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Morgen -KVZgaLs.
1. Merkt.

ftrtstzMe bcr§0|ia!plitili im AssIMe.
In Großbritannien  ist die letzte Parlaments»

Lession an praktischen Erfolgen auf dein Gebiete der
sozialpoluik recht arm gewesen. Die durchgreifende
Umgestaltung der Agrargesetzgebung,  die den
Dichtigsten Punkt des Reformprogramms der Regie¬
rung bildete, erwies sich wegen der ablehnenden Hal-
rnng des Hauses der Lords unausführbar . Zwei auf
che Landreform in Schottland bezügliche Gesetzentwürfe
und völlig gescheitert, ein die ländlichen Besitzverbält-
.usse in Irland betreffender Entwurf ist von den Lords
d abgeändert worden, daß er den Interessen der
Grundbesitzer, nicht aber den Interessen der Pächter-
unb Arbeiterbevölkerung entsprach. Die englische
Landgesetztzebungging im Oberhause des Parlaments
Lurch, doch wird man von ihr keine besonders große
Llrkung erwarten dürfen . — Das Finanzgesetz brachte
Verbesserungen der Erbschafts- und Einkommensteuer:
.richtiger ist, daß cs Bestimmungen über die Ansamm¬
lung eines Alterspensionsfonds  enthält , wo¬
mit der erste Schritt zur Verwirklichung einer von der
Lrbeiterschaft schon lange geforderten Maßnahme ge¬
tan wurde.

In Frankreich  kam ein Gesetz zustande, welches
den Unternehmern , deren Betriebe von der U n-

'allversicherungspflicht  noch ausgenom¬
men sind, ermöglicht, sich freiwillig dem Unfallvcrsiche-
rungsgesetz zu unterstellen . Durch ein anderes Gesetz
wurden die Vorschriften über den Schutz der Gesund¬
heit in Bergwerken und in Zechenkolonien vervoll¬
kommnet. Einige auf die Ausführung bestehender
ilrbeiterschutzgesetze bezügliche Verordnungen sind von
ünrergeordneter Bedeutung . — Die Kommission des
Senats, welcher die Prüfung des von der Deputierten¬
kammer angenommenen Gesetzentwurfes über die
ll l t e r § v e r s i che r u n g oblag , hat vor kurzem
ftren Bericht erstattet , der sich gegen  die obliga-
wrische Altersversicherung aller Arbeiter ansspricht und
ite Beschränkung auf gewisse Teile der Arbeiterschaft
«npfiehlt. Auf die endgültige Annahme des Entwurfs
in der Fassung , die er in der Deputiertcnkammer er¬
stell, dürfte übrigens nie gehofft werden.

In den Niederlanden  ist ein neues Gesetz
Ser den Arbeitsvertrag erlassen worden . Es erweitern
die Haftung der Unternehmer im Falle der Erkrankung
ihrer Arbeiter , außerdem befähigt ein Artikel die Ge¬
richte zur Ungültigkeitserklärung van Verträgen
»wischen Arbeitern und Unternehmern , die durch Tarif¬
cereinbarungen gebunden sind, wenn die betreffenden
Verträge den Tarifvereinbarungen zuwiderlausen.
Las Verfahren zur Beilegung von Streitigkeiten , die
sich aus dem Arbeitsvertrag ergeben, wird in dem Ge-
Y e gleichfalls behandelt . — Ein Ünfallversicherungs-
:ertrag ist mit dem Deutschen Reiche abgeschlossen
r.rrden . — Die Regierung legte den Entwurf eines
Lllersversicherungsgesetzes vor, wonach jeder Arbeiter,
-eisen Einkommen im Jahr 1000 holländische Gulden

ZernUrtoN.
Aus dem Reich der Zahlen?)

Von dem Erfinder des Schachspiels, Sissa Jbn
Tahir , erzählt ein alter orientalischer Schriftsteller die
brannte Legende: Der indische König Shihram wurde
über das Spiel , das zu seiner Unterhaltung von Sissa
ermüden war , von so lebhafter Bewunderung und
Freude erfüllt , das; er zu dem Erfinder sagte: „Bitte
Etdj um alles , was du begehrest ." „ Dann wünsche ich " ,
antwortete Sissa, „daß ein Weizenkorn auf das erste
: eib  des Schachbretts, zwei auf das zweite gelegt und
die Zahl der Körner fortwährend verdoppelt werde, bis

letzte Feld erreicht sei: welches dies Quantum auch
srm möge, ich wünsche es zu bekommen." Hierbei stellte
sich nun heraus , daß das Getreide aller königlichen
Tneicher und selbst des ganzen Landes nicht ansreichen
würde, dieses Verlangen , das dem Könige ursprüng¬
lich außerordentlich bescheiden vorgekommen war , zu
befriedigen. Als dem Könige Shihram dies gemeldet
nurde , sprach er zu Sissa : „Dein Scharfsinn , einen

*) Wir entnehmen dieses Kapitel einem soeben bei B. G.
Leübner , Leipzig, in der bekannten Sammlung „Aus Natur
räd Geisteswelt " erschienenen Bändchen: „Mathematische
Zr :ele" von Dr . W. Ahrens in Magdeburg , das ohne Vor-
lMLfetzung irgend welcher mathematischer Kenntnisse in das
Verständnis dieser so reizvollen, weil zum Nachdenken an¬
regenden Spiele einzuführen sucht und die interessantesten
derirlben , tmc Wettspringen , Baß -Puzzle , Einsiedler -, Wande-
w7>gs- und dhadische Spiele , Baguenaudier , Nim, Rössê -
steang uyd, dch^ Dgg ischep,Qua drat e cingeherch behandelt.
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übersteigt , sich auf eine Altersrente versichern soll: die
Unternehmer sowie der Staat werden zu den Kosten
der Versicherung Beiträge zu leisten haben.

Schweiz.  In Zürich wurde in die neue Ge-
meindcverfassung die Vorschrift ausgenommen , daß für
städtische Arbeiter der neunstündige Maximalarbeits¬
tag (für Schichtarbeiter die Achtstundenschicht) zu
gelten habe. Der Mindesttaglohn der städtischen Ar¬
beiter wurde nrit 6 Frank festgesetzt. — In Basel-Stadt
ist der Antrag auf Abschaffung jenes Paragraphen des
Strafgesetzbuches, der den Schutz der Arbeitswilligen
betrifft , durch Volksabstimmung verworfen worden. —
Mit dem neuen Jahr tritt im Kanton Waadt die fakul¬
tative staatliche Altersversicherung in Kraft . Der
„Große Rat " des KantonsGenf hat nun ebenfalls einen
Entwurf über die Altersversicherung vorgelegt.

Das Bundesparlament der Vereinigten
Staaten  von Amerika nahm Ergänzungen zum
E i n w a n d er u n g s g e s etze an , welche den Kreis
derjenigen Personen erweitern , denen die Landung
verboten ist, die Einwanderung von kontraktlich ge¬
bundenen Arbeitern mehr als bisher erschweren usw.
-— In den verschiedenen Bundesstaaten wurden zahl¬
reiche Gesetze erlassen, die Bezug haben auf die Be¬
schäftigung von Kindern und Frauen , auf Arbeits-
streitigkciten und ihre Beilegung , auf die Arbeitsdauer

’ in gefährlichen und gesundheitsschädlichen Betrieben
usw. Mehrere der sogenannten „Anti -Trust -Gcsctze"
sind ergänzt worden. Die Unfallhaftpflichtgesetze er¬
fuhren in einigen Staaten Abänderungen . Was die
Arbeiterversicherung anbetrifft , so ist bloß 31t melden,
daß im Staat Massachusetts vom Gouverneur (auf
Veranlassung des Parlaments ) eine Kommission ein¬
gesetzt wurde , um die Frage der Einführung einer
staatlichen Altersversicherung zu prüfen.

Politische Merstcht.
Vcreinsgcfetz und Jugendliche.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge¬
schrieben: Daß der Vereinsgesetzentwurf den Versamm¬
lungsbesuch jugendlicher Personen nicht beschränkt, miß¬
fällt den Konsecvatrven. Sie tun , als ob eine Zeit
gänzlicher V e r w a hr Io s u n g unserer Jugend be¬
ginnen würde, wenn der Entwurf ohne eine solche Be¬
schränkung Gesetzeskraft erlangte . Nun gehört ober
die Beschränkung, die das preußische Vereinsgesetz Ui
dieser Hinsicht enthält , zu denjenigen Bestinimnngen
des Gesetzes, die so gut wie nie gehandhabt wurden,
weil sie in der Praxis einfach unausführbar sind.
Sollen die jungen Leute den Gcburts - oder Arbeits-
schein mitbringen ? Soll der Beamte die Reihen
mustern und, statt den Rednern zu folgen, Unter¬
suchungen mit den jungen Besuchern anstellen ? Der
Wegfall der Bestimmung soll ja nicht gerade bedeuten,
daß die Teilnahme junger Leute an politischen Ver¬
sammlungen wünschenswert sei und gefördert werden
müsse. Man kann die Frage statt unter dem politischen
Gesichtswinkel auch einmal von der privaten Seite an-
fehen. Kat der Staat den Aufenthalt junger Arbeiter
in ihren Freistunden zu regulieren , und wenn er diese

solchen Wunsch auszudenken , ist noch bewundernswerter
als dein Talent im Erfinden des Schachspiels."

In der Tat würde sich, da das Schachbrett 64 Felder
(8 X 8) hat, eine ungeheuer große Zahl von Weizcn-
körnern ergeben, nämlich für alle 64 Felder zusammen
die Mstcllige Zahl

48 44« 744 073 709 5ö1 615,
eine Kürnermenge , die ausreichen würde , um das ganze
feste Land der Erde bis zu einer Höhe von fast 1 Zenti¬
meter zu bedecken. Die Zahlen wachsen durch die Ver¬
doppelung von Feld zu Feld natürlich sehr schnell und
nehmen schließlich ungeheuer große Werte an . — Diese
Tatsache des ungeheuren Wachstums bei fortgesetzter
Verdoppelung benutzte einmal eine in München er¬
scheinende Zeitung der vormärzlichen Zeit , „Die deutsche
Tribüne ", zu einem seinerzeit vielbelachten Witze: Das
Blatt wußte sich gegenüber den beständigen Zensur-
plackercien nicht anders zu helfen, als daß es die vom
Zensor gestrichenen Artikel trotzdem abdruckte. Natür¬
lich wurde es nun mit Geldstrafe belegt, und zwar
wurde , da die Zeitung dies Verfahren fortsetzte, die
Geldbuße von Fall zu Fall verdoppelt . Da brachte die
„Tribüne " eines schönen Tages einen Artikel , in dem
genauer dargelegt wurde , daß das Ministerium ein
Mittel erfunden habe, um die bayerischen Staatsschulden
in Jahr mrd Tag zu decken. ES brauche nur mit der
angeordneten jedesmaligen Verdoppelung der Geld¬
strafen in der begonnenen Weise sortznfahrcn . Die
Heiterkeit war allgemein , und die bayerische Regierung
sah sich veranlaßt , zu anderen Mitteln zu greisen, ver¬
zichtete sogar auf den Versuch, die Geldstrafen, die
bereits eine unerichsypnglicheKöche., erreicht hatten , ein¬

SS. Jahrgang.

Befugnis hätte , müßte  nicht ihr Besuch zweifelhafter
V e rg n ü g u n g s st ä t t c n eher  verhindert wer¬
den ? Die Regierung sagt : Eltern , Vormünder , Lehr¬
herren haben den Lebenswandel der jungen Leiste zu
kontrollieren . Das ist richtig. Man kann hinzufügen:
In Fällen , wo der Jugendliche keiner solchen Leitung
untersteht , wird er sich meist auch selbst den Unterhalt
verdienen lmindestens gilt dies für die Jugend der
Arbeiterklasse, an die man doch wohl besonders ge¬
dacht hat ) , und dann wird man ihm auch die freie
Selbstbestimmung  hinsichtlich der Teilnahme an
Vereinen und Versamlungen nicht verwehren können.
So sieht die Sache sich an, wenn man sie vom Stand-
Punkt des praktischen Lebens betrachtet. Die Regierung
hat , nach der Begründung , in dieseni Punkte auch gar
nicht liberalisieren wollen, sondern ist praktischen Er¬
wägungen gefolgt . Was wird denn übrigens Erheb¬
liches geändert ? In Preußen gilt setzt das Verbot für
„Frauenspersonen , Lehrlinge und Schüler " (nickst
Jugendliche !) nur für politische Vereine : es gilt nicht
für andere Vereine, auch nicht solche, die eine Ein¬
wirkung ans die öffentlichen Angelegenheiten bezwecken:
es gilt gar nicht für öffentliche Versammlungen . Das
scheint den konservativen Kritikern unbekannt zu sein.
Eine andere Bestimmung des Gesetzentwurfs wi' d
schärfer geprüft werden muffen, nämlich die im § 9
enthaltene , der die Auflösungsgründe aufzählt und
gegen das preußische Gesetz eine wesentliche V r r«
schärfung  darstellt . Denn der § 6 Absatz 4 schafft
einen neuen Auslösungsgrund (der sich bisher nur im
sächsischen Gesetze findet ) und erteilt dem überwachen¬
den Beamten die weitesten Vollniachten, wobei er von
der Fiktion ansgeht , daß jeder überwachende Beamre
ein zuverlässiger S t r a f g e s e tzb u ch- Kse n n e r
und -Ausleger sei. Wie gesagt, diese Bestimmung wird
sorgfältig ins Auge gefaßt und mindestens so obm-
ändert werden müssen, daß Bürgschaften gegen Will¬
kür und Unkenntnis eingesügt werden.

Sozialdemokratische Fraktion und Arbeiter.
Wie gedankenlos der „Vorwärts " „redigiert " wird,

zeigen einige polemische Artikel , die er gegen den Leiter
des Scemannsverbandes,  Paul Müller,
bringt , der auch sozialdemokratischer Reichstagskandidat
für den fünften schleswig-holsteinischen Wahlkreis war.
Müller hatte im „Seemann " getadelt , daß sich dis
sozialdemokratische Fraktion der Seeleute zu wenig an¬
genommen habe, und erklärt , „daß, wenn unsere Ver¬
treter auch für die Folgezeit versagen würden , wir uns
zu unserem größten Bedauern eventuell gezwungen
sähen, bürgerliche  Abgeordnete aufzurusen , nun
unsere Klagen und Forderungen als Seeieuie int
Reichstage vorzutragen und zu vertreten ." Diese vcr-
nünftigc und, wie man meinen sollte, gang unangreif¬
bare Erklärung wurde von: „Vorwärts " zu einem
„Verrat'  gestempelt . Wir haben zu dieser kuriosen
Äußerung anfangs nur den Kopf geschüttelt, in seiner
neuesten Nummer aber wiederholt das Blatt seine
Polemik gegen Müller und schließt: „Im übrigen
müssen wir wiederholen, daß cs geradezu unerhört ist,
wenn ein sozialdemokratischer Reichstagskandidat (diele
beiden Worte sind fett gedruckt, und dahinter steht in
Klammern ein Ausrufungszeichen ) damit droht , den

zutreiben — und der bayerische Staat hat so seine
Staatsschulden bis zum Heutigen Tage behalten.

Zu welch großen Zahlen man bei fortgesetzter Ver¬
doppelung sehr bald gelangt , »toq  auch noch folgendes
Beispiel veranschaulichen: angenommen , es passiere um
Mitternacht ein Verbrechen, etwa ein Mord ) ein Augen¬
zeuge teile dies in der ersten Viertelstunde 2 anderen
Menschen mit und jeder dieser in der nächsten Viertel¬
stunde wieder 2 anderen , noch nicht benachrichtigten usf.,
so wäre bereits bis 7% Uhr die ganze Menschheit davon
unterrichtet . Die wirkliche numerische Rechnung soll
hier nicht dnrchgeführt werden, doch rvirrde der Leser,
wenn er diese leicht ausführbare Rechnung unternimmt,
finden, daß nur 7(4 Uhr bereits ca. 2000 Millionen
Menschen von dem Geschehnis benachrichtigt sein könnten,
also mehr als die gesamte Menschheit ansmacht . Um
1l/i:  Uhr dürfte jedoch der Nachrichtendienst noch nicht
eingestellt werden,' derm alsdann wären erst ca. 1000
Millionen Menschen benachrichtigt. In der nun folgen¬
den Viertelstunde würden dann , falls es bis zu 2000
Millionen Menschen gäbe, rund 1000 Millionen benach¬
richtigt werden , also ebenso viele wie in den vorher¬
gehenden 7% Stunden zusammen.

Dieselbe Reihe von Zahlen wie in den; zuletzt
betrachteten Beispiel und wie bei den Körnern des
Schachbretts, spielt eine gewisse Rolle in der Ahnentafel
des eizelnen Menschen: der Stammbaum des einzelnen
Menschen weist auf 2 Eltern , 4 Großeltern , im allge¬
meinen 8 Urgroßeltern usw. Denkt man sich diese
Reihe von Generation zu Generation fortgeführt und
rechnet man auf das Jahrhundert nur 3 Generationen,
so erhält man für den Jjefltmt der christlichen  Zeit-
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Gegnern Material zu liefern ." Der „Vorwärts " be-
lrachtet also das Liefern von Material gegen die Par¬
tei mit dem Liefern von Stoff für die parlamentarische
Beratung und für die Vertretung der Interessen eines
bestimmten Berufs ejls sittlich g l e i chw e r.-t i g.
Welche Konfusion ! In fachlicher Hinsicht bedeutet der
Grundsatz des „Vorwärts ", daß Arbeiter , die der
sozialdemokratischen Partei angehören , es ganz der
Fraktion überlassen müssen, inwieweit diese ihre Inter¬
essen vertreten will . Will sie nicht, so müssen die Ar¬
beiter kuschen.

* Rücktritt des Gesandten bei de» HanfastSdte«,
Freiherrn von Heyking. Der Gesandte bei den Hansa¬
städten, Dr. Edmund Freiherr v. Heyking, liegt an den
Folgen eines Schlaganfalls in Baden -Baden schwer
darnieder und wird nicht mehr auf den Posten zurück¬
kehren. Geboren - 1880 auf Livland , studierte er in
Dorpat , wo er nach Ablegung der Prüfungen kurze
Zeit Beamter im Ministerium der Reichsdomäncn in
Petersburg war . Bon 1876 bis 1880 war er in Riga
journalistisch  tätig , siedelte darauf nach Deutschland
über mrö trat , von Bismarck empfohlen, in den Rcichs-
dtenst. Nach kurzer Tätigkeit im Reichsamt des Innern
stellte ihn Bismarck im Auswärtigen Amt an, aus dessen
unmittelbarem Dienst er 1888 cmsschied. Er wurde bald
darauf im auswärtigen Konsulardienst verwandt , zuerst
als Btzekonsnl in New Dort , dann als Konsul in Phila¬
delphia, Kalkutta und Alexandrien . Bon dort wurde er
auf den Gesandtenposten in China berufen , der damals
eine besonders fähige Kraft erforderte . Es war die Zeit,
jn der Ki autsch ou  vom Reich gepachtet wurde . Als
sein Gesundheitszustand einen Urlaub erforderte , konnte
ihm dieser nicht gewährt werden . Er mußte seinen
Pekinger Posten aufgeben und wurde als Gesandter nach
Mexiko versetzt. Nach vieljähriger Verwendung im
außereuropäischen diplomatischen Dienst wurde von
Heyking nach dem Thronwechsel in Serbien zum Ge¬
sandten in Belgrad  ernannt . Don dort kam er im
vorigen Jahre nach Hamburg . Mit Frciherrn von Hey¬
king scheidet ein Diplomat von nicht gewöhnlicher Be¬
fähigung aus dem Dienst und wohl der einzige kaiser¬
liche Gesandt-, der es vom politischen und Feuille¬
ton - Redakteur  zum diplomatischen Vertreter des
deutschen Kaisers in vier Weltteilen gebracht hat.

* Ans der natrsnallibcralcn Partei . Die „Magdeb.
Ztg." läßt sich aus Berlin schreiben: Im Interesse der
nationallibcralen Partei erscheint es geboten, gewissen
Legendenöildnngcn aus Anlaß der glücklich überwun¬
denen Blockkrise entgegenzutreten . Dahin gehört zu¬
nächst die Behauptung , der Abg. I)r. P a a s che habe seine
Ausführungen vom Dienstag in vollem Einverständnis
mit der Fraktion gemacht. Das trifft nur zu auf seine
Bemerkungen über die Angriffe des Finanzministers
Frhrn . v. Nheinbaben gegen den Abg. Bassermann , nicht
aber in bezug auf den an die Adresse des Kriegsministers
v. Einem gerichteten Schluß der Rede, für den die
Fraktion als solche keine Verantwortung zu tragen hat.
Der Abg. Kr. Paasche hat aber in persönlichen Untcr-
reöungen mit dem Kriegsminister den Zwischenfall, für
den er lediglich allein die Verantwortung trägt , ausge¬
glichen und ist den Wünschen des Herrn v. Einem in
jeder Beziehung nachgekommen, indem er ihm die
nötigen Aufklärungen gegeben und sein Material zur
Verfügung gestellt hat . — Weiterhin entspricht cs nicht
den Tatsachen, daß die nationalliberale , Fraktion dem
Gedanken eines Elektrizitäts Monopols  durch¬
aus ablehnend gegenüberstehe. Die dahin gedeutete Be¬
merkung des Abg. Bassermann stützte sich auf die irrige
Voraussetzung , daß die gesamte  Elektrizitätsindustrie
verstaatlicht werden sollte, während es sich doch nur darum
handeln kann, die Verwertung  der Elektrizität zu
monopolisieren, wie das z. B. bereits im öffentlichen
Telegraphen - und Telephonverkehr geschieht. Dieser
Gedanke hat auch unter den Nationalliberalen viele
Freunde.

rechuuna eine Ahnenzahl des jehtl -ebenden Menschen,
welche ungeheuer groß ist, zwar der Zahl der Wcizcn-
körner auf dem Schachbrett noch nicht gleichkommt,
jedoch über diese Zahl sogar noch erheblich hinausgeht,
wenn man die Berechnung der Ahnenzahl etwa bis
zum Beginn der römischen Zeitära ausdehnt . So groß
wäre also bereits die Zähl der Ahnen jedes einzelnen
Menschen, die aller jetzt lebenden Menschen zusammen-
genommen also vermutlich noch beträchtlich größer.
Bedeckten nun die Weizenkürncr des Schachbretts bereits
die ganze feste Erde bis zu der Höhe von fast 1 Zenti¬
meter, so werden also die weniger genügsamen , aber
nicht minder zahlreichen Ahnen eines jetztlebenden
Menschen zur Zeit der Erbauung Roms kcinenfalls
überhaupt Platz aus der festen Erde gefunden haben.
Wenn wir also nicht annchmeii wollen, daß unsere
Vorfahren znm großen Teil Wasser- oder Lustbewohner
waren , so stehen wir hier vor einem Rätsel , das um
jo seltsamer erscheinen mutz, als von so beispielloser
Übervölkerung kein Chronist, keine Überlieferung uns
berichtet. — Der Leser hat natürlich sofort erkannt , daß
wir hier das Opfer eines Trugschlusses geworden sind.
Der Schlüssel, der uns den scheinbaren Widerspruch
erschließt, ist leicht gefunden : wenn auch jeder Mensch
2 Eltern haben mutz und weiter — wenigstens in den
Kulturstaatcn , in denen Verbindungen zwischen Ge¬
schwistern gesetzlich verboten sind — 4 Großeltern haben
wird, so sind doch die weiteren Zahlen , nämlich 8 für
die Anzahl der Urgroßeltern usw., nur Maximalzahlen,
die nicht erreicht zu werden brauchen und in den fernen
Generationen bei weitem nicht erreicht werden . Viel¬
mehr steht, wie an Beispielen leicht gezeigt werden kann,
den oben angegebenen hohen Maximalzahlen die Zahl 4
als Minimalzahl für die Anzahl der Ahnen der ent¬
fernteren Generationen gegenüber . Die wirkliche Zahl
wird im allgemeinen in den Grenzen zwischen diesem
Minimal - und dem Maximalwert schwanken, ohne daß
die theoretisch erreichbaren Grenzwerte praktisch auch
pur im entferntesten je erreicht werden.

*, Reformkatholische Opposition. Man schreibt den
„L. N. N." aus München : Der vom Bischof von Würz-
but'g wegen eines bibelkritischen  Buches exkom¬
munizierte Benefiziat vr . Thaddäus Engert aus Ochsen¬
furth ist in die Redaktion des refvrmkatholischen
„20. Jahrhunderts " eingetreten . Er will dort wirken
wie der englische Modernist Tyrcll nach dem Leitmotiv:
„Die Kirche Roms wird eine große Schar Katholiken vor
sich sehen, die bereit sind, sich exkommunizieren zu lassen,
die auch nach dieser Strafe den Rechten der Kirche sich
nnterordnen und gehorsam bleiben , aber entschlossen sind,
deren ungerechten Anmaßungen sich zu widersetzen."
Der ganze unhaltbare Zwiespalt des RcsormkatholiziS-
mnS, der von Gehorsam und Widersetzlichkeitgegen Rom
in cinenüAtem spricht, tritt hier zutage!

* Die kleine Kaplanspressc will sich bei der allge¬
meinen Hetze auf deu Reichskanzler nicht lumpen lassen.
Über das Rencontre zwischen Fürsten Bülow und Dr.
Spahn schreibt der in Hagenau (Elsaß) erscheinende
„Unterländer " (früher „St . Arbogastusblatt ") unter der
Überschrift: „Der Reichsbello" im Mehring -Stil folgen¬
des : „Bellv, so heißen bei uns in Elsaß-Lothringen
viele Hunde.  Viele Bellas bellen aber znm Ver-
druffe ihrer Besitzer und gar mancher anderer Leute,
wenn sie gar keinen Anlaß haben, nur um des Vellens
willen . So hat auch der Reichskanzler Fürst Bülow
diese Woche im Reichstag ganz unbegründet das Zen¬
trum angebollen.  Nun als zweiter Fraktions¬
redner des Zentrums ist der rühmlichst bekannte Abge¬
ordnete Gröber  bestimmt . Der wird dem Reichsbello
schon den gebührenden bürgerlichen Tritt
geben ." Als Redakteur des „Unterländer " zeichnet
Herr I . Heintz in Hagenau . Das Staatshandbuch ver¬
zeichnet auf Seite 140 bei der Pfarrei St . Georg in
Hagenau einen Vikar Heintz, hoffentlich ist er nicht
identisch mit dem Verfasser des Artikels vom „Reichs¬
bello"?

* Ei« «enes Programm der Gcuverkvereinc. Der
Jenenser Nationalökonvm Professor Dr. Harms wurde
vom Generalrat der deutschen Gewerkvereine ausae-
fordert , ein neues Programm für diese auszuarbeiten.

* Dis Auswanderung über Hamburg betrug im
November 16 WO Personen gegen 18 012 im November
1906. Die Gesamtauswanderung seit 1. Januar bis Ende
November umfaßt 183 316 (im Vorjahre 160 830) Per¬
sonen.

* Mer die Notwendigkeit von Jngeud -Gerichtshöscn
schreibt Justizrat Strantz in der „Juristen -Zeitung " treff¬
liche Worte in Anknüpfung an einen krassen Fall von
Verurteilung jugendlicher Sünderinnen:

„Auf der Anklagebank saßen zwei 12jährige Mädchen
wegen qemmnschaftlichen Straßenraubs ! Töchter anständiger
Handwerksleute , aber ohne ausreichende Aufsicht, da ü:e
Mütter außerhalb des Hauses arbeiten müssen. . Die Mädchen
trieben sich umher , und um ein Kinematographen-
Th enter — diese , die unreife Jugend geradezu verheerende
Schau-Anstalt — besuchen zu können, wurde zunächst den
Eltern Geld entwendet , wurden schließlich kleine Raub-
züge  veranstaltet . So lockten sie einen achtjährigen Knaben
in einen Hausflur : die eine hielt ihn fest, die andere schlug
ihn: ein Zweimarkstück aus der Hand . Einem fünfjährigen
Kinde entwendeten sie 20 Pf . . Das Gericht (Landgericht I
B-erlin ) nahm Diebstahl an und verurteilte das eine der
Mädchen zu einer Woche, das andere zu zwei Wochen Ge¬
fängnis . Sicherlich mit innerem Widerstreben . Fürsorge,
nicht Gefängnis , kann der sittlichen Verwahrlosung jugend¬
licher Missetäter Einhalt tun . Jugendgcrichtshöfe sind ein
dringendes Bedürfnis.  Das Böse in , der Kindcr-
welt wird man durch Gefängnis , durch Strafen schwerlich
beseitigen, weit eher durch ein liebevolles Stützen der
Schwachen und Strauchelnden . Zu den Herzen des Kindes
müssen Brücken durch Liebe, Ermahnung , Aufmunterung , Er¬
ziehung geschlagen werden . Die besonderen Verhältnisse und
die Gesamtheit der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Zu¬
stände, aus denen sich das Wesen des Kindes und der Tat
erklärt , erheischen Würdigung . Das ist die hohe Aufgabe der
amerikanischen Kindcrgerichte . Ihr Spruch lautet , bald
auf Zurückgabe der Kinder an die Eltern , bald auf eine
Übergäbe in ein Waisenhaus , hier auf eine Belehrung der
Kinder oder der Mutter , dort auf eine Verweisung in eine
Besserungsanstalt . Eigentliche Strafen sind selten ." — Von
freisinnigen Abgeordneten ist die Errichtung von Augend-
gcrichtshöfen auch in Deutschland wiederholt befürwortet
worden.

Nachdem wir uns soeben durch das schnelle Wachs¬
tum der Potenzen einer Zahl zu einem Trugschluß
hatten verleiten lassen, mag jetzt noch ein Verfahren
aus dem Geschäftsleben erwähnt werden, bei dem das
schnelle Wachstum der Potenzen einer Zahl eine wichtige
Nolle spielt und das im Grunde genommen nur auf
einer einseitigen Verkennung dieses schnellen Wachstums
beruht . Das Verfahren , das wir meinen, ist bekannt
unter dem Namen des Hydra - oder Schneeball- oder
Lawinensystems und machte auch in Deutschland vor
einigen Jahren viel von sich reden, bis Urteile des
Reichsgerichts solche Veranstaltungen , die cine^ Kombi¬
nation von Ausspiel - und Kaufgeschäft darstellen, bei
Fehlen obrigkeitlicher Erlaubnis für unstatthaft er¬
klärten . Wir wollen die Beschreibung des Verfahrens
hier ganz unseren vorstehenden Ausführungen an¬
passen und cs, von allem für unsere Zwecke unwesent¬
lichen. Beiwerk losgelöst, so angeben : Ein Kaufmann,
sagen wir ein Fahrradhändler , kündigt an, daß bei ihm
jedermann ein Fahrrad im Werte von 180 M . für 50 Pc.
erwerben könne. Der Reflektant A, der sich an den
Kaufmann wendet, erhält von diesem gegen Zahlung
von 50 M. 2 Coupons oder Anteilscheine, die mit einer
bestimmten Nummer versehen sind und die A an zwei
andere Personen abzngeben versuchen soll, mit der Ver¬
pflichtung, daß diese Personen , nennen wir sic 13 und 0,
auch je 50 M. an den Kaufmann einzahlen . Wenn diese
Einzahlungen erfolgt sind, so erhält A das versprochene
Fahrrad , 33 und 0 dagegen jeder gleichfalls zwei An¬
teilscheine, die sie nun in derselben Weise weiterver¬
treiben sollen wie A die seinigen. Wir wollen annehmen,
daß A der einzige primäre Conponentnehmer ist, also
der einzige, der unmittelbar seine Coupons von dem
Kaufmann bezieht, und wollen weiter annehmen , baß er
sie im Laufe einer Woche absetzt. 13 und 0 , die durch
Vermittelung von A Coupons erhalten haben, mögen
diese im Laufe der zweiten Woche absetzen, ihre vier
Hintermänner die ihrigen wieder im Laufe der dritten
Woche und so mag dies immer weiter gehen. Wen- der
Leser sich des obigen Beispiels von der Verbreitung

* AuS den „Neuen Grundsätzen " für die Besetzung von
Subaltern - und Unterbeamtenstelleu usw. mit Militär¬
anwärtern find in folgenden: die wewntlrchsten Punkte
wi»dergegeben: An die Stelle des Ausdrucks „Suib-altern-
unid Unievbeamtenstellen " tritt die Bezeichnung „m i t 11 e t e,
Kanzlei - und Unter beamten st eilen ". Der
Zivilbersorgungsschein  wird nach neuen Mustern
ausgestellt . Stellenanwärter , die an Stelle des Ziviluer-
sorgungsscheines nachträglich die Zivilversorgungsentschäd !-
aung oder die einmalige Geldabfindung wählen , Acüjcn
hiervon den AnstellungÄbehörden, bei denen sie vorgemerkt
sind, Anzeige zu erstatten und sind in den Bewerberiverzeicb-
nisten zu streichen. Im Falle der Wioderivähl des Zioil-
vcrsoraunasscheins oder der Wiedererstattung der einmaligen
GeIdaHsintdu:rg werden sie auf Antrag mit -dem Tage des
Eingangs der neuen Meldung wieder in das Bewerber-
Verzeichnis eingetragen , vorausgesetzt, daß sie dann noch die
nötige Befähigung besitzen, über die Reihenfolge bei der
Besetzung der Stellen , über Probezeiten usw. sind genaue
Bestimmungen getroffen . Der Drucksache ist ein Verzeichnis
der den Militäranwärtern im Reichsdienst vorgeiechencn
Stellen urid ein Verzeichnis der Vermittelungsbehörden bei¬
gegeben.

* Über die Zahl der Innungen und InnungSauSschjjn,
veröffentlicht das „Ministerialblatt der Handels - und Ge-
wer-beverwaltung " eine Statistik , die sich auf die Jahre 1900
bis 1907 bezieht. Danach bestanden am 1. September 1907
5857 (im Jahre 1902 5582) freie Innungen , 2537 (2181)
Zwangsinnungen und 233 (140) JnnungsauSfchüsse . Es sin«
aufgelöst  worden : in der Zeit bis Ende Juni loo ->
172 Zwangsinnungen , von Ende 1903 bis Ende 1904 -
40 Zwangsinnungen und von Ende 1904 bis Ende ' Auauft
1907: 78 Zwangsinnungen . An die Stelle der zuletzt "er¬
wähnten 75 Zwangsinnungen sind 25 freie Innungen ge¬
treten . Die große Zahl der aufgelösten Zwangsinnungen
läßt erkennen, daß die Handwerker an vielen Orten gar bald
eingesehen haben, wie wenig  mit dieser Art von Korpora¬
tionen ihren Interessen gedient ist. So ist es auch erklärlich
daß auch heute noch die Zahl der freien Innungen diejenige
der Zwangsinnungen um mehr als das Doppelte übersteigt.

Deutsche Kolonie «.
Die Übernahme des Kolonial -Musenms Lurch

Staat ist geplant . Die permanente Kolonial -Ausstellirng
am Lehrter Bahnhof soll nach einem in kolonialen
Kreisen bestehenden Plan durch den Staat übernommen
werden. Staatssekretär Dcrnburg bringt diesem Projekt
lebhaftes Interesse entgegen, und auch dem Kaiser ist
über diese Frage schon mehrfach Vortrag gehaltenworden.

Wiederum chinesische Kulis für Samoa . Nunmehr
steht es fest, daß nach Samoa ein neuer , und zwar der
vierte Chtnesen-Transport gebracht wird . Die Rx.
gterung übernimmt die Anwerbung der Arbeiter , ihre
Überführung von China nach Samoa und die Finan¬
zierung der Angelegenheit . Der Chinesen-Kommtssar
Fries übernimmt die Leitung des Transportes.

Gaben für bas Windhoeker Denkmal . Die erste
Gabenliste für das Windhoeker Denkmal zu Ehren der
Gefallenen für Südwestafrika wird in der „Noröd . All»
Ztg ." veröffentlicht. Aus der Liste geht hervor , daß mit
Freudigkeit allgemein für das Zustandekommen dieses
Werkes beigesteiicrt wird.

Müllen.
In Neapel sollen 4800 Familien  der

ärmeren Bevölkerung , die seit fünf Monaten keine Miete
zahlten , exmittiert  werden . Um einen etwaigen
Widerstand der erregten Leute zu verhindern , sollen laut
„Popolo Nomano" außer der Garnison noch 10  oy<i
Mann Truppen , Karabiniers , in Neapel zusamrncn-
gezogen werden . Die Mieter wollen durch Verweigern ««
der Zahlung der Miete gegen die Mietssteigerung durch
die Sanicrungsgefellschast , die Besitzerin der betreffenden
Häuser ist, protestieren . Es handelt sich um etwa 50 000
Personen , die auf die Straße -geworfen werden sollen.

Ueuslnigte Htaatett.
Aus Washington wird berichtet: In der Voraus,

setzung, daß -der Kongreß die vom Staatssekretär Taft
zur Förderung des Luftschiffwesensgeforderten 80 000 3);
bewilligt , hat General Allen, der Chef des Nach^
richten- und Signaldienstes , im Einverständnis mit tem

einer Nachricht erinnert , ist er in der Loge, sofort an-
zugeben, daß in dem von uns angenommenen Faste
Ende der 30. Woche die gesamte Menschheit mit Coupons
versehen wäre . Nehmen wir an, daß Berlin z. B . der
Ausgangspunkt des Unternehmens ist und alle Coupons
so lange in Berlin selbst abgesetzt werden, bis jedermann
dort versehen ist, so würde nach etwa 20 Wochen dieser
Zustand eingetreten sein. Von da ab würde sich
Couponverbreitung lawinenartig fortpflanzen « nd
bereits nach weiteren 8 Wochen ungefähr das deutsch--
Reich, schließlich nach weiterem Verlauf von etwa
8 Wochen die ganze Erde überschwemmt sein können
Zu Fahrrädern würde dabei allerdings nur die eine
Hälfte der Menschheit gelangen , wenn wir einmal m«
Gesamtzahl der Menschen so groß annehmen , daß auch
die Coupons der 30. Woche gerade alle noch untergebracht
werden können. In dieser letzten Woche würden als.
dann — von der Differenz 1 abgesehen — ebensovicle
Anteilscheine abgcsetzt werden wie in allen 29 Wochen
vorher zusammen. Die Inhaber dieser Anteilscheine
der 30. Woche, also die zweite Hälfte der Menschh^ t
würden natürlich für die gezahlten 50 M. nichts er¬
halten , sondern sich mit dem beglückenden Bewußtsein
begnügen müssen, zu den Fahrradkäufen der anderen j-
50 M. beigesteuert zu haben. Tatsächlich würde der
Kaufmann also für jedes Fahrrad 100 M. erhalten
haben, während z. B ., wenn bereits 13 und 0 ihre An¬
teilscheine nicht nbsetzen würden , daS Fahrrad des \
mit 150 M. bezahlt wäre. A

Aus Kunll und feb£n.
* Eine hübsche kleine Sammlnng von Radier,, «,- .-»,

der heimischen Künstlerin Frl . Uhl ist derzeit
Banger zur Ausstellung gebracht. Die Damennmlerci
ist durch unzählige Klexerinnen , die ohne die nötigt
Vorbereitungen , welche einen gebildeten Maler minE>e-.
stens 3 bis 8 Jahre teure akademische Studien kosten
lustig darauf losPirueln , sehr in Verruf geckom-mem
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Kriegsdepartemeni  nunmehr den Entschluß ge¬
atzt , sofort mit der Herstellung von zwei Lenk¬
ballons  zu beginnen . Sie sollen zur gründlichen
Barbildung einer Luftschiffertrnppe verwendet werden,
so daß bei der späteren Herstellung größerer Fahrzeuge
eine geschulte Mannschaft bereitsteht. Die Ballons wer¬
den ein Deplacement von etwa 25 000 Knbikfuß erhalten
und mit Motoren von 30—40 HP . angetrieben . Die Luft¬
schiffe sollen im Frühjahr fertig sein.

Aus Stadt rrrrd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Dezember.
Die Zinspolttik der Borschußvercine.

Wenn wir von 'dieser Angelegenheit gerade unter
den lokalen Nachrichten sprechen, so geschieht es, weil
darüber unter den Mitgliedern öer Vorschußvereine, die
bei uns in Wiesbaden bekanntlich eine sehr beträchtliche
Zahl ausmachen und vorzugsweise dem Handels - und
Erwerbsstande angehören , manche Unklarheit besteht, die
zu unzutreffenden und ungerechten Urteilen über die
lÄeschäftsführung der Borschutzvereine oder Kreditge-
rioffenfchaften führen . Um dem eutgegeirzuwirken und
mögliche Aufklärung über den besonders in letzter Zeit
vielbesprochenen Gegenstand zu bringen , sei es gestattet,
anschließend an frühere Ausführungen über die Lage
des Geldmarktes an ariderer Stelle , hier speziell das zu
berühren , was die Mitglieder der Vorschußvereine in¬
teressieren muß, und dazu beitragen wird , manch schiefe
Anschauung zu berichtigen. Die „Blätter für Genossen-
-cHaftswesen", das Organ des Allgemeinen Verbandes
deutscher Erwerbs - und Wirtschastsgenossonschasten(nach
Schnkz-e-Delitzsch) veröffentlichen in ihrer Nr . 49 vom
7. Dezember d. I . einen leitenden Aussatz unter der
Überschrift: „Die Zinspolitik der Kreditgenossenschaften"
Borschußvercine), der sehr beachtenswert ist, und aus

dem das für uns Wichtigste hier mitgeteilt sei. Der
Artikel knüpft an vorausgegangene Ausführungen über
die Zlnspolitik an Kreditgenossenschaften an urid sagt
unter anderem:

Mit Recht weisen sie sdie betr .Artikel )-allerdingsdaraus
1>u, daß es die Aufgabe der Genossenschaften ist , ihren
Mitgliedern einen möglichst billigen Kredit zur Ber-
ugung zu stellen. Jeder Genossenschafterweist, daß die
Schulze-Delitzschschen Genossenschaften diese Ausgabe in
hervorragender Weise gelöst haben. Die genossenschaft¬
liche Organisation des Kredits hat sich so segensreich
erwiesen, daß diejenigen Kreise, welche vor der genosscn-
chastlichen Bewegung Kredit überhaupt nicht oder nur
zu Wuchcrzinftn erhalten konnten, denselben jetzt zu
lußerst billigen Bedingungen , ja häufig sogar viel
billiger als Großhandel und Industrie geniesten. Die
Erklärung für diese Tatsache liegt darin , daß die Be¬
triebsmittel der Genossenschaften zum weitaus über-
.viegenden Teil sich ans Spareinlagen zusammenfttzen.
Tieft letzteren aber folgen hinsichtlich ihres Zinssustes
ebenso wie die-Hypothekengelder dem Schwankungen des
Zinssustes am Markte gar nicht oder doch nur zögernd
und in geringem Maße , so dast also die Genoffenschaften
auch in geldteuren Zeiten über ein billiges Betriebs¬
kapital verfügen , welches sie in den Stand setzt, die von
-hnen gewährten Kredite gleichfalls zu einem billigen
Zinssatz hinauszugeben . Es wäre indessen falsch, wenn
man aus dieser Tatsache auch den Schluß ziehen wollte,
.aß die Genossen-schasten von der allgemeinen Lage des
Geldmarktes überhaupt unabhängig wären und ihre
Zinspolttik ohne Rücksicht auf diese letztere einrichten
°önnen. In einem Referat hat Thorwart den statistischen
Nachweis geführt , daß der durchschnittliche Aktiv- und
Saffta-Zinstaß der Genossenschaften ziemlich genau,
wenn auch in engeren Grenzen , den allgemeinen
Schwankungen des Bankzinsfußes in längeren Perioden
olgt. Immerhin fft so viel richtig, daß die besondere
üatur der Len Genossenschaften zur Verfügung stehen-
ren Betriebsmittel ihre Situation zu einer andern

Um so erfreulicher ist es, einer talentstarken Künstlerin
-u begegnen, welche ihrer Begabung durch eindring-
äches Studium erst die rechte Weihe gab und sich damit
in die Reihe der Berufenen stellen kann. Frl . Uhl,
die ihre Studien in Paris machte und sie vor der Natur
weiter vervollkommnete, erweist sich in diesen seinen,
künstlerisch wertvollen Blättchen als eine vollendete
Meisterin der Radiernadel , durch die sie landschaftliche <
Stimmungen von hohem Reiz mit einer Eindringlich-
reit vorzusühren weist, Laß man die Farbe kaum ver¬
rißt, oder vielmehr , daß man vor dieser Schwarzweiß-

5-irrst ein direkt koloristisches Empfinden hat. Zwciftl-
tas spricht sich hier tat Spiel zwischen Licht und Schatten
ein starkes Farbengefühl aus , das den Wunsch beim
Beschauer rege macht, auch einmal ßiemälde der Künft-
-rin z-u sehen. Frl . Uhl zeigt in ihren Blättchen ein

vielseitiges Können . Erfreuen wir uns bei dem einen
in der graziösen Sicherheit , an dem zeichnerischen
chormgefü'hl, mit dem sie die Struktur eines Bäumchens
orgsam bis ins Kleinste irnd doch nicht kleinlich vor
-m Himmel stellt, so imponiert uns in arrdern Blättern
;-:e breite sichere Behandlung von Laubwerkmasscn,
Gebäuden und der Terrains . Es ist Kraft , fast männ-
' che Kraft in diesen ausdrucksstarken Radierungen , die
xoeit über den Durchschnitt dessen hervorragen , was
man an Werken dieser schönen Kunst sieht. Ein starkes
Wollen ist da mit eineui zielbewutzten Können aufs
intimste vereinigt und sicherlich wird Frl . Uhl bald
i-r den wenigen Künstlerinnen gehören, welche sich in
vjt großen Kunstausstellungen zur Geltung zu bringen
Dissen. Soll. v. B.

* Gras Arco über die drahtlose Telegraphie . Graf
ssrco, der Direktor der Telefunkengesellschaft, verössent-
l:d;t über die jüngsten Versuche mit drahtloser Telc-
r-apftie im „Berl . Tgbl ." einen Artikel , dem wir folgen-
s. A entnehmen : Die Großstation Nauen ist nach einem
Umbau, der etrva ein halbes Jahr gedauert hat, jetzt
'ertiggestelli , und eine große Reihe von Versuchen zur
Ecoro- woo hat begonnen . In ihrer ersten Verfassung
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nracht als die der Banken . Diese letzteren sind bei
der Normierung ihrer Aktiv- wie ihrer Passiv-Zinsen
eng an die Normierung der Zinssätze der Reichsbank
gebunden . Um dies zu verstehen, ist es erforderlich,
einen kurzen Blick auf die Stellung einer Zentral-
Notenbank im Geldwesen eines Landes Zar werfen.

Die Zentral -Notenbank ist der Mittelpunkt des tzftld-
und Kreditwesens eines Landes . Bei ihr lausen to
letzter Linie infolge ihrer Organisation sänrtliche Kredit¬
ansprüche zusammen, denn kraft des ihr verliehenen
Privilegs der Noteirausgabe fft sie die einzige Stelle,
welche den Verkehr mit Zahlungsmitteln versorgen
kann, wenn er deren in größerem Umfange begehrt.
Jeder wirtschaftliche Auffchwung des Landes macht sich
nun zunächst in einem vermehrten Begehr nach Zirkula¬
tionsmittel « geltend . Entsprechenö der Zunahme des
Geschcfftsnmsatzes vermehren sich zunächst die Kredit-
Umlaussmittel , d. h. die Wechsel. Diese müssen durch
Diskontierung flüssig gemacht werden und gelangen auf
dem Wege durch die Banken oder direkt an die Reichs¬
bank, die dafür ihre Noten ausgibt . In der auf - oder
abschiwollenden Ziffer des Wcchselbestanöes öer Reichs-
vank ist also ein Gradmesser für den Umfang der Kredit-
bedürsnisse und damit für die wirtschaftliche Lage deö
Landes im ganzen gegeben. Nun kann eine Zentral-
Notenbank indessen nicht etwa zu einem gleichbleibenden
Zinsftrtze unbeschränkt diskontieren und ihre Noten
dafür dem Berkehr aufdrängen . Der Verkehr nimmt
vielmehr Noten an Stelle baren Geldes nur insoweit,
als er sie diesem wirklich gleichwert erachtet. Die Noten¬
ausgabe muß daher in Verbindung mit einer gewissen
Bardeckung gebracht werden . Diese Deckungsvorfchriften
sind bei den verfchrodene-n Notenbanken verschieden. Ist
das Vauknotensystem gut geregelt , so muß es derart
beschaffen sein, daß es eine Elastizität der Notenausgabe
verbürgt , ü. h. die Bank muß imstande sein, entsprechend
den Bedürfnissen des Berkehrs ihren Notenumlauf unter
Umstanden rasch zu steigern und auf der ander « Seite
müssen Einrichtungen getroffen sein, welche ein leichtes
Rückströmen der Noten zur Bank ermöglichen, falls der
Verkehr das Mehr an Umlaussmitteln nicht mehr
braucht . Was unsere Rei-chsvaNk anlangt , so besteht
bekanntlich die gesetzliche Vorschrift, daß die von ihr
auszugebenden Noten zu einem Drittel in bar , und zu
zwei Dritteln in Wechseln gedeckt sein müssen. An sich
kann sie, wenn dieses Deckungsverhältnis innegehalten
wird , Noten in unbeschränktem Betrage ausgeben , nur
besteht noch die weitere einschränkende Vorschrift, daß,
wenn die Summe der metallisch nicht gedeckten Noten
einen fest bestimmten Betrag — zurzeit 472 Millionen
Mark — übersteigt, die Bank für diesen Mehrbetrag eine
Steuer von 5 Proz . zn entrichten hat . Die Aufgabe öer
Zentral -Notenbank besteht also nun darin , einen Gold-
vorrat anszusammeln , welcher die Unterlage für die
austzngebenden Noten bildet . Je größer dieser Gol-ö-
vorrat ist, um so größer die Reserve, welche der Verkehr
für einen gesteigerten Bedarf an Zahlungsmitteln hat.
Denn nach dem System der Reichsbank kann ja für eine
bestimmte Summe Goldes der dreifache Betrag an Noten
dem Verkcn,. zur Verfügung gestellt werden . Daher
ist es ein für die Volkswirffchaft äußerst wichtiges Ziel,
den Umlauf in barem Gold durch geeignete Maßnahmen,
wie den Scheck-, Überweifungs - und Abrechnungsverkehr
zu beschränken und das Gold in die -Keller der Reichs¬
bank zu leiten . Um nun ihren Goldvorrat zu schützen,
und denselben aus einem Stand zu halten , wi-e er für
die Bedürfnisse der Volkswirtschaft unbedingt erforder¬
lich fft, ntatz sich die Reichsbank der Diskontfchraube
bedienen. In ihrer Diskontpolitik , d. h. in der Hinanf-
setzung ihres Zinssatzes , hat sie das einzige -Mittel , sich
gegen eine zu starke Vermehrung der Notenausgabe
wie gegen eine Entziehung von Gold zu schützen. Eine
solche Schutzmatzregel ist -unbedingt notwendig , denn die
umlaufenden Noten können jederzeit an der Kaffe der
Reichsbartk zur Umwechslung gegen Gold präsentiert
werden . Für die europäischen Zentral -Notenbanken,
insbesondere für die Bank von England und die Reichs¬
bank bedeutete die amerikanische Krisis eine starke Be¬

kannten von Nauen aus bekanntlich bereits Telegramme
nach Schiffen bis etwa 2700 Kilometer Entfernung ge¬
sandt werden, desgleichen gut leserliche Nachrichten nach
Petersburg . Es wurde gelegentlich auch einmal ein
doppelseitiger Verkehr mit der französischen Großstation
Eiffelturm -Paris erzielt und gegenseitig Begrüßungs¬
telegramme ausgetanscht. Die frühere Stärke von

j Nauen ermöglicht eine Aufnahme der Telegramme noch
in Lissabon. Als jetzige Grenze der Entfernung ist wohl
eine Aufnahme in Madeira zu erwarten . Der Umbau,
welcher jetzt beendet ist, bezieht sich auf eine Ver¬
doppelung der Maschinenleistung. Eine 35pferdige Loko¬
motive wurde bisher zum Laden der Leydener Flaschen
benutzt, jetzt eine 70pferüige. Mit achtfach vergrößerter
Energie würde Nauen , das kann man heute ohne jedes
Bedenken aussprechen, eine Reichweite erhalten von
derartiger Größe, daß die an der Ostküste der Ver¬
einigten Staaten gelegenen Normalmarinestationen die
Nauenschen Telegramme bestimmt gut leserlich auf-
nehmcn könnten , das heißt, Nauen würde utt einer
SOOpferdigen Maschine für einen transatlantischen Ver¬
kehr nach den Vereinigten Staaten als Scnüestation
ausrcichen.

* Der Kampf um die Vorherrschaft in Deutschland.
Eine interessante Publikation wird im Lause der nächsten
Woche im Verlage von Cotta erscheinen, ein Werk der
historischen Forschung, welches in Österreich wie in
Deutschland ungewöhnliches Interesse Hervorrufen
dürfte . Es beschäftigt sich mit dem Österreich der Jahre
1848—1860 und hat den durch sein Geschichtswerk„Der
Kampf um die Vorherrschaft in Deutschland" zu großem
Ansehen gelangten Geschichtsschreiber Dr . Heinrich Fried-
jung zum Autor . Das im Erscheinen begriffene Werk
dürfte , wie der „B . B . C." schreibt, aus dem Grunde
besondere Beachtung für sich in Anspruch nehmen, weil
es das erstemal der Fall gewesen ist, daß sich einem histo¬
rischen Schriftsteller auch jener Teil der Archive des,
Ministeriums des Äußern am Ballplatz öffnete, welcher
die Schriftstücke, Depeschen usw. vom Jahre 1848 enthält.
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lastungsprobe . Um die Angrifft auf ihren Golbvorrat
abz-uwehren , mußten sie zn kräftigen, schnell anftinandei-
folgenden Diskonterhöhungen greifen und so erlebten
wir -denn -als direkte Folge der amerikanischen Krisis
einen >Banköi-skont , wie er seit Bestehen der Reichsbank
noch nicht zu verzeichnen war.

Die beherrschende Stellung , welche eine Zentral-
Notenbank im Geldwesen des Landes einnimmt , bedingt
nun , daß der von ihr festgesetzte Zinsfuß auch ein
effektiver ist, b.  h . also maßgebend für die gesamten
Kredit »erhältnisse des Landes , soweit diese mit dem
offenen Geldmärkte in Berührung stehen. Decher sind
alle Bank - und Geldinstitute , welche mit der Reichs¬
bank arbeiten , und aus deren Kredit angewiesen sind,
ohne weiteres gezwungen , bei der Festsetzung ihrer
Zinssätze der Reichsbank zu folgen. Die Banken pflegen
daher den Debets-Schuld)-Zinsfuß ans üen sogenannten
Lombardsatz der Reichsbank, d. h. den Satz , zu welchem
die Reichsbank Vorschüsse gegen.Esfektendeckunggewährt,
fcstzusetzen. Sie können, wie gesagt, gar nicht anders
handeln,' wäre es aber denkbar, so müßte doch das
Bestreben aller beteiligten Kreise dahin gehen, die
Diskontpolitik der Reichsbank zn unterstützen und nicht
zu durchkreuzen. Denn die Leitung der Reichsbank
kann die gesamte wirtschaftliche Lage dos In - und Aus¬
landes von ihrer hohen Warte aus weit bester Wer-

als dies der einzelne vermag . Hält sie es daher
für nötig , der Volkswirffchaft das schwere Opfer eines
Hohen Bankdiskonts auszuerlegen , so werden die Gründe
hierfür so schwerwiegender Natur sein, daß alle be¬
teiligten Kreise bemüht sein nrüsscn, der Reichsbank in
ihrem Bestreben, die einheimische Volkswirtschaft gegen
'Goldentnahmen zu schützen, ihre Unterstützung zu leihen.

Wir sehen also als Ergebnis dieser Betrachtungen,
daß die Banken bei der Festsetzung ihrer Zinssätze keine
freie Hand haben . Zum mindesten fft ihnen der Satz
für die Debetzinsen durch den Zwang der Umstände vor-
geschrieben. Daraus ergibt sich aber mit Notwendigkeit,
daß sie auch mit dem Zinsfuß für Einlagen den Be¬
wegungen des 'Debetzinsfußes in annäherndem Matze
folgen müssen. Allerdings pflegt bei außerordentlich
Hohen Zinssätzen die Spannung zwischen Debet - und
Kreditzinssnß eine höhere zu sein. So vergüten die
Banken beispielsweise gegenwärtig im Kredit der pro-
vffionspflichtigen Rechnung 5 Proz . bei einem Debet -'
zinssuß von LsH Proz ., sie haben also eine Spannung
von 3Zh Proz ., während , wenn beispielsweise der ReichS-
banksatz aus 4 Proz . steht, der Debeffatz 5, der Kredit-
satz 3 oder 2%- zn betragen pflegt.

Soweit wie die Genoffenschaften imstande find,
niedrigere Zinsen im Debet und Kredit in Rechnung
zu stellen, nehmen sie eine Ausnahmestellung ein, die
bedingt ist durch die besondere Beschaffenheit ihres
Betriebskapitals und lokale Verhältnisse . Diese Ans-
NLhmestellnng läßt sich natürlich nur so lange aufrecht'
erhalten , als die Voraussetzungen dafür vorliegen.
Auch für die Genossenschaften gilt un¬
bedingt der Satz , daß sie eine von der
Gesamt mar kt lag e unabhängige Zins-
politik da nicht betreiben können , wo
die örtlichen Verhältnisse sie in nähere
B e rü h r u n g zum Geldmarkt bringen. (Was
beispielsweise in Wiesbaden in hohem Grade der Fall.
D . Red.) Auch lväre es nicht richtig, wollte man die
von -der Reichsbank befolgte und für das ganze Land
geltende Zinspolttik als für die Genossenschaften nicht
existierend ansehen. Wenn die Reichsbank daher , wie
gegenwärtig durch die Fixierung eines abnorm hohen
Zinssatzes , ein Sturmsignal gibt, urrd damit allen am
Gel-dverkehr Beteiligten eine Warnung Mr äußersten
Vorsicht zugehen läßt , so haben auch die Leiter der
Genoffenschaften, deren Geschäftsbetrieb sie mit Industrie
und Handel in Berührung bringt , die Verpflichtung,
auf dieses Signal zu achten. Der hohe Bankdiskont
soll dazu dienen, die -Kreditausprüche einzuschränken,
allertthalbon die größte Zurückhaltung herbeizusühren
«und eine Gesundtrng der überspannten Kreditverhältnisse
wieder anzubahnen.

Der Minister des Äußern Freiherr v. Aehrenthal hat
Herrn vr . Fricdjung für die Zwecke seines neuesten
Werkes die Benutzung des Archivs in der liberalsten
Weise gestattet. So wird man eine ganze Reihe von
Depeschen und Berichten -des Leiters der österreichischen
auswärtigen Angelegenheiten Fürsten Schwarzenberg
finden und auch einen interessanten offiziellen Bericht
über jene Audienz bei König Friedrich Wilhelm IV ., in
welcher dieser die ihm angcbotene deutsche Kaiserkrone-
ablehnte.

* Die Höhe des Vogelfluges . Interessante Beob¬
achtungen über die Höhe, bis zu der sich die Vögel bei
ihrem Flug -e über der Erde erheben, werden von Pro¬
fessor Johannes Poeschel in seinem soeben bei Grunow
in Leipzig erschienenen Buche „Luftreifen " mitgeteilt.
„Während wir dieses eben feststellen", schreibt der B-er-
sasser an einer Stelle in der Schilderung einer Fahrt
nach Spichern , „umschwirrt r:ns Flügelschlag, ein Vogel
fliegt rasch an unserem Korbe vorbei , eine große Selten¬
heit in einer Höhe von 2200 Metern . Dft Vogelkunde
verdankt erst der Luftschiffahrt in dieser Hinsicht sichere
Nachweise. Bis dahin überschätzte man die Höhe des
Vogelfluges : so glaubte Alexander von Humboldt , der
Kondor erreiche 7100 Meter , und Gätke kam bei seinen
Beobachtungert auf Helgoland zn der Annahme , Wander¬
vögel suchten Höhen von 8000 bis 6000 Meter auf, ge¬
wisse Arten sogar von 10 000 -bis 12 000 Meter . Das
ist gänzlich ausgeschlossen. Die Kälte, bei 10 000 Meter
etwa Minus 54 Grab Celsius , und der verminderte Luft¬
druck machen Vögeln derc Aufenthalt in so hohen Luft¬
schichten unmöglich. Lnftschifser, z. B . Lucauus , haben«
festgestellt, daß sich die Vögel ungezwungen nicht über
die erste Wolkenschicht erheben, vielmehr halten sie sich
im allgemeinen irnrerhalb der ersten tausend Meter über
der Erdoberfläche gus, die meisten in sehr geringer Höhe*
Nur vereinzelt beobachtete man Krähen 1400 Meter hoch«
eine Lerche in 1900, einen Adler in 8000 Meter Höhe.
Auch der von ur -̂ ^"merkte schien ein Raubvogel z»
lein,"

I
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— Zyklus der Opernerlänternngcn des Bvlks-
Lrld«irgsverei «s . Herr Konservatoriumsdirektor Ger¬
hard  sprach diesmal über „Tannhäuser ". Mit „Tann-
hänser", erläuterte Redner , schließt die Epoche der Oper
ab, Lohengrin eröffnet Las Tonürama . Als Wagner
Las Werk schuf, war er in Dresden Hofkapellmeister.
Die Welt erwartete von ihm, daß er Opern alten Stiles
schreiben würde . Aber Wagner fühlte sich gewaltsam
auf eine neue Bahn getrieben . Große historische Stoffe
schwebten ihm in diesen Jahren vor , die leider nie zur
Ausführung kamen. Ein historisches Element gibt auch
dem aus verschiedenen Sagenstoffen gewonnenen Tann¬
häuser bestinnnte Lokalsarben. Redner wandte sich nun
der Betrachtung dieser Sagen und Erzählungen zu, von
den ältesten in italienischen und französischen Romanen
austancheuden Motiven bis zu den deutschen Tannhäuser-
dichtuugen des ausgehenden Mittelalters , sowie den
neuen Behandlungen des Stoffes durch Heine, Tieck und
Hoffman . Wagner endlich brachte durch Zusammen-
ziehnng der Sagen des Sängerkriegs mit der Tann-
häuserlegenöe in die letztere, die im alten Volkslied mit
seiner scharfen Dissonanz schließt, das versöhnende Ele¬
ment , indem er den Schwerpunkt der Handlung in die
inneren Konflikte verlegte und damit Tannhäuser zu
einem zweiten Faust erhob: Der ringende sündige
Mensch, dem in der hehren Gestalt Elisabeths die Er-
lösimg wird durch der Liebe reinstes Wesen. Den Schluß
des interessanten Vortrages bildete die Ouvertüre , die
mit edler Empfindung zur Wiedergabe gelangte.

— Eine besondere Ehrung hatte der Sänger¬
chor des „T u r n - V e r e i n s " am Montagabend
seinem verdienstvollen Dirigenten Herrn Karl S cha u H
zugeüacht. Mit dessen 61. Geburtstag zusammen fiel
sein 18jähriges Jubiläum als Dirigent des Chors , und
ans diesem doppelten Anlaß wurde ihm von den
Sängern ein Ständchen dargebracht. Nachdem die Ge¬
sänge verklungen , gedachte der Obmann in einer schwung¬
vollen Rede der Verdienste des Herrn Sch auß um das
Gedeihen des Sangerchors , der aus kleinen Anfängen zu
einem stattlichen Glied des „Turn -Vereins " geworden.
Aus den 28 Mitgliedern vor 16 Jahren wuchs unter
Schanß' Leitung die Sängcrschar auf über 100 an.
Schließlich überreichte der Redner als Geschenk einen
prächtigen Knnstgegenstand. In seiner Erwiderung
dankte der Gefeierte für die ihm bereitete Ovation und
gelobte, auch fernerhin seine Kräfte in den Dienst des
Sangerchors stellen zu wollen und mit ihm zu bleiben
„treu die Alten , bis bas letzte Lied verhallt ". Eine ge¬
mütliche Nachfeier im „Turnerheim " hielt bei Reden und
Gesängen die Sängerschar noch lange beisammen.

— Der Altkönig . Die neuliche Mitteilung , daß das
Gesuch um Gewährung der Erlaubnis , ans dem „Alt¬
könig" ein großes Logier- und Gasthaus errichten zu
dürfen , von der König!. Regierung in Wiesbaden mit
dem Bemerken zurückgewiesen worben sei, jener Teil
sei nicht preußisch, sondern großherzoglich-hessisch, hat in
ganz Hessen die größte Überraschung hevvorgerufen , und
die gesamte Presse des Großherzogtums , die jene Notiz
nachdruckte, erklärt übereinstimmend , daß diese Tatsache
bisher fast allen Hessen unbekannt gewesen sei. lJeden¬
falls ebenso unbekannt wie in Nassau. Die Red.) Be:
der Prüfung der im Großherzogtum im Gebrauch befind¬
lichen Karten und Atlanten stellte sich denn auch das
überraschende Resultat heraus , daß jener Teil des
Taunus falsch gezeichnet ist,' nur die Generalstabskarte
bringt eine korrekte Darstellung , ebenso sind ans dem
„Altkönig" die Grenzsteine ganz richtig zur Aufstellung
gebracht. So ist denn nunmehr völlig ernwandssrei,
selbst durch amtliche Feststellung, bewiesen worden , daß
nicht, wie man bisher glaubte , der 771 Meter hohe Tauf¬
stein im Vclgelsberg, der höchste Bcr>g des Hessenlandes
ist, sondern, daß diese Ehre dem 788 Meter hohen „Alt-
könig" im Taunus zukommt. Erwähnt sei noch, Latz es
auf einen Zufall zurückzuführen ist, daß die Taunusge¬
meinde Steinbach , in Leven Gemarkung der „Altkönig"
liegt , heute noch hessisch ist, denn im Jahre 1866 sollte
auch sie gleich mehreren Nachbargemeinden an Preußen
fallen. Bei den definitiven FriLdensverhanSlungen
wurde sie jedoch übersehen, und so kam es, daß sie heute
noch hessisch ist.

— Beihilfen an die R»hegehaltse « vfS«ger und
Hinterbliebenen von Beamten , welche vor dem 1. April
1807 pensioniert wurden , sollen nach neueren Bestimmun¬
gen auf Antrag der Beteiligten gewährt werden. Das
HöchsteinLommeueines solchen Pensionärs darf aber
unter Hinzurechnung seiner sonstigen Einnahmen , ein¬
schließlich derjenigen aus Privatmitteln , weder den Be¬
trag von 3000 M . überschreiten noch denjenigen Betrag,
der ihm bei Anwendung des neuen Gesetzes von 1907
zustände. Die Ermittelung de-s Gesamt«imkommens er¬
folgt auf Grund von beglaubigten Auszügen aus Len
Staatssteuerlisten für Las in Betracht kommende Jahr
oder polizeilicher Bescheinigungen, Sie der Unterstützung
Nachsuchende Leibrirrgen muß. Ausgeschlossen sind alle
Beamten , die ohne Pension aus dem Staatsdienst ausge¬
schieden sind, öder die mit Erfolg Alimentationsansprüche
gegen Verwandte geltend machen können. Endlich auch
solche, die sich ihres Vermögens zugunsten «irderer cnt-
schlagen haben. Bei Hinterbliebenen von Beamten wird
als höchster Satz der Beihilfe der Betrag angesehen, der
den Hinterbliebenen unter Hinzurechnung Aller ihrer
sonstigen Einnahmen , einschließlich derjenigen ans
Privatmitteln , ein Gesamteinkommen verschafft, das sie
beziehen würden nach dem Beamtenhinterbliebencngcseh
von 1907. Dieser Betrag soll jedoch nicht unter .300 M,
für die Witwe , 60 und 100 M . für die einfache und
Doppelwaise zurückbleiben, und nicht über 3000 M. für
die Witwe, 600 und 1000M . für die einfache und Doppel¬
waise hinauKgehen.

— Postalisches. Vom 1. Januar 1808 ab dürfen die
seither benutzten Ausfuhranmeldescheine für Frvchtsen-
düngen nach dem Auslände nicht mehr verwendet wer¬
den? Das Publikum kann die in seinen Händen befind¬
lichen altert Scheine an den Postschalterrr gegen neue
Umtauschen.

— Neue Bestimmnugsu über Postkarten . Im Post-
hrrtenwefen sind vom Reichs-Postamt wieder einige neue
Ausführungsbestimmungen zu den Änderungen vom

WissöaLsNse TÄgbLaLL.
1. Oktober erlassen worden . Karten , bei denen infolge
von Anfklebungen eine wesentliche Eigenschaft der Post¬
karten , Las geringe Gewicht, nicht mehr vorhanden ist,
dürfen zur Beförderung gegen die Postkarteutaxe nicht
zugelassen werden . Antwortkarten müssen als solche be¬
zeichnet sein. Bei unfrankierten und unzureichend fran¬
kierten Postkarten mit Antwort wird von der Aufgabe-
Pvstanstalt nur das Porto für den ersten Teil der Doppel-
karte austaxiert . Frankierte Postkarten , denen ein un¬
frankiertes Formular zur Antwort beigefügt ist, ent¬
sprechen den Vorschriften nicht und unterliegen deshalb
dem Briefporto . B-ei Postkarten , die auf privatem Wege
hergestellt sind, sowohl Lei den einfachen wie bei den
Karten mit Antwort , können die Postanstalten über
kleinere Abweichungen von den Formularen , wie sie von
der Post ausgogeben werden, Hinwegsehe». Die Farbe
des Papiers bleibt der Wohl des Absenders überlassen.
Die Aufschrift „Postkarte" brauchen sie nicht zu tragen.
Warenproben und ähnliche Gegenstände den Postkarten
beizufügen oder an ihnen zu befestigen, ist nicht gestattet.

wc. Ein großer Spielerprozetz stand gestern vor der
Strafkammer  zur Verhandlung . Die Anklagebank
nehmen ein, nachdem einer der Angeklagten, der angeb¬
liche Reisende, frühere Zeichner und Dekorateur Her¬
mann Ganske  ans Ottensen , sich aus dem Staube ge¬
macht hat , der frühere Schlossersefelle und jetzige Kauf-

' mann Wilhelm Thur  n, zurzeit in Wiesbaden , geboren
in Hattingen , zweitens der frühere Bäcker und jetzige
Handelsmann Wilhelm R t t t m e y e r , zuletzt in
Frankfurt  mohnend , geboren in Jffelhorst , ferner
der frühere Metzger und jetzige Agent Joseph Haas,
geboren 1870 in Wiesbaden . Sie sollen im Jahre 1906
gemeinschaftlichzu Wiesbaden aus dem Glücksspiel
ein Gewerbe  gemacht haben. Ursprünglich lautete
die Anklage auf Falschspiel, mangels genügenden Be¬
lastungsmaterials jedoch ist cs zur Eröffnung des Haupt¬
verfahrens nach dieser Richtung nicht gekommen. Anlaß
zu der Strafverfolgung direkt hat ein Pokerspicl ge¬
geben, welches sich die Leute vom Nachmittag des
1. November bis zum Mittag des 2. November in einem
Cafv leisteten und bet welchem einem vermögenden
Fabrikanten namens Haufe etwa 7000 M. abgenommen
wurden . Kurz nach diesem Vorfall wurden die Ange¬
klagten vor die Polizei geladen, machten sich dann aus
dem Staub und scheinen erst zurückgekehrt zu sein, als
die Untersuchung gegen sie die ihnen günstige Wendung
genommen hatte . Die Angeklagten «haben sich in hiesigen
Cafes kennen gelernt . Am 1. November, dem hier in
Betracht kommendem Tage , trafen sich die Angeklagten
in einem Cass, und das Spiel nahm seinen Anfang
Hause führte einige Hundert Mark bei sich. Als öci
Morgen .anbrach, hatte er nicht nur diese Barschaft, so in
Lern weitere 7- bis 800 M . verloren , welche Haas ihn-
vorgeschossen hätte . Aus dem Cafe begab er sich öirek:
zu seinem Bankier , bezahlte von 3000M., die er sich dort
holte, seine Schuld und begab sich dann von neuem in
das Cafe, wo er die vier Angeklagten noch antras . Man
setzte Las Spiel fort , und als man mittags gegen 3 Uhr
dasselbe beendete, hatte Hause neben seinen 8000M. noch
weitere , ihm von Haas vorgeschossene 4000 M. verloren.
An dem Gewinn waren alle Mitspielenden beteiligt , dar¬
unter Nittmeyer mit 8- bis 1600 M ., Haas erhielt sein
Darlehen am anderen Tage zurück. Es wurden bei die¬
ser Gelegenheit auch Kibitzgeldcr verteilt . Bezüglich
der einzelnen Angeklagten steht folgendes fest: Thurn
ist in Baden -Baden , Frankfurt und Straßhurg den Be¬
hörden als Spieler bekannt . Seit dem Sommer 1906
hält er sich angeblich in Wiesbaden auf . Er gibt zu,
leidenschaftlicher Spieler zu sein und hier längere Zeit
ein Wettbureau betrieben zu haben, bei dem er immense
Gewinne erzielt habe. Außerdem will er mit Schmuck-
gegenstäULengshandelt haben, welche er in der Haupt¬
sache auf Leihhausaukttonen erstand. Rittmeycr soll in
Frankfurt , Baden -Baden und Hamburg in dem Rufe
stehen, ein gewerbsmäßiger Spieler und Falschspieler
zu sein. Seiner Behauptung , daß er im Jahre 1005 bei
dem mit einem gewissen Köhler zusammen betriebenen
Sportbureau 5- bis 6000M. verdient habe, steht die Tat¬
sache entgegen, daß nicht einmal die Laöenmiete bezahlt
worden ist. Einmal hat er erwiesenermaßen in einem
Eafs bei „Meine Tante , Lerne Tante " die Bank gehalten
und niedrige Einsätze zurückgewiesen. Der dritte Ange¬
klagte Ganske , der intime Freund der beiden Vorgc-
nannten , verkehrte gemeinsam mit ihnen , vielfach in
Baden -Baden , Frankfurt und Cöln . Der Angeklagte
will seinen Erwerb aus dem Verkauf von Kurzwaren ge¬
zogen und nebenher von Zuschüssen gelebt haben, die ihm
seine Mutter gab. Rittmeyer wohnte bei ihm als
Chambregarnist und betreibt zurzeit mit ihm einen
Butter -, Eier - und Südfrüchtehandel en gros . Die 4000
Mark , welche er an dem kritischen Tage in der Tasche
mit sich führte , sollen von seiner Mutter herrühr en. Er
will nur mit Rücksicht auf die Möglichkeit, mit Haufe,
welcher zeitweilig Grundstücke ankauft , einmal ein Ge¬
schäft zu machen, ihm absolut uneigennützig das Geld
vorgestreckt haben. An dem Spiel hat er sich notorisch
nicht beteiligt . Die Anklage nimmt an , daß er mit den
drei anderen wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels vorbe¬
straften Angeklagten gemeinsame Sache gemacht habe.
Seiner Angabe, daß er von seinem Vermögen und aus
dem Ertrag seines Handels vollauf zu leben habe, steht
die Tatsache einer im Jahre 1806 bei ihm vorgenommc-
nen fruchtlosen Pfändung und eine Schuld von 1700 M.
die er noch heute hat, entgegen. Er vermag nur den
Nachweis zu erbringen , daß er von einem hiesigen Ge¬
schäft für 300 M. Taschentücher und Monogramme für
Überzieher bezogen hat , die er an Dirnen und Zuhäl¬
ter abgesetzt haben soll. Seinen Hauptverkehr hat er.
wie auch die sämtlichen Mitangeklagten , angeblich aus¬
schließlich in Dirnen - und Zuhälterkreisen gehabt. Dic
Zahl der gestern vorgcladenen Zeugen beläuft sich auf
einige 20, darunter Kriminalbeamte aus Frankfurt,
Leipzig, Baden -Baden , Cöln , Hamburg , Straßburg.
Düsseldorf und Wiesbaden , eine ganze Anzahl hiesiger
Kellner, drei Cafstiers usw. Gegen 1 Uhr wurde die
Verhandlung bis 3 Uhr unterbrochen . — Der Fabrikant
Haufe als Zeuge führt aus , er habe von den Angeklagten
nur Haas oberflächlich gekannt. Dieser habe ihn mit in
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baä  Wiener Cafe genommen, wo sich die anderen bereits
befunden hätten . Er sei etwas angeheitert gervesen.
Thurn , Rittmeycr , Ganske usw. hätten sich, soweit er
sich noch erinnere , bereits am Spieltisch befunden . <j r
müsse zugeben, daß er ziemlich leichtsinnig gespielt und
daß er kurze Zeit nach diesem Tage noch einmal rnit
anderen 600 M. im Spiel verloren habe. In
Zwischenzeit sei ihm mitgeteilt worden , daß es sich g et
dem Mitspieler um einen aus der „Zunft " der Spieler
gehandelt habe. Er habe daher den Betrag von einigen
hundert Mark , den er an ihn geschuldet, nicht bezahlt.
— Der Oberkellner des Cafes weiß zu sagen, die Anac-
klagten hätten häufig in öemLokal verkehrt und meist unter
sich Karten oder auch Billard gespielt. Sekt sei daDei
selten getrunken worden . Thurn habe dann und wann
wenn er nachts gekommen, eine Flasche Sekt znm Besten
gegeben. In der hier kritischen Nacht seien die Ange¬
klagten morgens kurz vor 5 Uhr in das Lokal gekonrincn
Sie hätten zunächst den Knobelbecher zur Hand genom¬
men und eine Flasche Sekt zu 10 M. ausgesptelt . Gvpd-
und Silbergelö habe aus dem Tische gelegen. Wer ge¬
wonnen habe, wisse er nicht. Die Zeche von etwa loo i»?
habe Ganske allein beglichen. Ganske ist — was rtrt*
dieser Stelle berichtigend mitgcteilt sein mag — außer
Verfolgung gesetzt worden . — Ein anderer Kellner sagte
aus : Gegen Uhr sei das Spiel unterbrochen und
nach etwa 1hfl Stunden wieder ausgenommen worben
Thurn und Rittmeyer schienen die Gewinner gewesen
zu sein. Geld und Hundertmarkscheine habe er in ihrem
Besitze gesehen. Haas habe sich passiv verhalten . Die
Zeche bis mittags habe sich seines Wissens nicht erurnal
auf 50 M . belaufen . — Die Verhandlung wird voraus¬
sichtlich erst in später Abendstunde zu Ende geführt wer¬
den können.

— Die Amsclfrage ist infolge ihrer Besprechung jn
,,Wiesbadener Gartenbau -Verein " ebenfalls aufgerollt
worden. Eine Leserin unseres Blattes in Berlin über¬
mittelt uns folgende Epistel von der Firma „Amsel und
Frau , G. m. b. H.":

Aus der WbenL-Ausgabe Ihrer Zeitung vom vorigen Mon.
taa erseben wir, daß cun vorletzten, Samstag dec ftiarte --',
bauverein über uns zu Gericht saß, ohne daß auch nur einer
der Anwesenden zu unserer Verteidigung auftrat . Nun
stand ans der Tagesordnung nur Vortrag des Herrn Himai
und es war uns daher nicht möglich, einen Verteidiger 4 ’
senden, und so appellieren wir an Ihre Gerechtigkoitslihb..
und bitten Sie , unsere Verteidigung aufzunehmen. (S.p'hr
betrübt hat uns der Borwurf, daß wir die N a cht i g g l r tzst,
verscheuchen, welche freilich unsere größten Konkurrentinnc"
im Gesang, da sie wirklich noch schöner singen als wir , cWi
doch unsere besten Freunde sind. Wir nähren uns freiliw
beide von Insekten, Raupen und Gewürm, aber von bh -iVV,
gibt es, besonders seit man die Zahl der Insekten frei , er
durch mangelnden Schutz so sehr verringert hat, so viele
hundertmal so viele von uns nicht alle aufzehren könnten
Was die Zahl der Nachtigallen vermindert, ist besonders de-
Mangel  an passenden Brutstätten,  welche durch
Ausbreitung der Städte ja täglich verringert wird : ferner

der Erde ist. Daß wir jemals junge Nachtigallen aus
Neste holen, ist arge Verleumdung.  Was die Klage m
betrifft, daß wir Erdbeeren  fressen, so sind wir znwwrfl^
dieses Verbrechens schuldig. Jeder, der aber sorgfältig
beobachtet, wird Zugaben, daß die meisten der angcfressenen
Erdbeeren von unten, also durch «Schnecken angefrcssen
und daß für jede Erdbeere, welche wir stehlen, wir Hunden-
von Schnecken und Gewürm vertilgen und daß diese
linge je nach Lage der Felder 10- bis 100-fach mehr schien
als wir. Für jede von uns . welche man tötete, rächt S
unser Tod durch sehr viel größeren Schaden als den, wolck-u
wir angerichtet hätten. Die beste Art, zu verhindern
wir nützliche Beeren essen, ist, daß, wenn der Erdboden im
Sommer hart und trocken ist, und wir daher sehr schnflfl
Würmer finden können, man Rasen und Beete tüchtig
wässert. Wir danken dies dem Menschen durch Vertikcrun^
des Ungeziefers, statt Beeren zu fressen. Ganz erklärlich,
es, daß die Gärtner  unsere Feinde sind. Sie sehen Vnn-
den augenblicklichen Schaden, welchen wir ihnen zufüc-ön
denn der Vorteil,  der ihnen durch Vertilgung des ftnne'
ziefers erwächst, läßt sich ja schwer beweisen, da er erst hänf -w

1Ui-| i ^ i L ~~--- f . i t <1 T*A4-
Brüdern und Schwestern nachgeweint wird von denen, welch-
in belebten Teilen der Städte wohnen, wo wir attoöhtzxftij
die einzigen Singvögel sind, welche in ihren Gärten ml.
Fortkommen finden können und daß sie uns auch in Zuknst; .
beschützen werden.

wo. Das brennende Bett . Während der vorver¬
gangenen Nacht zmischen 11 und 11% Uhr entstand hi
dem Hinterhause Oranienstraße 27 im Parterre ein
Schadenfeuer dadurch, daß von jemand durch einen un¬
glücklichen Zufall eine brennende Lampe umgestoßen
wurde, so daß dieselbe unter das Bett fiel und dort explo¬
dierte . Im Nu stand das Bett in hellen Flammen und
das ganze Haus erfüllte ein undurchdringlicher Qual ui
welcher die Löscharbeiten sehr erschwerte. Wären W
Hausgenossen nicht alsbald herzugeeilt und hätten
nicht gleich den Feuerherd mit aller Energie angegriffen
so hätte eine weitere Ausdehnung desselben kaum üeri
hindert werden können.

— Portrait . Von Interesse für die vielen Fr -nn °-
des leider so früh verstorbenen , allbeliebten Justiz, ./,-
I>r.  Vergas  ist ein Portrait des Heimgegangencu
von Homniel-Franckfnrt, das derzeit im Knnstsar .,i
Banger  ausgestellt ist und sich durch große SlHnlichEei'l
auszeichncü .

_ Airdrcasmarktkränzchen tm Tamcnrluü. Daß
hdele Karnevals-stimmling, die der Andreasmarkt mit ; J,fmrrat, auch im Darnenklnber» Echo ftnDet, betmes das im,,
mem zahlreiche Publikum, das «B Sonntagabend die Kürbl
räume bis zum letzten Platz füllte Da dm KunitgenKm
dieies Wends stets von ergenen Kräften bestrftten werlnft
batt-' sich diesmal die Jugenck des Klubs verdient gchnft̂ k
durch die frische und flotte Aufftihrung des lustigen S ^ c-cht
Das Schwert des Domokles , in welchem nch besonders s.

aebrsnnge Fritz durch gewandtes Spiel und vortrefst ; ^
Maske wuszetchnete. Nach dieser mrt brelcm Verfall auf $ ?
nommenen Vorstellung msanen eine sehr gediegene und Bei'
trauen erweckende Persönlichkeit,.der Bauer Michel, und fftisil'
eine fesche Coupletsängerin, vor, die Cenzr, die den Dnrnfti'
klub und seinen Vorstand reierte rn launigen Veri en, der fl-
Refrain von den Anweseniden im Chorus nntgesungen
Pomphafte Reklamen gehören einmal mrt zum^Weftn
Ändreasmarktes. So erweckte auch der Prolog, der die
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folgende dramatische Vorstellung einleitete und eine Kon¬
kurrenz unserer Hofbü'hne in Aussicht stellte, die gespanntesten
Erwartungen , und die Erscheinung eines verführerischen ele¬
ganten Kapellmeisters mit Künstlermahne ließ sinfonische Gc-
nüsse ahnen . Ganz im Stil des Ändreasmarktes erfüllten ficg
diese Erwartungen in der Aufführung von „Der Räuber
Jaromir oder der Sieg der Liebe", in einem Marionetten¬
tasten grauslich und gefühlvoll vargestellt , wobei sich be¬
sonders die blondbczopft'e Prinzessin Pumphia durch leccen-
vrlle Herzenstöne und edle Böweaungcn anszeichnete,
während der unwiderstehliche Kapellmeister mit der Kunirler-
mähne einen Leierkasten von verminderter Lerstunasfahrgkert
.— dirigierte . Daß nach diesen auserlesenen Kunstgenüssen,
die stürmischen Beifall fanden , die Stimmung eine gehobene
war , die sich während des gemütlichen Soupers noch steigerte,
ist selbstverständlich. Die nächste Veranstaltung gilt nun der
Weihnachtsfeier mit darauffolgendem Ball , zu welchem auch
Herren eingeladen werden und deren Datum noch na,,er ve-
8rnnt gemacht werden wird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Frau Zimmer-

Glöckner  sang am letzten Mittwoch nt der Markttirche Ge¬
sänge von Wolsgang Frank , Becker, Cornelius und Hugo
Woks und trug durch deren treffliche Wiedergabe wesentlich
zum guten Verlaus des Konzertes bei. Herr Sawa
Tschernt,  zeigte sich in der schwierigen Chaeonnc von Bach,
sowie in zwei weiteren Werken desselben Meisters als ein
geborenes Geigertalent und ernstoenkender Künstler . Eine
besonders interessierende Programumummer war das G-Dur-
Wräluidium und Fuge von Reger für Orgel , ebenso fand der
Oraelchoral „in clulci judilo " von Bach viele danioare Hörer.
— DaL heutige Konzert bringt uns ausschließlich neue, tn
diesen Konzerten noch nicht gehörte, Gesangspiecen voll
schönster Wirkung , welche von der allseitig beliebten , vor¬
züglichen Dresdener Hofopernsängerin Frau Dietzer-Hüttel
bestritten werden . Cellovortrüge des ausgezeichneten Solo¬
cellisten des städtischen Kurorchesters Herrn Max Schild-
bach (an Stelle des verhinderten Herrn Otto Sicgert ) wer¬
den oas Programm bereichern. Auf vielseitigen Wunsch wird
Herr Scbildbach die Preghiera von Otto Dorn und die Le- j
siebte Aria von Lotti vortragen . Herr P .etcrsen  wrro auf
der Orgel den herrlichen Festhymnus von Piutti zum Vortrag
bringen, welcher seinerzeit zur Erinnerung der neuen Orgel
in der Thomaskirchc zu Leipzig komponiert wurde . -- - Das
Konzert findet am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
Lei freiem Eintritt statt.

* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch kommt wieder
,,s' Lieserl vorn Schliersce " zur Aufführung , in welchem
Stück Direktor Sauer Terofäl  die Rolle des Klarinetten-
Muckl spielt, mit der er am Sonntag fortgesetzt wahre Lach-
stürme entfesselte. — -Am -Donnerstag geben die Schlierseer
eine Novität , und zwar „Der Chinakrieger " von Dr . H.
Schmid. _ __

Geschäftliche Mittciluuaen
* Dresdener Spielzeug . Der Laden Lanagaffe 2b neben

-dem „Tagblatt ", -Inhaber Fr . Ditt -rich-Bach, ist von Kindern
stets belagert , die das dort ausgestellte Dresdener Spielzeug
fesselt. Dies ist ein sprechender Beweis dafür , daß es hier
Den Künstlern gelungen ist, sich in das Kindergemüt zu ver¬
tiefen, weshalb diese Spielsachen als Weihnachtsgeschenkefür
die lieben Kleinen zu empfehlen sind.

* Die Bücher des dcntschen Hauses . Der heutigen
Nummer unseres Blattes liegt der interessante Prospekt eines
neuen, großangelcgten Unternehmens bei, das unserem Volke
in allen seinen Kreisen, - hoch und niedrig , wohlhabend und
weniger bemittelt , gute und interessante llnicrhcuiungs-
literatur lebender und toter Autoren des In - und Auslandes
in ganz besonders geschmackvollerund gediegener äußerer
Form bieten will. Eine derartige Begründung einer echt
volkstümlichen Bibliothek muß als die rpirksamsie Waffe gegen
den valksvergiftenden Schund angesehen werden. Und der
Name des Herausgebers — Rudolf P r c s b e-r — bürgt wohl j
dafür, daß das vielversprechende Unternehmen seinem !
fwönen Programm treu bleibt.

WereinS-Nachrichteui.
* Wir machen auf den fachwissenschafkiichen Vortrag dos s

.1. Standesvereins ärztlich geprüfter s
Masse n r. e , Krankenpf l e g e r u n. d Heilge¬
hilfen" im „Hotel Union", abends 8l4 Uhr, nochmals—-f,
merksam.

Russlnrische Nerütvikdren-
sr. Rambach, 9. Dezember. Ein sehr bedauerlicher

cknglücksfall  ereignete sich am vergangenen Freitag
in der Behausung des Taglöhners Stephan Szofer  in
der Burgstraße Hierselbst. Dort wollte bas einjährige
Töchterchen des Szofer in einem unbewachten Augen¬
blicke einen Topf mit heißer Milch vom Ofen herunter-
zichen, wobei sich der Inhalt über den Körper des
armen Kindes ergoß,, so daß es an- einem Arme und im
Gesicht erhebliche B r a n d w icn den erlitt . Das Kind
erlag gestern seinen Verletzungen.

— Delkenheim, 9. Dezember . Am letzten Sonntag starb
rcr älteste Bürger  unseres Ortes , der 86 Jahre alte,
in Bi-enenzückterkrersen bekannte Schneidermeister Heinrich
Ph . Dan i ei . Als Soldat des ehemaligen 1. Nass. Infante¬
rie-Regiments . nahm der Verstorbene an den Feldzügen
1848/49 und 1864 teil. Er war Ehrenpräsident des hiesigen
Kricgervereins . Bemerkt darf auch werden, daß der alte
Daniel in den neunziger Jahren den Auftrag erhielt , die
Garderobe für die Erzieherin der Kinder des Luxem¬
burgischen Großherzogspaares  anzüfertigen , und
zwar in der ehemaligen Tracht des Ländchens.

cd. Höchst a. M., 9. Dezember . Der hiesige f rei¬
linnige Verein  hielt gestern nachmittag im Hotel Kasino
eine öffentliche Versammlung  ab , in welcher Or . Hcil-
brunn -Frankfurt über den „Liberalismus und die heutige
politische Lage" sprach. — Heute nachmittag hat sich der etwa
70 Jahre alte Dachdecker Theo Bcchel von hier in seiner
Wohnung erschossen.  Man nimmt an , daß finanzielle
Schwierigkeiten den jungen Mann , welcher seit Frühjahr
-ein Geschäft selbständig betrieb , zu diesem Schritte getrieben
haben. — Ilm nächsten Sonntag veranstaltet der Ausschuß
rät  Volksvorlesungen ein Volkskonzert.  Die Aus-
kührung desselben hat der Männergesang -Vercin über¬
nommen. Als Solisten wirken mit Fräulein ' Heda Schaub
und Herr Adolf Müller  aus Frankfurt.

». Vom Main , 9. Dezember . Die Farbwerke  in
H ö ch st stellten dieser Tage den 6690. Arbeiter ein. — Als
Seltenheit darf es bezeichnet werden, daß in Hatters¬
heim  das Huhn eines Landwirts im Dezember 16 Kücken
auSbrütete , die sich bei der warmen Temperatur ganz gedeih¬
lich entwickeln. — Oberhalb Griesheims wurde in der Zeit von
Freitag bis Sonntag ein weiterer Döcker seitens des Frarck-
sinster Tiefbauamts in den Main gelaffen. Es handelt sich
,abei umLertungsröhren von % m Durchmesser, welche die W-
-ifict der -ptadt Frankfurt in die Kläranlage bei Niederrad

-.ihren . Dm -Schiffahrt,  die während dieser Zeit ae-
strrrt war , wcrd Montag wieder in vollem Maße ausge-
rcommen.

u- SÄWauhciin, 9. Dezember . Gestern nachmittag svrana
-er Arbeiter nutz Scheller von hier in s e lbst morde-
' i 1ob er  U b Uri ) t von der neuen Mainbrücke in den Strom
Ter frühere n-ayrmann Franz Schindling , der zufällig am
Ufer warc, wste^ichnell einen illachen und fuhr dem Lewens-
müÄLN nach, ©eme Bemühungen waren von Erfolg . Es
gelang rhm, den Unglücklichen aufzufischen und in bewußt»

losom Zustande ans Ufer zu bringen ; Wiederbelebungsver¬
suche, die man sofort anstellte, loaren von Erfolg . Über die
Ursache des SeÜbstmordvcrsuchs verlautet nichts Bestimmtes.
— Der hiesige Konsumverein  erzielte im abgelaufenen
Jahre einen Gewinn  von nahezu 7000 M., der unter die
Mitglieder in diesen Tagen zur Verteilung gelangt.

i°. Lorchhausen, 9. Dezember. Der hiesige Spar-
unö Darlehenskassen verein  beschloß in seiner
gestern stattgefundenen Generalversammlung die Errich¬
tung einer Schweineversicherung  unter Zu¬
grundelegung der für den Kreis St . Goarshausen schon
seit 12 Jahren mit großem Erfolg bestehenden Schweine¬
versicherung. — Die vor 5 Jahren ins Leben gerufene
Sterbekaffe des Vereins verfügt heute über einen
Fonds von etwa 500 M.

p. Limburg , 8. Dezember . Aus Anlaß seines 25jährigen
Bestehens hielt gestern der hiesige Handwerkerverein
im Saale „Zur Stadt Wiesbaden " eine Versammlung ab, bei
der der Vorsitzende einen Vortrag hielt , in dem der Redner
auch auf die Vorteile und Bedeutung der Fachmeisterkurse
hinwies.

n. Zollhaus , 9. Dezember. Die Eisenbahnbehöröc
wird , um einern längst gefühlten Bedürfnis abzuhelfen,
für die Wintermonate einen Schüler zu  g zwischen
hier und Diez einlegen.

X Diez, 9. Dezember . Im Hof von Holland hicrsclbst
hielt gestern der Lahntalverband  seine ordentliche
Jahresversammlung  ab . Vertreten waren dce
meisten Orte des Verbandes , welcher sich von Wetzlar bis
Nisderlahnstein erstreckt. 33 Vertreter waren anwesend.
Herr Bürgermeister Scheuern  erstattete als Vorsitzender
des Verbandes den allgemeinen Bericht, der sehr umfangreich
war . Bedauert wurde , daß die . reiche Tätigkeit des Vereins
noch nicht die rechten Früchte bezüglrch des Besuches unseres
schönen Tales gefunden hat . Nachdem Herr Kaufmann
Mo o g - Limburg den Kassenbericht, welcher mit einem
Überschuß von 640.46 M . abschließt, vorgetragen hatte , wurde
beschlossen, die vielen Vorschläge, die zu einem besseren Ziele
führen , künftig aufzuwenden . Insbesondere soll ein neuer
Lahn talführ er  mit einer übersichtlichen Karte zur
Weilerverbreitung hergestellt und versendet werden. Auch
sollen zwei Schülerberberyen.  eine im oberen und
eine im unteren Lähntal , eingerichtet werden . Endlich
wurde beschlossen, . durch einen geringeren Beitrag , als die
angeschlofsenen Städte zahlen , die Landgemeinden  zum
Eintritt in den Verband zu bewegen. Die nächstjährige
H a uptverfa m m lung  des Verbandes findet auf An¬
trag des Herrn Bürgermeisters Karthaus in W ei Iburg
statt . — Der gestrige sogenannte Nickclsonntag  war
geschäftlich wegen des anhaltendest Regens gleich Null.

n. Aumenau , 0. Dezember . Der Kreisausschuß des Ober-
lahnkreises hat das Bedürfnis einer werteren Gastwirt¬
schaft  hier für notwendig erkannt und Herrn Adam
Nickel 2r hier -die Konzession zum Betriebe einer Gastwirt¬
schaft erteilt . Auch in dem beuachbartcu Wolfenhausen
wurde eine weitere Konzession erteilt.

c>. Weilbnrg , 9. Dezember . Der amtliche Bericht
über die T a u i e n sah r f e i e r unserer Stadt ist soweit
fertiggestellt und wird vor Weihnachten noch erscheinen. Der¬
selbe ist im Aufträge des Magistrats und der Stadtverord¬
neten von Herrn Professor Gropius unter Benutzung des ge¬
samten Aktcnmaterials versaßt . Die Schrift erscheint 'im
Verlage der Stadt Weilburg und kostet 50 Pf . Sie enthält
eine , ausführliche und wohlgelungenc Darstellung der
Tausendjcchrfeier : Die Vorbereitungen . den Verlauf und
die Ergebnisse des Festes. Auch die' Namen der Mitwirken¬
den sind zum größten Teil genannt . Pretzstiimnen und
längere Zeitungsaufsätze sind mit ausgenommen. Die Aus¬
stattung der Schrift wird eine vornehme sein, so daß sie sich
sehr gut als Weihnachtsgeschenk ei-gnet.

! .Herborn , 9. Dezember . Eine neue Haltestelle ist au
der , 38.« st er w a I b quer ba  h n st reck  c eröffnet ' worden.
Es ist dies der Bahnhof „Steinringsberg " zwischen Schonbach
und Roth. Die Haltestelle  ist vorläufig nur für den
Güterverkehr eingerichtet. In der Nähe befinden sich große
Basaltsteinbrüche sSäulenbasaltl und ist nun der Versand
nach außen bedeutend erleichtert.

! Haiger , 9. Dezember . Seinerzeit berichteten wir , daß
hier eine netze Schule gebaut werden solle und die Gemeinde
den sogenannten „Pfarrhos " ankaufcn wolle . Wir lesen so-
c'öcn  iin . „Haigerer Tagblatt ", daß der Kauf zustande ge¬
kommen ist. Die Pfarrgemeinde will den Besitz für 4000 M
der Stadtgemeindc überlassen.

Grrick
ö. Mainz , 9. Dezember. Das hiesige Schwurge¬

richt  verurteilte heute den 10 Jahre alten Schlosser
Friedrich S ch nr i t t aus Speier und den 29jährigen
Steinsetzer Artur Zieberth  aus Brombcrg wegen
Körperverletzung mit tödlichem Erfolg  zu
je 1 Jahr Gefängnis . Die Angeklagten hatten in der
Nacht des 30. September in Amöneburg  bei Biebrich
den Spezereihändler und Steuermann Christ. Schmitt
mit Backsteinen derart geworfen, daß der Mißhandelte,
der übrigens auch ziemlich aggressiv vorgegangen war,
an Herzzereißung starb.

i . Limburg , 9. Dezember. Das hiesige Schwur¬
gericht  verurteilte den Knecht Heinrich Wilhelm
Käufer st ein von Niederroßbach  wegen M ein¬
er  d s zu 1 Jahr 3 Monaten und den Landwirt Theodor
Becker aus demselben Ort wegen Anstiftung zum
Meineid  zu 2% Jahren Gefängnis . In einem Ali¬
mentationsprozeß,  den ein Mädchen aus dem
Heimatsort der beiden Angeklagten gegen Becker an
strengte, rief dieser den K. als Eiöeshclfer aus und ver¬
sprach ihm, den Meineid mit 1000M. zu bezahlen.

* Zum Rücktritt des Freiherr » non BranSeastein.
Freiherr Rudolf von Brandenstein , der Vizepräsident
der Internationalen Automobil -Ausstellung in Berlin
wird von seinen automobilistischen Ämtern zurücktreten.
Seine Absicht ist es, die Automobilausstellung zu Ende,
zu führen und dann aus dem Antouwbilismus zu
scheiden.

* Jagöergebnisse . Bei der am vergangenen Samstag
im L o r che r G c m e i n d e w a l d c , Distrikt „Mucke¬
kopf" und „Hedöcrstal " abgehaltenen Treibjagd , an
welcher mehrere Jäger teilnahmen , wurden im ganzen
2 Rehe und 7 Hafen zur Strecke gebracht. — Bei der
Treibjagd am Samstag im kleinen Wäldchen der Ge¬
meinde Soden  i . T . wur ^e, was das Abschieden von
Rehwild anbelangt , ein neuer Rekord ausgestellt, denn
nicht weniger als 15 oder 16 Stück kamen zur Strecke,
daneben 13 Fasanen , 1 Fuchs und etwa 60 Hasen, von
welch letzteren zirka 40 Stück auf die Feldkriebe entfielen . 6
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Kleins CPftwnik.
Kern „fahnenflüchtiger " Hanptmann . Zur Berich¬

tigung einer auch von uns gebrachten „Herold"-Meldnng,
das unmotivierte Verschwinden eines Hauptmanns v. B.
aus ferner Garnison betreffend, wird uns mitgeteilt , das
Verschwinden fei durch den Ausbruch einer schweren
Nervenkrankheit verursacht gewesen. Hauptmann v. B.
ist bereits vor 3 Wochen bei seinem Regiment als er¬
krankt gemeldet und befindet sich seit der Zeit zu seiner
Wiederherstellung in einer Nervenheilanstalt.
^ Racheakt. In Lichtenfels bei Koburg hat der
Fabrikdirektor Hauröaüx einen entlassenen Arbeiter
niedergeschossen, als dieser ihn wegen seiner Entlassung
zur Rede stellte. Haurüaux wurde verhaftet , der Arbeiter
ist tödlich verletzt.

Deckerrcirrstirrz. Auf dem Neubau des Gebäudes der
Provinztalsteuerdirekrion in Hannover stürzte gestern
mittag eine Deckenkonstruktion ein , während mehrere
Arbeiter mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt
waren , erfolgte ein abermaliger Deckeneinsturz, wobei
vier Arbeiter schwere Verletzungen erlitten.

Zwei deutsche Handwerksburschen, der zwanzig¬
jährige Theodor Kiels und der sechzehnjährige Martin
Mauß , wurden in Bologna nach heftigem Widerstande
verhaftet , weil sie unter Drohungen von Geschäftsleuten
Lebensmittel verlangten . Einer war mit einem Dolch
bewaffnet.

Licbeslragöbie . Sonntagabend wurden in einem
Zimmer eines Berner Gasthofes, wo ein russisches
Stuöentenpaar abgestiegen war , mehrere Schüsse abge-
ftnert . Als man öffnete, lagen ein junger Mann,
Tadücns Nierzejewski aus Jwangroü lRussisch-Polen ),
und seine Begleiterin Wanda Schöneich aus Lublin
s^ oleu), von mehreren Schüssen durchbohrt, in ihrem
Blute . Nierzejewski war über nacht gestorben, seine
Gefährtin liegt hoffnungslos darnieder . Wie verlautet
soll Nierzejewski schon früher gedroht haben, seine Ge-
lrebte zu ermorden . Das Paar wohnte früher in Zürich.

Aus hem , Altersmnsenm in Ronen entwendeten
Drebe in der verflossenen Nacht eine ganze Anzahl wert¬
voller Gegenstände.

Infolge des neftigen Sturmes werden aus Cher¬
bourg zahlreiche Schiffsunfälle gemeldet. Unter ander»
wird berichtet, daß der Dampfer ,„Kronland ", welcher
Samstag Antwerpen mit 100» Passagieren an Bord
verlassen Hat, einen Schraubenbruch erlitten hat und in¬
folgedessen gezwungen war , seine Reise anfzugeben und
nach Liverpool zurückzukehren.

3v Jahre im Zuchthaus . Ans dem Werdcner Zucht¬
hause cst der frühere Landwirt Franz Stefans entlassen
worden , der seinerzeit wegen Ermordung seiner Ge-
rrebten zum Tode verurteilt wurde , dann aber zu lebens-
langlichem Zuchthaus begnadigt worden war . Der durch
;’ :f ^ »abe des Kaisers der Freiheit wieder Zugeführte
stammt aus der GlaSSacher Gegend, wo seine Mutter
nach heute lebt. Er hat insgesamt 30 Fahre und 4 Monate
im Weröencr Zuchthaus- zugebracht.

Zwanzig Millionen Frank Erbschaftssteuer. Ein
Rresiucvermvg.cn muß die jüngst in Genf verstorbene
c i toirnr hcrben,
ciitem Telegramm aus Genf beläuft sich die Erbschasts-
fteuer, Sce infolge des Ilvlebcns der Baronin Rothschild
gezahlt werden muß, auf etwa zwanzig MillionenFrank.

Telegramm des „Wiesbadener TagblatiS ' .
# Berlin , 10. Dezember.

Sfit der Hofloge ist der Kronprinz  anwesend
Am Bunöesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

mann - Hollweg.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten.
Der Gesetzentwurf, betr . die Kontrolle des

R e i chs h a u s -ha l ts , des Land es Haushalts
von Elsaß - Lot h ringen  und des Haushalts der
L- chutzgebiet .e für 1967 wird in dritter Beratung er¬ledigt.

In der fortgesetzten Beratung des
Verernsg es etzes

führt Abg. Or. Grvgorre (wildlib ., unabhängiger Loth¬
ringer ) aus , er müsse sich gegen Sen § 7 des Ge-
s e tze s entschieden verwahren,  der von ein¬
schneidendster Wirkung sei. Daß feine Partei überhaupt
mit dem Gesetz nicht zufrieden sein könne, werde jeder¬
mann begreiflich finden . Der Redner geht dann das
Vereins - und Versammlungsrecht in Elsaß-Lothringen
crn. Unsere Muttersprache, sagt er, ist die französische,
aber dennochv e ü i e n e n w i r u » s g e r n d e r d e u t-
sch en Sp ra che. (Bravo !) Ein großer Teil der Be¬
völkerung spreche  immer noch Französisch, sei aber in
seiner Gesinnung  längst loyal.  Der Zeitpunkt
zur Verschlechterung des bestehenden Zustandes sei nrög-
lich-t ungünstig gewählt . Die Muttersprache soll in den
Versammlungen verboten werden , das macht den 8 7
für uns unannehmbar.  Durch die Anwendung der
französischen Sprache in Elsaß -Lothringen werde ge¬
wissermaßen eine versöhnliche  Stimmung , welche
die schmerzlichenReminiszenzen einschläfert
und in Berge,fferchcit bringt , herbeigeführt . Der § 7 mutz
bei uns die größte Verbitterung  schaffen und
eine kü n st l i che Kluft  zwischen den E i n g e wa n -
derten und den Alteingesessenen  herbeifüh-
ren . Hoffentlich gelingt es, die Vorlage so umzugestal-
tcn, daß sie auch die lothringischen  Ansprüche be-
friedigen werde. (Beifall .)

Abg. Müller -Meiningen (freis . Volksp .) kommt zu¬
nächst auf die gestrige Rede des Abg. T r i m b o r n zu
sprechen, die im schroffsten Gegensatz  zu der Zeit
stehe, wo Trimboru noch

Staun «gast in der WilhelmstraHe
war . (Große Heiterkeit : Sehr richtig!  links .) Er
bezeichne den Entwurf als reaktionär und eine Art
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Zuchthausvorlage . Das sei man gewohnt angesichts einer
Vorlage , Sie Bezug habe ans Len verpönten Block. Den
8 16, betreffend Sie kirchlichen  U m z ü g e usw., halte
seine Partei für vollkommen gerechtfertigt. Wenn Sie
(vom Zentrum ) öen konfessionellen Frieden

-haben wollen, rate ich Ihnen , lassen Sie Sie Hand von
dieser Materie . Unter Ser Herrschaft des Zen¬
trums  sei das Zustandekommen eines Vereins - und
Versanrnrlnmgsrechts eine Unmöglichkeit  gewesen,
weil das Zentrum nach seiner Kultur nicht in der Lage
sei, di« Frage vom kirchlich - politischen  Stand¬
punkt l o s z u l ö s e n. (Lebhaftes Sehr richtig!) Redner
warnt das Zentrum , eine KnlturkamPfdcbatte herein-
znbringen durch den zweiten Teil des Toleranz¬
antrags. (Erneute Zustimmung links .) Der Red¬
ner geht dann zur Kritik des Gesetzes über , obwohl er,
wie die Zeitungen meldeten, dem Reichskanzler „n n t e r
Tränen  gesagt haben solle, daß seine Partei n i «
mehr Opposition machen wolle. Das sei die
„kölnische  B o l ks z e i t u n g" gewesen, die als
Taufschein der Katholiken und als

Eintrittskarte in das Himmelreich
bezeichnet werde. (Schallende Heiterkeit .) Dasselbe
Blatt schreibe auch, die Freisinnigen seien die reinen
Dk la n e n des Reichskanzlers , sie fressen ihm aus
der Hand. (Schallende Heiterkeit .) Das sei eine Hetze,
wie sie noch niemals seit Bestehen des Deutschen Reiches
in der Presse zutage getreten sei. (Bachen im Zentrum .)
Auch seine Partei halte das deutsche Volk für reif für
ein freiheitliches Vereins - und Bersammlungsgesetz . Sre
mache praktische Politik. (Bachen bei den
Sozialdemokraten .) Der andere Teil der Gesetzgebung
sei leider der Meinung , das Gesetz aus der histori¬
sche u Entwickelung ausbauen zu sollen. Das Gesetz
habe aber große Vorzüge,  namentlich bezüglich Be¬
seitigung der bisherigen B u n t s che cki g k e i t in den
einzelnen Bundesstaaten , bezüglich Beseitigung --er
Willkür  und -bezüglich Beseitigung von Ein¬
schränkungen  des Geschlechts wie Alters . Die
deutsche Frau , sei endlich im Vereinsrecht dem
Manne gleichgestellt.  Er freue sich, daß der

rau die erste Frucht der Blockpolitik rn den
'Schoß gefallen sei. (Minutenlange , schallende Heiter¬
keit.) Was änderten sich die Zeiten ! Früher behandel¬
ten die Herren , vom Zentrum die Frau ander»
(Schallende Heiterkeit ) und lehnten alle Anträge auf
Gleichstellung der Frau ab. Ter Redner apostrophiert
daun Trimborn,  indem er sagt,
es gehe nichts über die Gesinnnngstüchtigkeit eines

Zentrnmsmannes.
(Große Heiterkeit .) Sodann führt er aus , öffentliche
Aufzüge dürften nicht von der politischen Partefftellung
Lbhän-gig Lpew'ttch't werden. D-crs sei Zw-eifello-s falsch für
die Vekämpfung der Sozialdemokratie.

zehre Nachrichten.
■wV.  Berlin , 10. Dezember. Das „M arinc-

Verordnungsblatt " veröffentlicht unter reru
9. ds. einen Marinebesehl , in dem es u. a. Hecht: Der
schwere Verlust , den das schwedische Volk durch den
Heimgang des Königs von Schweden, meinE treuen
Freundes , erlitten hat , findet im ganzen -peutsafen
Reiche herzlichen Widerhall . Der ehrwürdige Monarch
wird aber besonders auch in meiner Marine betrauert,
welche die Ehre hatte , ihn 19 Jahre zu den Ihrigen zu
Wählen. Zum Ausdruck dessen bestimme ich, daß die
Offiziere meiner Marine sieben Tage Trauer
zu tragen haben. Highcliffe Castle, den 9. Dezember,
(gez.) Wilhelm.

wb Karlsruhe , 10. Dezember. Die Kaiserin
traf um 10 Uhr mit dem Hofzuge hier ein und wurde
am Bahnhof vom Großherzogspaar , sowie vom Prinzen
und der Prinzessin Max empfangen . Ferner waren
anwesend der Stadtkommandant v. Reibnitz und der
kommandierende General des 14. -Armeekorps . Die
Begrüßung zwischen den hohen Herrschaften war
äußerst herzlich, sie küßten sich wiederholt auf beide
Waügen . Die Herrschaften begaben sich sofort nach
dem Schloß, wo Frühstückstafel stattfindet.

wb . Bern , 10. Dezember. Der Nationalrat hat in
einer Schlußabstimmung das neue schweizerische
Zivilgesetzbuch  einstimmig angenommen.

wb . London, 10. Dezember. Der Voranschlag für
die Marine  für 1908/09 wird , wie der „Standard"
meldet , eine Herabsetzung  des Hauptprogramms
für Schlachtschiffe auf nur eines oder zwei aufweisen.
Dagegen sollen drei oder vier leichte Kreuzer neuen
Typs von großer Geschwindigkeit und einer Haupt-
armierung von 23,37 Zentimetergeschützen, sowie eine
Anzahl Torpedobootszerstörer als Ersatz für alte Fahr¬
zeuge gebaut werden.

wb . London, 10. Dezember. Minister Durn  §
führte gestern in einer hier gehaltenen Rede aus , die
Beziehungen Grotzbritan niens  zu dem
großen mächtigen und aufgeklärten deutschen
Volke  seien so fest , daß unvernünftige Uiiyeil-
st i f t e r , die ihr äußerstes getan hätten , um zwischen
den beiden großen Nationen Zwietracht zu säen, völlig
mundtot  gemacht seien durch den großartigen Emp¬
fang , den das Oberhaupt des Deutschen Reiches seitens
der Bevölkerung Londons gefunden habe ; diese weise
die in englischen Blättern kürzlich erschienenen gehässi¬
gen Anregungen weit von sich.

-ü

■wb. Kattowitz, 10. Dezember. Am 8. ds . um 7 Uhr
45 Min . abends ist auf der freien Strecke zwischen
Dambrau und Oppeln der E i l z u g Nr . 9 auf den
.Güterzug Nr . 6255 aufgefahren . Hierbei wurden
sieben Wagen des Güterzuges zertrümmert . Beide
Geleise waren gesperr  t . Personen sind, soweit bis
fetzt festgestellt werden konnte, nicht zu Schaden ge-
Ummen . Der Unfall ist eine Folge des Schneetreibens.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
SSluf Rücksendungober Aufbewahrung der unS für diele Rubrik zugebrndsu, nicht

verwendeten Einiendunüen kann sich die Redaktion nicht ernlairen. '
* Demnächst läuft das Engagement unseres verdienst¬

vollen Künstlers Herrn Gust. Schweg .ler  mit der Inten¬
danz unserer Königlichen Schauspiele  ab , und wie
wir erfahren haben, ist der Versuch zu einem neuen Engage-
ment 'des Künstlers von seiten der Intendanz, noch rncht ge¬
macht worden. Soll denn dieser schwer zu ersetzende, aus ge-
zeichnete Künstler für unsere, einen Weltruf genießende Buhne
verloren gehen und diese dafür wieder einen halbfertiaen
Künstler erhalten? Oder sollte das von Herrn Schwegler
beanspruchte Gehalt den Anstoß zum Schellern eines
Wieloerengagemerllsgeben? Wir können die Intendanz
unserer Königlichen Schauspiele jedoch nicht für so engherzig
halten, da sie Künstler beschäftigt, welche rn einer >ganzen
Saison höchstens zehnmal anftreten und doch ern büdeutend
höheres Gehalt beziehen wie Herr Schwegler, welcher
monatlich mindestens zehn- bis fünfzehnmal anftrllt . Da
nun, wie wir hörten, Herr Schwegler bereits anderweit wegen
Engagements in Unterhandlung steht, mochten wir den
Königlichen Intendanten Herrn Dr. b. Mutzestbecher dringend
bitten, fernen ganzen Einfluß geltend zu machen, um ern
schleuniges Neuengagement mit dem Künstler hevbeizullchren.
damit derselbe unserer Bühne nicht verloren geht. Es darf
jedoch keine Zeit mehr verloren und muß sofort mrt dem
Künstler in Unterhandlung getreten _ werden, wenn Herr
Schwegler unserer Bühne erhalten bleiben soll.

Mehrere Abonnenten.
* In dem Artikel über den Neubau Schneider im

Sonntag-Morgenblatt interessierte viele der Le)er wohl be-sonberŝ ver Schlußteil. Es sin'd boxt namentnch alle Mrt-
arbeiter und Lieferanten aufgeführt, welche an dem Neubau
tätig waren, und siehe, es waren nur Namen von Geichafte-
leuten aus Wiesbaden und der engsten Umgebung. Es mug
das dem Bauherrn hoch angerechnet werden, daß er prin¬
zipiell' die Arbeiten hier gemacht haben wollte. Daß vre
Wiesbadener Handwerker leistungsfähig sind, bewerft am
besten dieser Neubau. Es muß ihnen nur Gelegenheit ge¬
geben werden, sich zu zeigen. Das Vertrauen, welches dadurch
in sie gesetzt wrvd, wissen sie vollkommen zu erfüllen.

Briefkasten.
M. B. Ein Steckbrief, wie er hinter Verbrechern er¬

lassen wird, kann hier nicht in Frage kommen, wie denn auch
die Staatsanwaltschaft mit Zivilforderungen nichts zu tuu
hat. Um die Adresse des Schuldners in Erfahrung zu
bringen, müßten Sie selbst Ausschreiben irr den Zortungen
erlassen. Es scheint ratsam, sich vorher an dre Rechtsaus¬
kunftsstelle im Rathaus oder an einen Rechtsanwalt zu
wenden.

Erpressung. Die Strafverfolgung verjährt in 5 Jahren.
Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die
strafbare Handlung begangen wurde.

A . B . B . Das Spielen in der Sächsischen Landeslotterie
ist in Preußen verboten.

Abonnent Sch. ». O. G. Jode den Grafentitel führende
Person darf sich selbstverständlich„von" nennen.

M. A. Die Empfehlung von Ärzten ist nicht Sache des
Briefkastens.

fiasiiielsieiL
Von fier Berliner Börse. Auf den schwachen New Yorker

Schluß vom vergangenen Samstag infolge eines Pittsburger
Eisenfallissements, sowie auf die Betriebseinstellung bei der
Amalgamated •Copper Co. war die Börse heute recht matt.
Die Lage in den Vereinigten Staaten steht fortgesetzt im
Mittelpunkt der Diskussion. Desgleichen aber auch die Lage
des Geldmarktes und der voraussichtliche Uitimoverlauf. Dann
ist die Tendenz auch infolge von Bremer und Bromberger
Zahlungsstockungen abgeschwächt gewesen. Besonders
schwach lagen Montanwerte, die bis 2% Proz. wichen, da
wiederum bestimmter verlautet , daß die Ermäßigung einiger
Roheisenpreise bevorstehe. Schiffahrtsakfien und Bank¬
aktien waren gleichfalls schwächer. Am Eisenbahnrnarkt
waren ebenfalls die Kurse, nach einigen Versuchen sie zu
halten , rückgängig. Ziemlich behauptet dagegen waren Russen
auf die Wiederermäßigung des Notenumlaufs . Tägliches Geld
war angeboten zu 6 bis 6% Proz . Der Privatdiskont schloß
71/« Proz.

Zur amerikanischen Lage. Die Amalgamated Copper Co.
hat nun alle ihre Minen bis auf eine stillgelegt. —• Die gesamten
Verbindlichkeiten der Nationalbank of Commerce in Kansas
City betragen 24 Mill. Doll. Ob die Beschwichtigungsversuche
des Kontrolleurs des Münzenumlaufs in Washington, daß es
der Bank gelingen werde, alle ihre Verpflichtungen zu erfüllen,
sich bestätigen, muß abgewartet werden. Nach unserer Auf¬
fassung dürfte es überhaupt nicht verkommen, daß National¬
banken , die ja angeblich unter strenger staatlicher Kontrolle
stehen , mit so hohen Beträgen zahlungsunfähig werden.

Keine Krisis im Holzhandel. Der Verein Ostdeutscher
Holzhändler und Holzindustrieiler erklärt gegenüber den in
der letzten Zeit vielfach aufgetauchten Nachrichten von einer
Krisis im deutschen Holzhandel, daß in Wirklichkeit weder
von einer allgemeinen schwierigen Lage im Holzhandel
Deutschlands, geschweige denn von einer Krisis die Rede sein
könne. Richtig sei nur , daß infolge des hohen Geldstandes
die Bautätigkeit, namentlich in den großen Städten, fast ganz
nachgelassen hat , und daß infolgedessen der Absatz von Bau¬
holz °ins Stocken geraten ist. Demgegenüber sei aber das Ge¬
schäft in anderen Hölzern auf ungefähr gleicher Höhe ge¬
blieben. Es stehe zu hoffen, daß im nächsten Sommer die
Privatbautätigkeit wieder voll auf genommen werden kann, und
daß die zurzeit übermäßig großen Vorräte in erhöhtem Maße
zur Bedarfsdeckung herangezogen werden können, insbesondere,
wenn man berücksichtigt, daß sich die Verhältnisse in Ruß¬
land sehr gebessert haben und der dortige Bedarf an Holz¬
material voraussichtlich eine bedeutende Steigerung erfahren
wird.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen nnd Wissener Eisen¬
hütten-Aktien-Gesellschaft. Die vereinigten Werke lassen, wie
sie selbst offiziell mitteilen, vom 20. d. M. bis 2. Januar den
Betrieb auf ihren Werken vollständig ruhen . Doch geschieht
dies einzig aus betriebstechnischen Rücksichten, weil die in
diesen Zeitraum fallenden zahlreichen Feiertage einen ununter¬
brochenen Betrieb nicht empfehlenswert erscheinen lassen.

Hagener Gußstahlwerk. In der gestern stattgehabten
Generalversammlung wurde die Dividende auf 5 Proz. wie im
Verjähr festgesetzt. Der Aufsichtsrat wurde zur Beschaffung
von Geldmitteln für die Anlage eines Walzwerkes zu geeignet
erscheinender Zeit ermächtigt . Jedoch wurde ausdrücklich be¬
stimmt, daß die Aufnahme von schwebendem oder fortlaufen¬
dem Kredit ausgeschlossen sei. Seitens des Aufsichtsrats wurde
die Mitteilung gemacht, es sei unzutreffend , daß der Gesell¬
schaft die Kredite gekündigt wurden . Sie seien ihr im Gegen¬
teil noch für längere Zeit gewährt, auch sei für laufende Be¬
dürfnisse vollständig vorgesorgt. Die Errichtung eines Walz¬
werks sei nicht zu umgehen. Die ersten 3 Monate des laufen¬
den Geschäftsjahres brachten einen um rund 8500 M. höheren
Gewinn als in der gleichen Zeit des Vorjahres-

Konferenz der kontinentalen Schiffahrtsgesellschaften.
ist telegraphisch gemeldet worden, daß diese Konferenz fürs
erste vertagt war. Von zuständiger Seite wird einem
Korrespondenten der ,J . Z.“ erklärt , daß die gemeldete Ver¬
schiebung in keinerlei Zusammenhang mit den Verhandlungen
mit englischen Limen stehen . Die Verschiebung sei aus dem
Grund erfolgt, weil das Datum einer der teilnehmenden Linien
nicht konveniere.

Export nach den vereinigten Staaten von Amerika. jj-q
Monat Oktober d. J. wurden aus dem amerikanischen General¬
konsulat Berlin für 6 592 250 M. Waren exportiert gegen
5 081 428 M. im gleichen Monat 1906.

Kleine Finanzchronik . Infolge der günstigen Auslassungen
des chilenischen Finanzministers über die Finanzlage des
Landes zeigte sich wieder größeres Interesse für chilenische
Anleihen, und der Kurs ist am Samstag bei lebhaften Um¬
sätzen auf 84 Proz. bez. G. gestiegen. —- Die Rheinische
Glashütten-Aktien-Gesellschaft in Cöln-Ehrenfeld beschloß die
Verteilung einer Dividende von 3 Proz. wie i. V. vorzuschlagen.
— Der Aufsichtsrat der Rheinissch-Westfälischen Elektrizitäts¬
werke, Aktien-Gesellschaft in Essen a. Rh., ruft die restliche
Einzahlung von 25 Proz. auf die ausgegebenen 15 Mill. AI.
neuer Aktien ein. — Die Süddeutsche Bank in Mannheim
schätzt ihre Dividende wieder mit 6 Proz. — Über das Ver¬
mögen des Sägewerksbesitzers und Holzhändlers Ludwin
Jäck IX. in Holzbachthal bei Pforzheim ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. — Aus Valparaiso wird der Wechselkurs
etwas erholt, zu 87/io, gemeldet. — Der Güter- und Terrain¬
händler Moritz Friedländer in Bromberg geriet in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Die Passiven betragen 600 000 M. — Die
M.-Gladbacher Tuchfabrik Theodor Rosenbaum ist in Zahlungs¬
stockung. Desgleichen die Weberei Bloem u. Remy ; letztere
Firma strebt einen außergerichtlichen Vergleich an. _ Aus
Bremen wird gemeldet, daß die Import- und Exportfirma
Eggers u. Stallforth , deren Seniorchef .kürzlich in Mexiko plötz¬
lich starb , in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist. Beteiligt
sind Interessenten in London mit 500 000 M„ in Hamburg mit
100 000 M. und in Bremen mit 200 000 M.

Bespliaiet»

Div. %

Letzte Notierungen vorn 9. Dezember.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letit«
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.80
6V» Commerz- u. Discontobank . 105.75
8 Darmstädter Bank . 124.20

12 Deutsche Bank . 225
1 Deutsch-Asiatische Bank . 132.25
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 101.70
9 Disconto-Commandit . 168.10
8V» Dresdner Bank . 136.90
7l/2 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 .50
87» Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . ,54
87s Sehaaffhausuner Bankverein . . . . . 134 .50
71/» Wiener Bankverein . . . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 170.10
57» Süddeutsche Eisenbahngesellscliaft . . . 112.25

10 Hamburg-Amei'ik. Paoketfahrt . . . . 111,10
81/» Norddeutsche Lloyd-Actien . 104.25
6“/* Oesterr.-Ung. Staatsbahn . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . .
7.4 Gotthard.
6 Oriental. E.-Betriebs . . 119.40
57, Baltimore u. Ohio . 83.25
67» Pennsylvania . 110.20
63/s Lus Prinz Henri . 117'.60
8'/» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 113 .30
5 Südd. Immobilien . 88.25
8 Sohöfferhof Bürgerbriiu . . . 122.50
8 Cementvv. Lothringen . 121.50

30 Farbwerke Höchst
22’/* Obern. Albert . 417

97 ■i Deutsch Hebersoe Elektr . Act . . . . . 139.10
10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . . 151
7 Lahmeyer . .
6 Schuckert .

10 Bhein.-Westf. Kalkw. .
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.
16 Bochumer Guss .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg.
14 Eschweilor Berger.
10 Friedrichshütte .
11 Gelseukirchner Berg.
5 do. Guss .

11 Harpener.
15 Phönix . . . 167
12 Laurahütte . . . . 213.50

Allg. Elektr .-Ges. . . . . . . .
Die Tendenz der heutigen Börse war anfangs fest,

153.30
106
124.25
225.20
132
101.30
169.10
136.75
113.40

154.30
134.90

93.25
170.10
112.25
114.40
104.20

£8.30 28.40

83.60

117. h
113.30
88.50

123
121.45
449
414.75
139
151.10
113.50
9\

118.75
255
334
191
114.50
138
203
133.50
190.40
74.25

194.50
166.80
213.25
195.90
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und Montanwerte höher, bei Vorbörse still, Amerikaner und
Bahnen schwächer, Renten behauptet . Russen fest, im weiteren
Verlaufe trat auf das Steifen des Privatdiskonts um 7s °/o auf
774 eine allgemeine Abschwächung der Tendenz ein.

Geschäftliches
Beforai -^ anatorinm

Dr. v. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prost », pra « .
Biva am Ctaralaseeo FUg

Zu Familicnfesdirlikeitea , ( j e<
sel8scl «artera usw. empfehle ich <*clitea
Miinclmer , Püsner , Kuimlsaci,, . ^
u . ffirermataiRtBler in den mit Eiskühl-
Vorrichtung versehenen SSierfasis - Aut 0 .
maten ; dieselben Biere auch in Flasohen.

M . Rnlil , Friedrichstr . 10. Tel. 2838.

Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt br«
Zttch verlags fürs Deutsche Haus , Berlin , bei.  p l0 ”
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Kursbericht Wiesbadener Tagblatts s>o.dbz.,Z°7.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , ® Privai - Telegramm des Wiesbadener Tagblatts ._ _

1 Pfd . Sterling - Ji  20.40 ; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 L?i = 0.80; 1 österr . k!. !. O.
I Skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = .4« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel

jl 2 . 1 fl ö Whrg . = - jk  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — ,« 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fi .-Whrg . ; 1 fl. holl . = A  1.70;
' *=1 2.16; 1 Peso — Jf> 4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = • A  12 ; 1 Mk. Bko . = 1-50.

Staats - Papiere.
Zf.

3*/j
31/2
3. .
3i/2
3V2
3. .
4 . .
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3»/2
31/2
Z'./r
3.
4.
4.
31/2
3-
31/2
31/2
31/2
3V2
3.
3.
3.
4
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3V2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

a) Deutsche.
D . R.-Schatz -Anw. A
D . Reichs -Anleihe »
» » * »
Pr . Schatz -Anwels . »
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
> » * 1892u . 94»
> > v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » * 1912>
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06A
> E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 A

> » » 1892 »
* v. 1899 uk.b .1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente »
St .-A. amrt .1887»

> » v .1891»
» » » 1893»
» » » 1899»
» » * 1904»
» * * 1886»
, * » 1897»
» * » 1902*

Hess . St.-R. *
» Anl . (v. 99} «
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885U.87 » >
» 1888 u. 1889 »
* 1893 »
» 1894 »
» 1895
* 1900
» 1903 *
» 1896

Tn 0/1»
98 . IO
92 .95
82 .60
88 .30
98 .15
82 .60

100 .20

92 .50

02 .
91 .70

88 .80
100 .20

01 .95
81 .80
92
90 .50
82 .20
87 .50
80.

88 .
100 .40

92 .50
92 .20

02,10

89.

90 .30
91 .50
01 .70
80 .45

83.

93 .10
93 .10
93 .10
93 . 10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
1®/io
13/4

3. .
4. .

4. .
2Alio

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
iVs
4V5
4. .
4.
4. .
4
IV2
3. .
3. .
3. .
5. .
1. .
t. .
1.
1. .
I.  .
1.
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z»/io
31/2
3. .
41/2
3-/2
Zl/2
Z»/2
3</2

4. .
4.
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4
4. .

3-/2
3. .
4.

b) Ausländische.
X. europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . Q8 Kr.

* u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Caliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . fe.-B. stfr .90Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
> * 87 2500r*

Holland . Anl . v. 96 h.fl
Ital . Rente i . G . Le

» > 10,000 »
> > 1000-4000 .
» » stfr . i. G. »
* » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
* Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000i- »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

> cv . »v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* * »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 19028.1410»
* * » 5 . III »
* * * 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
> » » 1891 *
» inn . Rte. (% 89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jb
» ». » » 1896 »
> » » » 1898 »
> » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 *
» Gold -A. * 1889 *
» C.E.B. S.Iu .II89 *
* * S. III stf .91 *
» Goldanl .Em. il 90 »
* » » III90 »
» * * IV 90 »
> * * VI94 »
» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
* * * 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schvved. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

-> priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

84 .50
97 .80
98 .60
07 .60
96 .40
98 .40

©7.60
46.
47 .4©
47 .40
80.

Joi .20^02 .85

96 .70
08 .10

05 .85
96 .50
90 .20

61 .70
61 .25
10 . 10
98 .70

89.
85 .30

85 .10

85 .70
86
86 .20
79 .25

73 .30
80 .30
70 .80

93 .20
95 .30
91 .50
SS.

79.

94.

88 .10
93 .10
84 .10
92 .95
98 .90
91 .65

Egypt . garantirte &
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . atn . inn . I-V Pes.

9 cons . äuß . 99stf . £
9 Gold v . 1904 stfr . Jt
9 cons . inn .5000rPea.
» » J250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

88 .50
83.
96 .10

90 .60
61 .50
62.
97 .50

Provinzial -u . Conununai
Obligationen , i-, »/«

82.

93 .20
83 .20

5.
II . Aussereuropäische

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes . —
* * » 500 * —-

5. . * * * abgest . » 97 .20
5. . » äuss . E.-B. i. G . QO£ 97,96
41/2 » innere von 1888 A  V3.
41/2 » äuss .G.-Anl,1888 L LL.2L
4. . * * » v. 1897A 83 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 * 83 .25
41/2 do . v. 06Int .-Sch . * 83 .40
6. . Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 09 .65
5,9 » » 1896 * 99 70
41/2 » » 1898 » 93 .95
5. . i CudaSt .-A. 04stf .i .O. ^ 63 .60
4. -! Fgypt - unificirte Fr.
$1/3! » privilegirte » —

Zf.
4 .1
%V*\
$»/io
$V2
51/2
y /2
3Vs
3.
S'/2
$1/2
SV2
y /2
3V2
y /2
y /2
y/2
y/2
3»/2
Zl/2
3V2
4
3'/2
3V2
3V2
4.
31/2
3V2
3. .
3Va
3Va
3Va
3V2
SV,
3V2
4.
3V2
Zl/2
31/2
3‘/2
4.
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
3V2
3V2
4
Zl/2
31/2
ZV2
3. .
ZV2
Zl/2
3. .
3. .
3. .
3. .
Zl/2
4. .
4. .
i . .
3V2
y/2
y /2
Zl/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3V2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4,
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
5-/2
Zl/2
3-/2
4.
Zl/2
4

Rheinpr .Ausg . 20,2 ! A
do . » 22U. 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 9
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu .Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . * U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . * W» 1898 *
do . Str .-B. * 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.1901uk .b 08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03*
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888U. 18C4»
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » abl910 *

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1838 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . » 03 uk . b 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . * 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901»
do . * 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 9

Offenbacli »
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05*

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . > 1896 »
do . » 1898 v
do . » 1902 S . II»
do . » 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 -
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

99 .75
95 .25
93 .60
00 .60
91 .50
91 .50
38 .10
82 .10
94 .25

91 .90
92.
©1.50

91 .80
02 .

91.
84 .50

90 .70
90 .70
90 .70
01 .
01 .
91.
98.
90 .70
90 .50
9070
©0.70

Öl.

00 .60
90 .60
87 .80

87 .90

9I .EC
91 .00
91 .80
91 .80

9CßO
98 .90
90 .80
90 .90
90.
98 .80

01 .

91 .50
01 .50
90 .30

SS 50

90 .50

90 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
r -'/2
4. .
4. .
y /2
Z. .
4. .
4. .
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1884(conv .) A
do . * 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christlama von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1839 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

03 .50

SS.
38 .50

77 .10

96 25
96 .80

Div . Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . In V*.
6. .
5-/2
4 -/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
4-/r
4 -/2
7 . .
6-/s
8 . .
8 . .

12 ..
11 ..
5. .
7 . .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7 . .
8 -/2
9.
7-/2
8. .
4 -/2
6-/2
7 . .
51/2

10 ..
5 */70
6. .
83/4
4 -/2
9. .
7 -/2
5. .
6-5
7 . .
9. .
8-/4
6 . .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5-/4
7.
6 .

6-/,
S' /2
4-/2
0. .
5. .

805
1295
6. .
9. .
5 -/2
5-/2
6. .
6-/2
8.
8.

12. .
9. .
5. .
7 . .
6.
9. .
8 -/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8 . .
8 . .
42/4
6V?
71/2
6. .

10. .
632170

6 -/2
93/8
5. .
9. .
7' /,
5Vi
822
7 . .
9 . .
3-/2
6.
8.
5 -/2
5. .
7 .
5. .
6. .
7 . .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.j»
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Berg -u . Metall -Bk. Ji
Bert . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm . u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII*

» Asiat. B.Tael*
* Eff. u . W . ThL
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R. Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. 6.fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

190.
13G .S0

7730

104.
130.
154.
ßf3 .50
190.
158 .50
,153 .40
106 .40
305.
106.
;
■1£14.30
225 .90
ms .so
,101 .50
133.
iai so
129 .6C
13710
103 .80
114.
:103,
jiss .ao
153.

1149
: 87.
(113 .80
113 .80
112 .70
(308 .50

103 .30
190.
ICO.
IDO.
146.
107 .80
154 SO
137.
ise .so
134 .60
110 .20
173 .50
117.

143 .20
100.
115 .30
144.
119 .60

Div. Nicht volibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v°.
8. , |9. . (Banque Ottom . Fr . | 137.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid . Kolosiial -Ges . .Vorl .Ltzt . In «Vo.

I iOstafr . Eisenb .-Oes . [
| 3. -I (Berl .) Anth . gar .^8 j 92 .80

Aktien irultistrieller Unter¬
nehmungen,Divid.

Vorl . Ltzt. In -Vs
22.
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7.
5. .

13. .
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27. .
9. .

22.
10. .
12. .
24.
4.

19.
19.
8. .

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/r
6-/2
9. .
5.
9. .

10. .
35.
10.
10.
25.

12.
25.
11.
6.

14.
10.
15.
6. .

11. .

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .
12 . .
20. .
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30
9...

30. .
10
12
30. .
4. .

20. .
22V2
10. .
12-/2
9 -/2

4. .
7. .

10.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr j®27.
Aschffbg .Buntpap ..S |1

263
322 .50

127.
190.

135 .90
1L6.
lOl.
130.

218.
137.
154.
101 .
104 .50
115.

SO.
220 .

82J50

130.
143 .25
122 .
120 .50
159.

10. .
20. .
10. .
0. .

12.

10.

14.
14.
16.
5.

12.
23. . 25. .
4V2 4

12. . 12. .
7. . 7 /2

12. . 10.
12V2 15.
7. . 6.

15. .
9. .

11. .
7. .
9. .

9. .
12. .
7.

10. .
15. . 16. .
7. . 1 7-/2
8. . ! 3. .

20. .!25. .

Masch .-Pap . » 144.
Bad . Zckf . Wagh . fl. 122 . 50
BaugSüdd .Immob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr . Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff 9
9 Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg ->
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
> Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
»D.Goid -,Si.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .~G . ntsch .A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot . Oberurs . >
»Schn .Franker .th .'*
* Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus.
MetallGeb .BingjN.
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . » 241.
Prz . Stg . Wessel * ;
Pressh .,Spirit , abg . » 229 .50
Pulverf ., Pf., St.I. » 13 ©.16675

1ÖS .50 4. .
536 .50 4. .
115. 5. .
428. 3-/2
180 .50 3-/2
L35 .5Ü 5. .
449. 3-/2

87. 3-/2
300. 5. .
421. 3-/2
153. 3-/s
103 .50 5. .
136. 4. .
196 .75 26/10

26/10
114. 5. .
109 .10 5. .
163. 4. .

SS, 3. .
164 .25 3. .
105. 3. .
114. 3. .
160. 3. .

80 .20 4. .
126 60 5. .
119. 3. .
238 3. .
166 .50 3. .
162 .50 3. .
255 .50 4. .

4. .
ISO 4. .

5. .
143 .50 4. .

216 .10
210 .
230.

76 .50
133 .30
254.

,j Ö2.
129,70

Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Gläsind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
iZellstoff-F.Waldh . *

122 .
149.
257.
123 .50

39.
334.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.

10.

11. -
11. .
10. .
15 . -
41/2
5 -/2

12. .
12. .

Iw '
162/8 Boch . Bb. u . G . Jb 191 .25
8. . Buderus Eisenw . * 114 .00

22. . Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Lux embg . » 3138.

14. . Eschweiler Bergw . » 201.
16. . Friedrichsh . Brgb . -> 138.
11. . Gelsenkirchen » » 190.
12. . Harpener Bergb . » 194 .10
14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. . Kaliw . Aschersl . » 145.
15. . do . Westereg . » 203.
4-/2 do . do . P .-A. » 101 . 50
6. . Oberschi . Eis.-In. » SS.
Y. . Riebeck . Montan » 102 .60

12. . Y-Kön .-u .L.-H .Thlr. 213.
15. . Östr . Alp . M. ö . fl. SOC.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

— ! Gewerkschaft Rossleben 1 —_

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o'o.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 220,
6% 6V2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .50
3. . 4-/2 Allg . D. Kteinb . A 91 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. s 170 .30
4. . Cass . gr . Str .-B. * OO.
6. . 6 -/2 Danzig EL Str .-B. <
5-/2 S' li D. Eis.-Betr .-Ges . » 105.
6.  . 5-/2 Südd . Eisenb .-Oes . » 112 .20

U . . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 114 .SC
7>/2| S*/2 Nordd . Llovd 104,20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .60
51/3 52/3 Böhm. Nordb . »

12% 131̂(21 Buschtehr . Lit . A. *
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1Wj201»|20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i .O .) » 100 .60
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . «3/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .00
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 28 .40
51/4 5-/4 do . Nordvv. ö .fi.
51/4 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Acl . » 92 .50
4i 's 5. . do . .. SL-Act. » 95.

13/8 RaabÖd .-Ebeufurt » 31.
5. . 5. . StuhKv. R. Grz . »
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. | 6. .IBaitiin . II. Ohio Doll. 83 .20
6. . 7. . [Pennsylv . R̂. R. Doll. 110 .60
6. 1 6. . jAnatol . E.-B. Jb\  —
6. . | 63/5|Priuce Henri Fr. >117.
9. . gi/i |GrazerTramway ö .fl. 174.

Pr -Obligat , v . Transp .-Anst.
7f . a) Deutsche. In % .

4. Pfälzische Jt 98 .90
3-/2 do. 91 40
3-/2 do . (convert .) » 92 .10
i . . Allg . i>. Kleiiib . abg . A 70 . 50
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.9S» 98 .&0
V/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. , D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » L00 .50
4-/2 do , Ser . II * IOO.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 92 .50
4. . do . v, 02 » » 07» 93.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 88 5ÜO

4. .

4. .

4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm , Nord stf . i . G . Jl
do . do. stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jb
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do. Sehles . Centr . . »

Öst . Lokb . stf . i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903LU.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nvvb. conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lumlj,) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1371 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do , Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jb
do . L-VIII .Em,stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R . Öd . Eb . stf . i . G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 3. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i, S. »

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . L.B. S. A-t .. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g. I u. 1! »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fi

do . v. 1880 L
Gotthardbahn Fr
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Doinbr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

56 .20
96 .80
96 .30
96 .20
9ß.
S 6 .40
S5-

90 .80

90 .25
94 .10

95 .60

95 .90
94 .80
94 .80
86 .

86 .
102 .70

86 .40
36 .80

103 .40
86 .40
86 .40

91 .80
62 80
62 SO

86 .20
83 .20

76.

72.
74.

70 .90

70 .40

100 .70
101 .80

111 .
100 .20
100 .10

93 .60

94 80
102 .20

76 .60
76 .20
76 .20
76 .50

75 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J6
do . Süd west stfr . g , »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v . 97 stfr . »

Wiadikawkas stfr . g . *
do . v. 1898uk. 09*

5. . Anatolische i . G . Ji 100 .80
41/2 Port . E.-B. v. SQI. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 62 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . TehisfinteDecrckz .Idl *» 69 .90

ln o/c.

76 .90

76 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -BankenZf. '

31/2
4
31/2
4.
L.
5-/2
l
y/2
i.
«.
y/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
y/2
y/2
4. .
31/2

si/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 -/2
y/2
4.
4.
4.
3-/2
y/2
31/2
4
4. .
4..
4. .
4.
3-/2
y/2
31/21

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do. B.-c !V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. *
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. II , 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C . v . 86 »
do. Com .-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

ft?mbg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 * 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

4 JM . B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. .! do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/21 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/21 do . do . »

4. . Pi .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-Pbr . v. 90»
do.
do.
do.
do.
do.

03 uk. b . 12>
v . 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b . 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 *

do . C.-O .06u !c.b .l6»
do . do . 01 uk.b .10 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
do. » 1912 »
do. 1914 *
do. 1915 »
do. 1917 »
do. 1914 »
do. 1912 »

Comm .-Obi. 1912 »
do. 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do. Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C .31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do. do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln
94 SO
99 .8C
01 .80
09 .50
99 .50
91 .80
99 .70
99 .70

100 . 20
99 .90
92 .50
92 .20
92.
91 .30

96 .60
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .80
97 .50
99 .20
Öl.
96 .80
90 .20
99 .50
98 .10
97 .90
99.
98 .50
97 .80
91 .60
92.
02 .30
98 .80
97 .60
97 .30
93 .20
98.
98 .40
94 .30
92.
92.
96 .76
97.
97 .25
39 .75
89 .75
90 .60
98 .70
97 .30
67 40
97 .50
97 .70
90 .30
90 .70
91 .20
97 .25
97 .06
57 .50
30 .20
99 .00
91 .60
96 .75
96 .76
90.
97 .20
SS.
98 .10
91 .30
90 .60
50 .30
SS GO
97 .40
95 60
SS 60
97.
87 .10
97 .50
07 .50
97 .75
98 .50
93 .90
91 .25
97 .70
©3.75
97 .70
97 .70
98.
90.
SO.
S7.
96 .90
S7.
98.
90 .10
99 .40
99 .60
©1.70
98 .80
91 .50
90.
92 .20

Staatlich od . provinzial
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
4. . do . S.14-15uk.l914»
3-/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11 uk.1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
3-/2 do . do . »lu . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . *
31/2 do . 8 .4 vl. uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
3-/2 „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Q u . R *
3-/2 do . Lit . J
31/21 do.
31/21 do.
3-/21 do.
31/2 do.
3. . do.
3% i do.

F, G, H , K,L»
M, N, P, Q *
S , R >
T »
O »
U

,-garant.

99 .90
90 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100 .
93 .70

100 .30
93 .70
©3 .70
93 70
93 .70
94 .30
89.
98 .30

Zf,
4* .
3-/2'
6 . .
5* .
4* .
4* .
3' .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerik . Eisenb,
Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw.St.P.,P .D,

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrih .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

Bond *.
83 .75
80,2q

105.

99,30
68 .60

100 .40
86 .80
51 .20

28,

Diverse Obligationen.
Zf
4. . jArmat . « . Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . >
4 . . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8tCo . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 EI. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do ? Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2, . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Fiomb .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do •
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 de . Schuckert »
4. . do . do . 9
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . 9
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
64.
96 .8C
65.

97 .80

XOl.
98.

100 .50

100 3̂0
97 .40
95.
99 .80

98.
101 .
100 .75
100.

89 .90
89 .30

9 «r .so
110 . 30

97 .30
84,

101 .
97 .30
93 .50
95 .30
95 .50

100 .
98 .50
63 .50

98 80
87 .60
94 .50
91.
95 .90

98.
100 .60

96.

88 .20
98 .50

100.
99 .60
98 .30

101 .
93 .50
98 .60

Verzinsl. Lose, in da.
Badische Prämien Thlr . —
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr . ~
Donau -Regulierung ö. fl. * 29.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 130 .80

do . do . 11. » HO .30
Hamburger von 1866 » —
Holl . Kom. v . 1871 h .fl. —_
Köln-Mindener Thlr . 129 .20
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1353 Fr . 126.
Madrider , abgest . » —•
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 180.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 146 .80
Oldenburger Thlr . —
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 372.

do . v. 1866a. Kr. » —
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 104 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ia 1K

fl . 7Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . 1A
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel — - -
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Thlr . 10
Le 45
* 10

8. fl . 7
Fr . 10

156.

4 38 .60
SSO.

140 .70
324 .80
297 .60

Geldsorten.
Lngl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclih - ‘•u*.*-*
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl .Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief.
20 .49
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
92 20

Geld.
20 .45
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/a
215.

2790

71 .80

4 .19 4 .191/2

4 . 183/4
81 .40

80 .48 2
81 .4 5

169 .3g
81 .60
84 .851
81 .30
81 .20

4 .10V2
81 .30
20 .47
81 40

168 .20
81 .50
84 .76

216.
81 .20
81 .10

* Kapital u . Zinsen i. Goid.

Reichsbank -Diskonto 7-/2% Wechsel . fa Mark.
Kurze SS&L  9V »—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100

Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do . . Kr . in. S.

169 .20
81 .30
81 .85
2C.48

81 42 -/2
81 07 -/2

84 .76

81 .30

5%
5%
5%
4%
5 0/o

— 31/2 o/o
— 41/2 0/0
— 8 %

— 4Va«Vo
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AVegen Aufgabe des Artikels

SS ®/® Ermässigung
auf Alfenidewaren u . versilberte Bestecke

Auf Uhren , Uhrketten , Geld- und Silber
waren von jetzt bis Weihnachten

1# ®/® Rabatt
E» ESfficking,

Kranaplatz 3/4 . 160

Cartonnagen,|

Toilette-Seifen,

M F .» für Kleider u. Taschentuch , eigener
I O.nillUS Fabrikation , sowie alle deutschen

und fremdländischen Spezialitäten
in Flaschen ä JL  0 .549» 0 . 25 . A.—• 1,50.
» .—» bis Jl 30

geschm ackvolle,enthaltend:
1 Fl. Parfüm , oder 2 resp.

>8 Fl . Parfüm, oder 1 FL
und 1 Stück Seife, oder 2 Fl . u. 1 St. Seite
von JL 1 .35 bis JL 30 .—»

sowohl eigene Spezialit.,
als a. amerik., deutsche,
engl, und franz. Fabri¬

kate in allen Preislagen, in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife k Carton
JL 0 .50 und 0 . 35 , mit 6 Stück JL L.GO.
Ferner Cartons ä JL 1 .—, 1 .35 , 3 .—, 3 . 95,
4. —, 5 .50 bis JL 35 .—.

Dp.  M . Albepsheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Hager amerikanischer , deutscher , englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. K164

Wiesbaden, Wilhelmstr.30. Frankfurta.M., Kaiserstr. 1.
Fernspr . Ko.3007.

Versand gegen Nachnahme. Illnstr . Katalog
kostenlos.

Gegründet S872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

in 14 Schaufenstern von

B. SCHÜTT , Möbel und Innendekoration,
nur 34 Frlcdriclistrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Anslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. -J—
HAusterzimmer. — Fahrstuhl.

Neuheiten Ist Mleinmotoeln,
zu Weihnachts - Geschenken geeignet, in hervorragender Auswahl eingetroffen.

ßas 'släaiesin Oskoratiosaera « Teppiche«
Abteilnag für moderne Bnreau-Möbel.

Alleinvertretung der Firma FinUenralli -Söli ««c . Samen,
Spezialität:

Selbstöflner in Schränken, Pulten, Registratoren.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage, vollständig staubsicher.

Man verlange Kataloge « —— — — 1639

ftmmtmgs-Jlusoerkauf
von

Tapeten,Sinoienm, Teppichen und Verlagen,
Vfaebstneben imd Tischdecken

zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf.
~ Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. ~ 1670

Klsiiie Burgstrasse9. flltdolflll Jf8ES8.

Wegen Aufgabe
des Ŝ iano -JISag-aains , HJieinstrasse 30 , sind die noch am Lager
befindlichen >

erstklassigen Pianos
neu und gebraucht , ganz n .aatea* zu verkaufen.

Billiger

Christbaum¬
schmuck.

CWerW-KOs.
Rrvaratureu billigst.

Um den Andrang in den letzten Tagen vor
Wrihna.iten zu v rmindern, gewähre ich bis
1ö. Dezember auf meine bekannt billigen
Preise einen 1604

Nab alt vmr ZG °/©.
®OIir ffe 31.Kneipp*®0S? affe

Konkurreuzivsc Aus iührung
BiMgfte Peene.

Größte Auswahl.

Adoipti Seipel
Spezialist für englischeKGlmleder-Atz-Möbei,
11 Riehlstratze 11.

Telephon 23̂

empfehlen:

Tischdecken in Plü8ch, Tuchu . Filz Mk. 18. , 15. ) 10. , 8. , 2. ,
Qiwandecken, zu allen Stilarten passend, Mk. 25.—,15 . , 10. ,8. ,6.50,
Schlafdecken in Baumwolleu. Wolle Alk. 15.—, 10. , 3.50,
Steppdecken aus prima Satin, mit Baumwoll- und Wollfütterung,

Mk. 18.—, 12.—, 8.—, 6.- , 4.50,
Daunendecken Mk. 28.— bis 40.—,
Gardinen in engl. Tüll, Point lace, Spachtel,

Fenster 30. — , 20 .— , 15 .— , 12. — , 6.— , 3. — ,
Bettdecken in Point lace, Spachtel u. engl. Tüll, ein- u. zweischläfig,

Mk. 30 —, 20.—, 15.—, 10.—, 8.—, 6.—, 3.—,
Teppiche in Perser -Imitation ii. Axminster,

ca. 135/200 175,240 200/300
Mk. 6 — bis 14.—, 10.— bis 22.—, 18 — bis 30.—,

Teppiche, prima Velour, ca. 13 5,200_17 0 240_20 0/300
Mk. 15.—, 27. —, 40.—,

Bettvorlagen Mk. 6.—, 4.—, 3.—, 2.—, 1.50.
Orient-Teppiche enorm preiswert.

Grosse persische u. kl ein asiatische Zimmer -Teppiche , 2— 4 '/- Mtr . gross,
in feinen Farben und Dessins.

Kleinere und grössere Vorlagen und Verbindungsstücke, wie:
Gondje , Kassak , Gebetstücke , Schirvachan , Kelims und Djidjiems als

Portieren und Diwandecken . k9o

. Ctnthoanu % Cs .»
Webergasse 8.



Vorzüglicher Strassenstiefel für 2) amen und Werren.

Buchholz-
Kognak

is Originalfüllung in allen Preislagen
-npfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität

Chr . Keiper,
_ Wevergaffs 34.
Lager in araerik.Schiilien.

Aufträge nach Mass. 1558
frm . Stiel ***oriu Gr. Burgstr.

Korsetts m
grösster Auswahl.

KOrSettS jede Figur passend.
elegant, bequem

und dauerhaft.
die .i eder Dame

Ä.OrSeilIS ? Schlankheit,Grazie
und Komfort verleihen.

prompt- Reparaturen , sorgfältig

Korsetts,

ieril
A. Merkel,

Die einzige uygieu.voiltomm., in Anlagon.Betrieb billigste

HmoflMaiilienlans
ist d.verbess.Zentral-Lnftheizg.—In jedes, anch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt SpieckerLGa. Macht., G. m.  b. H., Frankfurta. M. i

MMU

J . Herrchen,
Röderstrasse 41. DameilSClmelder , Röderstrasse 41.

Anfertigung nach Mas ».
*S. Sit ® lind erstklassige Arbeit . — Kirile Preise.

En - und ausländische Stoffe.

Wasserdichte
Betteinlagen

per Meter von Mk. 1.30 — Alk. 6.75
Armtragkinden von 80 Pf. an.
Angen -, Wasen - n . Whrea-
Uouchen u . Spritzen von

25 Pf. an.
Angen - nnd Ohrenklappen

und Binden.
EEadesalne,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassluvter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tab'etten
Bade -u.T oiletteschwäinme

in grösster Auswahl.
Gnmmischv.ämme la Qualität.

Augen-, Mund- u. Ol.rensohwämme.
IBadetliernioraeter

von 40 Pf. an.
Bl ettp Tannen

(TTnterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.—an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brnsthütehen mit Sauger.
Elroastminsciiläsfe , | r)a(,jl
Hals Umschläge . Priegmitsi
LeiliumscIil » g:eo J
gebrauchsfertig in verßebiedenen

Grössen von Mk. l ."*~ an.
Best©

Telephon 717.

Clystiersprltzcm
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

HesinffeUtiomsmittel,
■wie: Lysol, Lysotorm, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnelimegläscr n . Eäffcl,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf.  an.
Eisb eutel.

Ficker - (Maximal)
Theneanieter

von Mk. I .— an, mit amtlichem
JPriifungrsschein von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgnmmi undLeder.

Erottier -Artihel
in grösster Auswahl.

Besun « heitsbinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.von 80 Pf. an.
ESeFestig -mmg-sigUrtel hierzu in

allen Preislagen von 5 © Pf. an.
Bnmmikinden.

Gnmmistriimpfe in allen
Grössen.

üohuo ! I-tnterlngen
für das Wochenbett.

Blnstempastillen und
Bonbons.

Inhalations . Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspr -itzen aus Glas
und Hartgummi.
Errijfä&tore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. E.— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
W oebenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Apparateund Artikel.

Medicänische Seifen,
ffiilcbpnmpen von 75 Pf. an-
Sämtliche Mineralwässer.
Mundservietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

Wabel brnck fr ande r.
Nabelpflaster und Flecken.

Olirenlnalter für Kinder.
Ozonlampen.
Piilverhläser.

Hygienische
Ha nd - Spackniipfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

I 'aschen -Spuckfliischen.
Suspensorien,

gewöhnl., sowie Sportsuspensorieu
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
faschen , und

Mciscapotlieken.
Tnrnapparate.
Vrinüasclien,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verband watte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandst » äfe und Binden

1*8 !

Chr. Ti

wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Id '-al etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperehatafft , | zu Verbänden
Billroth Battist , ! u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer.

Zungenschabor.
1237

Artikel zur Krankenpflege,
jf Kircligasse 6.
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Weibliche Personen.

Junges Mädchen
tagsüber z. Beaufsichtigung u. Aus¬
fuhren von 2 Kindern im Alter von
2 u. 8 Jahren sofort gesucht. Off . m.aransvr . u . L. 786 ^Honorarans pr . u . L. 786 Tagbl .-Berll
Brave Lehrmädch. ffcg. sof. Vergüt,

gejucht. Zigarettenfabrik „Meries"
Rheingauerstraße 7,

Ein Mädchen vorn Lande
gesu cht. Näheres Mau ergasse 14, L.

Einfaches williges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht Bahnhofstraße  1 , 1. 9776
. Mädchen, das kochen kann,
so fort gesucht Adelh ei dstraße 38.

Gin solides Älleinmädchen
wegen Krankheit des seither , per sof.
ges. Näh. Tag bl.-Verlag . 6 6849 Co

Zimmermädchen.
aut empsoblen, gesucht. Hotel Rose

Gesucht ein Mädchen f. kl. HauSh.
per . 15. Dez. 1907 Dotzheimerstr. 28
1 links . Zu melden von 4—6 Ubr

Ein ordentliches Mädchen
fofort gesucht Römerberg 18,  Laden.

Ein braves Dien
gesucht Lanaaasse 17.

enstmädchen
. G. Schmitt.

. Gesucht 1 tücht. Zimmermädchen»
das servieren kann, zum 15. d. M.
Pension  W indsor,  Leberberg 4.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht. Vorzustellen Stadt . Kranken¬
haus , b. Iran Le binS.

Ein Mädchen,
welches die einfache bürgerl . Küche
versteht, sof. ges. Taunusstr . 17, P.
Älleinmädchen, w. gut kochen kann,

wird gegen hohen Lohn z. 1. Jan . ges.
Schützenhosstraße 12, 1. Et.

Weg. Erkrank , des setz. Mädchens
wird ein älteres einfaches Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht

„ . Suche für sofort ein Mädchen.
Näheres im Laden Schwalbacher-straße 13, Bäckerei.

Mädchen
tur Hausarbeit gesucht Dotzheimer-
straße 51, 2 links . 9852

Suche nettes Mädchen zu 2 Pers .,
25 Mk. Lohn, sehr g. St ., sow. nette
Stutze . Frau Anna Müller , Stcllen-
vermittlerin . Webergaffe 49, 1 r.

Zum 15. Dezember
find , ein ges. Hausmädch. m. g. Zgn.
g. Dienst . Kaiser -Fricdr .-Ring 87,' 1.

Ein Küchenmädchen
aesuchi. .Hotel ^ picael.

Tagsüber junges Mädchen
für Hausarbeit zu einz. Dame ges.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Ilx

Braves lljähriaes Mädchen
tagsüber gesucht Helenenstr . 2, 2 lks.

1 Mädchen den Tag über gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 49, 8.

Noch 2 tücht. Hemdenbüglerinneu
finden sofortige Beschäft. Berliner
Nenwäscherei, Bertramstr . 9. 36797

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
sof. ges. Scheller , Göbenstr . 3. ff 6846

Tüchtige Waschfrau,
w. schon in Wäscherei tätig war, sind,
dauernde Beschäft. Nerostr . 23, H. l.

Stnndcnmädchen tägl . 3 St . ges.
Herrngartenstraße 2, Part . r.

Tüchtige Monatsfran
f. 15. Dez. bis 15. Jan . v. 8—11 Uhr
vorm. ges. Bundrock, Neubauerstr .6,2.
S . Monatsfr . vor.- u. nachm. 1 St.

gesucht Luxemburgplatz 2, 2 Tr.
Rl . tücht. Monatsfr . v. 9—11 Uhr

vorm . ges. Schiersteinerstraße F, 2 r.

Männliche Personen.

Ein junger Mann gesucht,
w. der Buchführ, mächtig ist, auf sof.
geg. gute Bezahl ., auf einige Std.
am Tage . Näh. Hirschgraben 18a.
Zi garette nfabri k M . Levkowitz._
Herr od. Dame s. Maschinenschr.

(Stenogr .h stundenw. Arb., 11—1
vorm., 5—7 nachm, ges. Off . beim
Portier Taunushotel abgeb. Ge¬
haltsansprüche pro Stunde u. Res.
beifügen, bezw. nachschicken._

Bücherreisenber -Ägent
für weltberühmten Artikel , gesetzlich
geschützt. gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . 06892

Wir suchen
tüchtigen redegewandten Mann zürn
Einkassieren von Teilzahlungen bei
Privatknndcn u. zur Anbahnung von
Geschäftsabschlüssen. Handwerker be¬
vorzugt . Kleine Kaution muß hinter¬
legt werden . Offerten mit Angabe
des Alters und der bisherigen Tätig¬
keit sind zu richten an Singer & Co.,
Näbmascknnengeschäft.

Provisionsverkäufer für Private
gesucht. Wald , Q uerfeldstraße 7._

Hausierer für Weihnachtsartikel
gesucht Scharnhorststraße 82, Frtsv.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldunge n im Tagblatt -K ontor . ^

Schriftsetzer gesucht.
K. Schwab, Geisbergst raß e 7,
Flotter ZcrtungS - u. Akzidenzsetzer,

ev. auch Schweizerdegen, sofort ges.
Buchdr uckers?_ Moritzstraße 9.
Tüchtige selbständige Banschreiner

sBankarb . u. Anschl.I s. ges. I . Wolf,
mech. Schrein ., Bleichstr. 41. ff 6907

Tücht. selbständiger Installateur
f. sein. Jnstall .-Arbeiten auf dauernd
gesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Tüncher gesucht
Neub au Wolf, Dotzhei merstra ße.

Tüchtiger Tapezierergehilse
gesucht Riehl straße 11._

Lehrling mit best. Schulbildung
für Kontor gesucht Dotzheimerstr. 11.
Franz P otratz.

Jüngerer Hausbursche
zum Auslaufen  ges . Adler-Apot heke.

Junger tüchtiger Hausbursche
per sofort gesucht. Molkerei Fügler,
Bismarckring 30. ff 6908

Weibliche Personen.
Ein junges Mädchen,

welches höhere Schule besucht hat u.
in der Gewerbeschule die Buchführ,
erlernte , wünscht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Kassiererin . Gefl.
Off . unter F . 180 an Tagbl .-Zweig-
stelle. Bismarckring 29. L 6839

Fräulein,
welches Frisieren u. Ondulieren ael.
hat , wünscht Stellung in einem Ge¬
schäft, wo es sich vervollkommnen k.!
dasselbe würde sich auch dem Verkauf
widmen . Offerten erbitte an den
Zeitungskiosk  Wilhel mstraße. _
w. nt
ähnl . Stelle

Mäulein,
grötz. Konsum gelernt , sucht
stelle. Näh. Tago l. -Verl . vv

_ _ _ . , Restaurations-
u. Aushilfsköchinnen . Kath . Hardt,
Stelle nvermittleri n, Gr abenstr . 14.

Köchin, die gut kochen kann,
auch etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht sof. Aushilfe . Adolfstraße 5,
Stb . links , bei Trog._

Alleinstehende Frau,
pünktlich, im Hansh . tücht. ers., sticht
Beschäst. Castellstraße 2, 2 Sk.

Tücht. erfahrenes Mädchen
sucht sofort Aushilfsstelle , als Köchinod. Hausmädchen brs 15. Jcrniiai-
Off . u. R. 788 an den Ta gbl .-V erlao'
Fräulein , welches sein bürg , knchc

dre Haushalt , gründl . verst., such ' ' *-
Aushilfestelle gegen geringe
tung : geht auch in Geschas
Karlstraße 4, Part.

Krankenpflegerin -
wünscht Stellung , auch im HausLalr
tätig , in nur gutem Hause . Ossent - i,
unter R . 787 an  d en Tagb l.-Nei -rT"
Zuverl . Frau s. W.- u. PutzF ^ U^

Karlstraße 3. Hth. Dach.
I . orb. Frau s. Monatsst . v. iFTOftz^

Uhr . Fel dstraße 10, Stb . I. 2 r.
Frau sucht Wasch- u. Putzsiesch

Dr udenst raß e 8, Hth. 2._ B 6904
Meinl. Frau f. Wasch- u. Pärtzbffsch"

Riehl straße 15, 2. Mtb. Pa rt . * *
Mädchen sucht Monatsstelle ?-

Göbenstraße 7, Mtb . 3 St . B 6871

Männliche Personen.

Vantechnkkcr,
flotter Zeichner, erfahren in Bern-
führung, ^ sucht per, 1. Januar Stell.

Tagbst-Verkag.Off , u. H. 788 an den
Junger Mann

in Buchführung . Stenographie und
Maschtnenschretben bewandert . fn * *
Stelle . Off . U. 787 Tagbl ^ Nei -̂ s

~ Junger Mann - — ^
der Delikat .- u. Kolonialw .»Br . sucht
per 1. 1. 08 anderln . Engagement
Gefl . Offerten unter P . u B.
lagernd Wiesba den. _ tw,t ’

Ein zuverlässiger Mann
sucht von jetzt bis Neujahr Besckäst
Kaution kann gestellt werden f \L
ii. S . 787 an den Tagb l.-Verlaa '

Volontär sucht Stellung ^-
ans Baubureau zum 1. Jan . -torio
Ost . u. F . 787  an den Tagbl .-Verlag

Mekbllche Personen.

Jung . Mädchet» aus guter Familie
für Bureau nnd Jnkäffo gesucht.
Offerten mit Gehciltsänsprüchen unter
«i . « 84l an den Tagbl.-Verlag.

Seiden u. Spitzen.
tüchtige branchekundige Verkäufe¬
rinnen sucht sofort Seidenbaus
Heinrich  Frank , Mainz . _ fr 56

Tüchtige Bügelfrau für Stärk¬
wäsche gesucht Nh-instraße 56, P.

Zeitnngsträgerinnen
per sofort gesucht. Zu rneldm nur vor¬
mittags bis 12 Uhr. Frankfurter
Zeitung , Langgasse Lv.

Tüchtige und zuverlässige

KimderfrsM , F153
t« Babüpflege erfahren , für Mitte
Februar zu einem Kind nach
Heidelberg gesucht. Nur solche,
die in guten Hün 'ern in Stellung
waren u. die besten Zeugnisse vor¬
legen können , wo «eu Be werbungen
eirireichen nnk. ®\ b=. a.  sgg an
eäuKioif Müsse , Frankfurt a/M.

Männliche Persone n.

Vertrauensstellung.
Gewissenhafter Mann für Bureau,

Lagerverwaltung und Werkstatt für
dauernde Stellung mit einer Kaution
von 1000 Mk. sofort gesucht. Offerten
unter 68 ® an den Tagbl.-Berlag.

, _ Selbständiger Telegraphen-
Mouteur auf Schwachstrom gesucht.

C. Koniecki, Nerostraße 22.

Fleißiger
Versicherungs-Akquisiteur

gegen Fixum u. Provision gesucht. Für
ordcntl. fleiß. Mann gute Existenz. Off.
unt. S84 an den Tagbl.-Berlag.

Suche für sofort einen tüchtigen
Kopierer , welcher in allen modernen
Verfahren bewandert ist.

van Bosch,
König!. Hosphotograph.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L . Schellenderg 'sche
Hosbuchdrntkerer.

Meldungen im Tagblatt -Kontor. *

Lehrling
für Drogen - Geschäft
gesucht. Kost u. Wohnung daheim. Off.
u. as « an d. TagbOVerl . U6899

Steinschleifer
gesucht. Rud . Bechtold & Comp.

Ein jüngererElektro-Mcchamker
z. sof . Eintr . gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. nt. b. H.

Weibliche Personen.

Zunge, nette Privatköchin, prima zwei-
jähr . Atteste. 6 junge propere Aushilis-
köchinii. s. St . Frau Anna Müller,
StcUcnvcrmittlcrm, Wcbcrgasse 49,1 St.

Buchhalterin,
vorkommenden Arbeiten vertraut si>w»
Stellung . Gefl. Offerten unter S8«
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gin Mädchen,
welches weißnäbeu, bügeln u. servieren
kann, sucht Stelle als 1. Zimmer¬
mädchen. ev. per 1. Jan . Gefl. Off „

* W . ia : a an Mttdols Bto « .
Worms . (ff. ^o.  4373) p "53

Gediegene nette Mädchen , hr; m ,
zwei - tu dreijü !,rig « Atteste , fotoi»
perfekte Hotelzimmer - u . stj * "
mädche« suchen Stellen , ss-m»
Anna Müller , Stelleuvermittleri«
Wevcrgaffe 49 , 1 r. ln>

= Vstznungr-Anzeiger des wiesbadenrr Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimrner.

Albrechtstrasie 38, P „ schöne große
Mansarde mit Küche zu vermieten.

Bleichstratzc 19 l -Z.-WO sof. B 6011
Frankenstraß e 18, H7D ., i Z., K., K.
Steingafse 12, neues Hth^ Zim . u.

Küche gl. od. spä ter zu  ver m. 3635
Meine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 8856

2 Zimmer.
Hermannstraßr 19,. . 1 links, schöne

2-Z.-Wohn. mit Zub., abgeschloss.
Vorpla tz, per 1. J an , zu ver mieten .

Kapellenstraße 89, Tiefp ., 2 Zim . ü.
Küche, monatl . 20 Mk., an einz.
Ehepaar , w. Gartenbeauss . rc. mit
best,  tos , zu verm._ Näh, daselbst.

Rheinaäliersträße 17» Hth.j 2-Z.'-W.
_z u verm. Näh. Vord erh. 1 l. 4175
Römerberg 8 Ẑ Ztm .-Wöhn. zu vm.
Walramstraße 29 25  Z. u . K. B 6684

3 Zimmer.
Aarstraße 12, Parterre , 8 Zimmer,

ii. Küche, 1. Etage , 8 Zimmer 11.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N.  Mauprgafse ^O,_ 3743

Aertramstraße 2 schöne 3-Zimmcr-
Wohnunq, im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver-
mietcn . N. das,  od . 8. Eü .r . 4216

Mauergaffe 3/5 3 Zim ., Küche u.
Ke ller  zu verm. Nab , int Laden.

'Jecroürnsir ^ 8,ZL, 3-Z. wä fr0772
ZleeroLenstraße 9, Mtb . P ., sch. 3-Z.-

Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst. 8641

4  Zimmer.

Nervstraße 23, 2, sch. Wohn., 4 Z„
K. u. Zbh. sof. od. spät . Näh. H. 1.

Läden und Geschöfioräume.

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 8 li nks. 4177

Langgasse 25 sind zwei große Läden
vom 1. Januar 1908 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am
Ta gbl att -Kont or. _ _

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zi,
Geschäftszweckcn oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . WarenMort monatweise zu vermieten.h. Tagül .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechtst.

Langgasse 27 sind große Kontorräiime
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näb. Tagbl .-Kontor
(Ta gbl.-Halle recktss. _ *

Lotljringcrsträße 5 Werkst., 54 Qm.
groß, 311 Vermieten. 8744

Scerobcnstraße 29 ist eine helle Werk¬
stätte , bes. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

_Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3544
Mrkstraßc Isî hell. Lagerraum .^ 4176
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Pille » und Häuser.

Villa mit gutgch. Pension , dicht am
Kurhaus zu vermieten . Näheres
Rhoinstraße 43. 1 rechts.

Wohnungen ohne Zkmmev-
Ar: gade.

Kirchaasse ^0, Stb ., kl. Fsp.-W. zu v.
Näh. un Rahmaschinen-Laden.

Möbliert » Ziinrne», Manlaede»
etc.

Adlerstraße 6, 3 r ., eins, möbl. Zim.
Ädlerstraße 19, 2, möbl. Zim. zil vm.
Albrechtstraße 31, 1, gut mobl. Zim.

mit gut . 'Pensi on, 65 Mk., zu vm.
Al ürechtü raße 32, Par t ., möbl. Zim.
Balmbofstraße 18, 2, sch, mbl. Z. z. v.
Bertramstr . 4, 3 I., m . Z., Klavierben.
Bismärckr . 37, 1, schön m.  Z ._ 1)6774
Bleichste. i7 » 3, m. Zim . H'ilk7 L6878
Dotzsieimerstraße 49, 2, m. .Z im.  frei.
Dotzbeimerstraße 107, Hth. 2, finden
_2 sa ub. Mädch. gute Swlst . ff 6895
Elif nbeth enstraße 1.9, Hp., m. Z. TrT
Eltvillerstraße 12, B(. 2 L, Log, frei.
F aulbru niiensiraße 5, 1, mobl." Zim.
Frankenstraße 1, 1 r ., schön m. Zim.

mit  0 0. ohne Pen s, zu vermieten.
Frankenstraße 4, 2, crh. rl . Arb . Log.
Frankenstr . 19, %„ Log., 2 M . 86696
Friebrichstra tze 43, 2 l.^ m. Z.̂ ,m. P.
Gusta v-Ad olsstr. 4, 2 ITT  mbl. Z., 20 M .
Hellmundstraße 15, 1, zwei eleg. mbl.

Zim mer sträßenw ärts  zu verm.
Hellm.undstraße 49, 1, e. A. L. 86802
Herderstraße 2 f „ mbl. hoizb. Ms.
Jolmstraße 22 mö bl. .Zim. ,zu,Perm.
Lüifenplatz 2, P . I., mbl. M-ans. dill.
Mor itz straße 23, Hth. 1, schön. Logis.
Moritzstraßc 52, 1, kann jg. Mann

Ko st u. Log. sW. 12 M k.i erhalten.
Maritz str aße M , H . 1, erh.̂ At Schiit.
Nervstraße 42, Ädh. Ma us., S chläfst.
Oranienstraßr 16, Part, , ein gr ., gut
_möbl . Zimmer zu ve rmie ten . , 9791
Drmnenstr . 25, 1, sch, in. Z. a. b. H.
Orauieustraße ' 27, 1, möbl. Z'iin. mit

'phi ü, ^Ponŝ anfleaeb . D-  0
Oralii euWirße" 37, 0t tCs t ., m bltZ-
Oranienstraße 54, Hsh. 1 t,  m öbl. Z,
Philipptzbergstraße 27, 3, gr . frcunbl.

gut möbl. Zimmer zu verm.

Rüderstraße 14, 2 I., möbl. Zimmer
_ 3. b„ 17 Mk. monatl . m. Frühstück.
Seerobenstraße 1, 2, gut m. Z. Ü6894
Scerobcnstr . 11, H.2 l.,^n.Z.m.K. 3.50.
Seerobe nstraße 27 mbl . Z. b. Schulz .
TaunuSftrastc 41, 3, stnd2 sep. gut

möbl. freündl . Zimmer , zus. oder
geteilt , bill. zu vm., ev. Küch enben.

Walramsträße 13, 2 r ., m. Z. m.
Kaffee  8 .50, u . Maas,  zu vermieten.

Walramst r. 23 m. Z. m. Köchg. M878
Webergaffe 58, 2, m.  Erkerz ., 20 —25.
Weilritzüraste 7, 1, mööl^ Zim ., 186914
WeLr itzstraße 19," B. X L. ab Frl , 2.56.
Bwilritzstr. 26, V-, Schlafstelle zu vm.
Wellritzstraße 29, 1, sch. möbl. Zim.

sofort zu vermieten . ff 6829

Leere Dimmer und Mrn strrden etr.

Kirchgaffe 13 große heizb. Mansarde
zu verm. Näh . Hutgeschaft.

gtbmerberg 8, 3 r -, 2 L,  Frtsp .-Zrm.
Dernisen, gtnllunßen etc.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres

__ Dotzheim erstraße  28 , 3 1. 4178
Sie !!ttu[i, hochelegant, für 2 Herr-

sckaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät.. Karlstr . 39. zu verm.
Nab. Dotzheimerstr . 28, 3 l._4179

Weinkellers ca. 2ÖÖ Qmtr ., in. Pack,
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof, oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 4180

OScf. von ölt . Dame 2-Zim .-Wohn.
—Tr mit Zubeh. lSonnens .l im Preise von
■i-jtu  300 —320 Mt ., auf 1. April . Off . u.

^ 786 an den Ihagbl ^ Verlag,
Herr suäit möbl. Zimmer.

Angebt m. Pr . u. M . 787 Tgbl .-Berl.

Möbl . Zimmer , sep. Eingang
sofort zu mieten gesucht. Off . m
unter V. 787 an den Tagbu -Verlag

Ungen. Zimmer ~ ~ ~ '
sofort gesucht. Offerten unt . N. 7««an den Tagbl .-Verlag.

plskale:
-D Wohnung zu vermieten

W~~~ '
| Möblierte Zimmer zu vermieten

©*> Laden zu vermieten

WVM-N-s Zimmer frei

Zu vermieten

■E)®®© Zu verkaufen

etc.

auf starkem weissem Papier
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morp-en«s
8 Uhr bis abends 7 Uhr grcöftnet.



Wr. 577. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

1 Zimmer.

Leerobcnstraße 2V, Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu-
betwr zu vermieten. 8882

3 Dimmer.

Miehlftraße 3,
Vorderhaus u. Mittelbau . je8-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Nähere«
Mittelbau 1 bei Molt . 4154

^ «rnggKM 25
sind größere Räume im ersten
u . zweiten SteEz « GesiAättK-
zweSen oder zur Sltttbswaor-
nng von Möbeln u . LSaren
sofort mouatweise zu veerrt.
Rali . Tagblatt -« ontor (Tag-
blntt -HaUe rechtS ). *

Laden und Geschäftsräume.

Langgasse 27
sind grotze Kontor -Räume
im ersten Stock sofort msnat-
wcise zu verinreten . Rät,.
Tagbiatt - Kontor (Tagbiatt-
H «ae rechts ). »

MieskadsrrsN TagbLE

Schmies GeschSstslskal"
in Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid¬

straß- 6, S gr. Z.» Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., cv/ mit Lagerräumen. 9t97

MU-en  und Säufer.

Eigsuheim.
Kleine BiUn » 6 bis 7 Zimmer mit

reiä l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia ec.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
siraßc 27, Part . 3(j39

Möbliert » Motinungs»,.

Mittwoch , 11 . D ^ ember 196 ? . Seit «. 11»

Langgaffc 25 11 Großes iiirefol
st„ s zwei große Läden vom
1. Januar 1308 ob »noirat-
tt>clfc zu vermieten . Näheres
or .t Tagbl .-Kontor . *

Larrsigkrsfe 25
sowrt monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor.

i?rcniDfH-$lcarioux
Geisbergst. 14, Gcirbcrgstr. 14

Telephon 899 «.
Möbl. Wobn.. 1. Etage, 5 b.

6 Zimmer sowie schön möblierte
einzelne Zimmer für die Winter-
nionate preiswert zu vermieten, ß
Elektr. Licht. Bad im Hause.

An Privatvilla»
5 Mi», v. Kochbr., herrl. sonnige Lage,

abgeschl. kompt. einger. Wohn, mit K.
für kurz o. dauernd zu vcrm. z. maß.
Preise Näv. Dam bachtal 2 » » .

In hübscher, etwa« hoch gelegener Villa
sind 2 sonnige groß « Zimmer
rrevft Küche möbliert sehr preisw.
z. :. Ja », zu verm. Anzusch. morg.
Villa Montana . Elisabethen straße 17».

Möblierte Zimmer , Mansarden
rto . _

Kaiser -Friedrich -Ring 47,  3 . Etage
rechts , gut möbl. Zimmer, gr., hell,
elektr. Lickt. Schreibt., nahe Gericht,
Schulen, Bahnhof, an gebild. soliden
Herrn bald zu vermieten. _

PST Langgaffe 2« , Ecke Rörner»
tor 8 , t,  ein hochmod. Mahag.-Zim.
m. 2 Betten und Zentralheizung frei.

aÜEs
a ‘ ''miw v*ntxrmmssag
Vollständig ungestört, fern möbliertes

Zimmer auf 1. Januar v. akad. gcb.
Herrn ges. Nähe Rheiustraße. Off. m.
Preisang . u. 6t . 7 8 7 a . d. Tagbl.-Vcrl.

" In der Nähe res .Hauptbahnhofs
geliuhl lidgMl. W°S»W,

am liebsten 1. Etage 8 Zimmer, Küchr,
Mans. u. Zubehör, an«1. Januar von
kinderl. Beamten. Off. u. lit . s.  vom.
Groß «nbanm . Kr. Düsscldorf. Ilv nOb

FreMdell - RerißM - WchMg
von 6 bis 8 Zimmern in guter
Bahn - oder Kurlage zu nneten
gesucht. Offerten mit Preisangabeunter D. 784 an  den Tagbl-.-Verlag.

Salon uni Mloszlmer,
elegant möbliert,

für einen Herrn (Kurgast) für bald aus
längere Zeit gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter JE. C» an die
Togbl.-Hauptag., Wilbelmstr. 6. 9847

Feine Winterpensiork
monatlich 190 Mk.

Nerotal 5, „ Billa Carolus " .

Geld-«nd ZmmoMen-Marlt u%  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angrdoje.
10—12,000 Mk. auf 2. Hypothek

faf. zu vergeben. Offerten v. Haus-
Obern li. 23. 787 an d. Tagbl .-Verl.

«eoeten. Vermittler zwecklos. 1' 398
20,000 'Mark

auf gute 1. oder 2. Hypothek per
(. Januar ausznleihen . Selbstreflekt.
werden um Niederleg . ihrer Adreste
a. Z. 787 im Tagbl .-Vcrl . ged. F 398

'28,000 Mark
mif mündelsich. 1. Hhpotb. z. 1. April
'908 zu betrieb. Off . u . B. 788 an den
Tagbl.-Verlag . Vermittl . Verb. iE 398

Sapiialieri-Gesnche.
4 mal 8 - 10,000 Mk.

ff? erste Hypoihekeuv. pünktl. Zmszahlcr
ffi hohem Zinsfuß aufs Land gesucht.
7 7. uni. v . »82 an den Tagbl.-Vcrl.

9—12,000 Mk . auf gute Nach«
Hypothek zu 8—8 ° » gesucht aus
ei» gutes Wohn - und Geschäfts¬
haus nahe der Rheinstraste . Off.
n . M . .s . kyanptpostlagcrnd.

- 200Q aW(trt  —
per 1. od. 15. Januar 1908 sucht nach¬
weislich pünktl. Zinszahler auf Eck¬
haus , südl. Stadtteil , innerhalb 80 °/»
der. Taxe , zu 6 °/ « Zinsen . Offerten
unter W. 784 an den Tagbl .-Verlag.

werden auf prima 2. Hypotyel zu
leihen gesucht . Off . unt . ML. 5 88
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Atündelsichere Kapitalanlage
Mk.

auf prima 1. Hypolhek zum Jan.
oder früher ges. Taxe d. Objektes
Mk. 105,000. S -lbstdarl. erf. Näh.
unter 1F. S88 a. d. Tagbl.-Vcrl.

BsBHaaaBHamti

Imrnodilirn-Vsrkänfe.

Pillen üüö ElaMWllser.
GeslyWWilser

will GrmiWNe
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsnachweis -Bureatt
jLiora . <& Cie »,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Eckhaus,
Kleiststraße 1, 3- u . 4-Z.-Wohnungen,
2 Läden , äußerst rentabel , billig zu
verkaufen . Näh . Architekt Müller,
Saarbrücken , Kanalstraße 2 a.

Feine Pcnsiousvllla,
beste Kurtage,

untere Mbeggstraße,
15 Zimmer, reichlich Ncbcnräume,
umständehalber sofort für den festen
Breis von 85,500 Mk » zu verkaufen.
Näheres Langga ssc 45, 1.  _

Moderne Billa mit Garten,
vord. Dambachtal, wegzugsh. unter Taxe
u. Selbstkostenpr., za. 70,000 Mk., zu
verk. d. r ma ti r! Taunusstraße 12.

LEÄHaus
m. Gart . Adolfshöhe, 7 Z., reich!. Zubeh.,
Kanal, Gas , clrktr. Lickt. Zentralh ., Pr.
sofort äußerst bill zu verk. od. zu verm.
Off. unt. 05. »era  an den Tagbl .-Verl.

Neues reut » Haus!
6rentierend,  in feinst. Lage, umstände¬
halber zu verkaufen. Guter Restkauf—
Grundstück wird in Zahlung gen»
Julius Altstadt , Schierstlinersir. 13.

Eckhaus, schöne Lage,
mit Läden , Pension , das ganze Jahr
besetzt, ist krankheitshalber zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Uz

Einige Wohnh. z. Meinbewohnen in
Sckicrstein zu verk. Kaufpr. 12—13,000.
Gell. Off. u. 8J. * 83 an Tagbl .-Verl.

Immobrlie»-Ka«fgesmffe.

" BaNplatz
oder ßseschästshaus gegen langfähri^
verm. neue Villa in bester Lage zu
kaufen gesucht. Off. unter » . » 8«
an den Tagbl.-Berlag . ._

GruttSstücke
sofort zu kaufen gesucht. Preis -
Grötze—Lage. Allstodi.

Grundstücke ! ^
die nächst oder in unmittelbarer Nähe
der städtischen Grundstücke liegen, zu
kaufen gesucht. Offerten unt. «». *88
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener CsMattr
Lokale A»4eiA!rn strr. Kleinrn Anzeiger̂ kosten?« einheitlicher Satzfori» 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführnng20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zigarren -Gefchüft
sofort billig zu verkaufen . Näheres
km Tagbl .-Verlag. B6833 Cb

Kolonialw.- «. Lanbesprob .-G.,
gut gehend, kann per 1. 1. 03 sehr
preiswert übernommen werden. Osff.
um . T. 786 au den Tagbl .-Verlag

Naffereiner schöner Jagdhund
umständehalber zu verkaufen . Adresse
rm Tagbl .-Verlag . Un

Junger Jagdhund ~
tt . sch. Stammbaum weg. Todesfall

zu  verk . Näh. Adolfstr. 8, &.  1.
Reizende junge Spitze

'rk . Philippsbergstraste 15, 2 r.
Iunges Zwergspitzchen

in  v erk. Kirchgasse 11^ 1 links.

Frackanzug, aut erh., sehr billig
zu verkau fen Röder straße 7, 1 I.

Gut erh. schwarzer Gehrockanzug
zu verkaufen Helenenstra ße 26, 1 r.

Fast neuer Herren -Schlafröck
b. z. vl. Westendstr. 10. g>. 2 I. 86866

Herren -Kelzmantel (Nerz)
für große Figur preiswert zu verk.
Kaiser -Frieorrch-Rrng 53, Part,  r ._

Einige Stücke imit . Hermelinpelz
illig zu verkaufen Marktstraße 22. 1.billig zu.
3,gebr, schön eppiche versch. Gr.

billig ^abzifgeben Grabe nstraße 6, 2.

Passendes Weihnachtsgeschenk,
st rassereine Rehpinscher, ickw. u. vr .,
still,  abz uet._Blet Alftr aj)c 15, 1 r ._

Hasen und Hühner
Lillia zu verk. Adlers!raste  4 9, Meier.

Kanartenhähne , St . Seifert,
- : verkaufen . Polte . Webergasse  54.

Kanaricn,
»leißigc Sänger , von 8 Mk. an zu
-erka ufen  Helenenstraße 28, Part erre,

.Weihnachtsgeschenk.
1 gold. Herrenuhr nebst gold. Kctic
r 95 Mk., 1 neue nold. Reinontoiruhr
-Genf. Fabr .) in. Sckilagw. f. 150 Mk.
ta  verk aufen  Luisenstraße 17, 3.
^ (Step, seidenes Ballkleid,
weiß, 3 seid. schw. eleg. Damcnkleid.
billig  abzugebcn Grabenstritße 6, 2.

Schwarzer Dämentuch '.ua »tel
auf  weißer Seide billig zu verkaufen
Marktstraße 22, 1 St ._ _
'. Ein schw. Ta en-Jackert
1. zu vk.  S chwa lb achc rstr . 28, S . 1 r.

Eleg . schw. Dnmen -Tnchmantel
billig abzugebcn Wellridstraste 82, P.

Eleg . schw. Gesellschaftskleid,
Z sehr gut erb. Winterkostüme , ein
-'ckw. Fuehskollier ü. Edelmarder-
Oollier, sehr preiswert zu verkaufen
ssaiser -Friedri ch-Ring 55, Part , r.
0!ut erh . Winter -Paletot s. 8 Mk.

VJ  v erk. Adlcrstr aße 49, Meier .
"^ aft neuer Frackanzng, kräst . Fig .,

ne rk. Porkstra ste 20. 2 Tr . r._
•;,-,tcc Winterüberzieher für Kind

- ' o_ G I ., sow. Kafseenraschine billig
in »erf . Mvritzstraße 52, Part.
^rHeSerzleher , 16-- lSiäl |t ., 6 M»

D^ Jack. 5. Bertra ^ 'tL. .4, 3 L

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Wertv . Briefru .-Samml .-Album bill.
z. vk. B IüÄ erpla tz 4, L aden. B 6905

Lielngbilder , Serien , sehr billig
zu verk. Bismarckrin g 38, 8 rechts.

Paff . Weihnachtsgesch. Phot . App.,
f. Film u. Blatten , s. Vergröß .-Avp.,
b. 30X40 , b. z. v. Ste inga sse 86, 2 l.

Bhotugr . AvyaraL, Kodak, 9 : 12,
Platten u. Films , wie neu , f. 40 Mk.,
Neupr . 140 Mk. Eltvillerstr . 6, 1 r.
Ein Taschenkodak, Eastman Nr . 3,

1 Camera , Casague , 9X12 , ein schön.
Lokomotivenschuppen, Spur 1, sowie
zwei wenig gebrauckste Geradehalter
sind billig zu verkaufen Neuberg 16,
zwischen 12 und 2 Ithr.

Grammophon Mit 8 Blattet »,
verschied. Zithern u. Geige m. Kasten
billig Frankenstraße 6. 8682^

Zwei Betten &2a füll.»
pass. z. Verm ., u. 1 Kuchentttch brüia
zu Vers. Wellriüitr . 48. Part . ». B6830

Bettstelle mit Svrunarahmen
billig zu verk. Wellritzstratze 18, S . 8.

Eiserne Bettstelle blAig
zu ve rkau fen Hermannstratze^ 3^ 2̂ r.
R. gesteppte Strohfücke in all. Br.

f. 5 Mk. zu verk. Lehrstraß e 5, 1 l.
Gr . Diwan , Gaslamve , Säule

mit Büste, Bild . Kafseeservrce zu
ve rkaufen  Msiller straße 6, Pa rt ._

Prima Plüschgarn ., neu. Sofa,
2 Sess., f. 165 M. Oranrenstr . 10, 2.

Neue Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
grün Moauet , Divan , neu , btllrg zu
verkau fen AlbrechtstraZp 23, %_

Vollständigr Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufeu Langg. 27^ Tagblatt -Haus .^

Erkergestell mit Platten zu verk.
Ricsn er, Elt villerstraße 12.

Gut erhalt . Kinder -Liegewaaen
zu verkaufen  H elenenstra tze 26, 1 r.

1 fast neues Fahrrad , Adler 53,
für 60 Mk. zu verk.. AnschafiungSpr.
220 Mk. Kl. Lanag . 1, 2, nachm. 3—5.

Gut erhalt . Billard preiswert
zu verk.ckSchwalbachcrstraße_-55,_1 lks.

Knbinett -Flügel , Caps -Dresden,
Cimpal , Grammophon , Phonograph
bill. zu verk. Ädolfsallee 6, Hth. Part.

zu
Piano » gut erh., für 170 Mk.
vk. Werderftraße 4, P . r . B 6853

Gut erb. schw. Pianino
(Biese) preiswert zu verkaufen
Bülowstraße 10, 1. 13.6913

Pianino , sehr schön, wie neu,
sehr bill. Eltvillerstr . 6, 1 r . B 6862

mit Noten
umständehalber billig zu berk. Off.
unter I . 784 an den Tagbl .-Verlag.

Jtal . Meister -Bioline zu verk.
Heinem ann , Mülle rst raße  9 , Part.
Feine eingelegte Zither zu 49 Mk.,

sowie Stretchzither zu 5 Mk. zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Uw

Fast neuer Grammophon
zu. verkaufen Dambachtal 9 a.

Schöne helle Küchen-Einrrchtung,
Betten , wie neu , Waschkom., Sofa,
2sitzrae Diwane , Ottomanen , Sessel,
Stühle , Zluszich- u. andere Tische,
Flurgarderobe , gr . u . kl. Spiegel,
Bilder , Teppiche, Gaslamp . u . Lust.,
Silber -, Kleider- u. Bücherschr. bill.
zu verk. Adolfsallee 6, Ltü . Bart.

Zschläfiges Bett , fast neu,
hilltg zu verkaufen UorAraßo 22, P.

Sora und zwei Sessel,
gut erh., in Roßh. gearb ., f. 75 Mk.
zu verk. Roonstr. 16, 2 l. B 6893

Zwei ant . eingei. Kommoden
bill. zu verk. Bleich straße 30, P . l.

Ein 2tür . nußb .-pol. Klcidcrschr.,
vol. Kommode, Konfolschränkch., 1- :r.
2-schläf. Bettst ., Spr .. Matr ., versch.
Stühle , runder u . Küchentisch, Deckb.
u. Kissen bill. zu verk. Sochst ätte 18.

Kleiderschrank 15 Mark,
Vertiko 20 Mk. billig zu verkaufen
ScharnharMr aße 2, Frontsp . rechts.

Ein Nnßb.-Salontisch
bill. zu verk. Adelheidstraße 89, 2.

H.- u. D.-Schreiüt ., Vertiko»,
Kleider -, Spiegel - n . Bücherschränke,
Prahlhans , Wäsch- u . a. Kam., Diw .,
Leder- u. Rohrst., Bett ., Bild ., Spreg .,
Mute. , Tische b. Hermann str. 12, 1.

Ankleidespiegel, vorzügl . erhalten,
billig  zu verk. Neu do rfers tr aße 8, 2.

Eine Nähmaschine, fast neu, .
näht vor- u. rückwärts , stopft u. strckt,
paffendes Weihnachtsgeschenk, bill. zu
verk. Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

GeÜr. kl. Restanrationsherd
zi> verka ufen Uorlstra ße 10. B67 48
Wam . Gasherd u. Akkvrdzith. verk.

Kaiser -Friedr ich-Rin g 8, B68S5
Ein breifläm . Petroleumherd,

1 Petroleum -Hängelampe , 1 Ampel
bill. abz ug. Adel heidst rastc 87, 3. , ,

Bade -Öfen u. Zither ^
bill. zu verk. Näh. Adelbeidstr. 62, 1.

Petroleum -Hängelampe billig
zu verk aufen Rüdesdeimer str. 11, 1 r.

Gebrauchte Sitzbabewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter I . H. poftl. BiSmarckrrng.

Eine spanische Wand,
zu kaufen ges.  Riehls tr . 15, Mtb . 1 r.

Gebe. Flaschcnschrank
für 2—300 Fl . zu kaufen aeincht.
Off , u . O. 787 an den Taabl -̂Verlag.

Dampfmaschine
für Kinder zu kaufen gesucht.
Blücherstraße 31. 3 links . 9833

Transp . Akkumulatoren
f. Auto, kl. Zimmerbel . u. Aerzte z.
Fabrikpre is . Jahnstraße 10, Part.

Lebende Palmen
zu verk. Müllerstraße O.̂ Part.

Christbäum -, 1500 Stück,
sind noch billig abzugeben. Dreh-
wal d, Sch effel straße 4, Gth. 2. __

Sch. gehr. Kisten f. Weinvers . usw.
bill. Waterloostraße 1, 2 l. B 6900

S . Doppelgesv. leistnngSf. Pferds
mit Wagen , Landauer oder Halb¬
verdeck. Offerten mit Preisangabe
Friedrichstraße 4, 1. Et . erbeten .

Kupf. Wiener Kaffeemaschine,
f. neu , versilb, Terrrne m. Deckel,
Brachtbibel , Leder, m. Silberbeschl .,
Toil .-Necessaire, Leder, in Kristallgl.
m. Silberdeckel, s. sch. gut geh. D .-
Uhr m. Doppeld.. Angorafell , schw,
Pclzkr, , Etag ., gefchn, Rauchtisch, gest.
Sessel, sehr schön, alles sehr b' llig zu
verk. Nah. Tag bl.-Verl . B 6901 Cd

Neues großes Puppentheater
preisw . zu bk. Elisab eihen str . 15, P.

Kinderschauket billig zu verk.
Hermannstraße 28, Hth. 2 r . B 6909.

Leichte und schwere Rollen
u . 5 Möbelwagen sind billig zu verk.
Näh. I"Mtzstraße 51* Parterre.

Piantnos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs , Wilhelm straß e 12. 9089

Pianitto , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Off . mtt PretS-
äng abe u . G. 785 an den Tagbl .-Verl.

Gebrauchte Adlerschreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 787 an den Tagb l. -Ve rlag . _

Schreibmaschinen-Vervielfältig.
Gebr . Apparat ges. Off . u. E. B. 3
postlagernd Bismarckring . B 6770

D> A. Lehrerinnen -Verein.
Stell -nvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 35, 1, Sprech.
Hnnbert: -yreitcrgs, 12—1

Schnell. Engl . u. Franz . (St . 75).
15 I . i. Ausl . t^ g.̂ Ltetlstraße , 18, P.

Franzos . KsnversationSstnnden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . gut erh. Nnßb .-Bücherschr.,
Sakontisch, sowie Petroleum -Heiz¬
ofen zu kaufen gesucht. Offerten u.
E . 787 an den Tagbl .-Verlag ._- _n Tagbl .-Verlag ._

'Gebrauchte kleinere Hobelbank
zu kaufen sesncht. Offerten unter
C. 788 cm den Tagbl .-Verlag. _

Gut erhalt . Krnderpult
zu kapfeu gesucht Goldgasse 18» 2 r.

Dienstmädch. verlor Portemonnaie
mit 20-Mark-Stück u . etwas Srlber.
i. d. Elektr ., Str . Mauritiusstr . bts
Albrechtstr. Abz. Lu pe mburgstr . 3, 3.

Verloren am Freitagabend
v. d. Wellritzstraße bis Moritzstr . ein
Bund Schlüssel, 1 gelb. Portem . m.
15 Mk. Belohn. Morftzstr. 30, H. 3 l.
Gesunden ein Stock m. Metallarrff.

Abzuh. Sedan platz 5, 4 St . B6902
Nehpinfcher, braun,

zuaelaufen Neuberg 16.
Zuaelauseu eine Boxer-Hündtn.

Geg. Einrückungsaeb . u . Fuiterfosten^
abzuholen Bleichstraße 18. B 6306

Unabhängiger junger Mann
möchte sich mtt 2000 Mk. Einlage a^
einem Geschäft, gleich welcher Archi
tätig beteiligen . Offerten u. Z. 788'
an  d en  Ta gbl.-Verlag.  _

Klavier -TranSporte übernimmt
unter Garantie billigst. Heinr . Erbe*
Adlerstraße 4. _ r

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich-
Hellruundstraße 49, 1



Serie IS» Mittwoch, ii » Dezember ISO1?.
. Herrenkleider , Ansbessern,

Retnigen , Bügeln , wird gut besorgt,
Schwanz,  Norkstraße 4. ' B6912

WZeslmdLNLN TagbiM. Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt» Nr . ST r.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u . auß . d. Hause . Nhein-
aauerstr . 13, Hth. 1, Habicht. B6791

Räberin empfiehlt sich
VMl Ansbessern von Wäsche u . Kleid,
Dotzbeimerstraße 20, Mtb . 3 Tr . I.

Ueberziehcr-MonograMtne
werden angef . Hochstätte 2, Hth. 1 St.

Aeltere Näherin mit Maschine
sucht Kunden (Wäsche, Schneidern u.
Ausbeu'ern ). Rheinstraße 63, Maus.

TüchL. Modistin empf. sich
im Anfert . u. Umarb . von Hüten , so¬
wie in allen Putzarb ., bei bill. Be-
r echnung. Blücherstraße 7, P . B 6908

Wäsche wird angcncmnten
Gobenstraße 19, Mtb. 2 St . L B 6890

GutgehetzdeS
KoloniaLwarsn-Geschäft
krankheitshalber sofort und billig zu ver¬
kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlaci. Ya

'$tlm  SPMlgelllEN
ia allerbester Lage, seit Jahren gut c-in-
geführt, zu verk. Erfordert . 5—60 0 Mk.
Off, u. « . «86 an de nTagbl .-Verlag.

BrMsmLerr !
Selten günstige Gelegenheit.

1 Brillanlrmg , 5 Steine . 1 P . Ohrringe,
je 1 Stein , sowie einige Ringe mir
1 Stein äußer st billig Gra benür. 2. 2.

sGelbemD.M “SÄ?
billig zu verkaufen He len cnsi ratze 32, l .

Herretr -Pelimai -tel u. neuer OffiO-
Valetot zu verkaufen Emserstr. 2, 1.  Ei.

. . .. ; .
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu Verkäufer
lTa « BMSstraiS !«e 38 . (ÜRricnli.

f3tiffiMrl!t!i-5Qauaüti!5
in schönem Album aus einem Nachlasse
preiswert zu verkaufen, xa. 2600 Stück
(meist Europa ). Wert nach Senft
Mk. 737. Adr. Tag bl.-Verl.  i : Ir

Konvcrsations -Sexika von Brock¬
haus und Meyer , Brehws Tier-
levru » Andrer .Handatlas , sämmtlich
neueste Anfiageu u. e-eg. «ebuuden
(wenig gebraucht), sind dillig abzugeben.

Moritz u. SVfünzeS,
Fernruf 2925. Wilhelmstr. 52.

Gelegenheit!
Einige neu hergcrichtete gebr.Gianinss

von
'WänlielEaiasira u. N. zu sehr
billigen Preisen bei LTs-suNe-lr
'Svörrr . Hoflief., Wilhelmstr. 12.

■E EaiSBBPMBM WWra
SKtirtinä liu . Z. vctU  Etmrlle,
PlUito v MÄMraste 6 . _ F 53

Eine Anzahl
g-rat erlial <e » er

Pianinoi,
wie neu, mit sehr schönem Tön,

für B6795
mu.  3GM .—

.» SS » .—

»» »td»d.—
„ 53 » ,—
empfiehlt

gegen S5ar oder Teilzaliltrazigr
F . Mimis »-, Piasiohandliing,

.ISSfiBKarelkrRSsg- LG»

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Näh. Adlerstraße 19, 2.

lfilo(ü>=P!imlnos
Ä R M O L 23, iüssf?!aiifagiSsB!i3og,
Pianofabrik mit c:g. Dampf Sägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler. vollend, grosser, edler Ton.
Streng solide, modernste Bauart. —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel, Ersparung des Händlemutzens.
grosser SJmsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit .3Jahren 5 iacher Umsalz,
bester Beweis lürunübertrotfene Quali¬
tät Weitgehendste Garantien, freie
Probesendung, ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

tliitife Möbel
als : .MriderschrLrtke , Rok^-Bitrine,
Büfett , Truhe , Stühle , eiug . Aus-
satzkkr«rank,Bicvcrmaier °Gnrnitur,
eiulge gute alte  Gctnälde zu mrk.

9'"25_ Schw albachcrstraße 7.

Altertümer.
Reich geschurtzteNenaissaucetruht«

v. 20 Mk. an aufwärts , reich geschnitztes
Büfett . Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

'c» äs » «-?. Grabenstraße 82.

H Küchen-Einrichinng
L spottbillig zu verkaufen
ff 22 Michclsberg 22.

Del KuLeüelnriAuWell.
aut erhalten , Theken, Spiegelschr.,
Regale , ganz oder geteilt , zu Verl.

.6. Stein , Wilhelmstraße 36.
Fahrräder

billig zu verkaufen.
_4 'a .gl Eii.gcädej , Wkbcrgasse 36.UoNditor-Ofen,

2-röhrig, mit Trockenschrank, ist sehr
billig zu verkamen. Offert, u. LL. ? ‘ä5>
an den Tagbl .-Verlag._

Tlverse Güszüstc^"
für Schaufenster u. Wohnraume bill.
zu verk. H. S tein , Wilhelrnstraße 36.

MK" ' Mrka 1ö Kübikrneter
Lchwarr » u « d Silberpappelvolz,
28 min geschnitten, preiswürdig zu
verkaufen.

Wvlers -lols LTzs.K'« .«-,
Tiefbau -Neschäft » ttostnrim.

Wegen Vergrößerung unseres Werkes
und Einführung des 90 cm spurigen
Lokomotiv- Betriebes stellen wir zum
Verkauf:

1800m Gleis , 7 cm hoch, 00 om Spur
auf Eisenquerschwellen, 400 m Patent-
gleis, 24 Rollwagen, Isdm , 8 Roll¬
wagen 3/i cbm, 1 Lokomotive 30 PS,
Anfragen unter ®\ Bü. € . 8 GL an

den Tagbl .-Verl. (Fa, 10159/12) F 153

Witt* IL. Cxrosstsut,
Mctzgergasse 87 , Telrpyr -ir Ll>70,

ist der beste
MM"' Zahler WieSbavenS "HM

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., schuhe, Gold.Silber,
Möbel, ganze Nacht. ?c. Postkarte genügt.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F144
Wer leiht 100 Mk. m. 10 °/ ° Zins .?

Rückz. in kz. Z. n. Vereinb . Off . u.
H. 786 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

k  iyli «r»1g  MetzgcrgasseSS.ü . OtJl/lidUS * Telephon 3738,
kauft von Herrschaften guterkalt. H' rren-
nnd Damenllcider, Möbel, g. Nachl.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillanten,Z ahngebisse.  Auf Best. k,Z. H.'Reh- u. HafenfelleV'
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt pmib re. «z,pper . Oranten in:. 54.

Fra55 StMS8imes* 5
Kt. WeberttnsNO 9, kein !,vck«n,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- ü. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silb er, g. Nacht. P ost ka rte genügt.

gebraucht.Piano . Off.u.
__sW 91 4%  yl» >Ä. es.  v osttag.M! [üimflle Oelßemölhe,
Hochformat, Landschaft, Pendant , von
Privat zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter 2 8S an den Tagbl .-Verlag.

Wer leibt 50 Mark
Zins . u . auf 2mal . Rückzahl. ? Ors.

unter 1 . 788 an den Tagb l.-Verl ag.
Wer leiht 50 Mark?

Rückzahlung nach Uebereink. Off.
unter  P . 788 an den T aabl.-Verlag.

Welch' edeldenk. Herz
w. e. ncchez. 90 I . alte blinde Witwe
mit einem tl . Geldbetrag unterst . ?
?täh. im Tag bl.-Verlag ._ Uy

Va Theater -Monn ., 1. R., 1. 8U,
abzugeben SchierftcinerstraßL 7, 2.

9558
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze Lagerbeüände kauft gegen Kasse

W . LLrrsF « , ' , Mairrz,
Emmerich-Zoseistr. 3. Tel Phon 1339.

All Mler im  WeMdW
ist nachw. gutgehendes

rnit 2ngierzimmern
samt kompl. Inventar zu verpachten.
Offerten von nur geschäftstüchtigen
kautionsfähigen Selbstreflektanten erbeten
unter 'S'. 38 « an den Tagbl -Verlag.

Hstel oder
Weirt-Reftaursnt

von kapitalkräftigem Fachmann Pen
sofort zu pachten gesucht. K-mf nicht
ausgefchtossen. Off. erd. u.
an den Tagbl,-P <» laa.

O.
<1* istitut Worbs.

staatlich konzessioniert,
böh . prkv»Kehr - tt . Erzieft . -Anstolt,
Borbereitttngsanst . auf aUe Klaff.
« » Schiri - od . Mititärexamin 'a
»nit ÄrvestAft . bis Prima »irk-ns . !
Penfionat f . Schüt . üöl?. Kenranst . 1
Prin .»Nnterricht i . s?»ntl . Fächern.
auch -'. AuSl . , des. Engl . » . Franz . !
A-iirlr . Erfolge m >Abitur . , F-ävnr . ,
«ins . , Prim . tt . a . seit über 12 T «,
desgleichen mit Arveltsstnrtde » 1

Wssrhsg
Jnstitutsvorst » ;n. Oberlehrer ;. ,

Lui !euslr. 43 u. Schwalbacherstraste.

Biolin -Unie  reicht
erteilt gründl. 33. 38
Müllerstr. 9, Part . V ol. f. Ans. zu verk.

Patzkurse
w. gründlich erteilt . Einzelne Kurse
zuni Selbstanfertigen d. Hüte . Eintr.
jeder Zeit . Kirchgasse 13, 1 6t . _

Anfangs Jairaar 1908 e»
■wir noch einen

Tanz^Kurstts»
zu dem wir ifefl. Anmeldungen
Emserstr. 43. I , sowie auch Michels¬
berg 7, Laden, täglich entgegen-
nehmen.

Eigener TTnterrichtssaal in der
„Loge Plato “.

IPrivat -EinaselninterJ -icIst
erteilen wir nach Vvrunsch, auch im
Hause der Herrschaften.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin fflr Gesellschafts-

und Kunsttänze.

88Ä

Unsere

tzauptagenlur
mit großem Ankaffo für Wies¬
baden ist frei. Offerten erbeten
an in .Hamburg.

General -Agentur
Frarikfürt am  Main»Stints sSiM

Roßmarkt 14. F ‘22

Ein Bügele«en mit Eisen
1 ff . u. gr . Bügelvlatte , auch ' für
Schneider , , g...Wmazmasch..
Dpa preis w. gnttemfr . 2 <a,  3 St.

Zweijähriger Runge — '
taa -̂üoe. ... aale Pflege f.ii ael .■n
Oft , u. E. 788 an  den Tagbl, -VeEisjx.

Weihnachi sniunschs
Strebs . Arbeiter , 30 I . alt , katff p:-r
fremd , sucht ein einfaches Madel,c
gleichen Alters kennen zm lerne --
zioccks Heirat . Offerten unt . § > 'vst
an den Tagbl .-Perlag . v.

- .-—jp

rstckstf-̂ pr empf. sich im Ausbcs ' -' N
ZkirsUÛ cl . R ieieen und Büael,

W. Butzbach, Seceobenstr. 11. M. g

MaW
von junger energischer Lame , hier fremd
Römertor2, 1 St ., nahe Lanaoaist»'
Sprechst. v. 40—1 n . 3- 7. 1 '

MaMgeÄ
werden ausgeführt von jung. FrSuff -i"
Off, unt.  F . an den rag  bl.-g<et ;'

Phrenslogi T̂
Kelenonstraße 24, Frontsp . Ut?r >.

' - -m»
,*~'■jsf1'"*'. v'l r’■ '

flBS«G2EaKURfiSBäe!Hti.!XKBX
Ge !d-Darlel ;err ohne Bürgen ■-,

Zinsen, ratenw. Rückzablg.v. Sclbstgcber.Dortmriu .8' ^ '
Gute nbcraüraste 59, Nückv.  '

GM Wävi
Darlchen wünscht i. akad. gcb. Herr soi
Gell. Offerten unter LS. Kj» °TaobI -
Houpt-Ag.. Wilhelmstraße 6.
WaBSaBMBBBMBBa
m Hostheatsr.
§ Ein Viertel Sperrsitz, mögl. LS.
U gesucht. Off. u. «v. 188 <3. s“
iß  Tagbl .-Verlag.

^ifliienicikii

iiiDii--UI;
Luisenstraße 7.
B̂ ranBÖslscl»
Kng 'liscli '
fifalä " siiscäi
Iteutsrli
ISassstscIi

durch Lehrer der betreff. Kation.
Von der ersten I.ekti n f.n liört
und spriclit der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Mllkr rüitzükr
für ein rentables, im Betrieb befindliches
Geschäft gesucht. Erforderlich sind zirka
15.000 Mark, welche sichcraestellt werden
können. 5 ^o Zinsen und entsprechender
Gcwriman:cil werden zugesicherl. Gef.
Off, unt. 8-, S8S an den Tagbl .-Vcil.

! Prima Kapitalanlage!
Ein am Platze prima gebendes Dctail-

geschäft mir einem Jahresumsatz von
60.000 Mk., 20 25' /o Reingewinn, Un¬
kosten 8000 Mk. fährst, dieser Umsatz kann
in 2—3 Jahren verdoppelt werden, und
sucht Jnhab hierzu, um bester prosperieren
zu können, einen stillen Terlhaver mit
15—20,000 Mk. Einlagekapital. Dasselbe

! wird sickrrgestellt. 10—12"/»wird garant.
‘ Off. unt. OS. « 88 an den Tagbl .-Verl.

Areie Wohnung
erhält bessere alleinstehende Da " ,,
in .3 aroste Zirnmer u . ftü »',',
gegen Beaufsichtigung . Off.
5». » 84t an den Tagbl .-Verlaa.

ArauerrieWeul
Säürtl . Fraumkrankheit!n. wie Gebär.

mutt-rerkrank./Menitruatwusstöruna --
behandelt arznei- u. operationsl.
MUKsek- n, Emserstr. 2. Sprcchz. '

bc'h7"säml-
diskr.

Offerten unter L . ®8S
Tagblatt -Verlag.

'Bei?%(Pici!leibeu le£r4in
man sichv rtrauensvoll an gewiffcnhaü'r
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten ' ,,
m.  o » 8 an den Tagbl .-Verlag.

EheschZietzurrg
rn England besorgt

«0 >Pi ««sir . Köln,
Dagobertstr atze 30 , 2 . ^

HeirgtSR ^
vermittelt ree!! u. diskret Frau Mk-T,, - -
Mesbah n̂. raine 52. 1 "

"MMWK-

'F ilffkDD ^

^ermo ^ spBüS,

“XVnSJ« '0.uxauff£/?*i /&J

ÄW

L
>{*,.•«sssiS_

Weihnacitsw.i 2 Irl ., __
Herr., ->Vers. 180 000M. bar Berin u>
l. Hrn . in Verb. z:i tr .,Vm. nOBed (fh
Männer . Br .ffe.Lambert,Berlin8 .0

'■ii
co

Bekanutmachnnst.
Samstag , den 21 . d. TL,

nachmittags 4 Uhr , bezw. an¬
schließend an die Grundstücks-
Versteigerung des Herrn Mdolf
B ?« th und Miteigentümer läßt die
Tannrrsbraucxer C . Wilth,
G. m, b, H. dahier, ihre in hiesiger
Gemarkung belogenen Grundstücke,
eingetragen im Grundbuch von
Biebrich, Baud 83, Blatt 1654, im
Gesamtflächengehalt von 76 ar 21 qm
in der städtischen Turnhalle dahier,
Eingang Kaiserstraßc, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bedingnugen « . MarzMen-
lierzeichnrs liegen im Bureau
des Ortsgcrichts , Rathaus
dahier , Zirunrer 23 , zur
GkNftcht offen . 1'"197

Biebrich , den8.Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Laux,
Vorsteher-Stellverireter.

BekamitWllchnüg.
Sarustag , den KL. d. M .,

KachMittags 8 Uhr , lassen Herr
Adels Wuth und Miteigentümer
von hier ihre in hiesiger Gemarkung
belegenen Grundstücke, eingetragen
im Grundbuch von Biebrich, Band50,
Blatt 912, im Gesamtflächengehalt
von 2 ha 30 ar 37 qm in der
städtischen Turnhalle dahier, Ein¬
gang Kaiserstraße, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bediugnuge » n. Parzelle »-
vcrzcifhnis Iiee»cis im Bureau
des Ortsgerichts , Rathaus
dahier , Zimmer LZ, zur
Einsicht offen . § 297

Biebrich , den8:Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Loux,
Vorsteher-Stellvertreter.

r ! Har!., Batemüekz , Seibstg'.
i >!A' SU äSiessner , erliu i!S.

Belle Alliaucestr. 71. Lückporto . F165
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D ratendes Hilfsmittel für s
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ifniijlsl-PErReiicriing.
Im Aufträge der Erben dersteiaere

ich heute Mittwoch, den 11. De¬
zember er., nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , in der Wohnung

105  Rhcrnstrafze 105 , Part,,
folgLnde gebrauchte Mobiliargegeu-
stände, als:

Schränke, Auszieh - und andere
Tische, Polster - tt. andere Stühle,
Nachttisch, Pendule , Gaslüster,
Stehlampe «, Linoleumteppich. Ko¬
kosläufer mit Mcssingst., Küchcn-
schrank, Küchenregale, Hackklotz, gr.
Elasherd mit Bratofen , versilb.
Geürauchsaegenst., Glas , Porz .,
Kupfer -, Messing- u. sonst. Küchcn-
u. Kochgeschirr, Badewanne , fast
neue Waschmaschine, Wringmafch .,
Waschbütt., Gartentische n. Stühle,
eis. Ziiiunrrofen , Reflektor , eis.
Wendeltreppe u. sonst. Hausgeräte
aller ?trt,

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 9850

Besichtig, v. Beginn der Zluktion.
K 'dlt ’•Ist» Helfridi,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstr. 7. Telephon 2941.

Kgl . Tllcater -Anten dautui
Anfr.!̂ Waruut wird das neurngi
glied Frau tllciicra so i it n
tigt und warum werden die aue
wie: Hugenotten. Zauberflöte. ;
Nachtlager von Granada und S>
Dom tto, seil langer Zeit nic
aufgeführt, da doch die nötiget
dazu vo handelt? Ein lang,,
Älvotirr . in » Flamen  vieler 2nmrTWrt̂TfTW7Trr r,”,’̂ -~---’'r—nrn->HW

Chronische Lungenleiden behandelt
mit bestem Erfolge durch sachgemäßes
Atemstudium in Verbindung m. einer
natürlichen Heilweise H. Krauch,
Luisenstraße 43, 1. Spr . 11— 12, 3—4.

Bin nach meinem Hause

lamiHsstr. 43, 2,
verzogen.

Louis Pein,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleideur 'B
von 9- 1 und 3—5.

Kr IN!er¬
leiden, Ncgelstör. »sw. beh. Har,;
Köln-Branntirld 181. Frau B3. ,,
schreibt: „Ihre Kur hat grobartiä ' -
wirkt." Rückporto erbeten. ’ ®

Car! J» £ang
Abteilung tturz - u. WolKvarer

19 Oniifettaultrafjs 19.
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Tragen Sie nur

Salamander -Stiefel.
Die Vorteile sind in die Augen springend

Einheitspreis für Samen und Ferren Alt 12 50 ' Zuxusausführung Alk.  IO 'JU

Musterbuch gratis und franko. Versand nach außerhalb prompt.

Sulamai der Sehuhgeselhehafi m. 6, M
Wiesbaden, Langgasse 2 .

aller Arten.

Hochfeine
Puppen.

Optisch-mechan.

Spislwei
ui LelmlM.

Leiterwagen.
Kinder- Räder.

Naetliers Pulte.
Größte Auswahl.

X

Spieltarenhaus Puppenkönig

f.  jt Virnieh,
Hoflieferant.

Kt
am Kochbrunnen.Filiale Wiesbaden, 84r,‘nzp,“<3:3

Die Eröffnung der

lefate -jtesfettiBi
hat begonnen und lade ich zum Besuche ergebenst ein.

Telephon 8495.

x
talMafis-

und

in größter Auswahl.

Viele
Neuheiten.

Nur erstklassige
Fabrikate

in gediegener
Ausführung.

Solide,
feste Preise.

j/
Zu Weihnachts-Geschenken

besonders geeignete Briefpapiere:
„’Weltma .ian'S hochfeines Elfenbeinpapier. Karton mit 50 Briefbogen und

50 Briefdecken Mk. K. SO.
„Wiesbadener Mimen “ . vorzügliches Leinenpapier. Karton mit

50 Briefbogen und 50 Briefdecken Mk. 1 .30 . 1722
Allein "VerStanf für "Wiesbaden bei

Carl f*fetl, Bush- und fapierhandhuig,
Kleine Burpstrasse 4. Fernsprecher 3618.

Extra billige

Möbel -Preise
Rustb.-Büfetts . . . v. 12» Mk. an
Stuf!b.«Bücherschränke „ 4» „ „
-rutzd.-Spiegelschränt «,, 7V „ „
Meiderschräuk «, 1-tirr., „ 16 „ „

do. 2-tür., „ 38 „ „
D -ktikos . 30 „ „

Eichen »Flnrtoilettett v. 1» Mk. a:i
Lchrest-tisürc . . . . „ HZ „
Stnsz -etztische . . . . „ 38 „ „
Nntzv . «Kommoden

mit 4 Säiudladcn . „ 26 „ „
Sofas . 86 „ „
Ottomanen . 27 „

bis jwc clegantestrn Ausführung.

Betten eigener Anfertigung.
llierreiihle Wwlltzl«8er tiioDcnien Sfeinmiki.

Nur beste gediegene Fabrikate.
Grroße Jlusfteffungsräuwtc in 3 Wagen,

Eigene PslsterwertstStte. Transport frei.
B eachten S ie ge nau meine Hirrrral

UFercL Marx Maelaft,
Gegründet 1873. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgasfe8, nahe der Luisenstraße. 1710

Weit unter Preis
kaufen Sier!eg.NerM-!l.Kyl!hen-A!lBge

Paletots, Joppen, Hosen und Haveioeks.
Nur cinzel. Mustersachen. Kein Laden»

Nengasse 22,  1 Treppe.

Möbel
und

CinnchiungeK
kottlmrrenilos 81«.

Auszugtische
Schreibtische .
Kompl. Betten

Polierte Spiegelschränke, h
innen Eichen . . . 80 Mk.

Bertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Kleiderschränke 48 „

. » „
» « 35 „
. . 65 ,,

1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfcilerspiegel . . . . 24 „
Flurtoilctte m.Fazcttspieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier »och
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an. 66042

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u . weißem
Marmor von 295 Mk. an.

Unerreichte Auswahl»
Eine Bestätigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgekegercheit.

Kyê.: ßrMl-AmWMM.
Möbellager

Blücherplatz3.
Inh .: Ign . EdosenSü -asti-s.

Deberzielier,
Anzüge,
Damen-Mäntel,

Fi jeden Hausfialt
zu Weihnachten eine

. . .

Nähmaschine
ist Sas MW, lisbsil
Die

Läden,
in denen

SIN GEI!
Mäh¬

maschinen
verkauft
werden,

er¬
kennbar.

S3NGER CO.
Nähmaschinen Äet.-Gcs.

———- Weiigasse ZS . — —

Pelze,
Bettel! 11. Me!

mit winziger Anzahlung
und

bequemster Teilzahlung.

Mmro,
t Monate gespielt, für Mk. 360.— zu
reif auf eti Rheinstraße 26, P.

Bioline
ist billig zu verkaus.-n. Konzertmeister
« » » N« , Scharnhorftstr. 7, 2.

PseMschcrmchhmea,
beste Qualität.

Schleifen und Reparaturen billig.
Dlrilipp §LrL « Mer,

Mctzgergasse 27._ Telephon‘207 9.

Restaurant Poths
Langgaffc 1k.

Heute Mittwoch :'

MetzelskWZ.

Tischlampen
von 1.30 an, mit guten Brennern,

Häugslampen
zu jedem annchmdaren Preis,

Kücherr lampen
von 80 Pf . an.

piitofisans,

Eiserne Geldkassetten
und K144

Iü in grosser Auswahl.

Erich Stephan,
i H Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse.

Nlotorrad mit Seitenwagen wegen
Abreise zu jed. annehmd. Preis zu »erst
Wh. Scküi '.cnhaus Mainz«

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübs-'cn. saubere«, kleinen Stadt mit günstigen Steueroerhältnisseu
(8ute Eisenbahnverbindung wir Wiesbaden(20 Minuten!, sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenietzeu können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen Prospekt und alles Nähere durch den F 9b

WerschSneruugs»Verein zu Eltpive a. Rh» VcrkeyrsabteUung.
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OB£SHtt»tS

Erklärung!
Die Unterzeichneten erklären hiermit , daß sie am 1. Dezember 1907

als Teilhaber der Firma W . StelSVns <& Co . , TünMergeschäft»
nusgcschiedcn sind und keinerlei Beziehungen mehr zu derselben unterhalten.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere Dienste für alle in unser Fach
einschlagenden Arbeiten . Hochachtungsvollst!

Wiesbaden » »anz » Inges , Scharnhorststr. 19.
Dezember 1907. fPliilipp Sl8der , Michelsberg 28.

Schrotmühlen §521
Rübenschneider
Futterdämpfer
Sparkesselöfen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen
Qelkuchenbrecher
Quetschmühlen.
Pli.Maylaitli&

Joh.Vaillanl Remscheid
Bedeutendste Special Fabrik für Gas Badeöfen- ' WisdErverkäuitr - *

werdenanalten
Piäfzennam-

liafl gemacht

ebpeciaifaDriKfürQasBadeofen1

Vail |an tefen
sehr gut bekömmlich, vorzüglich zur
Bowlen, als passendes WelHnacIits-
gescJieiik geeignet, empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumwein-Fabrik,

Soneenberg -Wiesbaden.
Telephon 8 ® $ ?! .

Niederlage in jedem besseren
Delikatessen-ßeschäft.

finden seknelli HeiHraj
okne fisttrste und

i Sctaarz dsireh meine ,Sanocrus-
Meihode

(gesetzt. geschßizl)
kfircsoMre mit Dameni
l »leier ßeheiiter gratis/
Dr. med. F, Franke^

Ätzt für Beinieiden.

Wiesbaden , -ierostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.

Gänse ll.Enten.
Es kosten fnsch geschlachtet in Post¬kolli gegen Nachnahme : '

Junge ff. Mastgänsep. Pfd. «v PC
Jirnge ff. MastentenP. Psd. 68 Ws *
ff. Tilsiter Vollfettkäse in Brodev

L«. 8 - 9 Pfd., k Pfs . 70 Pf.
_I ’hmI « eher . Tilffj.
Allcrfeinste Mo lkcrei-Eirffra«,»»,Butter

mit oder ohne Salz in Tonnen BO sufr,
Kübeln und klein. Quantitäten offE
b-lltgst. Versand anfangs per Nach» ^
Molkereigenoffcnsch .Löuittgen,Otd

Die Weilinackts-Meffe Joll für meine Kunden eine giinfiige Kaufgelegenheit vor Beginn des ftarken IVeihnacktsverkehrs fein und
bietet in allen Abteilungen außerordentliche Vorteile.

Nur diesen
M.itt ŵoch

und

Donnerstag

erhält jeder Käufer bei einem Einkauf in meiner

Spielmaren -Abteilung
Soweit Vorrat.

von 3 Mk. an eine
Jugendposi nebst Zubehör

ein lehrreiches und reisendes Unterhaltungsfpiel für die liebe fugend als kleine Aufmerkfamkeit.  1

TV «arenha ns

Julius Bormass

Willi . Nutzer cr«L,.,Wiesbaden
Marktstrasse 10 Hanptyertretang von jjoeinieeken’s Schreitrniöheln

Spezialgeschäft für BQrobedaeff * Fa
empfiehlt als passende Wellmaclitsgesclieiifc ©:

Telephon 616
Füllfederhalter.

Feine Briefpapiere.
Kalender.

Postkarten --u .Photo grapliiealben.
Schreibmappen.

Schreibzeug e.
Bitte meine Schaufenster La beachten.

Lederwaren.
V isitenkarten.

Akten ^ und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.
1686
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von 1270

WZ -DLKL MSLZZGL -,
ÄaIiuf6I-8i>-3886 3.

Tel . 5JC . Tel . 5S «S.
Großes Lager aller Arten

Holz- n. Metallsärge.
B̂eae rbestattung ên

in eilen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

Uebernahme
von Leielientran -iporten.

streng reelle IPreise.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten herzlichsten Dank für die

innige Anteilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Kohltzaas.
Miesdsrderi , im Dezember 1907. B6S98

Meingsu -Drogerie
Conrad Schirmer,

Rheingauerstrasse 10.
Dem titl. Publikum und einer verehrl. Nachbarschaft zur

Nachricht, dass ich die Drogerie des Herrn Miels . Seyto , Rhein-
gauerstrasse 10, erworben habe und unter obigem Namen weiter führe.

Mit aller Hochachtung
Conrad SeMrmor.

NB. Anleitung zur Photographie gratis. Dunkelkammer
kostenlos zur Verfügung . Entwickeln von Platten , Anfertigen von
Bildern etc. etc. B6897

Mlitilfl -Mßüf
zu bedeutend ermUssietem Bereise meiner bekannt

gfuteu «aualitäteiE in

an
Pf.
cm

i Popen acicmie « oxceus- ry »o
Herrcu-Stiefel . . . nur « ♦

1 Posten höchstem Herren-
Sticfel in fein. Ledersorten, 'S 50
Orig .-Goodyear-Wclt nur "

Pantoffel mit Fleck . von ff®

Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Boxcalf-Damen- 4» 50

Stiefel . . jedes Paar nur
1 Part . imit.Chcvreaux-Dmnen- Rt 50

Stiefel mit Lackkappen jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weist «echt 95
Wiener), sonst dopp. Wert, v. « >'. an

Kinder-Stiefel, nur die beste 75
Qualität . von 1 » au

wegen Aufgabe dieser Artikel.

SchönMds
Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstr. 11, Marktstr. 11,
im Hause der

KartH 'schen Schwciiumetzgerei.
Ohne Konkkerrettz!

sind die Qualitäten , Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schüttwaren!

NB. Für Vereine und Wohltätigkeits¬
zwecke besondere Begünstigung. 1679

Verkauf nur im Laven,

Sonnen-n.Re«;ensc!iin!ieii,
Handschuhen,
Krawatten,
Wäsche,
Schleiern,

Pelzen,
Feder-Boas,

Theater- n. Balltiichern,
(iiirtcin,

Täschchen etc.

Mns Usitieimer,
Wefeerfirasse 7. 1616

100 £SlS7K*a Bromsilberkarten, w«Ä; ,.*r
SeliieMlilmuenkarten etc. für nur l .SS Mk.

A.  JSestiidt , Ansiclitskartenversand, Büren i. Westf., Kr. 71.

Zucker
SPfund Pf.

Sa,lZ ff.Tafel Pfund Spf.
Reis la . . Pfund l © Pf.

Meh ! Ä15 B
Schweden ,io schacht.Sn.
und alle Kolonialwaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

In nur erstklassigen Qualitäten
mit 6°/0 Rabat :.-!) utschrift bei Be¬
zug einer unserer 41 Kommissionen.
Deutscher Waren - Einkaufs-
Vereln Qerlln 47, ~G . m , b . H.
Prospekt gegen Voreinsendung von
10 Pf., einsclil. 52 Seit, stark.Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung zuriic .kvergütet

Eckt persische Tepp icke, Portieren
und Nerzstola und -Mnsf . preisw.
«nol -S ' ttee 20 . 2.

Alts deutsche Fener-
VersicherungS -Eesehschaft sucht für
die Stadt Wiesbaden tüchtigen,
fleißigen Herrn als Hauptagenten
gegen höchste Provision' n. Offert, unt.
.4 . « 87 an den Tagdl.-Verlag.

Lebensstellung findet tüchtig.
Herr d. Verkauf unserer berühmten
Futterkalkea.Landwirten .Wieder-
vcrkäufer. Auch als Nebenerwerb
passend. L». SIni -tr-NN <3i-1'« -,
Chem. Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

Schreibstube,
VervicIfältiaunzs-u. UedersetzungSbilreau
Marktstr. 12. l, ZL«

Nobcs.
Schneiderin» durchaus tüchtige erste

Kraft, taan sich an feinem rentablen
Etagengeschüft beteiligen. Enorde lich
za. Mk. 202)>für Anteil au vorhandenen
schuldenfreien Waren, alS^ Spitzen,
Stickereien ec. Offerten u. 1 - 28Aan
den Tagbl.-Verlag.  _
■P Frauknleidcu«1»

erteilt Rat u. Hilfe bei Pcriodcnstörnng
diskret früh. Hebamme Frau Woite,
Berlin , Weide nweg 88.

Mai / HZlss
sichere bei Periodenstörnng. Frau
sr -en - r rt . Berlin 34 T , Box¬
hagenerstraße82.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Hektar Berlioz -Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Der Unverschämte. Hansel und
Gretel.

Residenz - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Die Spritztour.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
s 'Lieserl vom Schliersee.

Walhalla iNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.! Nachm. 4—9’A,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Marktkirche. Abends 6 Ubr : Orgel»
Konzert.

VereinFranenbildung -Fraucnstudium
Auslun >rsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30—4.45 : Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : 9t'egenturnen.

Wiesbadener Anthropologischer Ver¬
ein . Abends 6 Uhr : Vortrag.
port -Berein . 6 Uhr : Uebunassviel

Cäcilien - Verein . E. B. Abends
7.30 Uhr : Probe für Sopran und

Alt.

Weinversteigerung des Herrn Conrad
Iunakenn aus Oppenheim , im
Saale der Liedertafel zu Mainz,
Gr . Bleiche 50, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 571, S . 13.1

Versteigerung von 3000 Stück Christ¬bäumen nn Langenschwalbacher
Stadtwald , Distrikt Pfingstweide,
nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl . 575,
S - 15.1 „ .

Versteigerung von Mobilien usw. nn
Hause Ryeinstraße 105, Part .,
nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl . 577,
S . 12.1

Wlrteorologt !che -seot -a,;,jungen
den Ktätron Wiesbaden.

Barometer*) !
Thermom. C.j
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (Qlo)  .
Windrichtung!
Niederschlags-^höhe (mm)
Höchste Temperatur 10.0
Niedrigste Temperatur 7.1.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

1 Uhr
abds. Mitt

740.9 744,3 746.6743.9
9.1 9,9 7.7 8.6
6.3 6,2 5.7 6.1

73 68 72 71.0
W. 8 SW . 3 W. 3 —

0.5 0.4 0.0 —

2 Die Barometerangaben sind auf
C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne
(.©) uno Mond (t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Leit.)

-- !im SüdHIusgang Nnterg Allsg. lUnterg.
st̂ iUtzr Mjllhr Ms llhr M. !wr Marchbx̂ -,u
12.' 12 2018 1814 2311 8091. Nachts
Ferner tritt rin für Sen Mond:

Am 12. Dezember 3 Uhr 18 Minuten
morgens erstes Viertel.

Dampfer-Fahrten.
Dampfer - Expeditionen des Nord¬

deutschen Lloyd in Bremen
ab Bremerhaven vom 8.— 14. Dez.

D . „Borkum ", 11. Dez. nach Cuba.
D. „Brandenburg ", 12. Dez. nach
Baltimore . D. „Kronprinz Wilhelm ",
14. Dezeurber nach New Uork über
Southampton , Cherbourg . D . „Bar¬
barossa", 14. Dez. nach New Zork
direkt. D. „Stuttgart ", 14. Dez. nachBuenos Aires.

Königliche ZchanlNielr.X-iS'
Mittwoch, den 11. Dezember.

278. Vorstellung.
17. Vorstellung int Abomiement A.

Zum Vorteile der hiesigen Theater-Pcnsions-Anstalt.
3. Benefize pro 1907:

Zum ersten Male:
Der Urwerschamte.

Salme in 1 Akt von Raoul Aucruheimer.
-o>n Szene gesetzt von Herrn RegisseurDr . Oberländer.

Personen:
Dr . Lorenz Geiger,

Advokat . . . . Herr Schwab.
Selma , lerne Frau Frau Dopvclbauer.
Fern , der L-ebhabcr . Herr Striat.
Ein Dienstmädchen . Frl . Koller.

Ort : Wien. Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Kan sei und Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Melbaid
Wette. Musikv. Engelbert Humperdinck.

Personen.
Peter. Besenbinder . Herr Rehkopf.
Geitr d, sein Weib . Frl Schwary.
Hänselst- mnder s?rl. Krämer.
Gretel, ld^ en Kinder ^ «j ^ eU.
Die Knusperhexe . . Frau Schröder-

Kaminsky a. G.
SaNdmällNcheni ex,, ^ .s.,zgrTaumännchenI ° • « 1 ©eöloM.

Die vierzehn Engel. Kmder.
1. Bild : Dah im. 2. Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde:

„Der Hexenritt", für großes Orchester.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : , Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem erston^Stück findet eine
Pause von 10 Minuten und nach dem
zweiten Bilde der Oper eine solche

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach tU/i Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 12. ■> 279. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement « .
Lohengrin.

Freitag , den 13. Dezember , Ab. B:
Der Andere.

Samstag , den 14. Dez., Abonn. D:
Rigoleisto.

Sonntag , den 15. Dezember , Ab. A:
Die Walküre.

RssrÄenr -Gheatsr.
Direktion: vr . päll . Ä- Ranch.

Mittwoch, den 11. Dezember.
Kinder - und Schüler -Borstellung.

Rotkappcheu.
Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern und einem Vorsprelr
„Der Weihnachts -Engel ". Nach dem^
Grimmschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Piepe.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermöhlen.

Vorspiel „Der Weihnachtsengcl.
Der Wcihnachtsengel. Theodora Porst.
Die Waldfee . . . Marie Adelsheiul.
Die Puppenfee. . . Alice Harden.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig.
Ein Erdmännchen. . Steffi Sandori,

Erdmännchen.
Personen des Stückes:

Der Weihnachtrenget
Die Waldfeo . . .
Die Puppciüee . . .
Der Nikolaus . . .
Ernst Wohlbedacht,

Korbmacber . . .
Hannchen, s. Tochter
Die Großmutter . .
Otto Zappcl, Schneider
Uracca, dessen Frau.

Paul Treuherz, ein
junger Förster . .

Ohneherz, der Wolf.

Theodora Porst.
Marie Adelsheim.
Alice Harden.
Max Ludwig.

Arthur Rhode.
Helene Leidenius,
Clara Krause.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Willy Schäfer.
Margot Bischof

Albert Köhler.
Wolfgang Leßlel.

Erdgeister.
Anfang 4 Uhr. Ende V-6 Uhr.

. Halbe Preise.

Mittwoch, den 11. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.
Die Spritztour.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jacobh und Gustav Cords.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

AdolfHäberstroh,Rentier Ernst Bertram.
Klolilde, seine Frau . Clara Krause.
Elise, beider Tochter. Steffi Sandori.
Theodor Schlund,

Ebampagner-Agent Theo Tachauer.
Anastasia, dessen Frau Sofie Schenk.
Clärchen.beiderTochtcr Luise Delosea.
Oskar Steinkopf,Teil¬

haber an einer Ver-
lagsbuchhandlung . Hans Wilhelmy.

Reimers, Besitzer des
Vergnügungs-Etab-
liffements Hammonia Gerhard Sascha,

Bänkel, Direktor des
Cabarets „Die ver¬
stimmte Drehorgel"

Bruno Paulfen*) . .
Max Ludwig.
Albert Köhler.
Theodora Porst.
Minna Agte.
Willy Schäfer.
Arthur Rbode.
Remhold Hager.
Friedr . Tegener.

Mercedes*)
Camilla' ) . . . .
Gruselmann' ) . . .
Klimperwitz*) . .
Berstet, Assessor . .
Josef, Kellner . . .
Stine , Dienftmädcben

bei Haberstroh . . Rosel van Born.
*) Mitglieder de« Cabarets „Die ver¬

stimmte Drehorgel". . ,
Der 1. und 3. Akt spielen ra te
Wohnung Haberstrohs , der 2. Akt un
Foyer der „Hammonia m Hamburg . ,

Nach dem 1. und 2. Akte senden
aröstere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr, Ende ge gen 9.30 Uhr.
Donnerstag , den 12. Dezember. Dutzend,

kar-en gültig. Fünfzigertarten gultrg,
Fahnenflucht.

WattfMa -Theaiev.
Gasftpiel des Schlierseer Bauern-

Theaters
ster Leitung des Direktors Xaver

Terofal.
Mittwoch, den 11. Dezember.

Abends 8 Uhr:

>Kreftrl vom Schttersee.
LändlichesG-mäide mit Gesang und
mz in 4 Aufzügen von Dr. Herm.

Schund und Hans Neuert.
Uk' ilrur .8 LU ^Vl68hL <t6U.

Mittwoch, den 11. Dezember.
Abonnements- Konzerte

js städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

eitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmet,
Deuisobec Keiebsadler-
Mirsch . C.Friedemanb
Ouvertüre zur Oper
„Lodoiska“ . . . . L. Cberubini.
Salut d’amour,Morceau
rnignon . E- Eigar.
Glosse Finale 1. Akt
aus der Oper „Don
Juan “ . W.A.Mozart
Gedankenflug,Walzer Joh. Strauß.
Phantasie a. der Oper
„Zampa“ . . . .
Die schöne Polin,
Mazurka a.d. Operette
Der Bettelstudent . C. Millöcker,
Ouvertüre z. Operette
„Berlin, wie's weint
und lacht “ . . . . A.  Conradi.

Abends 8 Ubr:
eitung : Herr Ugo Affemi , städt

Kurkapellmeister.
Hcktor Berlioz -Abcml

geb. 11. Dezember 1803.
Ouvertüre „Cnrtieval romain“ op. 9.
Fest bei Capulet aus der Sympboni»
„Romeo und Julia “ op. 17.
Ouvertüre „Benvenuto Cellini“ op. 23,
a) Sylphentanz, b) Irrlichtertanz,
c) Ungar. Marsch, aus Fausts Ver¬
dammnis op. 24.
Ouvertüre zu „König Le ar“ op. 4.

aiser - Panorama , Rheinstrabe 37,
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Kirchgasse 39/41.

Daien-tadeii .

PraktSselh©®
W ©flhiiMeIh]fe=G @§dhi@iniko

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf

Preis ®, pAZZWMZ tu und
QtuailMtetnio

Stück Mt 1. , 6 Stück Mt 7 . ^®
mittelfädiges Hemdentuch mit Bogenfeston, völlig weit und lang.

Damen-Deinden. . » ■. I. 65, «» Mt. 9. 2ä
kräftige Ware mit hübschem Festonbesatz, sehr preiswert.

Damen-Hemden. . « &2. 10 ,« stackm. li. 50
Herzpasse, feinfädiges Hemdentuch mit Lochlauguetten.

Damen-Hemden. . &m m.  2. 10, «m ml 1l?®
aus gutem Renforce mit reicher Stickerei-Garnitur, hübsche Fassons.

Damen-Hemden. . «,-k>t 2. 25, «hu■.!2. 50
mit reicher handgestickter Madeira- Passe , Ia Qualität, ausser-
gewöhnlieh billiges Angebot.

Damen-Hemden. . «*mlB?®,*» ml 9. 50
Wiener Schnitt, mit reicher Handstickerei, feinfädige Ware.

©amen-Belnkleld. . mlL̂ , s ml }
aus kräftigem Hemdentuch mit hübschem Festonansatz.

Baien-Beinkleid. .stück ml\.̂ 9 » stück ml
aus gerauhtem Croise mit Yolant u. Kurbellanguetten u. Fältchengarnitur.

Baien-Beinkleid. .stuck ml »stuck Mk.5.̂
Kniefasson, prima Renforce mit reichen Stickerei-Yolants.

Damen-Beinkleid. .» ml 2. 5#, • » ». 8. 50
gerauht Croise mit reichen Fältchen und schöner Stickerei.

Anstands-Rock. »«*ml l. 45
bw. Flanell, in schöner Ausmusterung, gute Qualität.

Anstands-Rock. •«***.25
aus schwerem gerauhtem Pikee mit Yolant und Languetten.

gsi maHBfflgsgg

Bewährte Qualitäten

von nur

rstiMass . PalbrlkaniTiteinic

Damen-15achthemd.m»ml  3. tö,»«uml8?»
Ia Renforce mit hübscher Fältchen - Garnitur, Umlegekragen und
ä jour-Fesronansatz-

Damen-Nachthemd. « ml 4. 50,*
feinfädige Qualität, Umlegekragen, Fältchen- und reiche solide
Stickerei-Garnitur.

Nächtf JäC'kCfl. . . stück Mk. l.̂ f a Stück Mk.2.̂ ^
farbig, schöne helle Muster.

Nacht-Jacken. . . st« Mk. ml 4.1®
Plüsch-Pikee, schwere Qualität.

Naclit-Jacken. . . stuck ml1.̂ ,Stück Mk. IG ", 3 Stück Mk.
weiss ger. Croise mit Umlegekragen und ä jour-Festonansatz

Nacht-Jacken. . . ŝ ML2.\ 3 stuck ml6.®
weiss ger. Croise, feinfädige Ware, Umlegekragen, Fältchen -Garnitur und
Lochlanguette. ~

Kissenbezte, liaibl.Bettiicüer,
Schwere Ware , mit | 25Kurbel zacken 1]

gute Qualitäten,
, 4) 45yon Mk. u  an.

Taschentücher,
Reinleinen, mt Hohlsau, n

und handgestickten ilhu
Huohstaben' / Dtzd. ^

liettoczu...e
in weiss und farbig

enorm billig.

Taschentücher,
Linon, mit handgestickien

Buchstaben <00
V* T>tzd. *M.

mit buntem Rand und Buch¬
staben

>/, Dtzd. Pf.
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IjanggaMise M ©fel Adler,

werden wegen Jk-iitgsCbe dieser Artikel

’u jedem , annehmbaren Gebot ahg ’Ggefoen
DW » Sämtliche Foulards ÖGä & ut &Jld unter Preis.

»HP

Jf 'rau Karotine Doepper -JFiseAerf
preisgekrönte Wiener Ronservatoristin,

Opern -Konzert -Sängerin,
erteilt

Gesang- and drumuMsehen UtderriekL
Sprechstunden : Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden, Nikolasstr . 24, Hochparterre .

von Friedrich Krieg
befindet sich nach wie vor Krrchgirffe IN»

im Hof rechts. _ 1692

Von dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nickt mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfuhren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte . Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausübon
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurüokzuführen sein . _

Als eine in sanitärer wie in
jeder anderen Hinsicht empfeh¬lenswerte Familienseife hat
sich meine

H. Blumer , Juwelier, Wellritastr. 32 ,
Niedrige Ladenmiete , darum liilligste Preis « .

’MflftHtdbgMM * ist, daß
nWmir &wiimri  unser

Ctorlstbasisis»
Engelgeiäwte

Nr. 1 fast alle ähnlichen Geläute,
was Ausführung an belangt , über¬
trifft. Selbiges ist aus feinem
Nrckelmetall hergestellt (also
ein wirklich feiner Schmuck
fürjed . Chrisüxaum). Sobald die
Kerzen aiigdfendet sind, ertönt
ein feierlich. Weihnachtsgeläute.
Garant , funktionierend , p. Stück
mar Mark 1.10
Bei vorheriger Einsendung des
Betrages 20 Pig ., geg. Nach¬
nahme 30 Pfg., Porto extra.
2 bis 13 Stück nur 60 Pfg. Porto.
Ähnlich . Kleineres Geläute

Nr . 3 nur M. 0 .60.

Zirp Merhttachtsyeschrrmrg sind eingegangen: Ju der
Anstalt von Kfm. Poulet 12 Kittel, ü Borhemden, Mm. Schwcnck3 Paar
Strümpfe, Frau Jul . Kahn 1 Schlafrock und 3 Mk., Hrn. Kfm. Heß,
Webergasse, 4 Kragen, 3 Paar Strümpfe, 2 Hautjucken, 1 Schultertuch,
Hrn. Sprnglermstr . Brodt 2 Zinkeimer, Hrn. Kfm. C. Claes 4 Krawatten,
Kragen, 2 Unterröckc, 3 Seelenwärmer, 1 Schürze, 2 Paar Strümpfe,
3 Kittel, 1 Nock, Hrn. Kfm. Gottschalk versch. Posamenterie, Frau Former
1 Ueberzieher: durch Frl . v. Röder von Kfm. Blumenthal 5 Meter Biber-
stoff, 2 Paar Strümpfe, 6 Hautjacken, 2 Unterhosen, 1 Hemd, Frau Jul.
Seyd 6 Mk., Frl . Ch. I . 100 Mk., Hrn. Anwaltsrat v. Jbell 10 M .,
Hrn. Hamburger n. Wehl 0 Mk., Hrn. Häffner, Hotel zur Rose, 30 Bit .,
Hrn. Oberst Kuschel 10 Ack., von W. M. 10 Mk., Hrn. Geh. Reg.-Rat
Prof . Kalle 20 Mk., Hrn. Stadtrat W. Arntz 10 Mk., Frau Pr . 10 9J1L;
durch den Verlag des Wiesbadener Lagblatts von Frl . M . F.
20 Mk., Frau Schmidt, Biebricherstr. 3, 6 Mk., A. F . 3 Mk., E. W.
5 Mk., C. u. H. R. 6 Mk., N. N. 10 Mk., C. M. 5 M., Frau Becker
2 Mk., Rechnungsrat Dillmann 3 Mk., Egual 5 Mk., V. W. 10 Mk.,
A. Master 5 Mk., S . 6 Mk., Frau F . E. 10 Mk., Fr . Dr . Gl. 5 Mk.;
durch den Verlag des Rheinischem Kuriers von Frau Ph . Al egg
10 Mk., Tanke Anna 3 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und mit der dringenden Bitte um weitere gütige Zuwendungen,

Abgeschte Kleidungsstücke re. sind äußerst willkommen.
ü tv  Nff1*;tt si\t tt  stt &vt.t.

Haupt - Katalog
mit großer Auswahl über
WeiUachtsartikel , Christbaum¬
schmuck , Kinderspieiwaren,
Musik-, Gold-, Silber -, Nickel-,
Leder- und Stahl waren , Uhren,
Waffen, Haushaltungsartikel etc.
versenden wir gratis u. franko.
(Sammelaufträge extra Vergütg .)

nur vom 5. bis 15. Dezember 1907.
Bin selnr grosses ’ I * osten feiner

und feinster Operngläser « welche
seinerzeit bei der Geschäfts -Uebernahme und
ppäter bei der Inventur wegen kleiner fcebön-
heitsfebler zurückgestellt wurden , sind zu
billigsten Gelegenlieits " Preisen
zu verkaufen . Ebenso auch solche Karo-

mm
mit erstklassigem Tafel- und
Gcfundheitswassersucht
rührigen u. zahlungs¬
fähigen

tt  75 « . GG W.
pro JPaite ** K192

Lkr. 7aubev,
Optiscbes _Insti tut , Lan gg asse

Nassovia-Drogeria,
SAirH «SJ» s se  G . Tel . Sil? für den hiesigen

Bezirk samt Umgebung.
Off. mit ausführl . Angaben

erbeten unt . ii . 7332 an tiaasön»
steln L VogSerA.-G., Stuttgart.

v iw

Beinkranke
Operationslose Behandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzflusi re. ; n
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Beruhst,

ffiobert © ressler,
Vertreter der Naturheilkunde, Kaiser-Fr .-
Ring 4, 10—12 und 4—6 Uhr. H657k

empfehle mein reiehsortiertss Hager in

Werhstätte kür sämtliche Jfenairlfieiten ramd Reparaturen.fl? gleichzeitig meine

Gelegenheitskauf
in goldenen Broschen.

Juwelier,
Telephon 2HN3>

Ir y IIä
Barenstr . 1, Ecke Mäfnergrasse.
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Watte bekämpft

wunderbar
■»»» «SOBB MS» WM  MM jgg| I MMZ UMM E ilIPM™ » MW

Husten , Bkemmüfeüiiiis , fflafssehmerzen , steifen Hals , Hüftweh , Seitenstechen.
f . ngros ■Vcrliaufsstetlei Handclsgcspllscliaft Worts , Zahn & t »«,Î nÂ lufelrA IM. —J J-4 TBr®« — . _ — ^_Zn haben in Wio . haden in der bw*  T - » « ei . gcieu . ü » « wor . s , ® « h n & « ie . , Cöl « .

Oraniea ' Apotiiehe , Taunussraase 57 thereclL Rhem ^ rasse 41, Lowen . Apothehe , Langgassa 37, Hof -Ap ntlickr , Langgasse 15, Adler -Auotlieke , 1
' ’ ' ° luunuss,lasse ol, 'Hiieresien -Apethcke , Emscrstrasse 24; in Mainz in der Adlür -Apotheke , Augiurtinerstrasse S,  fc » we « -Apothehe , 3iark ^ 3;

, - „ faunussfrasse 57,
in der Apotheker M . ttennrr.

Adler -Apotheke , Kirchgasse 26
iDlnntlieki, . Alaplrt ft* in 4astf,J

F99

Heise-Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Kam elliaar -Decken,
Himalaya -Plaids,
Herren -Plaids

in grösster Inswahl
zu massigen Preisen.

HchjiSiiigenMM
ß £ijreiistra .sse 4« 1574

QRATISI
Gelegentlich der Weihnachts -Feiertage und um unsere Firma , die ~in Paris die grösste ihrer Branche

ist, nn glichst schnell in Deutsch and einzufiihren , verpflichten wir uns , jedermann ein in feinster Aquarell-
maierei ausgeführtes , künstlerisch vollendetes

Porträt in Lebensgrösse vollständig kostenlos
anzufertigen , vorausgesetzt , dass der Empfänger des Gemäldes uns bei seinen Freunden und Bekannten
empfiehlt . — Man wolle eine Photographie mit dieser Annonce und gleichzeitiger Angabe der genauenAdresse an das Kunstinstitut

E. Altmeyer & Cie., 29 rue Boulard, Paris XIV
(Lieferanten des Offizierkorps der französischen Armee und Marine)

einsendon . — Auf der Rückseite der Photographie ist die Farbe der Haare , der Augen und des Teints an-
Die Lieferung des Porträts erfolgt in ca. 8 bis 14 Tagen nach Erhalt der

8H

^kAAA A . A.  A .^Sk

4 Jllma Klumensaft, ^
4 Gibt ohne Binde, ohne Brennen, K
^ Jedem Schnurrbart Lag' u. Kraft, f4 Streicht man Jttma h
a . auf dm Bart, .
^ Und dreht ihn nach beliebiger Art, gr
zt So steht stolz und hoch

der Mannesbart.
^ Flakon zu 1, 2 u. 3 Mt.
^ Alleii verkauf: 9476
^ Andr . J üs’gens , Coiffeur,a Parfümerie,
j Wiesbaden , Frievrichstr . 14.

fe.
w
kr
h.r
V\

Photographie , welch

1 -1

zugeben.
letztere unversehrt mit der Sendung wieder zurückgeschickt wird.

NB. Diese einzig aussergewöhnliche Offerte ist nur für ein Porträt pro Familie
und auch nur von heutigem Datum ab für 10 Tage gültig.

Unser Kunstinstitut , seit 9 Jahren bestehend , hat nur Lob und Anerkennnng für seine Arbeiten
gefunden und ist nicht mit solchen Firmen zu verwechseln , welche Gratis -Porträts offerieren und den
Besteller zum Kaufe eines Rahmens anhalten.

'wvr 'WTi?h

Das ist bei uns nicht der Fall und Sie sind frei , Ihren
Rahmen zu kaufen , wo es Ihnen beliebt . Bitte noch unsere artistischen Aquarell -Porträts nicht mit gewöhn¬
lichen Kohlenstift -Yergrösserungen zu vergleichen.

Nachstehend einige Urteile , welche uns in letzter Zeit zugeg angen sind:
Von . einer grösseren Geschäfts - VVw —rr---̂ - -. .nL. ■—...^ ,n Das mir in so liebenswürdiger

reise zurückkehrend , ist mir das J f) iT\ Weiso gratis zur Verfügung ge-
von Ihnen angefertigte Porträt 0 "*'. T,  stellte Porträt habe ich empfangen
in die Hände gekommen und iE MA und kann nicht umhin , Ihnen
kann Ihnen daher erst heute soilii flltZS meine vollste Anerkennung über

die wirklich künstlerische Aus¬meinen Dank und Freude aus-

Bi »Aen -2cheitIi » lz,
gesibnitte » , a ^,tr . 1. 49 Mk . ,

MV "- Brennholz -"Miz
A Tftr . 1. 30 . f„

P#fcf* Änzündeholz,
fein gespalten. A Ztr. 2.20 Mk.

frei ins Hans. 1ii14
Ottmar Misslinge,

Kapellenstr. 5/7. Tereph. 488.

fUrtma oemöflete fUmUarneit,
Kapaunen , Enten u. Gän 'e empfiehlt
Geflügelzucht--u. Mastanstalt Rosenhof,
Seeheim a. d. B . <Heilen).

sprechen.
Das Bild ist sehr scheu aus¬

gefallen und kann ich nicht ge¬
nug die grosse Aebnüchkeit und
die wahrhaft künstlerische Aus¬
führung desselben hervorheben.

Es soll mein Bestreben sein,
Ihre Firma in meinen Bekannten¬
kreisen bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Kapp,

Tintenfabrikant,
Um a. d. Donau.

führung desselben auszusprechen.
Ich danke Ihnen nochmals

verbindlichst für Ihr freundliches
Entgegenkommen und werde
nicht unterlassen , Sie durch
Empfehlung in meinen weitesten
Bekanntenkreisen dafür nach
Möglichkeit schadlos zu halten

Hochachtungsvoll
Kranner,

Automobil - u. Fahrradhandlung,
Strassbur ": i. E .,
Alte Korngasse 2.

Empfehle meine
Zigaretten n. Zigarren

in allen Br i lagen.
RosaPuikcrni -lle , Kl. Webern 11

1 Abiiolmo
m Mt aai Ei flütern

zar Hai ?» 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

au jeder Tngeutnnde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » f

Bestellungen beim Bnreaur
Nikolasstrasse 3
t  königlicher hofspeditou»L L/ettenmayct*

I \ ,== Wiesbaden —
157Zftyiiseii &ifliriftcir

^ - Tür Kimben.
«eiltuns » Briefe sind je ää « ramm mit 20- Pfg .-Marken zu frankieren.

frankierte Bne 'e werden zurück srewiesen. Ungenügend
F 198 iS nur gute Soche ,u

her bgesctzten Ladenpreisen
in reicher Auswahl oorrati-,'

I August HefTnr.
Wiesbaden, Antiquar *Herrnmühlgasse1. '

bei

X

rotzer weihnachts -Verkaus
Camera - Hemden , guter Madapoiam

Damen - HemDeN mit handgestickler Passe.
Serie I Serie II Serie III

1 . 65

Stück 1.35  Mk.

1.801 . 0  ”

Damen - Bernkleider, weißu. farbig,
ä 1.0 O, 1.35 , 1,50 , 1.75 , 2 .00.

Fertige Wäsche für Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen.
Erstlings - Ausstattungen in allen Preislagen.
Damen - Strümpfe , Kmdcr -Strümpfe.
Herren - Socken . #on 30 Pf. anfangend.
Hosenträger , gute Qualitäten. . . . von 20 Pf. bis3.00.
Krawatten in riesiger Auswahl.

* fit in - Welze . von 1.0 © bis 30 Mk.
Kinder - Garnituren , Muffu. Boa. von 00 Pf. bis5.00.
Oberhemden, Kragen, Manschetten
Ort » * . . .. Ä  in den neuesten Formen.Regenschirme für Damen r.so, 2.00. 3.00. 4.00, 5.00.
Regenschirme für Herren 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00.
Regenschirme für Kruder . . . . 1.5», 1.75. 2.25.
Taschentücher, weiß und farbig, in 50 verschiedenen Sorten.
Portemonnaies . von 30 Pf. bis3.50.
Schürzen für Damen u. Kinder

in großer Auswahl sehr billig.
Damen - Handtaschen . von 35 Pf. bis4.00.
Spartet - Kragen u. Einsätze,

cräme und weiß, von 50 Pf. bis 4.50.

Achtung ! !
Wegen Aufgabe werden sämtliche

Spiel-waren
in meinem Geschäft Langgassc 14

total 3g
ansverkauft.

und

22 MrWrche 22.
/

Achtung ! !
Langgasse 14- werden sämtliche

vamen-hüte.
Blumen , Feder » , Bänder wegen

Aufgabe

total
ausverkauft. K134
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Der Kaiserbeluch Lu Holland.
Der Erholungsaufenthalt des Kaisers in Highclisfe

hat sein Ende erreicht, und in b ester  Gesundheit
— eine erfreuliche Tatsache, die durch alle Berichte be¬
stätigt wird — hat der Kaiser den romantisch gelegenen
englischen Landsitz verlassen, um nach einem kurzen
Aufenthalt in London über Holland , wo man um¬
fassende Vorbereitungen zum festlichen Empfang ge¬
troffen hat , nach Deutschland zurückzukehren. Als
seinerzeit die ersten Dispositionen für die Reise des
Kaisers mitgeteilt worden waren und dann die Ver¬
schiebung des Besuches in Holland bekannt wurde, sind
in der Presse allerlei Kommentare daran geknüpft wor¬
den, welche dieser Abänderung eine politische Bedeutung
unterzulegen versuchten. Insbesondere brachte man
die Änderung im Reiseplan des Kaisers mit dem am
4. November in Brüssel erfolgten Zusammentritt der
gemischten belgisch - holländischen Kom¬
mission  zusammen , welche einen engeren wirtschaft¬
lichen Zusammenschluß der beiden Länder anstrebt mit
dem Hintergedanken auf belgischer Seite , diesen wirt¬
schaftlichen Zusammenschluß gelegentlich zu einem poli¬
tischen zu erweitern.

Unterdessen dürste man aber auch in Holland er¬
kannt haben, daß es sich bei jenem Gerücht um haltlose
Kombinationen gehandelt hat , und daß dem Deutschen
Reiche nichts ferner liegt , als sich in die inneren Ange¬
legenheiten der Niederlande zu mischen. Diese Er¬
kenntnis kommt denn auch in den Erörterungen der
holländischen Presse über den bevorstehenden Kaiser-
desuch zum Ausdruck, und Kaiser Wilhelm darf sicher
sein, am Hofe der Königin Wilhelmine , in deren Adern
sa deutsches  Blut fließt und deren Gemahl ein
deutscher Prinz ist, nicht nur einen angemessenen, son¬
dern einen aufrichtig freundschaftlichen und herzlichen
Empfang zu finden . Aber nicht nur am holländischen
Kose, sondern auch bei dem holländischen Volke. Sind
doch Deutsche und Holländer gemeinsamen Stammes,
und die Sprache , die Kultur und die Kunst beider
Nationen sind nahe verwandt . Das kleine Holland ist
— das wissen die einsichtigen Politiker des Landes —
wirtschaftlich auf den großen deutschen Nachbarstaat
angewiesen, und auch in den einzelnen Parteien und
Gruppen in Holland wächst die Erkenntnis , daß die
neerumschlungenen Niederlande auch in politischer Be¬
ziehung von uns nichts zu fürchten, vielmehr manches
;u hoffen haben.

Freilich soll man auch bei „Festartikeln " — und als
olcher könnte am Ende dieser angesehen werden —
niemals aus Rücksicht aus die „schöne Stimmung " die
Wahrheit unterdrücken , und so müssen wir denn fest-
iellen, daß sich den mannigfachen sympathischen Stim¬
men, die in Holland angesichts des Kaiserbesuches laut
merden, doch auch manche an die Seite stellen, die das
Ate, nie ganz geschwundene Mißtrauen gegen Deutsch-
.and zum Ausdruck bringen . Seit dem deutsch-franzosi-
chen Kriege war es französischen Einflüste¬
rungen,  die dem eigenen bösen Gewissen und durch¬
sichtigen politischen Machinationen entsprangen , ge¬
lungen, in den Niederlanden den Glauben zu ver-
' reiten, daß das Deutsche Reich sich mit Annextons-
zelüsten gegenüber Holland trage . Es hat nahezu
Weier Jahrzehnte bedurft , um die mißtrauischen
Niederländer davon zu überzeugen, daß das am
IS. Januar 187l verkündete Gelöbnis Kaiser Wil-
—ilms I ., „allzeit Mehrer des Reiches zu fein, nicht an
iriegeriscden  Eroberungen , sondern an Den
Gütern und Gaben des Friedens ", wirklich das Pro-
7ramm der deutschen Politik bedeute und auch noch
si-ute bedeutet.

Auch jetzt wieder, als die ersten Meldungen über
, ;rt geplanten Kaiserbesuch in Holland in die Öffcnt-
üchkeit gelangten , hat es sich bekanntlich die französische
r?.b auch die belgische Presse nicht versagen können,
wiederum das Märchen von den geheimen Neben-
Süchten Deutschlands aufzutischen. Mit Recht ist da-
- 01.18  in einer in der „Nordd . Allg. Ztg ." veröfsentlich-
-- - Auslassung diese Unterstellung als törichtes Ge¬
schwätz gekennzeichnetworden , das auch bei den nüchtern
denkenden Holländern schwerlich auf fruchtbaren Boden
gefallen ist. _Diese französisch-belgische Tendenzmache
g-ht bekanntlich darauf aus , die Holländer zu r  st
euren Anschluß an die ja in französischem  F e-
Nrafser schwimmende belgische  Politik zu veran-
hrssen, aber der Verlauf der schon erwähnten Brüsseler
Konferenz hat gezeigt, daß man in Holland zwar für
eine wirtschaftliche Annäherung an Belgien , nicht aber
sttr einen politischen Zusammenschluß zu haben ist, der
ber Natur der Sache nach eine Entfremdung gegenüber
Deutschland im Gefolge Laben müßte.

Aber — auch ba§  muß gegenüber manchen Stim¬
men in Holland und auch in Deutschland betont werden
— man denkt in Deutschland ebenso wenig an den Ab¬
schluß eines Bündnisses mit Holland , das insofern sehr
einseitig wäre, als das Deutsche Reich damit alle Ver¬
wickelungen auf sich heraufbeschwören würde, die aus
dem holländischen Kolonialbesitz  entstehen könn¬
ten, ohne an der holländischen Wehrkraft  dabei
ein auch nur einigermaßen in Betracht kommendes
Äquivalent  zu finden . Zwischen Deutschland und
Holland ist die beste Freundschaft denkbar Lurch gute
nachbarliche Neutralität und durch enge wirtschaftliche
Beziehungen , an deren Verbesserung auf beiden Seiten
gearbeitet wird . Weitergehende Kombinationen , die
setzt gelegentlich des Kaiserbesuches in Holland laut
werden, sind, selbst soweit sie gut gemeint sind, nur
geeignet, ungünstig zu wirken und Mißtrauen zu säen,
wo doch alle Ursache zu Vertrauen gegeben ist.

4-
Der Kaiser wird Donnerstagabend in Nmniöen ans

der Jacht „Hohenzollern" ankommen. Der Kaiser ver¬
bleibt während der Nacht aus seinem Schiff und wird
mit seiner Jacht morgens früh um acht Uhr durch den
Nordseekanal mit den Kriegsschiffen nach Amsterdam
fahren , wo er von der Königin begrüßt wird und wo
mehrere Deputationen von Vereinigungen aufgestellt
sind. Dann folgt das intime Frühstück im Palast , dem
ehemaligen Rathaus . Am Nachmittag wird der Kaiser
das Reichsmuseum und die Sammlungen von Six (in
der sich der berühmte Bürgermeister Six von Rembranöt
befindet) besuchen, sowie das altertümliche Bürger¬
waisenhaus . Die Abreise von Amsterdam erfolgt Frei¬
tag 10.35 Uhr abends.

Ass NereinsZeletz.
IL
Ä Berlin , 10. Dezember.

Das Gericht über die preußische und sächsische
Polizei dauerte beute im Reichstag fort . Sie fand auch
nicht einen einzigen Verteidiger . Nicht einmal bei dem
freikonservativen Redner . Auch Herr v. Bethmann-
Hollweg, der selbst noch bis vor kurzem preußischer
Polizeiminister gewesen, ließ ruhig die Angriffe auf die
preußische Polizei - und Verwaltungspraxis über sich
ergehen. Gras Moltre , der jetzt das Szepter über die
preußische Polizei schwingt, war überhaupt nicht er¬
schienen. Jedenfalls ist dafür eine große Mehrheit im
Hause vorhanden , daß die Polizeibefugnisse
im Gesetz diel schärfer eingeschränkt  werden
müssen, als es im Entwurf der Fall ist, und der
Minister hat sich nicht dagegen erklärt . Er ergriff
heute bloß das Wort , um dem polnischen Redner Ab-
sondernngsgelüste nachznweisen, wobei er auch nicht be¬
sonders glücklich war . Den § 7 hat der Staatssekretär
allerdings für sehr wertvoll erklärt, . aber die beiden
freisinnigen Redner Dr . Müller -Meiningen und Di*.
Pachnicke haben sich ziemlich entschieden dagegen erklärt
und verlangt , daß die Beamten , wenn sie überwachen
wollen, die fremde Sprache lernen müssen, fehlen der
Polizei solche Beamte , so soll ihr durch sehr zeitige Be¬
kanntgabe der Versammlungen die Möglichkeit gegeben
werden, sie sich zu besorgen. Dies Zugeständnis wollen
die Freisinnigen machen. Da die Freisinnigen Las
Zünglein an der Wage bilden, so wird es darauf an-
kommen, ob die Regierung sich damit zufrieden gibt.
Von den einzelnen Reden sind die sehr sympathischen
Ausführungen des unabhängigen Lothringers
G r 6 g o i r e zu erwähnen , der sich selbst als Beispiel
für die Tausende von Lothringern hinstellte, die, trotz¬
dem ihre Muttersprache Französisch ist, vorzüglich
Deutsch sprechen gelernt haben. Er sprach Deutsch wie
seine Muttersprache . Da auch seine Gesinnung gut
deutsch ist, sa machte seine Erklärung großen Eindruck,
daß durch Strenge nur der Annäherungs-
Prozeß gehindert  wird . Dt.  Müller -Meiningen
erregte anfangs durch einige unfreiwillige Witze un¬
bändige Heiterkeit , aber schließlich gelang es ihm doch,
eine durchschlagende Stimmung  gegen
wesentliche Bestimmungen oder Unterlassungen des Ge¬
setzes zu erzielen. Recht gut war das Schlagwort vom
internationalen Schamgefühl , das er prägte und das
allerdings bei uns verhältnismäßig noch wenig ent¬
wickelt ist. Dr . Pachnicke gab sich zwar viel Mühe , die
fortschrittlichen Seiten des Entwurfs , wenigstens für
viele Bundesstaaten , heraus,znschälen. Nichtsdesta-
weniger verlangte er eine grundlegende Umgestaltung.
Mit großer Wärme erkannte er das Recht der Mutter¬
sprache an . Für die Polen sprach Fürst Radziwil
flüssig, pathetisch und gemessen. Trotzdem holte er
sich einen Ordnungsruf . Der vornehme alte Herr ist
jedenfalls einer der sympathischsten Polen . Gut aus¬
genommen wurde auch die Rede des Dänen  Hansen,
der entschieden ein viel besserer Vertreter der Dänen
ist als sein Vorgänaer Jensen . Auch er huldigte dem

Unnäherungsgedanken . Mit der Schilderung der über¬
wachten dänischen Hochzeiten versetzte er das Haus in
angenehmste Stimmung . Seine Jungfernrede hielt Der
Freikonservative Kalbe, seines Zeichens Schulrat tn
Danzig , schulmeisterlich, pedantisch, nur zum Teil vom
Hanse verstanden. Er hatte es besonders auf die
Jugendlichen abgesehen, was ja in seinem Berns licgl.
Die Beratung des Gesetzes kam noch nicht zu Ende.

Deutscher Reichstag»
(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

-ist Berlin , 10. Dezember.
Zum

Berernsgesetzentirmrf
führt Abg. Müller -Meiningen weiter aus : Ich komme zu
der Crux des Gesetzes, dem 8 7 . Der Bnndesrat hat
wohl selbst gefühlt , daß diese Bestimmung aus kultu¬
relle« Gründen nicht überall burchgefnhrt werben kann.
Er hat eingesehen, Latz es eine Bloßstellung vor dem
Ausland bedeuten würde , wenn bei wissenschaftlichen,
künstlerischen und ähnlichen internationalen Kongressen
erst die Landeszentralbehörde entscheiden soll, und hat
deswegen auch allgemeine Bestimmungen in den
Motiven vorgesehen. Die Anerkennung dieses inte r-
nationalen Scham g efühls  muß aber im Ge¬
setz selbst ausgedrückt werden . (Sehr richtig! links .) Im
nächjsten Jahre findet hier ein interparlamentarischer
Kongreß statt. Welchen Eindruck müßte es bei den
Kollegen der anderen Parlamente machen, wenn erst der
Berliner Polizeipräsident gestatten müßte, daß hier auch
englisch und französisch gesprochen wird . (Schr richtig!
links .) Was dann zunächst die fr an zö s i sch sprechen¬
den Elemente in Deutschland an langt , so müßten 'wir
es im höchsten Grade bedauern , wenn die Pazifikation in
Elsaß -Lothringen dadurch g e st ö r t würbe , daß man die
erst in jüngster Zeit garantierten Rechte der Elsaß-
Lothringer in die Willkür der einzelnen administrativen
Behörden stellen würde . Das wäre eine Maßregel
politischer Kurzsichtigkeit. (Sehr richtig! links .)
Dasselbe gilt von den paar tausend stammverwandten
Dänisch  sprechendenSchleswigern , und ganz unbegreif¬
lich wäre es, wenn man gegenüber den wenigen
litauisch und masurisch  sprechenden Elementen
derartige Ausnahmen beschließen würde . Wenn man
aber diese besonders im Gesetz aufführt , so liegt darin
die Gefahr , daß dann eine ausnahmegesetzliche Bestim¬
mung gegenüber den Pole n an Schärfe  noch . ge¬
winnen würde . (Sehr richtig! links .) Was nun die
Pvlenfrage anlangt , so mußte selbst Herr Trimborn zu¬
gestehen, daß die Polen nicht immer so unschuldig wie
Waisenknaben gehandelt haben. Auch ich bin ein scharfer
Gegner der politisch klerikalen Herzarbe  i t,
wie sie vor allem beim Schulstreik  zum Ansbruch
kann Die Polen irren sich, wenn sie glauben , mit fana¬
tischen Maßlosigkeiten, wie der DroHung gegen die
„d e n t s che n B c st i ön", daß niemals in einer polni¬
schen Versammlung ein Wort deutsch gesprochen werden
würde, ihre Stellung verbessern zu können. Und was die
Vorgänge in Lemberg und Wien anlangt , so glaube ich,
muß auch das deutsche Parlament protestieren
gegen die taktlose und geradezu
unverschämte Art der Einmischung der flämischen und
der mit ihnen verbündeten klerikalen Parteien Öster¬

reichs in die innere deutsche Politik.
(Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen , Natiouallrbe-
ralen und rechts. Zischen im Zentrum . Zurufe bei den
Sozialdemokraten .) Herr Leüebour, Sie können ja
nachher reden. (Große Heiterkeit bei den Freisinnigen.
Zuruf des Abg. Leöebour: Kommen Sic doch endlich
heraus mit Ihrer reaktionären  Meinung !) Der
Größenwahn  auf dieser Seite des Hauses (zu den
Sozialdemokraten ) ist sa bereits so groß , daß die Herren
glauben , alles , was wir Hier tun , wie z. V. die neulich«:
Vertagung , entspringe nur der blaffen F u r cht vor der
Sozialöe  m o kr a t i c. (Sehr richtig! bei den Sozial¬
demokraten .) Wir können ja nichts dafür , wenn Sie
(zu den Sozialdemokraten ) für das Unangebrachte die¬
ser fremden Eingriffe in unsere politischen Verhältnisse
nicht das mindeste Empfinden haben. (Bravo ! bei der
Mehrheit . Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Die
ö st e r r e i chi s che n Pole  n , welche die Ruthenen ver¬
gewaltigen , sind wirklich die letzten, die uns Vorlesungen
über politische T o l e r a n z halten können. (Sehr wahr!
bei den Freisinnigen . Lachen bei den Polen .) Was den
Paragraph selbst anlangt , so haben meine politischen
Freunde die a l l e r schw e r st e n Bede  n ! er , vor
allem gegenüber der Anwendung solcher Maßregeln ans
die östlichen Provinzen , Polen , Westpreutzen und Ober¬
schlesien, vor allem da, wo es sich um gemischtsprachliche
Bevölkerung handelt , um eine jahrhnnöertelange ethno¬
logische Entwickelung. Wir sind der Überzeugung , daß
in der Ostmark nur der Beamte seine autoritative
Stellung zu wahren vermag , der auch der pol¬
nischen  Sprache mächtig  ist . Das verlangen wir
nicht den Polen , sondern dem Deuffchinm, dem Kraars-

»
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zuwerfen . Ich rufe L-ie zur Dtiut uns . (Unruhe Lei
&en Polen .)

Zlbg. Fürst 3!atzimi !l (sortsahrenö ): Man will dem
polnischen Voll Len Knebel  des 8 7 in den Mund
stecken, um es ökonomisch zu unterörücken und zu
vernichten. (Sehr wahr ! bei den Polen .) Den
Philosophen am Beginn des 20. Jahrhunderts in der
W i l h e l m st r a tze (Heiterkeit ) möchte ich aufsorücrn,
sich ein Beispiel zu nehmen nn dem Philosophen non
Sanssouci , dem großen König am Ausgang des 18.
Jahrhunderts , der sich zu Lebzeiten ein Denkmal gesetzt
hat, schöner als das Meißelwerk Rauchs , durch seine Hal¬
tung gegenüber dem Müller von Sanssouci , der sich auf
dem Boden des Rechtsstaates  sicher fühlte, auch dem
Willen des Königs gegenüber . (Sehr gut ! bei den
Polen .) Heute wird die Sicherheit des Eigentums von
der preußischen Regierung nicht mehr anerkannt . Der
preußische Justizminister Hat im Abgeorünetcnhause das
öffentliche Wohl identifiziert mit dem Staatswohl , und
hat im Namen des Staatswohls ein Gesetz vorgclegt,
welches an die Stelle dos Rechtsschutzesdie administra¬
tive Willkür setzen will. (Sehr wahr ! bei den Polen .)
Die deutsche Polenpolitik ist nichts weiter als eine
partielle Fortsetzung der Kulturkampfpolitik.
(Lebhafte Zustimmung bei den Polem ) Und ich Hoffe,
daß der Reichskanzler dem Beispiel des eisernen Kanz¬
lers folgen und auch diese Polenpolitik endlich einmal
revidieren wird . Im Namen des öffentlichen Wohls
sind auch die Häupter Ludwigs XVI . und der Marie
Antoinette unter der Guillotine gefallen. (Sehr gut ! bei
'den Polen .) Wir verlangen feste Rechtsnormen , und
sehen mit öem Abg. Trimborn in dem Staatswohl das
Wohl aller Bürger im Reiche wie in Preußen . Ich hoffe,
daß die Kundgebungen im Auslände , diese elementaren
Ausbrüche der Opposition gegen die Autipolenpolitik
seitens der ganzen zivilisierten Welt (Bravo ! bei den
Polen . Unruhe rechts), dieses Haus veranlassen werden,
in unserem Sinne zu dieser Vorlage Stellung zu neh¬
men. (Lebhafter Beifall bei den Polen .)

Staatssekretär des Innern v. Bethmarm -Hollweg:
Auf den zweiten Teil der Rede des 'Herrn Vorredners
will ich nicht eiugeheu, sondern mich an das Thema un¬
serer Verhandlungen , das Bereinsgesetz, halten . (Sehr
richtig! rechts.) Fürst Radziwill hat mir vorgeworfen,
daß ich gestern Vorwürfe gegen seine Stammesgenosscn
erhoben Hätte, die ich nicht beweisen könne. (Sehr rich¬
tig ! bei den Polen .) Ich Habe von seinen polnischen
Stammesgenusien gestern kein Wort gesagt, sondern
lediglich ausgeführt , daß, rvenn § 7 als ein Ausnahme¬
gesetz angegriffen würde , ich den Standpunkt vertrete,
daß er eine Konsequenz ist des nationalen
Charakters  des Deutschen Reichs. Dann hat Fürst
Radziwill sich mit einer sehr starken Bemerkung gegen
Ausführungen der Motive gewandt , in denen von
nationalen Absonderungsgelüsten die Rede ist. Er hat
diese nationalen Absonderungsgelnste auf seine Lands¬
genoffen bezogest, und er hat Recht damit getan (Leb¬
haftes Hört ! hört ! bei den Polen ), denn solche

ZiLsonÄerungsgelüstc sind vorhanden.
(Zurufe bei den Polen .) Sic fragen : Wo? Ist es
denn den Herren unbekannt , daß in der Provinz Posen
eine allgemeine Boykottier  u n g der deutschen Kauf¬
leute und Handelsleute stattfiudct ? (Lautes Gelächter
bei den Polen .) Nennt man das keine Absonderung , und
wissen Sie nicht, daß die Polen  damit angefangcn
haben ? (Lebhafter Widerspruch bei den Polen . Sehr
richtig! rechts.) Das können Sie nicht in Abrede stellen.
Ich Habe das Material im Moment nicht bei mir . Aber
ich werde Ihnen noch Berichte ans den 70er und dem
Anfang der 80er Jahre vorführen , also aus einer Zeit,
wo die sogenannte scharfe preußische Polenpolitik noch
gar nicht angefangen hatte, in denen ausgeführt ist, baß
gerade diese Absonderungen pon polnischer »Seite uns zu
unserer Politik nötigen . Und meinen Sie , daß nicht
auch eine Absonderung und außerdem ein illoyales Ver¬
halten darin gefunden werden muß, wenn, wie wir es vor
2 Jahren erlebt haben, in der polnischen Presse die Be¬

merkung stand: bevor nicht Preußen sein T s chu s chi nr a
gefunden haben wird , würde es nicht besser werden , und
die Polen erwarteten  diesen Unglückstag.
(Hört ! hört ! rechts. Zurufe bei den Polen .) Ich haba
die betreffende Zeitung im preußischen Abgeordneten¬
hause genannt , das sind bekannte Dinge . (Zuruf bei den
Polen : Galizien !) Wissen Sie nicht, wie in der polni¬
schen Presse der Haß gegen das Deutschtum überwacht
und der Wunsch auf Wiederherstellung Polens ganz deut¬
lich ausgesprochen wird ? Wir sollen doch die Augen nicht
vor den klaren Tatsachen verschließen. (Sehr gut ! rechts)
Ich frage Sie , welcher Pole würde es in der Gegennvart
auch nur wagen können, in einer Versammlung
seinen Landsgenoffen den

Glauben an die Wiedererftehung des Jagcllonenreich^
abzu leugnen? (Sehr gut ! rechts.) Und ich Er¬
innere Sie an Äußerungen Ihrer eigenen Abgeordneten
im Parlament . Bei der Beratung der preußischen tzZcr-
fassungsnrkunöe hat der Abg. Stablewski ausdrücklich
erklärt : „Polen lebt noch in seiner Gesinnung , Hofs»
ans seine Wiedergeburt ." (Hört ! hört ! rechts )
Es lebt in seiner Geschichte, in seinen Traditionen , und
hofft, sich seine Selbständigkeit wieder zu erkämpfen"
Das find Worte, gefallen im preußischen Abgeordnercn-
hanse. (Unruhe und Zurufe bei den Polen : In den Mer
Jahren !) Es ist allerdings eine ganze Reihe von Jahren
her (Große Heiterkeit bei den Polen ), aber glauben Tj.
denn wirklich, daß diese Wünsche heute vollkommen ver¬
schwunden sind? Leugnen Sie doch nicht diese tatsächlich
bestehende nationale Bewegung . Und dann wollen Sie
noch sagen, Sie trieben keine Absondernngspolitik!
dieser Behauptung setzen Sie sich mit den nnmittelb «r̂ En
Tatsachen der Geschichte direkt in Widerspruch. Von der
im Z 7 aufgestellten Regel wird und soll überall da gene¬
rell Gebrauch gemacht werden» wo es notwendig ist, und
dort , wo der Gebrauch der fremden Sprache nicht ' dazu
dienen soll, die Abkehr vom Vaterlande zu vertiefen
und Bestrebungen zu fördern , die den, Deutschen Nei ->/
feindlich sind. (Unruhe im Zentrum .) Wo es sich
um Volksbewegungen handelt , welche in ihrem llr-
sprung eine nationale Färbung haben, die dem Deuts » '
tum nicht entgegengesetzt ist, werden wir nicht daran
denken, von diesen Volksgenossen zu verlangen , daß «e
nicht in ihrer Muttersprache sprechen sollen. (Lebhaf¬
tes Bravo ! rechts und bei den Nationalliberalen .) <4*
befinde mich da in voller Übereinstimmung mit den Aue
führnngen der Abgg. Dietrich und Hiebcr , und mit d/n
heutigen Ausführungen des Abg. Gregoire . Gerade sie
Ausführungen des Abg. Gregoire , die in einem roohl
tuenden Gegensatz standen zu den Ausführungen stes
Abg. Radziwill (Schr richtig! rechts), werden dazu t' lifc
ren , daß alle Bedenken, die er geäußert hat, wcqfgn .,,/
(Lebhaftes Bravo ! rechts und bei denNationalliLeralan ^

Abg. Kolbe (Rcichsp.) bringt die lebhaften Bedenken
seiner Partei gegen die unumschränkte Znlassuna
jugendlicher  Personen zu Len politischen Organi¬
sationen zum Ausdruck. Den fanatischen Hetzern, di'
das Volk Lurch großpolnische Agitation auswiege'lten'
sollte endlich der Giftzahn ausgebrochen werden . Seine
Partei sei auch für die Verweisung an eine ülglicürjee
Kommission. Der Entwurf müsse so gestaltet werden
Laß er einen Fortschritt bedeute, daß er, ohne das , '
meinwohl zu gefährden , die größtmögliche Freiheit biete
Redner tritt daun für eine zielbewußte Organisation iw
staatsbürgerlichen Erziehung der Inge  n ä
ein. Er erkennt die Begründung des 8 7 als zutreffend
an und wünscht, daß der Paragraph die Anerkennung
des Deutschen, als der Geschäftssprache, ausspricht . Bei
dem § 7 handelt cs sich nicht um eine Entrechtung nnd
um eine Ausschließung derselben in unserem Sr ., -?
(Beifall rechts.)

Der Kronprinz  verläßt nach dreistündiger U >*
wosendheit die Hoflogc und das Haus.

Abg. Dr. P ach nicke (freist Bcr .): Daß Zentrum und
Sozialdemokratie die Regierungsvorlage bekäurp-f,. ,,
würden , Hatte ich erwartet . Dabei hat sich aber "
Trimborn  so modern gebärdet , daß ich fürchte ex

interesse zuliebe. Wenn wir von der polnischen Be¬
völkerung aber eine größere Kenntnis der deutschen
Sprache verlangen , so müssen wir ihr zunächst eine
bessere Schulbildung  geben . (Sehr richtig!
links .) In dieser Beziehung ist vieles versäumt wor¬
ben . Das Verbot iur 8 7 würde aber weiter die groß-
polnische Agitation aus den öffentlichen Versammlun¬
gen in die geheimen , viel gefährlicheren Kvnyenkikel
tragen , die nicht zu überwachen sind (Sehr richtig!) und
schließlich sind wir gegen den § 7, weil er dem Groß-
polentum den

Nimbus des Unterdrückten
gibt, der die großpolnische Agitation gegen das Deutsche
Reich in der ganzen Welt, vor allem im verbündeten
Österreich zu fördern und zu stärken geeignet ist. Alle
Liefe Momente müssen Lei der Neufassung  des 8 7
berücksichtigt werde». Ich glaube , daß bei einigem guten
Willen sich eine Fassung finden läßt , die einerseits dem
Staatsinteresse , andererseits den Interessen der be¬
treffenden Landestelle gerecht wird . In der jetzigen
Fassung wird der 8 7 schwerlich  eine Mehrheit
in diesem Hause finden. (Sehr richtig! links und im
Zentrum .)

Wir bedauern , daß die Regierung die wiederholt
im Reichstag ausgesprochene Forderung , daß die W ah l-
versa  m m l u » g e n voll jeder^ Anmeldung sreizu-
laffen sind, nicht berücksichtigt hat. L-ie hat selbst gefühlt,
bah sie mit den Wahlversammlungen eine Ausnahme
machen muß, und hat die Anmeldefrist ans 12 Stunden
Herabgesetzt. Da die Wahlversammlungen meistens
nachmittags stattfiuden , so müßten die Anmeldungen
Nachts erfolgen. (Heiterkeit .) Dann bedauern wir,
daß nicht klar und deutlich in das Gesetz hineingeschrie-
Den ist, daß Zwecke, die unter dem Z 132 der Gewerbe¬
ordnung fallen, als öffentliche oder politische Zwecke nicht
anznsehen sind. (Sehr richtig! links .) Die Hauptsache
ist — der Ansicht sind auch wir — nicht die Norm des
Gesetzes, sondern der Geist , in dem es angewen-
d e t wird . (Sehr richtig!) Das Gesetz allein tut 's
nicht, es müssen g u t e S i t t e n hinzukommen, in denen
es ausgeführt wird . Diese guten Sitten werden von
den Polizcisrganen heute leider häufig verletzt.
(Sehr richtig!) Aufgabe des Parlaments ist es, die
Durchführung dieses Gesetzes einer gewissenhaften Kon¬
trolle zu unterziehen . Wir hoffen und wünschen, daß
es der Kommission gelingen wird , ein Gesetz zu schaffen,
das wir nicht nur begrüßen vom Standpunkt des Satzes:
Ein Volk, eilt Recht!, sondern auch vom Standpunkt des
Satzes : Ein zur politischen Freiheit reifes
Volk und ein freiheitliches  R echt ! (Lebhafter
Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Fürst Ziadziwkll (Pole ) : Ich habe in erster
Linie die Angriffe ans meine polnischen Landsleute zu¬
rückzuweisen. Unerhört und gänzlich bewerslos sind die
Angriffe , die gegen unser polnisches Volk gerichtet wor¬
den sind, das durch Gottes Fügung hier seine legitime
Vertretung gefunden hat. Der Staatssekretär
sprach objektiv -und freiheitlich (Hört ! hört ! bei
der Mehrheit ), aber das Gesetz entspricht seiner Rede
picht im mindesten. Millionen deutscher Reichsangehöri-
ger haben und kennen nur eine Sprache , die polnische.
Im Verkehr mit den deutschen Behörden gibt cs aller¬
dings nur eine Staatssprache , die deutsche, aber im Der.
Lehr der polnischen Volksgenossen untereinander hat
Lcuch die polnische Sprache ihr Recht . Da darf man die
polnischen Mitbürger nicht einfach unter dem Verdacht
der Illoyalität rechtlos machen. Ich erhebe dagegen im
Namen unserer ganzen Nation

feurigen Protest.
Regierung und Parteien haben uns um die Weite üre
LeweiSlose und unbeweisbare Verdächtigung an den
Kopf geworfen, als hegten wir A bsvuderungsge-
l ü st e. Man beweise diesen Vorwurf , fast muß ich ihn
Verleumdung nennen . (Sehr gut ! im Zentrum und bei
den Polen .)

Vizepresident Dr. Pansche: Sie haben nicht das Recht,
auch hypothetischen Abgeordneten Verleumdungen vor-

Femüetorr.
Aus üUmtl unü jfebsn.

* Julius Meier -Gräfe über Hans v. Maröes . In
der hiesigen Gesellschaft für bildende Kunst
sprach gestern Herr Jul . Meier - Grase  über H ans
v. M arees,  den so wenig gekannten unü gewürdigten
Meister eines neuen Monnmentalstiles . Meier -Grüse-
slhc Vorträge sind nicht wiederzugeben , denn der Autor
des „Falls Vöcklin" verschmäht in seinen Borträgen —
und das mit Recht — die systematische Darstellung . Er
gibt eine Reihe Anmerkungen und Anregungen , die oft
sehr geistreich, immer voll starker Sachkenntnis sind und
dem Hörer trotz mancher allzu deutlichen Pose sicher ein
echter Genuß und Wert waren , würden sie nicht in einer
Redetechnik von geradezu unglaublicher Saloppheit vor-
gctragen , die schon das bloße äußere Verstehen zu einer
schweren Mühe macht. Zuerst analysierte Herr Meier-
Gräfe die Unwahrheit und Seichtheit unseres heutigen
Verhältnisses zur Kunst überhaupt — eine .Art in¬
direkter Erklärung für Las Traurige , daß ein Geist von
der Größe Hans v. Maröes so wenig erkannt , so verkannt
werden könnte. Dann gab der Vortragende eine Skizze
des Entwicklungsganges , den Hans v. MartzeS ge¬
nommen , eine Skizze, die wieder ausgesprochen mehr
Anregung zu intensiverer Beschäftigung mit dem
Meister als Orientierung sein wollte. Herr Meier -Gräfe
zeigte un § Hans v. Maröes in seinen Berliner Lehr¬
jahren bei Stoffeck, wo er sich das Handwerkszeug seiner
Kunst holte, die Münchener Jahre mit ihren ersten Er¬
folgen durch auffassungs - und farbenreinc Landschaften,
dann die Protektorepisode Schacks, die zu der für
Maröes entscheidenden Reise nach Italien führt . Schr
fein gab der Vortragende die Psychologie der ersten
italienischen Reise mit ihrem Verstummen der eigenen
Produktion und ebenso eindringlich waren, die Anmer¬
kungen über die schöne Mission, die Konrad Fiedler an
Hans v. Maröes erfüllte . Nach den Einflüssen, die

Hans v. Maröes ans seiner Reise nach Frankreich und
Spanien empfing, beschäftigte sich der Vortragende , von
den Lichtbildern gut unterstützt, etwas eingehender mit
den Fresken im Institut für Meereskunde in Neapel , und
gab auch eine interessante Würdigung der großen tech¬
nischen Leistung, die Hans v. Maröes hier vollbrachte.
Besonders eindringliche Worte fand Herr Meier -Gräfe
für die letzten Werke Maröes und ihre Bedeutung im
Gesamtlebenswerk des Meisters . Das ziemlich große
Auditorium dankte mit eifrigem Beifall . J . IC

» „Rosalba ." Ans die vor kaum drei Wochen stattge¬
habte Premiere von Puceinis „Madame Butterfly " ließ
die rührige Direktion des Mainzer Stadt¬
theaters  gestern abend bereits eine neue Premiere
folgen: es war die einaktige Oper „Nosalba"  des
italienischen Komponisten Emilio Pizzi . „Nosalba" er¬
lebte vor zwei Iahten am Casscler Hoftheater ihre Ur¬
aufführung in Deutschland. Der Komponist, geboren
1862, für ferne erste Oper „Ratcliff " mit dem Staats-
prcis von Bologna ausgezeichnet, lebt seither in London.
Sowohl seine leicht gestaltende dramatische Hand wie
scirr reiches . lyrisches Empfindungsvermögen konnten
sich in „Rosalba" nach Wunsch betätigen . Rosalba ist
eine gefeierte Sängerin in Venedig und mit dem Dichter
Firmiani verlobt . Kurz vor der Hochzeit erfährt dieser
durch einen Zufall , daß die Geliebte bereits eine ziem¬
lich dunkle Vergangenheit hinter sich hat : der frühere
Liebhaber, der Dichter Colonna , ist der nichtsahnende
Verräter . Rosalba muß gestehen, was sie in ihrer leiden¬
schaftlichen Zuneigung zu Firmiani so gerne verschwiegen
hätte , und Firmiani ist verzweifelt . Die Liebenden
suchen den Tod. Aber wie —? Im Mondenschein, nach¬
dem das Gemach mit den zur Hochzeit dargebrachten
Blumen über und über angcfüllt ist, läßt sich das nn-
glückselige Paar von dem narkotischen Duft der Blüten
betäuben und stirbt so „irr Schönheit". . . . Der Text,
von Jllica , ist nicht ohne tiefrc poetische Züge , wenn auch
in den Exposition etwas breit geraten : der Einakter , nur
von derr genannten drei Personen getragen , dauert fast
fünf Viertel Stunden . Demnach blieb gestern bei der

Premiers die Aufmerksamkeit fast ununterbrochen QP
fesselt. Die Musik wandelt in den Bahnen der Jnna
Italiener , doch hält sich Pizzi feinsinnig von den brutal ^ *
Effekten der veristischen Richtung fern : seine Erfindung,
besticht weniger durch originalen Charakter oder hervor
ragende Höhepunkte als durch sinnlich einschmeichelnd,/
melodische Weichheit. Seine Orchestration ist warm ,,m >'
blühend : den Singstimmen ist erwünschter Spielrann
zur Ausbreitung gewährt . Und man merkte es tzF,
Darstellern an, mit welcher Wonne sie davon profitierten
Frau Mater na,  in Spiel und Erscheinung v,D„
vollendeter Eleganz , gab die Titelrolle mit der in
eigenen, stets sieghaften dramatischen GestaltungSkra ?/
Als Firmiani lernte man einen jungen Tenor Herr '
Nösner  kennen : ein prächtiges Organ — noch ob/*
höhere künstlerische Weihe, aber von natürlicher Fris»
und Fülle ! Den Colonna gab Herr Baritonist B a r
mit treffender Charakteristik. Das Orchester konn/
unter der umsichtigen Leitung des Herrn H. H a d if
eine rühmliche Probe seiner Zuverlässigkeit "ablegEn*
Die Inszenierung ließ eine einsichtsvolle wähkeris» «
Hand erkennen : sic war stimmungsreich. Das Publik !,
bereitete der neuen Oper eine sehr freundliche Anfnahm^
bcr anwesende Maestro durfte (mit den Darstellern Cci
Sem Kapellmeister) persönlich für den lebhaft gesy/n
beten Beifall danken. o . D n*

* Bollmocllers „Katharina von Armagnac ", «r,
Berlin,  0. Dezember, wird uns geschrieben: Die .Q0ff
nun gen, die sich an den Dichter Karl Gustav Volk
m o e l l e r knüpfen, sind hauptsächlich in seinen beide *
Erstlingswerken begründet , der schönen Geüichtssanrm*
lung vom „Parzival und den frühen Gärten " und dem
Drama »„Katharina von Armagnac und ihre beid-
Liebhaber". Neben Hosmannsthgl ist er der einzige »
dem Kreise derer um Stephan George, der den Priester
mantel hieratischer Abgeschlossenheit von sich warf lt , *
den starren Pomp getragener Wortgefttgc mit sinnlich
weicher Anmut belebte. Sein Erstlingsörama ist
nachdem er bereits mit anderen Werken skrupelloser na '/ >'
den Erfolgen der Bühne gestrebt hat, in den „Kaminerr
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wirb ein Opfer des neuen  S y l l a b u s werben.
(Heiterkeit .) Hoffentlich hat er seine freiheitlichen An¬
schauungen ohne jede reservatio mentalis geäußert , wie
sie bei manchen andern üblich ist. (Unruhe im Zentrum.
Zurufe : Wo?) Der Abg. Trimborn hat Friedrich Paul-
sen zitiert . Ich verehre Paulsen , und habe selbst zu
seiueu Füßen gesessen. Aber es ist noch gar nicht so
lange her. Laß gerade Las Zentrum die Paulsensche Rich¬
tung als eine ganz gefährliche  Richtung bezeichnet
Hat. (Hört ! hört ! links . Rufe im Zentrum : Wo?)
Wenn Sie es vergessen haben, so wird es der Wbg.
Gröber  wohl nicht vergessen haben, der es damals
nämlich gesagt hat . Wie liberal  kann Herr Trim¬
born sein, wenn er in der O p p o s i 11 o n ist. (Sehr gut!
bei den Freisinnigen .) Auch uns gefällt der Entwurf
nicht in allen Punkten , wir glauben nicht, wie Herr
Heine sich ausdrückte, daß mit ihm die Morgenröte der
Freiheit anbrechen werde. Wer er beginnt  doch
wenigstens mit der Loslösung von alten Vorurteilen,
und wir wollen versuchen, das Unsrige dazu beizutragen,
daß dieser Versuch möglichst gelingt und unser Ziel der
Vollendung nahebringt . (Beifall bei den Liberalen .)
Auch die deutsch-konservative Fraktion hier im Hause
sehe den Gesetzentwurf nicht mehr als ein Geschenk an
die Sozialdemokratie an , sondern als einen Fortschritt
und ein
notwendiges Zugeständnis an die Forderungen der Zeit.
Unter den Vorzügen des Gesetzes, so führt Redner
weiter ans , stehe an erster Stelle

die Schaffung einer Rechtseinheit.
Andererseits seien vielfach weitere Fortschritte zu ver¬
zeichnen, so z. B ., daß die So n n t a g s o rö n u n g,
wonach, wie in Mecklenburg, von Samstag 6 Uhr Volks¬
versammlungen nicht abgehalten werden dürfen , fort-
falle, ebenso falle fort die Einrichtung der Miiglieöer-
listen und die Überwachung der Vereine . § 7 ist in der
jetzigen Fassung für uüs unannehmbar . Redner schließt,
indem er die Hoffnung ausspricht, daß eine Verständi¬
gung in der Kommission möglich sein wird . (Beifall
links.)

Abg. Roth (Wirisch. Wer.) spricht die Bereitwillig¬
keit ans , an diesem Gesetz Mitzuarbeiten . Der Gleich¬
stellung der Frauen stimme er zu. Bezüglich des 8 7
ft ege er auf dem Standpunkt des Entwurfes . Einer-
möglichst freiheitlichen Gestaltung des Gesetzes spräche
rti-ttT) ferne Partei Las Wort , jedoch unter Wahrung der
Interessen des Landes . (Beifall rechts.)

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr
vertagt. Außerdem kleine Vorlagen : Börsengesetz.

Schluß 614 Uhr.

PoMische Übersicht.
Der wiederhergestelltc Block.

L- Berlin,  10 . Dezember.
Nach dem Verlauf der ersten Lesung des Reichs¬

oereinsgesetzes und auf Grund von Unterhaltungen mit
angesehenen Mitgliedern der Blockparteien rann gesagt
werden, daß eine sowohl für die Blockparteien selber
wie für die Verbündeten Regierungen a n n e h m -
ö a r e Vorlage aus den weiteren Beratungen hervor¬
gehen wird . Freilich wird der Gesetzentwurf in seiner
gegenwärtigen Fassung nicht Gesetz werden, d. h. cs
wird namentlich § 7, der Sprachenparagraph , abge¬
ändert werden. Die Möglichkeit, eine Fassung zu fin¬
den, die diesem Paragraphen seinen Charakter einer
Ausnahmebestimmung gegen die Polen nimmt , wird
im Schoße der Blockparteien ernstlich erwogen und
was den entsprechenden Versuchen, eine geeignete Form
zur Wahrung der staatlichen Interessen bei gleich¬
zeitiger Hochhaltung von unverbrüchlichen Rechtsgrund-
-ätzen zu wählen , die Wahrscheinlichkeit des Gelingens
gibt, das ist zweierlei : einmal nämlich die Geneigtheit
des Reichskanzlers, sich die etwa kommenden Abände¬
rungsvorschläge auf ihre Brauchbarkeit hin anzusehen.

vielen"  von Max Reinhardt zum erstenmal aufge--
ührt worden. Aber der starke Eindruck, den die Lektüre
res Werkes hinterlassen mochte, ist durch die szenische
Darstellung nicht verstärkt, sondern eher ins Wanken
gebracht worden . Was an diesem lyrischen Drama so
wundervoll und ergreifend klang, war ja nicht die Hand¬
lung, nicht das erzwungen ausgedachte und verwirrende
Geschehen, sondern der zarte Ton einer jünglinghaften
Liebessehnsucht, die preziöse gehaltene Melodie eines
rlten Fabliaus , das von überirdisch heißem Begehren,
:ou den Wundern in Traum und Tod, von der Stärke
er Herzen über alle blutige Grausamkeit hin sang.

Kenn die Gräfin von Armagnac , der Königin Base und
Frankreichs schönste Frau , um den geliebten Prinzen
jon Orleans vor des eifersüchtigen Gemahls lauernden
Armbrustschützeuzu bewahren , den armen , ihr ganz hin-
regebenen Sir Tristan verlockt, daß er für den andern
in  die „Mausefalle" gehe, so gibt das nur eine kalte und
'chncll ausgeschöpfte Sensation . Aber die üppige Schön-
srit herrlich geformter Strophen , die sich um dieses Ge¬
tost der Szenen rankt , verleiht den blassen Gestalten
tiefer exotischen Phantasie einen Glanz blutvoller In¬
brunst , und wenn die Gräfin und ihr schüchternerTraut-
^-sell im melodisch verschlungenen Gesang der Reime
nnb  Rhythmen die süße Erinnerung der sterbenden
Deelen aushauchen, schwebt über dem Ganzen die reine
Verklärung einer jungen, kraftvoll geschmeidigen Kunst.
Doch diese erlesenen Wunder des Dramas , die auch nicht
->- rblassen, wenn man spätere stärkere Werke der gleichen
-euromantischen Stilkunst , wie Hofmanns „Grafen von
Charolais " und Hofmannsthals letzte Dramen dagegen-
tält , verflattertcn bei der Aufführung in gespenstischem
Aufleuchten, verschwanden wie blasse Schemen neben der
xuidringlich brutalen Realität der Szenen . Bollmocllers
i-orm ist so ganz im Lyrischen, im Traumhaft -Visionären
geblieben, daß sie das helle Rampenlicht nicht verträgt
■nb  ihre höchsten Schönheiten preisgibt um den gezierten
X~ni5 aufgeputzter Puppen . Zudem bedeutete die Be-
Znung  der Titelrolle mit Lncie Höflich ein Herabstimmen
giutvoll -leidenschaftlrcher Sinnlichkeit und heldenhafter

und sodann eine gewisse entgegenkommende Stimmung
auf der Rechten, wo man an dieser Frage die Block¬
politik nicht scheitern lassen möchte. Es ist aber auch
sonst anzunehmen , daß die weiteren Verhandlungen tm
gegenwärtigen Sessionsabschnitt durchweg zeigen wer¬
den, daß der Block gewillt ist, die in der vorigen Woche
wiederhergestellte Einigung zu bewahren . Dies _gilt
mit von der bevorstehenden erstenLesung der Börsen¬
reformvorlage.  Selbstverständlich wird man
auch bei dieser Gelegenheit Meinungsverschiedenheiten
zwischen rechts und links zu hören bekommen, wie es
sich denn namentlich die Wortführer des Bundes der
Landwirte nicht nehmen lassen werden , über verrnetnt-
lich allzu große Zugeständnisse zu klagen. Aber es rann
bereits mit aller Bestimmtheit gesagt werden, daß ein
brauchbares  Reformgesetz auf der Grundlage des
Entwurfs zustandekommen wird . — Man muß im
übrigen nicht jedes Wort und nicht jeden Stimmungs¬
ausdruck allzu tragisch nehmen. Die Konservativen
mögen im Rücktritt des Reichsbankpräsidenten K o ch
eine gewisse Genugtuung für ihre bekannte Wider-
sacherfchaft gegen diesen verdienten Mann erblicken,
aber sie werden von seinem Nachfolger, dem Präsiden¬
ten Havenstein , bald erkennen, daß er zwar einen ande¬
ren Faden , jedoch dieselbe Nummer bedeutet . Es hat
sich nichts geändert . Wäre Herr Heiligenstadt von der
Preußischen Zentralgenossenschastskasse der Nachfolger
geworden, dann allerdings hätte man auf der Linken
Befürchtungen hegen müssen, aber diese Gefahr (wo¬
fern sie überhaupt se ernstlich bestanden hat ) ist eben
vorübergegangen.

Bauarbeitcrschutz in Hessen.
Aus D a r m st a d t wird uns geschrieben: Die

Thronrede , mit welcher der dermalen noch tagende
hessische Landtag eröffnet wurde , hatte angekündigt,
daß sich eine Vorlage über den Bauarbeiterschutz in
Vorbereitung befinde. Im Frühjahr dieses Jahres
hatte der Minister des Innern diese Ankündigung
wiederholt , dabei aber erklärt , ein bestimmter Zeit¬
punkt für die Einbringung der Gesetzesvorlage könne
nicht angegeben werden. Nunmehr verlangt ein aus¬
führlicher Bericht ' des zuständigen Ausschusses der
2. Ständekammer die alsbaldige Vorlage eines dies¬
bezüglichen Gesetzentwurfs. Der Bericht erkennt dabei
an , daß eine r e i chs gesetzliche Regelung des Bau¬
arbeiterschutzes wohl am er st r eche n s w e r t est e n
wäre , scheint aber vom Reich auf diesem Gebiete ebenso
wenig zu erhoffen wie er mit dem zufrieden ist, was
die Gemeinden  auf Grund der ihnen in der hessi¬
schen allgemeinen Bauordnung gegebenen Möglichkeit
bisher für den Bauarbeiterschutz getan haben. Inter¬
essant ist auch der Hinweis des Berichts auf die aller¬
dings schon vor einigen Jahren öffentlich erfolgte Fest¬
stellung des Ministers des Innern , daß die Zahl der
Re vis io ns beamten  der Hessen-Nassauischen
Baugewerks -Berussgenossenschast zur richtigen Über¬
wachung der Unsallverhütungsvorschriften usw. damals
völlig unzureichend war . Fast wichtiger als der Erlaß
Kefouderer >Bauarbeiterschutzbestimmungen. erscheint
aber dem Kammerausschuß deren wirksame Durch-
führung  durch sachverständige Kräfte : er schlägt vor.
die Baukontrolle der Gewerbeaussicht anzugliedern , in
die sie sich am geeignetsten einstige, da sie den staat¬
lichen Baubehörden wohl schon um deswillen nicht iiber-
tragen werden könnte, weil diese selbst Bauten aus¬
führten und sich doch nicht selbst überwachen könn¬
ten. 8, r.

Verbesserung des seemännischen Nachwuchses.
In öer Presse ist vor kurzem von einem Veschiüß des

Deutschen Schulschiff - Vereins  Mitteilung ge¬
macht morden, der dahin geht, Latz für die besonderen
Zwecke der DampserreeLereien Schiffsjungen  aus-
gcbikdct werden sollen. Die Ausbildung dieser Schiffs¬
jungen würde sich von der bisher beim Schmlschiss-Verein
gebräuchlichen namentlich dadurch unterscheiden, Laß sie

Wildheit auf weiche Innigkeit und schwärmerische
Seelcnliebe . Dabei brachte diese Schauspielerin
wenigstens in ihrem wundervollen Organ eine
Resonanz für den berückenden Klangzanber der Verse
mit, während die ganze Ausführung erwies , daß man
an dem ersten Theater Berlins auf Pflege und Wohl¬
klang der Worte kein Gewicht legt. Unbarmherzig wur¬
den von den meisten Darstellern — nur der Interpret
der Rolle des Grafen von Armagnac machte eine Aus¬
nahme — die schönen Formen , in denen der höchste Wert
des Werkes liegt, verunstaltet und mißhandelt . Dr. P . L.

Theater und Literatur
Hermann Vahrs  öreiaktige Burleske „Die gelbe

Nachtigall ", die die modernen Theatersitien
ironisiert , fand bei der gestrigen Uraufführung im Ber¬
liner Lessingtheatcr  einen vollen Heiterkeits¬
erfolg.

Der autobiographische Roman,  mit dem
Detlev v. L i l i e n c r o n derzeit beschäftigt ist und von
dem jüngst an dieser Stelle die Rede war , wird nicht,
wie in jener Mitteilung durch einen Druckfehler zu lesen
war , „Leben und Lügen", sondern „Leben und Lüge"
heißen. Dies sei auf Wunsch eines besonders eifrigen
Verehrers des Dichters gern konstatiert.

Wissenschaft und Technik.
Für seine neue Nordpol - Expedition ist, wie

aus Paris  gemeldet wird , dem Dr. I . Charcot  von
den Gebrüdern de Rothschild  die Summe von 40000
Frank als Subvention zur Verfügung gestellt worden.

Die Nobelpreise  wurden gestern in Stock¬
holm  durch den Universttätskanzler Grafen Wacht¬
meister in folgender Weise verteilt : Medizin  Prof.
Laveran , Literatur  Rudyard Kipling,
Chemie  Prof . Eduard Kuchler , Physik  Pros.
M i che l so u. Den Nobelfriedenspreis  er¬
hielten der Italiener Ernesto Teodoro Mvneta  und
der Franzose Louis Renault.

wesentlich kürzer  ist , wodurch es dem Verein auch er¬
möglicht werden würde , eine größere Anzahl wir
Schiffsjungen auszuLilüen und den Reedereien zur Ver¬
fügung zu stellen. Daß dieser Beschluß des Schulschrff-
Bereins einem Bedürfnis der Reedereien entgeson-
kommt, kann Alan daraus ersehen, daß gerade in jüng¬
ster Zeit unter den Hamburger Reedereien Beratungen
darüber gepflogen worden sind, wie man dem seit Fahren
empfundenen Mangel an guten Seeleuten  ab¬
helfen könnte. Die Vorschläge, die bet diesen Beratun¬
gen innerhalb des Vereins Hamburger Reeder erwogen
worden sind, lausen im wesentlichen gleichfalls auf eine
verstärkte Einstellung und Ausbildung unbefahrener
Leute hinaus . Zu einer derartigen verstärkten Ein¬
stellung unbefahrener Leute Hat man sich in Hamburg im
Prinzip bereits entschlossen,' in welchem Umfange die
Maßnahme durchgeführt werden kann , hängt außer von
de« besonderen Verhältnissen der einzelnen Reedereien,
namentlich auch von den Logi-Kverhültuissen an Bord der
Schisse ab, da der der Mannschaft zur Verfügung zu
stellende Raum durch gesetzliche Vorschriften festgelegt ist.
Es wurde übrigens bei dieser Gelegenheit sestgcstellt,
daß, wenn eine verstärkte Einstellung unbefahrener
Leute auch nur tu bescheidenem Matze bei den Ham¬
burger Dampserreedereieu öurchgeführt wird , sich als¬
dann schon ein so großer Bedarf an Jungen und Leicht¬
matrosen ergeben wird , daß voraussichtlich die von dem
Schulschiff-Verein auszubildenden jungen Leute sehr
rasch Unterkommen bei den großen Hamburger Reede¬
reien finden könnten. Diese sind auch bereit , Schiffs¬
jungen , die die vom Schulschiff-Verein beabsichtigte
siebenmonatige Ausbildungszeit durchgemacht haben, als
Leichtmatrosen  ernzustellen , so daß also für das
Fortkommen dieser Jungen die besten Chancen vorhan¬
den sind. f

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der. Kaiser  besuchte

gestern nachmittag in London die Firma Waring and Gilow,
ferner den Deutschen Klub und machte weitere Besuche; um
7 Uhr 30 Dirn, kehrte er nach der Botschaft zurück, wo die
Weudtafel stattfano.

Der König Friedrich August von Sachs en  hat
an den bisherigen sächsischen Kultusminister v. Schlieben ein
Handschreiben gerichtet, in dem er ihm in warmen Wortenfür seine Dienste dankt.

Der Hamburger Senat hat für 1908 Mönkeberg  zum
ersten Bürgermeister und Burchard  zum zweiten Bürger¬
meister gewählt.

* Kochs Nachfolger. Obgleich, wie gemeldet, die
„Nordö . Allg. Ztg ." in offiziöser Form angedeutet hat,
Latz Herr Havenstein der Nachfolger des Reichsbank-
präsidenten vr . Koch werden wird , will der „Lokal¬
anzeiger" wissen, es sei nicht ausgeschlossen, daß die
Wahl doch noch auf den Vizepräsidenten öer Reichsbank,
Herrn von Glasenapp,  fallen könnnte.

* Das Staatsministsrinm trat gestern unter dem
Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen.

* Staatssekretär ». Koller stellt in einer von ihm
selbst Unterzeichneten Erklärung in der „Straßb . Post"
den mehrfach besprochenen Etatsposten von 14 000 M.
Repräsentationsgeldern  für den Staatssekre¬
tär nunmehr amtlich in Abrede. DieForderung von 14 000
Mark für den Staatssekretär solle niemals ausgestellt
werden, sei nicht aufgestellt worden und werde, solange
öer jetzige Staatssekretär im Amte sei, auch in Zukunft
nicht aufgestellt werden.

* Die deutsche Bischosskorrferenz ist gestern in Cöln
unter dem Vorsitz des Kardinal -Fürstbischofs v. Ko pp
zusammengetreten . Sämtliche deutschen Bischöfe sind
anwesend mit Ausnahme des Bischofs vr . Rosentreier-
Kulm und des Bischofs vr . Thiel -Ermlaud , die erkrankt
sind. Um 9 Uhr fand im Dom ein Bischofs-Gottesdienst
statt, sodann begannen die Verhandlungen im erzbischöf¬
lichen Palais . Die Konferenz beschäftigt sich mit folgen¬
den Fragen : 1. Der EHeerlatz  Pins ' X ., der Ostern
1908 in Kraft tritt , 2. die Enzyklika  Pius ' X . gegen
den Modernismus und 3. G eh altsr ege¬
lungen.  Um 1 Uhr fand gemeinschaftliche Tafel beim
Kardinal Fischer statt, um 3 Uhr wurden die Verhand¬
lungen fortgesetzt.

» Ein deutsch-englischer Zwischenfall im Persische»
Golf . Der Kommandant eines englischen Kriegsschiffes
beschlagnahmte vor einiger Zeit die Warenniederlage der
deutschen Firma  Woenckhaus auf der Insel Abu
Massn im Persischen Golf unter der Behauptung , daß sie
Kriegskonterbanüe  enthalte . In Betracht kommen
besonders das Kohlendepot und die Oxidminen der
Firma . . Über diesen Zwischenfall sind jetzt diplomatische
Verhandlungen mit London im Gange. Die Firma
Woenckhaus vertritt die Hamburg - Amerika-
Linie  in allen persischen Häfen.

* Vom bayerischen Postreservat . Der bayerische
Berkehrsminister Frauenöorfer erklärte in der Abgeord¬
netenkammer, das bayerische Postreservat werde aus
finanziellen und politischen Erwägungen unbedingt
aufrecht erhalten,  ebenso halte die Verwaltung
an der eigenen bayerischen Briefmarke  fest und
wolle keine Einheitsmarke . Die bayerische Marke sei
das äußere Zeichen der postalischen Selbständig-
keit  Bayerns . Eine Aufhebung der Ortsporto -Er¬
höhung könne im gegenwärtigen Zeitpunkt auf keinen
Fall in Frage kommen. Die Einführung des P o st *
scheckverkehrs  im ganzen Reiche solle so schnell als
möglich erfolgen . Bei öer Reform im Telephonverkehr
werde aus eine gerechtere Verteilung öer Gebühren und
eine stärkere Belastung der Großbetriebe das Haupt¬
gewicht gelegt. Die Frage der Güterwagengemeinschaft
sei in ein günstigeres Stadium getreten.

* Zum Weiugesetzcntrvrrrs. In den Verhandlungen
des Weinparlamentes wurde verlangt , die in dem neuen
Weingesetz-Entwurf vorgesehene Vuchkonirolle
Möglichst spezialisiert zu gestalten, damit öer Kellerkon-
irolleur alle Einzelheiten über Eingänge und Ausgänge,
sowie über die an dem Wein etwa vorgenommenen Ver¬
änderungen ersehen könne. Daß das für die gesamte
Weinbranche sehr belästigend ausfallen könne, war un¬
schwer vorauszusehen . Es war bisher schon bekannt.
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daß Sie Führung von vier  Büchern vorgeschrieben
werden solle, nämlich ein Hauptbuch, ein Kellerbuch für
Fatzweine , ein solches für Flaschenweine, sowie ein
Herbstbuch, über die Einrichtung des Hauptbuches teilt
die „Deutsche Wein-Ztg ." Näheres mit, wonach es etwa
4 0 Rubriken  enthalten soll und zwar hauptsächlich
die folgenden:

Nummer des Eingangs eines Weines und Nummer der
dazu gehörigen Belege.

Tag , Monat , Jahr des Einkaufs.
Bezug von Zucker in Kilogramm.
Menge deS bezogenen Weißweines in Fässern mt»

verzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Ratweinbezug in Fässern nnverzuckert.
Desgleichen verzuckert.
Nettopreis der Weine pro 1Ü0Ü Liter.
Bezug von Flaschenwein in 1/1 Flaschen.
Desgleichen tn 1/2 Flaschen.
Bezug von Schaumwein in 1/1 Flaschen.
Desgleichen in 1/2 Flaschen.
Desgleichen in 1/4 Flaschen.
Bezug von Obst» und Beerenwein.
Vorrat an Trester - und Hefenweinen (Haustrunk ) .
Vorrat an verdorbenen Weinen.
Bezeichnung der Fässer nach dem Kellerbuch.
Nanie der Lieferanten.
Gesamtbczng.
-Alle Lagcrfasser müssen amtlich geeicht sein.

Dieselben Rubriken in entsprechender Abänderung
wiederholen sich für den Verkauf der Weine : es muß da¬
bei der Name des Abnehmers , sowie der Verkaufspreis
angegeben fein. Die Kelletbücher fordern ferner genaue
Angaüm der Herkunft der eingelegten Weine nach Jahr¬
gang , Ort und Lage und insbesondere genaue Angaben
über den Verschnitt . Im Herbstbuch endlich müssen die
Erträgnisse der einzelnen Weinberge nach den Ein¬
tragungen des Grundbuches geschieden sein.
Überraschend ist diese detaillierte Buchführung nach

den vorausgegangenen Verhandlungen und der Stellung¬
nahme des Reichstags nicht mehr . Es liegt aber auf
der Hand, wie sehr dadurch die gesamte Weinbranche
mit unwirtschaftlichen Arbeiten belastet wird . Die
„Frankfurter Zeitung " bemerkt denn auch mit Recht zu
dein Entwurf : Eine derartige Buchführung wird mancher
Winzer nicht leisten können, der also umsomehr zum
frühzeitigen Verlauf seines Produktes gedrängt wird.
Roch schlimmer aber scheinen die Vorschriften für flott¬
gehende mittlere oder größere D c t a i l g e s chä f t c,
die im täglichen Getriebe alle die vorgeschriebenen Ein¬
tragungen machen müssen. Wir sind doch ein komisches
Volk, wir Deutschen. Wir träumen von einer Weltwirt¬
schaft und einer wirtschaftlichen Welteroberung , aber mir
geben nicht eher Ruhe , bis wir durch Zoll-, Steuer - und
Wettbewerbs -Gesetze jedes einzelne Geschäft so kom¬
plizieren , daß sich nur noch sehr energische und intelli¬
gente oder — sehr gewissenlose Leute darin zurechtfinden.
Ein Schutzmann in jedem Laden, in jedem Keller und
in jedem Magazin , das scheint das Ideal zu sein, das
gewissen Dilettanten für das deutsche Geschäftsleben
vorschwebt!

* Die Bayern ««d der Flottcrrrrerei». Die Rieüer-
legung des Protektorats über den bayerischen Landes¬
verband des Deutschen Flottenvereins , zu der Prinz
Rupprecht sich entschlossen hat, wird zweifellos noch
weitere Folgen haben. Man darf annehmen , daß auch
die bayerische Regierung  mit dem Vorgehen des
Prinzen einverstanden ist, und daß zahlreiche Aus¬
tritte  aus dem Flottenverein erfolgen werden.

* Kein Disziplinarverfahren gegen Hanptmann
Dominik . Zu einer Meldung des „B . T ." über ein
gegen Hanptmann Dominik eingeleitetes Disziplinar¬
verfahren wird der „Noröd . Allstem. Ztg ." von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , daß ein Disziplinarver¬
fahren n i cht eingelcitet ist, hierzu auch keinerlei Ver¬
anlassung vorliegtz Dagegen ist die gerichtliche Unter¬
suchung, die auf Grund der von Bebel im Reichstag
behaupteten Greueltaten gegen Dominik auf Veran¬
lassung des Staatssekretärs des Reichskolonialamts
eingeleitet worden ist, aus formellen Gründen noch nicht
abgeschlossen. Bisher hat diese Untersuchung belasten¬
des Material gegen Dominik nicht ergeben.

* Reichstagsersatzmahl. Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Krotoschin-Koschmin wurde
der Pole Dr . v. Trzcinski mit großer Mehrheit
gegenüber dem gemeinsamen deutschen Kandidaten
Justizrat Hampel aus Krotoschin gewählt.

* Zur Bekämpfung deS KontraktbruchS ländlicher Arbeiter
wurde von der ständigen Kommission des LandeS-
Okonomickollegrums  folgender Beschluß gefaßt:
Es ist eilt Gesetz nachstehenden Inhalts zu erlassen : 8 1- Wer
für landwirtschaftliche Arbeitnehmer einen , neuen Arbeits-
Vertrag vermittelt , obwohl er w e i ß oder bei Anwendung der
erforderlichen Sorgfalt wissen muß, daß sie einem anderen
Arbeitgeber noch vertraglich verpflichtet  sind , wird
mit Geldstrafe bis zu U>0 ' M . oder mit Haft bestraft . 8 2.
Mit Geldstrafe von 50 bis 600 M. oder mit Haft „wird be¬
straft , wer, nachdem er auf Grund des § 1 rechtskräftig ver¬
urteilt ist. innerhalb der nächsten drei Jahre abermals eine
nach diesen Vorschriften strafbare Handlung begeht. 8 3. Mit
den gleichen Strafen wird belegt, wer landwirtschaftliche
Arbeitnehmer verleitet oder zu verleiten unternimmt , wider¬
rechtlich den Dienst nicht anzutreten oder zu verlassen.

Nnr'lamerrLcri'Lsches.
Die Flottenvorlage in der Budgetkommiffion.
Die Budgctkommiffion des Reichstags setzte gestern

die Besprechung der Flottenvorlage fort . Es ergab sich
dabei von neuem, daß alle  Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokratie der Vorlage zustimmen, daß
darüber hinaus bei Nationalliberalen und Freikonser-
vativen der Wunsch nach einer weiteren  Be¬
schleunigung des Flortenbaues besteht, und der Staats¬
sekretär bereit ist, eine solche anznnehmen , wenn eine
Mehrheit  des Reichstags dafür ist, daß aber die
Mehrheit der Kommission der Meinung ist, daß es un¬
sinnig  sei , mehr  zu fordern , als die Regierung
nach gewissenhafter Überzeugung für nötig balte . Wie
die Dinge in fünf Jahren stehen, müsse abgewartet wer¬
den. Mehrere Redner beschäftigten sich eingehend mit
den Angriffen , die aus Anlaß der vorgestrigen Beratung
in einem Berliner Blatte gegen die einer weiteren Be¬
schleunigung des Schiffsbaues für jetzt abgeneigten
Parteien , insonderheit aber gegen den Staatssekretär
laut geworden sind. Diese Angriffe wurden allseitig
zurückgewiesen  und dem Staatssekretär bas
Vertrauen  ausgesprochen . Bei dieser Gelegenheit

versicherte der Staatssekretär auch, daß ganz allein das
Reichsmarineamt hinter der Vorlage stehe. Die Kom¬
mission ging dann zur Beratung des Marineetats über.
Es wurden Gehalts -, Rang - und BeförderungsverHält-
niise namentlich der Ingenieure erörtert , deren Ber-
schm e l z u n g mit den Offizieren  angeregt wurde.
Der Staatssekretär erklärte das für bedenklich unter
Hinweis auf die Erfahrungen in anderen Marinen.

Das fragliche Berliner Blatt , von dem in der Kom¬
mission die Rede gewesen ist, ist die „Tägliche Rund¬
schau". Sie Hat wegen der Stellungnahme des Herrn
v. Tirpitz in der Montagssitzung der Kommission den
Staatssekretär in geradezu grober Weise angercmpelt,
indem sie u. a. schrieb: „Wenn Herr v. Tirpitz zu bequem
dazu ist (dem Reichstag eine andere Überzeugung beizu¬
bringen ), dann möge er einem anderen pflichtbe¬
wußteren  Manne Platz machen. Man hatte auch
heute in der Budgetkommission durchaus den Eindruck,
daß der Staatssekretär die nationalliberalen Anregun¬
gen, die nur der Ausdruck der Sorgen der nationalen
Wählerschaft sind und im Lande wie in der Marine
selbst so starken Anklang finden , als eine unzulässige
Dreistigkeit, als den unerhörten Versuch empfand, seine
persönliche Behaglichkeit  zu stören. Hoffentlich
wird im Plenum ausgiebig Gelegenheit genommen, diese
Sachlage, die allerdings mehr eine Personenfrage ist,
von Grund aus zu beleuchten. Es kann so — einem
nationalen Reichstag gegenüber — nicht weitergehen,
daß, wie uns versichert wird , die nationalen  Mit¬
glieder der Budgetkommission unter dem Eindruck stehen,
Zentrumslente  sein zu müssen, um von Herrn
v. Tirpitz überhaupt angehört und einer konzilianten
Erwiderung gewürdigt zu werden ."

-r
Die Petitionskommiffivn des Reichstags überwies

der Negierung eine Petition um Verbesserung
der Dienststellung der Militärkapell¬
meister  der Negierung zur Erwägung.  Die Regie¬
rung teilte mit, daß im Kriegsministerium Verhand¬
lungen in der Richtung der Wünsche der Petenten
schweben. Eine Petition deS Bundes deutscher Verkehrs-
vereinc in Leipzig um Aufhebung der Automobil-
ste u e r wurde der Regierung als Material überwiesen.

Der Streit um den § 7. In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß die verbündeten Regierungen im Interesse
der Blockpolitik nicht abgeneigt seien, den § 7 des Ver-
einsgcsetzcs mit dein Sprachenverbot fallen  zu lassen,
wenn sich in der Kommission wegen dieser Bestimmung
Schwierigkeiten ergeben sollten. Nach einer anderen
Version soll die Negierung beabsichtigen, die Bestimmung
zu mildern  und den Gebrauch der fremden Sprache
in gemischtsprachigen Distrikten zuzulasten, für rein
deutsche Gegenden das Sprachenverbot aber aufrecht zu
erhalten.

Dis Ferren des Reichstags . Der Seniorenkonvcnt
des Reichstags beschloß, am 12. Dezember in die Weih-
nachtsferien einzutreten und am 8. Januar 1808 die
Sitzungen wieder ausnehmen zu lassen.

Der Majestätsbelcidigungs -GesetzeNtwurf. Die Kom¬
miss ivn des Reichstags für den Gesetzentwurf, betreffend
die Majestätsbeleiöigung , hat eine besondere Redaktions¬
kommission mir der durch ihren Beschluß veranlaßten Ab¬
änderung der Regierungsvorlage betraut . Am Donners¬
tag, den 12. d. M., soll eine zweite Lesung vorgenommen
werden, für welche bereits mehrere Anträge eingegangcu,
bczw. in Aussicht gestellt sind.

Zur Ostmarkcuvorlage . Die „Norüd. Allg. Ztg."
schreibt: Der Wunsch der Staatsregierung auf Verlegung
der für Dienstag anberaumten Kommissionsberatung
über die Ostmarkenvorlage ist darauf zurückzuführen,
daß noch Verhandlungen mit den Parteien  notwendig
geworden sind. Es wird aber bestimmt damit gerechnet,
daß die zweite Lesung der Vorlage in der Kommission
noch vor der W e i h n a chi s p a n s e erledigt wird.

Aus Land.
Nn 'ttrrns.

Der Vorsitzende des obersten Militärgerichtshofcs,
General der Infanterie Dukmassow, eröffnete gestern
die Verhandlung gegen die wegen der Übergabe von
Port Arthur  angeklagten Generäle , insbesondere
Steffel , mir folgender Anklagerede : „Zur Verhandlung
vor dem obersten Militärgericht steht der Fall betreffs
gesetzwidriger  Handlungen leitender Persönlich¬
keiten Port Arthurs , die zu dem Abschluß einer für die
tapfere Garnison entehrende  n und für  Rußland
Erniedrigenden Kapitulation  führten ."
Der Häuptzeuge, General Kuropatkin , war gestern in
ein ernstes Gespräch mit General Smirnow vertieft . Di --
russische Presse ist nur ganz beschränkt zugelassen. Das
Publikum besteht fast ausschließlich aus Offizieren und
nur vereinzelten Zivilisten mit militärischen Dekora¬
tionen . General Steffel war im Gchrock erschienen,
mit dem Gcorgsorden dekoriert.

Infolge des Ablebens des Königs von Schweden
wird die Königinmutter am nächsten Freitag dem Gala-
diner zu Ehren des deutschen Kaisers nicht beiwohnen.

Schwed - r».
Die Leiche König Oskars von Schweden ist nicht

obduziert worden . Die Dauer der Hoftrauer ist noch
nicht bestimmt worden . Die königliche Familie selbst
wird wahrscheinlichauf ein halbes Jahr Trauer anlegen.

Die Begrävnisfeierlichkeiten  für König
Oskar sind aus den 19. d. M. angesetzt worden.

(Ti»' » *.
Aus E " n t o n wird gemeldet: Die Aufständischen

drangen weiter in die Provinz Kwangsi ein und nahmen
drei Befestigungen zwischen Lunaschow und Langson ein.
Das Krieasrechi ist erklärt worden.

Kirdafriba.
Wie die Londoner Morgenblätter aus Pieterrm ritz-

burg melden, bat die Regierung dm

formatiert erhalten , daß die kriegerisch geftimrrtteit
Zulus bereits tn § Feld gezogen  sind , um de -,'
Kampf gegen die englische Herrschaft aufzunehmen , gim
seiten der Regierung werden die notwendigen militari,
scheu Vorbereitungen schleunigst betrieben.

Der verhaftete Häuptling Dinizulu ist in Mongonta
angekommen und den Zivilbehöröen übergeben wurden'

ArlmLer- und Lohnbewegung.
Krefeld, 10. Dezember. Die von den ausgesperrtcn

Stofftvebcrn nachgcsuchtc mündliche Verhandlung touxbe
von dem Arbeitgeberverbande der Seidenindustrie ' uvit
dem Hinweise darauf abgelehut,  daß die
kurrenz auf dem Weltmärkte und die Gefährdung der
Kreselder Industrie nicht gestatteten, höhere Löhne
zahlen und weil in den letzten Jahren nicht unerhebliche
Lohnaufbesserungen eingetreten feien . Die Fabrikanten
geben den Arbeitern anheim , die Arbeit wieder auf -p-
nehmen, damit der Aussperrungsbeschluß wieder rück¬gängig gemacht werden könne.

hd. Amsterdam, 10. Dezember . Die Zahl der « un¬
ständigen Diamantarbeitcr  hat sich um weitc ' c
500 vermehrt und beziffert sich jetzt auf 4500. Eine cmf,-
Krise wird befürchtet.

bä . Paris , 10. Dezember. Die Hauptstadt ist m-r
einem neuen Ausstanö der Elektrizitätsarb  e ' i',
t e r bedroht. Diese nahmen in einer gestrigen Ver¬
sammlung eine Entschließung in Form eines U l t i m a -
tu ms an , in der sie ihre Bedingungen aufstellcn . Der
Sekretär des Syndikats der Elektrizitätsarbeiter rrmrd«
mit der Organisation des Ausstandes und der Festsetzuur
des Tages des Ausbruches beauftragt.

Arm Stadj rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 11. Dezember.
Aus dem Westlichen Bezirksveresn.

In der letzten Borstandssitzung wurde MitgeGilt
daß die hiesige Betriebsleitung der Straßenbau
die Mitteilung gemacht Habe, daß seitens der Di reckt im,
der Süddeutschen Stratzenbahngesellschaft die Führ, ' - .
der grünen Linie  durch den Kaiser-Friedrich -Rino
nach dem Bahnhof genehmigt sei, und daß man nunt !->>,,/.
erwarten könne, daß der Bau dieser Strecke im W --'-'-
1908 erfolge. Leider kann einem Gesuch des Vorstandes
abends mehrere Wagen der grünen Linie nach
Theater zu leiten , aus betriebstechnischen Gründen » v -r
entsprochen werden. Nachdem die Schilder der meisten
Linien jetzt blau gestrichen und die Nummern VZ
Linien zu klein sind, um abends auf einige Entfernui -a
gelesen werden zu können, ist die Betriebsleitung V --
sucht worden, die farbigen Laternen der Hauptlinicv-

Trotz-blau, rot , grün und gelb wieder anzubringen. Cent
am Dotzhcimer Bahnhof die Gleisanlage jetzt fp-rtiV —
stellt ist, wird noch darüber geklagt, daß häufig die
zelstchrendcn Motorwagen besetzt sind, und sollten jede»
falls die Wagen, welche zu den Zügen ab Dotzheim j.V,
1 Uhr 37 Min . und 2 Uhr 41 Min . Anschluß l-aben m 'l
Anhöngewagen fahren . Ferner ist die Bctriebslei 'tun '.t
vom Vorstand ersucht worden , dafür zu sorgen, baß ‘vC'i

Ausbau des W a I km ü h l tale  s , gerichtete Einagm
ist dem Vorstand nachstehendes Schreiben zugcgangen : '

Die Verhandlungen mit den Anliegern des Walkmü ■,
tales , sowohl des vovderen als auch des Hinteren, wegen
Geländeerwerbes sind jetzt soweit gediehen, daß d--n ein -x-r .̂»-
Betriebsverwaltungen die Verlegung ihrer Rohrleitunn ^n
möglich ist und das Straßenbauaiiii im Anschlüsse daran vl
Anschüttung der Stvaßonzügc bewirken kann, welche w s’;c
Hauptsache im Jahre 1908 vonstattcn gehen soll. Für si- k
Jahr 1909 soll dann die Verlegung der -stratzenbabuoel
und dre Befestigung der Fahrbahnen und Gcchwege vorbei '-f
sich der Bereitstellung der erforberlicken Mittel durch
stad tv erovdnetcnversamiii !uiig in Aussicht genommen
damit die gewünschte Entlastung der Walkmuhlstraße üer -i,ageführt werden.
der
Wochen über dieses Projekt unterrichtet und sie ersucht
entsprechende Vorkehrungen zu treffen , damit eventuell
Geleise zur gegebenen Zeit ohne Hindernisse eingelegt
den rönnen . Der Magistrat : gez. v. Jbell . " ü Vu *

Der Vorstand beschließt hierauf , mit allen ihm
Gebote stehenden Mitteln darauf hinzuwirlen , daß
durch das Walkmühltal zu führende Straßenba -n-
direkt bis Unter die Eichen durchgcfüchrt und nicht rvied
an der Schützenstraße eine Umsteigestelle errichtet
— Nach längerer Beratung über die Platzfrage der für
1300 geplanten Gewerbe « » sstellu  n g beschloß j.*,4
Vorstand, an das Ausstellungskomitee das Ersuchen
richten, als Ausstellungsplatz das Walkmühltal zn

sehr im Interesse der Wiesbadener Geschäftswelt,
Hotel- und Wirtschaftsbesitzer liegen , wenn die W;Anä >.
stellung nicht am Bahnhof errichtet würde , da doch ^ ' s
Zweifel zahlreiche auswärtige Besucher der Ausstellu - >
von hier wieder abreisen würden , ohne die Stadt bet -' ^
ten zu haben. — Nachdem auch in unserer Stadt d w
Wintersport  zahlreiche Freunde gefunden, ist
Wiesbaden die Anlage einer guten Rodelbahn ein V >
dürfnis geworden, und der Vorstand hat an den Her '-m
NegiernngZpräfidenten Dr. v. Meister, welcher beD " ,, ?
lich ein eifriger Förderer aller sportlichen Bestrebt-
ist, die Bitte gerichtet, diese Angelegenheit zu fördern '
Da der Vorstand des „Droschkenbesitzer-V-ereinL"
jetzt noch die Einrichtung einer Haltestelle 'I -' '!
Droschken  im westlichen Stadtteil für unr -entgmg
hält , hat derselbe auf Ersuchen des Vorstandes
Meldestellen, bei welchen Droschken telephonisch be- s
werden können, vermehrt . Nachstehende Telephon i,<?
Haber haben sich bereit erklärt , Bestellungen zu ver-
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Mitteln : Haltestelle an der Saalgasse bei Aus - Engel,
Telephon Nr . 58 und 620, Haltestelle „Hotel Viktoria "'
sim Hotel selbst), Telephon Nr . 3, Haltestelle an der
gNoritzstraße Blumengeschäft Seibcl , Telephon Nr . 742,
Haltestelle an Len beiden Kolonnaden bei L. Engel
(Hotel ,/Bier Jahreszeiten "), Telephon Nr . 2598, bei
Drhottensels , Neue Kolonnade , Telephon Nr . 224. —
Trotzdem der Jahresbeitrag 1 M . beträgt , gekoren
immer noch zahlreiche Bervohner des restlichen Stadt¬
teils dem ,-Bezirksverein " noch nicht an , und es wäre
im Jntereffe der Förderung der gemeinnützigen Be¬
strebungen des Vereins sehr zu wünschen, wenn zu Be¬
ginn des neuen Jahres zahlreiche Beitrittserklärungen
erfolgten . Anmeldungen sind an den Vorsitzenden,
Herrn Lehrer i. P . H ö f e r , Walranrstraße 9, zu richten.

o. Gerichts-Personalien. Aktuar Klee  von hier wurde
mit der Vertretung eines erkrankten Beamten des -Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt am M. beauftragt und Aktuar Lorenzvon Frankfurt a. M. an das Amtsgericht zu Niederlahnstein
versetzt.

— Zur Erleichterung des Sparkaffcnvcrkchrs hat die
Direktion der Nafsauifchcn Laudesbank im Zigarren¬
laden des Hauses Kirchgasse 64, pari ., hier , eine weitere
Sammelstelle der Nassauischen Sparkasse eingerichtet.
Zum Verwalter derselben ist Herr Kaufmann Heinrich
Cron bestellt worden. Bei der Sammelstelle können
Ein- und Rückzahlungen auf gewöhnliche Sparkassen¬
bücher bis zu 5000 M. erfolgen, ferner weitere Einzah¬
lungen ans Mümdelbücher. Die Ausstellung der Spar¬
kassenbücher erfolgt kostenlos. Durch diese Neueinrich¬
tung ist den Bewohnern der Jnnenstgöt Gelegenheit ge¬
boten , jederzeit ihr Geld, schon in Beträgen von 1 M.
an , sicher und schnell zinstragend anzulogen , ohne an die
Landesbank -Hauptkasse, Rheinstraßc 34, gehen zu müssen.

— Fiiusuhrtce . Der am 18. November d. I . vom
Bezirksverband der ^Vaterländischen Frauenvereine"
veranstaltete Fünfuhrtee brachte einen Reinertrag von
2030M ., wovon 450 M. für das Jnvalidcuheim bestimmt
wurden , während der Rest zur Förderung der Krankcn-
und Wöchnerinneupflege , sowie der Kinderfürsorge auf
dem Lande verwendet wird.

— Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom
Roten Krenz berichtet, daß die Tätigkeit der freiwilligen
Krankenpflege für unsere Truppen in Süöwestafrika
zwar Ende dieses Jahres eingestellt werde, daß inöeffen
für die noch dort befindlichen Expeditionsteilnehmer
reichliche Weihnachtsscnöungen seitens der Vcreins-
organisation vom Roten Kreuz staitgefunüen haben:
Augenblicklich ist letztere damit beschäftigt, einem Wunsch
nach geeigneter Lektüre in größerem Umfange zu ent¬
sprechen. Für rekonvaleszente Angehörige der süöwest-
afrikanischen Schutztruppe sind vom Zentralkomitee bis
jetzt in 861 Fällen kostenlose Brunnen - und Badekuren
von vier bis acht Wochen Dauer oder Varbcihilfen zu
solchen bewilligt worden . Für dieses Gebiet der Wirk¬
samkeit ist ein Ende noch nicht abzusehen, weshalb Spen¬
den von der Schatzmeisterkasse des Roten Kreuzes bereit¬
willigst entgegengcnommen werden . Bis jetzt hat allein
die Zentralstelle 881648,55 M . zugunsten des südwest¬
afrikanischen Expeditionskorps ausgewendet. Zur Ab¬
haltung einer Konferenz der Vorstände der Lanöesver-
eine vom Noten Kreuz im Jahre 1908 ist Dresden ge¬
wählt worden . — In der Sitzung des preußischen Zen¬
tralkomitees wurden mehrfach Bewilligungen von Bei¬
hilfen zur Bekleidung und Ausrüstung freiwilliger
Saniiätskolonnen , sowie zur Verbesserung und Unter¬
haltung von Krankenhäusern ausgesprochen, welche dem
Roten Kreuz angehören oder zur Unterstützung seiner
Kriegsanfgabey sich verpflichtet haben.

— Dienstzeit der Postillione . Die „D. Verkehrs-
Ztg." schreibt: Die Postillione empfinden es als eine
Härte, daß sie erst nach einer vorwurfsfreien Dienstzeit
von 5 Jahren als Postbote angenommen werden,
während die Anshelfer in der Regel nach einer Dienst¬
zeit von ungefähr 1 Jahr , bisweilen in Ausnahmefüllen
sofort nach dem Eintritt als Postbote, angenommen
werden. Außerdem haben bei den Privat -Posthaltereien
die Postillione ein höheres wöchentliches Leistuugsmatz
als die Aushelfer bei dev. Postanstalten , weil den
Postillionen die Nebenleistungen für Fütterung und
Wartung der Pferde nicht immer voll und überdies im
Privatbetrieb die Dienststundender Nachtzeit von 10 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr vormittags nicht IWach ange-
rcchnet werden. Es erscheint daher billig, zuzulassen,
daß die Postillione bereits nach dreijähriger Dienstzeit
als Postboten eingestellt werden können. Diese Maß¬
nahme böte den Postillionen eine bessere Aussicht Sei
ihrem schwierigen Dienst, außerdem aber für die Post¬
verwaltung den Vorteil , daß eine größere Anzahl der
Postboten und Postschaffner alS bisher im Fuchrdienst
und in der Behandlung der Pferde geübt wurde , denn
es kommt öfters vor, daß Untcrbeamte aus Unkenntnis
der Pferdebehandlung Fehler begehen, z. B . im Be¬
gleiterdienst, bei der Pferdewachefür ankommenöe oder
abgehende Posten usw.

— Der Rhein befindet sich zurzeit stark im Steigen.
Don dem am 23. November eingctretenen niedrigsten
Wasserstand dieses Jahres von 43 Zentimeter am Schier-
steiner Pegel hat sich der Wasserspiegel jetzt wieder
über 1 Meter erhoben. Gestern stieg das Wasser inner¬
halb 24 Stunden gegen 30 Zentimeter . Ein noch-
ämliges Steigen des Wasserstandes pflegt stets um diese
Fahreszert einzutreten , verursacht durch die Nieder¬
schläge des Vorwinters und wird daher als Advents-
slut bezeichnet.

— Spielerprozetz . Das Urteil in dem gestrigen
Ipielerprozetz vor der Strafkammer  des hiesigen
Landgerichts wurde gegen 8 Uhr abends verkündet.
T h u r n und Rittmeyer  wurden wegen gc-
rv e r bs m ä.tzi g e n Glücksspiels zu je sechs
Monaten  Gefängnis und je 1000 M . Geldstrafe ver¬
urteilt : Haas  erhielt wegen Beihilfe eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten.  Thuru und Rittmcyer wur¬
den wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet . — Aus der
Verhandlung ist noch hervorzuhcben : Auch in anderen
Cafes spielten die Leute außer Billard auch Karten
>Klabrias , „Franz zu Fuß " usw.). Einmal ist gesehen
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worden , wie sie sich an einen Fremden heranmachten
und ihm beim Mauscheln einige hundert Mark abge-
nommen haben . Nach einer anderen Zeugenaussage ist
Haas oft zugegen gewesen, wenn andere jenten , hat aber
selbst nicht mitgemacht. Ein Metzger und Viehhändler
aus Schier st ein Hatte in einem Cafe mit den An¬
geklagten Haas und Rittmeyer zeitweilig gespielt und
auch, soweit er sich entsinnen kann, gemauschelt. Einem
Kriminalkommissar aus Frankfurt ist Thuru als Spieler
und Teilnehmer an sogenannten Spieler -Kommersen be¬
kannt . In dem Spielerprozeß Linöenbcrg trat er als
Belastungszeuge auf . Auch einem Kriminalkommissar in
Cöln ist Thuru bekannt . Diesem hat er zugegeben, daß
er eines Winters in Vaals mit großem Glück gespielt
und dabei 75—80 000 M . gewonnen habe. Gelegentlich
eines Rennens in Cöln fiel er bei der Aushebung einer
Spielhölle in die Hände der Polizei , ohne daß jedoch
aus dem damals eingeleiteten Strafverfahren wider
Thurn etwas herausgekommen wäre . Auch Rittmeyer
ist in Cöln bekannt . Sowohl er wie Thurn gelten jedoch
in beteiligten Kreisen als reelle Glücksspieler . Haas
soll in Spielerkreisen als „Schlepper" gelten . — Die
Anklagebehöröe war durch Staatsanwalt Müller ver¬
treten , die Angeklagten wurden von den Rechtsanwälten
Marxhcimer - Wiesbaden , Dr . Stulz - Frankfurt und
Höxter-Frankfurt verteidigt.

— Mißverstände« . Die an den Schreibpulten in der
neu ervfsneten -Schalterhalle der Hauptpost zum Befeuch¬
ten der aufzuklebeuden Freimarken angebrachten Glas¬
näpfchen mit angefeuchtetem Schwämmchen werden von
einem Teil des Publikums zum Abwischen der Federn
benutzt. Der beabsichtigte hygienische Zweck wird da¬
durch vereitelt.

— Einen Hahn, der Eier legt, besitzt ein Gärtner in
S o n n e n b c r g. Derselbe bezog jüngst einen Trans¬
port Perlhühner mit zwei Hähnen, von denen der eine
anfing , kurz nach dem Eintreffen . Eier zu legen.
Dies kam dem biederen Landmamr mit Recht so abson¬
derlich vor , daß er dem Hahn einen eigenen Stall an¬
wies, um ja zu konstatieren, daß er sich nicht irre . Doch
der ominöse Hahn flirtete ruhig mit seinem „Kollegen"
weiter und legte nach wie vor jeden Tag sein Ei in sein
isoliertes Heim. Ein Tierarzt konstatierte schließlich,
daß es sich hier um eine seltene Abnormität handele. Der
Hahn war trotz seines Kammes und Gefieders ein regel¬
rechtes Huhn und wird auch fernerhin vom seiner werb¬
lichen Beschäftigung nicht ablassen.

o. Lebensmüde. Der Rentner Ahlvcrs,  der sich
vor etwa acht Tagen in selbstmörderischer Absicht eine
Kugel in die Brust schoß und von dem gestern noch auf
Grund ärztlicher Auskunft berichtet wurde , daß er sich
auf dem Wege der Besserung befunden, ist nun doch
heute vormittag %9 Uhr der Schußverletzung erlegen.

o. Schwer Mißhandelt wurde gestern abend der
57 Jahre alte Taglöhner Eduard Petry  aus Biebrich
in einer Wirtschaft in der Schulgasse hierselbst und
dann so unsanft aus derselben hinausbesürdert , daß er
wegunfertig aus der Straße liegen blieb . Die Sanitats-
wache beförderte den Mann , der namentlich am Kopfe
verletzt war , nach dem städtischen Krankenhause.

o. Kindesmvrd ? Die eingehende Untersuchung nach
der Herkunft der am 21. v. M., vormittags , von dein
städtischen Straßenreiniger Hirte  s ans dem Rasen¬
platz am Rondell , dicht an der Einfriedigung des Grund¬
stückes Moritzstraße 76, aufgefundenen Leiche eines neu¬
geborenen Kindes männlichen Geschlechts haben bis jetzt
zit keinem Resultat geführt . Die Obduktion ergab , daß
das Kind gelebt hat, doch konnten Spuren eines gewalt¬
samen Todes nicht festgestcllt werden.

— Gestohlen wurde heute vormittag am Rathaus
ein Fahrrad,  Marke Allright Nr . 40. Dasselbe ge¬
hörte einem Laufburschen des Kurhauses , der einen
Brief an den Magistrat abzugeben hatte und zu diesem
Zweck etwa zwei Minuten von dem Rad sich entfernt
hatte. Von dem Spitzbuben , der die Beute jedenfalls
wird veräußern wollen, fehlt jede Spur.

— Weihnachtsverkauf des Augnste-BMorra-Stist -Ber-
rius. Die im Laufe des Jahres im HanDarvsitskränzchen
arge fertigten Arbeiten werden am Freitag, den 18. Dezember,in den Räumen des DamenklubS, Ormncnstraße 15, 1, zum
Verkauf gestellt. Da insbesondere praktische Gegenstände,
wie Schürzen. Kinderklei-dcr, Armenwäsche und dergleichen
vorrätig find, wird jede Hausfrau, welche Dienstboten,
Arbeitskräften und Armen zu bescheeren hat, Passendes und
Preiswertes finden. Der Verkauf dauert von vormittags
11 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 Uhr ab. Während der
Nacklmittagssttrnden wird in den Klubräumen Tee und Kaffee
verabreicht. Der Erlös des Verkaufs fließt dein Unter»
stützungstonds des obengenannten DamenstifteS zu.

— Kleine Notizen. In dem Bericht über die Wiener
Knaben horte (MoMenblatt vom 10. Dezember) finden
sich Druckfehler.  ES muß statt zwei Knabenhorte 21
Knaibenhorte iuü>statt 6500 Zöglinge 4 5 00 Zöglinge heißen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Der morgen im kleinen Konzertsaale des

Kurhauses stattfindende Französische Vortrags-
Abend  beginnt pünktlich um 8 Uhr und da die erste
Nummer bereits aus drei französischen Gesängen der Frau
Marie deSombreuil  besteht, so empfiehlt sich rechtzeitiges
Erscheinen. Der Eintrittspreis für Abonnenten beträgt nur
1 M. — Der berühmte Ccllovirtuose Professor Julius
Klengel,  welchen die Kurverwaltung ebenso wie die ge¬
feierte Kammersängerin Fräulein Berta M or e n a für das
Zyklus-Konzert am Freitag dieser Woche gewonnen'Hai, wurde
am 24. September 1859 zu Leipzig gebaren. Schon seit
Jahren genießt er den Ruf als der bedeutendste deutsche Ver¬
treter fernes Instrumentes , einen Ruf, den er sich auf zahl¬
reichen, von den größten Erfolgen begleiteten Konzertreisen,
nicht zum mindesten aber durch seine Tätigkeit in Leipzig
als erster Cellist im Gewandhaus-Orchester und Lehrer am
Konservatorium daselbst erworben Hai. Bemerkenswertsind
auch seine Kompositionen für Cello, darunter drei Cello-
Konzerte, Streichquartette, Stücke für zwei und vierCelli usw.

* FranceScs da Rimini. In der gestrigen Abend-Aus¬
gabe des „Wiesbadener Tagblatts" lNr. 576) findet sich in
einer Notiz über das 6. tu rhaus - Zhklus - Konzertam nächsten Freitag der Hinweis auf die in diesem Konzert
stattfinld mde erstmalige Aufführung der Phantasie-Ouvcr-
iure „Franccsea da Rimini" von Tschaikowskh. Demgegen¬
über werden wir daraus ausimerksam gemacht, daß das ge¬
nannte Werk im Kurhaus bereits viermal, und zwar unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Louis Lüstncr, angeführt

Mittwoch , 11 . Dezember 1907 , Seite 5,

toorben tft; 1. Als Novität am Freitag, den 5. Dezember
1879, 2. Freitag, den 12. März 1880, 3. Freitag, den
16. Januar 1885, 4. Sonntag, den 18. Januar 1885.

Professor Otto Rordenskiöld, dessen Vortrag am
14. Dezember, 8 Uhr, im „Kafinosaal", Friödrichstraße, so
allgemeinen Interessen begegnet, ist geborener Schwede und
beherrscht außer der schwedischen alle anderen modernen
sprachen. Nach seiner Forschungsreisehat er sich zunächst
ausschließlich der Bearbeitung des gesammelten Materiaisgewidmet, und ist von dem König von Schweden als Professor
an  der,, . Universität in Gotenburg berufen worden.
Nordenskjold, eine kleine, fast schmächtige Erscheinung, macht
nicht den Eindruck, als ob er derartigen Beschwerden, wie
ne solche Expeditionen mit sich bringen, gewachsen iväre.
Eine gewisse Schüchternheit, wie man sie bei vielen Gelehrten
beobachten kann,, gibt sich bei ihm kund und mir wenn dos
Gespräch wissenschaftlichen Charakter hat, spricht eine rege
Begeisterung aus seinen Zügen, welche gleicbzeittg ein Zeichen
ist, welche Energie, ln diesem Nordländer steckt. Es sind nur
wenige deutsche Städte, welche die Gelegenheit haben, seine
Vorträge zu hören, da der bewilligte Urlaub nur ein ganz
kurzer ist. Der Vorverkauf für den Abend befindet sich in
den Händen der Buchhandlung von Moritz und Münzet.
Wrlhelmstrcrße 52.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Was soll ich schenken? Mit dieser aktuellsten aller

Fragen beschäftigt sich ein Flugblatt, das die altanaeseheue
Firma L..D. Jung,  Kirchgasse 47, eines der ersten Spezial¬
geschäfte für Haus- und Küchengeräte am Platz, der heutigen
Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts" (Nr. 577)
beigelegt hat. Es findet sich darin auf mehreren Seiten ein
langes, zum Teil illustriertes Verzeichnis der mannigfachsten
Artikel,,die sich zur Bescherung am Weihnachtsabend eignen.
Wer also die Frage: „Was soll ich schenken?" noch nicht be¬
antwortet hat, der sehe sich die Sonderbeilage an und die
Antwort wird ihm nicht schwer fallen.

Slaffanifdje Narhrichterr.
+ Nordenstadt, 9. Dezember. Der hiesige Turnver¬

ein  wird am 2. Weihnachtsfeiertag im Saale des Herrn
Dieffenbach dahier („Zur Krone") ein Konzert  abhalten.
Damit soll eine Christbaumverlosung verbunden sein. — Der
Gesangverein „C oncordia"  gedenkt ans Kaisers Geburts¬
tag sein,diesjähriges Winterkonzert zu veranstalten. — Die
letzte Viehzählung  hat folgendes Ergebnis: Vorhanden
waren 188 Gehöfte überhaupt mit 169 viehbesitzenden Haus¬
haltungen. Die einzelnen Vreharten ergaben: 132 Pferde,
713 Stück Rindvieh, 548 Schweine, 94 Ziegen und 3376 Stück
Federvieh. Bienenstöcke wurden 43 gezählt; die Zahl der
nickübchchauten Schlachtungen (Ziogenlämmer) belief sich

, rsi. Niederwalluf, 10. Dezember. Unsere Ortsstraßen
befinden sich jetzt in einem musterhaften Zustande. Dieselben
sind kanalisiert und sämtlich mit einem erstklassigen Pflaster
versehen. Die Pflasterung und Kanalisation des MuhlwcgeS
ist in diesem Herbst erfolgt. Mit dem gleichen Zeitpunkt ist
die Bahnhofftraße kanalisiert  und wie der Mühlweg
auf beiden Seiten mit Bandsteinen versehen worden. Große
geschmackvolle Straßenschilder aus Emaille hat man an¬
bringen lassen, was aus Verkehrsintcresfcnmit Freuden zu
begrüßen ist. Im Besitze van elektrischem Licht und Wasser¬
leitung ist die Gemeinde schon seit einer Reihe von Jahren.
Alle drese mehr städtischen Einrichtungen verleihen unserem
schmucken Nheinort einen vollkommen modernen Charakter. —
Der Rhein  ist seit der letzten Nacht rapid im Steigen
begriffen. Die Wellen gehen infolge des herrschenden
Sturmes sehr hoch. Der Verkehr zwischen hier und Buden-
heim wird mit Nachen vermittelt.

§ Lorsbachi. T., 10. Dezember. Herr Lehrer W. G a n l
aus Langenhain  ist mit dem 1. April n. I . in den
Schuldienst zu Wiesbaden  übernommen worden. — Die
hiesige ländliche Fortbildungsschule,  welche zwei
Jahre als obligatorische bestanden hat, ist in diesem Jahre
nicht eröffnet worben. Mangel an Interesse seitens der
schulpflichtigen Fugend ist die Ursache hierzu. — Der hiesige
„Tannusklu -b"  Veranstalter mit dem Gesangverein
„Sängerlust ' nächsten Sonntag einen Familienabend. Ein
Geiger und eine Sängerin aus Frankftlrt a. M. werden
durch ihre künstlerischen Darbietungen für die UnterhaltungIargen.

r. Nnöeöherm, 9. Dezember. Die bekannte B r v rn s e r-
bürg,  eines der ältesten und interessantesten Baudenk¬
mäler des Rheingebiets , war nach dem Tode der unver-
mählten Reichsgräfin Jsabella von Ingelheim (5. Jan.
1905) nur von dem Burgwächter bewohnt. Der jetzige
Besitzer, Herr Reichsgraf Philipp Rudolph von Ingel¬
heim, Hai nun , wie der „Rheing . Anz." berichtet, diesen
imposanteit Rittersitz an eine neu errichtete Gesellschaft
„Rhcingauer Herren - Bund Alt - Rüdes-
hcim"  auf eine längere Reihe von Jahren vcrpach-
t e t. Dieser Bund will durch Heranziehung fremder
Gäste, in erster Linie auch Fürstlichkeiten, Veranstaltung
vaterländischer und historischer Feste, Winzerfestlichkeiten,
Künstlerabenöe und dergleichen die Hebung von Ge¬
selligkeit, Handel und Verkehr im Nheingaü zu fördern
suche::. Eine größere Festlichkeit ist. gemeinsam mit der
Stadt Rüdesheim und den anderen Orten des Rhein
gaues im September kommenden Jahres zum 25jährigen
Gvdachtnis der Enthüllung des Nationaldenkmals ge¬
plant . Graf von Ingelheim will auch fernerhin den
Charakter des altehrwürdigen Baues wahren.

!i Lorchhausen, 9. Dezember. Wie bestimmt verlautet,
ist nach einem bei dem hiesigen Winzerverein eingetroffencn
Schreiben des Reichspostamtes in Berlin auf die wiederholte
Eingabe die Einrichtung einer Postagentur  an hiesigem
Orte für das Rechnungsjahr 1908 in Aussicht genommen.

n. Ebdersheim, 6. Dezember. Bekanntlich erbaut die
Stadt Frankfurt in den Gemarkungen der Orte Weilbach,
Hattersheim und Eddersheim  ein Riesenwasser¬
werk, dessen gesamte Baukosten auf 15 Millionen Mark Ver¬
anschlagt sind. Irr den letzten 2 Tagen hat nun die Ver¬
senkung der  Le i t u n gs r oh r e in das Mainbett ober¬
halb unseres Ortes stattgefunden. In das Mainbctt hat man
eine über 3 Meter breite und über 5 Meter tiefe Rinne aus-
gebäggert, in diese Rinne sind beide Rohre gelegt worden, eins
der Rohre dient zur Reserve. Am Samstag wurden die
Rohre mit Wasser gefüllt und auf 40 At. gedrückt. Trotz des
anhaltmtden Regenwetters hatte sich, eine große Menschen¬
menge während der beiden Tage eingestellt, darunter toat auch
der Direktor des Wiesbadener Wasserwerks, der sich wobl
jetzt schon auf die Durchführung des Haslocher Wasserwerks
für die Stadt Wiesbaden vorbereiten wollte. Nach voll¬
zogenem Drucke wurden die Rohre wieder leer gepumpt, weil
die Versenkung derselben mit diesem gewaltigen Gewichte
ein bedenkliches Wagnis gewesen wäre. Gestern nachmittag
5 Uhr konnte mit der Versenkung tatsächlich begonnen werden.
An ö Spindeln hingen die Riesenrohre, von denen jedes 160
Meter lang ist. Trotz strömenden Regens wurde vergangene
Nacht vollständig durchgearbeitet und heute morgen gegen8 Uhr war das ebenso schwierige wie interessante Stück Arbeit
vollendet. Die Schiffahrt auf dem Maine war an dieser
Stelle seit Freitagmittag gesperrt. Bei unserem Orte 'hätte
sich eine große Anzahl Fahrzeuge angesammeli, die nach
Freigabe des Flusses nun die Weite stromaufwärts fuhren.

i. Limburg , 9. Dezember. Herr Lau brat B ü cht i n g
erläßt folgende Bekanntmachung: Die im Kreise Lim¬
burg bestehenden Orts-Ziegenzuchtvercine Camberg,
Dauborn, Dehrn, Dietkirchen, Elz, Kirberg und Linden--
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holzhausen haben sich zu einem Ziegenzucht-
Kreisverband  zusammengeschlossen. Der Vorstand
des Kreisnerbaudes besteht aus folgenden Herren:
1 . Landrat Vüchting-Limburg , Vorsitzender, 2. Kreis-
Tierarzt Wenzel-Limburg , stellvertretender Vorsitzender,
% Tierzucht -Inspektor Müller-Kögler-Limburg, Ver¬
treter der Landwirtschaftskammer , 4. Bürgermeister
>a. D . Höchst-Oberbrechen, 5. Hofbeständer K. W. Hof-
Mann -<Kirberg , 6. August Trog -Dauborn , 7. Friedrich
Heun -Dehrn , Schriftführer -Kassierer, 8. Jos . Wolf 3.-
Dietkirchen und 9. Peter Velte -Camberg . Der Ziegen-
zucht-Kreisverbaud und damit die ihm angehörenden
einzelnen Orts -Ziegenzuchtvereine haben sich der Land-
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
angeschlossen. _

Aus der UrngednuM.
u. Mainz , 10. Dezember. Der Prozeß  gegen den

wegen betrügerischen Bankerotts  angellagten
Weinhändler Fritz Haas,  der heute vor dem Schwur¬
gericht begonnen, hat halb Mainz auf die Beine gebracht.
Die enge Gasse, in der jetzt noch das Justizgebüude sich
befindet , ist angefüllt mit Menschen und es wogt nur so
Hin und her. Kommt ein Hauptzeuge, wie cur Sert-
nragnat und dergleichen, so macht alles ehrerbietig Platz
jund piele laufen ihm nach bis in den Lchwurgerichts-
isaal, wo so uiancher gern einen solchen Herrn , dessen
^seitenlange Inserate die Tagesblätter füllen , reden
hören möchte. Kommt man aber in den Saal , so wird
man nichts weniger als angenehm unterhalten . Gelang¬
weilt sitzen die Richter da, einen Zeugen nach dem andern
verhörend . Es ist immer dasselbe Bild : Einkäufe von
Sekt und Verschleuderung in Berlin , gelangweilte Ge¬
sichter machen auch die Geschworenen und der Bertei-
btger sogar dreht sich öfters herum , um sich das Publikum
im Hintergrund zu besichtigen. Sie alle zeigen aber noch
größeres Interesse als die Herren von der Mediziual-
chehörde und der Bücherrevision , die dazu verurteilt
sind, den sich wiederholcnden Fällen untätig zu folgen.
Der Angeklagte zeigt die größte Ruhe , gibt aus alles die
jdetailliertesten Antworten , er kann es auch, hat er doch
[freies Geleit und kann nach seiner Verurteilung wieder
verduften . Der Prozeß dürfte wohl mehr als zwei
Tage in Anspruch nehmen, denn während wir dies
schreiben, abends 8 Uhr , wird noch verhandelt , und eben
erst kommt der Konkursverwalter zu Wort , der die
Bücher vorlegt und erläutert . Vor der Türe aber stehen
die früheren Geliebten des Haas und zeigen nach im
Unglück Anhänglichkeit an den einstmals so splendiden
Freund , der eine Schuldenlast von etwa 300 000 Mark
hinterlietz , als er seinerzeit mit einer „Freundin " das
Weite suchte. — Bei der heutigen Neuwahl  von
[fünfzehn Mainzer Stadtverordneten  siegten die
Vereinigten bürgerlichen Parteien : Zentrum , National-
liberale und Freisinnige gegen die vereinigten Demo¬
kraten und Sozialdemokraten . Es wurden abgegeben
für die vereinigten Parteien : Stimmen der ungestriche¬
nen Zettel : 4842, der gestrichenen 780, für die «L-oztal-
demokraten : ungestrichene 2978, gestrichene 1803. Vor
drei Jahren waren sämtliche Parteien einig und wurden
ihre Kandidaten selbstredend gewählt . Die National¬
liberalen , die Freisinnigen und das Zentrum waren
auch diesmal nicht nur unter sich, sondern auch mit den
änderen Parteien zu einer Verständigung bereit . Aber
ihre EinigungSversuche scheiterten nicht nur an der
Sozialdemokratie , die jedes Bündnis mit den bürger¬
lichen Parteien strikte ablehnte , sondern auch an der
Demokratie , deren Haltung von vornherein deutlich er¬
nennen ließ, daß sie sich non einem Wahlkampfe an der
[Seite der Sozialdemokratie mehr Vorteile versprach als
[von einem Übereinkommen zwischen den vier Parteien.
Bei der letzten Wahl vor drei Jahren mußte die Sozial¬
demokratie wegen des Kompromisses, das sie mit den
bürgenlichen Parteien abgeschlossen hatte , schwere An¬
griffe aus eigenem Lager über sich ergehen lassen.

* Mainz, 10. Dezember. In einer gemeinschaftlichen
Sitzung der städtischen Verwaltung mit der S üb d Lutsch  e n
E i s en  ba h n g es c I l s cha f t wurde eine Einigung in den
strittigen Punkten erzielt. Die Süddeutsche will die Vor¬
ortbahn  elektrisieren; dafür soll sie mit der Wiesbadener
Linie direkte Verbindung mit Gonsenheim erhalten. Die
Stabt eübält dafür daL Recht, ldas Geleise der Süddeutschen
auf der Großen Bleiche nach Kastei zu benützen. In Sta -dt-
bcrordnetenkreisensteht man dieser Einigung nicht sym¬
pathisch gegenüber.

UerMischtes.
* Die glücklichen Berliner . Eine H y m n e auf den

Berliner Staütbaurat  Hoffmaun wurde in der
Stadtverorönetensitzung augestimmt. Beim Kapitel der
Baurechnungen kam ein Stadtverordneter aus die Tätig¬
keit des Stadtbaurats zu sprechen — er schilderte die
künstlerischen Eigenschaften des Stadtbaurats , über die
ja glücklicherweise ein Zweifel nicht besteht — er er¬
klärte ihn unter schweigender Zustimmung der Ver¬
sammlung für den ersten Architekten unter Deutschlands
Baukünstlern . Stadtbaurat Hoffmaun hat in seiner
zehnjährigen Amtstätigkeit im ganzen 104 Schulen
vollendet und teilweise noch im Bau , wofür die Ge¬
samtsumme von 135 Millionen anfgewendet rvoxden ist.
Dabei sind die Schulbauten nur ein Teil der Bau¬
arbeiten , die in das Ressort des Stadtbaurats Hoffmann
fallen.

* Das Avancement eines katholischen „Gnadenortes ".
Rach Meldungen klerikaler Blätter hat Papst Pius X.
dem bekannten römisch-katholischen Wallfahrtsort Maria¬
zell in Niederösterreich eine Rangcscrhöhung zuteil wer¬
den lassen. Die dortige Wallfahrtskirche wurde zur
„Basilika"  erhoben und das in dieser befindliche
^wundertätige " Marienbild wird durch einen eigenen
Delegierten des Papstes feierlich „gekrönt" werden . Die
[Erhebnug von Kirchen zur „Basilika" — eigentlich eine
kun-sthistorische Bezeichnung — ist eine selten verliehene
päpstliche Auszeichnung und wird als besonderer Ehren¬
titel meist an Wallfahrtskirchen kGnadenorte) verliehen.
Auch die bekannte Wallfahrtskirche in Lourdes (Frank¬
reichs wurde seinerzeit zur Basilika erhoben. Die Kirche
tat Mariazell erhielt den Titel nun anläßlich ihres 750-

jährigen Bestehens. Mariazell ist einer der meistbcsnch-
testen römischen Wallfahrtsorte Österreichs, und beson¬
ders von Wien aus werden dorthin zahlreiche Prozessio¬
nen veranstaltet . Jüngst »raren auch der Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand und dessen Gemahlin
Fürstin Hohenberg dorthin gekornmen. Auch Bürger¬
meister Br . Lueger gehört zu den frommen Besuchern
dieses Marien -Gnadenortes.

* Erfinder -Schicksal. Der Erfinder des Handwirk-
stnchls, Gottlieb HelLig  ans Oberneuschönberg bei
Sayda , ist dieser Tage hochbctagt in dem Königin-
Earola -Bsrpflegheim zu Hilbersdorf bei Freiberg g e-
st o r b e n. Hel-big erbaute vor etwa 50 Jahren nach
seiner eigenen Erfahrung den ersten Handwirkstuhl zur
Herstellung von Zwtrnhandschuhen und Strümpfen und
schuf damit die Grundlage für einen der wichtigsten In¬
dustriezweige des CHcmnitz-LimbaHer Jndustriebezirks.
Aber die Früchte dieser Erfindung sind iricht ihm, son¬
dern den Unternehmern zugefallen, die sich die Erfin¬
dung zunutze machten. Seine Heimatgeureinde hatte
schließlich den in drückender Armut lebenden, körperlich
und geistig siechen Erfinder in dein erwähnten Ver-
sorgirngsheim untergebracht , um ihr» wenigstens vor der
schlimmsten Not zu bewahren.

* Zu den enormen Gvldverschiffuugeu, die bei der
jüngster» amerikanischen Finanzkrisis von England ans
nach den Bereinigte »» Staaten erfolgt sind, sind auch die
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd mm_den eng¬
lischen Verladern in bemerkenswerter Weise benutzt
worden . Der Schnelldampfer „Kronprinzessin Cecilie"
landete am 5. November 7 100 00» Dollar in New York,
„Kaiser Wilhelm II ." 8 000»00 Dollar am 16. November,
„Kronprinz Wilhclin" am 26. November annähernd
5 000 000 Dollar , zusammen also 20100 000 Dollar gleich
etwa 8OI4, Millionen Mark.

ZetzLr Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 11. Dezember. Das Kriegsministertun » hat

gestern eine Ilutomobilmitraille  u se , die rin
Kampfe gegen die marokkanischen Stämme verwendet
werden soll, nach Oran gesandt.

Lissabon, 11. Dezember. Auf zahlreichen politischen
Versammlungen wurde die Persönlichkeit  des
Kö n igs  zum Gegenstände leidenschaftlicher Erörte¬
rungen " gemacht. Zwei Parteiführer erklärten , sie
wüßten nicht, wie weit sie imstande wären , zu gehen,
um die Freiheit zu schützen.

Deveschcnburcau Herold.

Berlin , 11. Dezember. Den» Bundesrat liegt
gegenwärtig der Entwurf , betreffend Änderung des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Weil,
b e w e r b S auf dein Gebiete des Ausverkaufs-
w e f e u s , vor . Der Entwurf entspricht dem Ver¬
nehmen nach im großen und ganzen den Vorschläge»,
die aus den beteiligten Handelskreisen tu den letzten
Jahren wiederholt gemacht wordei» sind. Die Haupr-
öestimmung des Entwurfs ist die, daß jeder Nachschub
von Waren bei Ausverkäufen untersagt ist.

Berlin , 11. Dezember. Bei der m den nächsten
Wochen in» Reichsschatzamt beginnenden Spezialbe¬
ratung aller beteiligten Ressorts über die Einzelheiten
der Beamten - Besoldungs - Refor  m soll
speziell darüber Entscheidung getroffen werden, inwie¬
weit eine Verringerung und Ausgleichung der zu
großen Zahl der Gehaltsklassen und Zusanimenfassung
in größere einheitliche Gruppen möglich ist.

Berlin , 11. Dezember. Dem „Berliner Lokal,Anz."
zufolge fand gestern abend im Reichsamte des Innern
eine Versammlung von Vertretern der R e g i e r u it g
und der Automobil -Industrie statt , die sich mir
der Feststellung des gegenwärtigen Standes der Auto-
mobitindustrie befaßte . Den Vorsitz führte Unter»
staatssekretär Wermuth.  Anwesend waren zahl¬
reiche Automobilindustrielle . Der Referent , Regw-
rungsrat Albert , teilte^ mit , daß die von fast allen
Seiten zugestandene Stockung  in der Automobil¬
industrie die Negierung veranlaßt habe, Erhebungen
darüber anzustellen, tu welcher Werse von Reichs wegen
diese jurrge Industrie unterstützt werden könne, welche
Mittel zu ergreifen seien, der» Fabriken weitere Absatz-
ocbiete zu verschaffeir. Zu diesem Zwecke wurden im
Reichsamte des Innern verschiedene Fragebogen enl
worfen die der Versammlung vorgelegt wurden . Bei
der Besprechung der Abfassung der Fragebogen zeigte
die Regierung den Vorschlägen der Industriellen das
größte ' Entgegenkommen. Die Fragebogen werden
anfangs Januar zur Versendung gelangen , Mer den
Inhalt der ausgefüllten Fragebogen wird seitens der
Regierung strengste Diskretion gewahrt.

Leipzig, 11. Dezember. An Stelle des in den Ruhe¬
stand tretenden Dr . Trcplin ist der Oberreichsanwalt
Dr . Olshausen zum Senatspräsidenten  er¬
nannt worden. An seine Stelle tritt Reichsanwalt
Br . Zweigert.

München, 11. Dezember. Die Protektorats-
Nied  e r l e g u n g des Prinzen Rupprecht von Bayern
im deutschen Flotten -Verein ruft fortgesetzt die leb¬
haftesten Preß -Kommentare hervor . Die „Allgemeine
Zeitung " bedauert aufs tiefste, daß der Flotten -Verein
die bisherigen Wege zu verlassen und sich in poli¬
tische Abenteuer  zu stürzen drohe. Die liberale
„Augsburger Abendzeitung " erklärt , daß das Präsi¬
dium des Flotten -Vereins in vollständiger Der-
feitnung der Verhältnisse  die Grundlage der
in Cöln erzielten Einigung selbst wieder zerstört und
daß für den bayerischen Landesverband eine Lage ge¬
schaffen werde, die ihn» ein ferneres Zusammenarbeiten
mit der Vereinsleitung in Berlin unmöglich mache.
Von der Zentrumspresse begrüßt der „Bayerische
Kurier " das Ereignis mit unverkennbarer Genug-

■fin nig und spricht von einer krassen Brüskierung

eines dem Throne nahestehenden Mitgliedes doZ
bayerischen Königshauses.

Amsterdam, 11. Dezember. Der hiesige Korcespon»
dent des „Echo de Paris " meldet seinem Blatte : Die
Anarch » st e n und Arbeitslosen hätten beschlossen,
aus Anlaß des Besuches des deutschen Kaisers
in Amsterdam Straß en - K und gedungen -.gu.
veranstalten . Die Polizei trifft die entsprechenden
Maßregeln.

Paris , 11. Dezember. Das „Echo de Paris " meldet
aus dem Haag : Die Königin -Mutter Emma ist gestern
mit knapper Not dem Erstickungslose  ent¬
gangen . Kurz nach Mittag hatte sie sich zu einer Siestc,
zurückgezogen. Infolge ausströmender Gase
wurde sie betäubt . Indes wurde glücklicherweise noch
rechtzeitig von einem Diener die Gefahr bemerkt.

Paris , 11. Dezember. Der Petersburger Karre»
fpondent des „Petit Parisien " hatte eine Unterredung
mit dem General  S t e s sel, in welcher dieser er¬
klärte , er hoffe, daß der Prozeß die ganze Wahr¬
heit  ans Lickst bringen werde und er fei über Den
Ausgang des Prozesses sehr beruhigt . Nur die seil
zwei Jahren fortwährend gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigungen hätten ihn physisch angegriffen.

Toulon , 11. Dezember. Im hiesigen Arsenal  ist
ein weiterer Skandal  aufgedeckt worden . Bor
einiger Zeit hatte der Italiener Conti eine .Torpille
erfunden und nach Toulon gesandt, wohin er mit den
übrigen Teilen des Mechanismus selbst kommen wollte,
um den zuständigen Behörden den Apparat vorzu-
sühren . Als er nun seine Ankunft meldete, stellte es
sich heraus , daß die Torpille verschwunden war . Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

Petersburg , 11. Dezember. Das Befinden der cm
Influenza erkrankten Zarin  hat sich gebessert und
gibt zu Bedenken keinen Anlaß.

Petersburg , 11. Dezember. Der Prozeß gegen die
Mitglieder der 2. Duma,  die in» Verfolg des
Komplottes gegen den Zaren in Zarskoje ^ sclo unter
Anklage gestellt sind, ist auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt.

Petersburg , 11. Dezeinber. Die Frau , welche das
Attentat  auf den Moskauer Gouverneur unter-
nahm und dabei schwer verwundet wurde , ist nunmehr
zum Bewußtsein gelangt . Sie erklärt , ihren Namen
erst in der Verhandlung nennen zu wollen.

Simbmt, 11. Dezember. Gestern abend fand auf
der deutschen Botschaft ein Galadiner  statt
welchen» Kaiser  W i l h e l »»», der englische Minister
des Äußern , »nehrere Gesandte und englische volitisclx»
Persönlichkeiten beiwohnten . Heute abeud 10 Uhr 35
Minuten erfolgt die Abreise des Kaisers nach Porr
Viktoria.

Loi»don, 11. Dezeinber. Studenten veranstalteten
gestern auf dein Trafalgar -Square eine Kur »d-
gebung  und verhöhnten die Polizei . Berittene
Schutzleute gingen gegen die Kundgeber vor, von denen
11  verhaftet wurden.

Plymouth , 11. Dezember. Der amerikanische
Kriegssekretär Taft  ist auf der Durchreise nach New
Jork gestern hier e»ngetroffen.

Cettinje , 11. Dezember. Die Ma s s e n - Der»
Haftungen  dauern fort . Alle Gefängnisse stn.̂ ,
überfüllt . Auch Frauen angesehener Persönlichkeiten
befinden sich unter den Verhafteten.

llck. Lansanne , 11. Dezember. In Malley stürzte
gestern nachmittag ein im Bau begriffenes Haus  cht
und begrub 10 Arbeiter  unter seinen Trümmer »».
Gleichzeitig brach ein zweites Gebäude zusamme»», wo¬
durch 12 Arbeiter verschüttet  wurden . Sämtliche
Arbeiter sind verletzt. Bisher wurden 8 Leichcn ge¬
hör  g c n. Der Bauunternehmer hat sich aus Ver¬
zweiflung über diese Katastrophe erhü»»gt.

llck. Junsbrnck , 11. Dezeinber. Der zwischen Landeck
und Mals verkehrende Postwagen stürzte infolge Scheu.
werdenS der Pferde um. Der Wagen wurde zer¬
trümmert , der Postillion tödlich verwundet , während
die Passagiere sich durch Abspringen in Sicherheit bringe»konnten.

llä. Nom, 11. Dezember. In dem Gepäck der i»,
Untersuchungshaft befindlichen Tarnowska , die gemein¬
sam mit dein Rechtsanwalt Prilnkow den Grafen
Komarowski  ermordete , fand man für 40 000 Lire
Juwelen ur»d eine Saurmlung unzüchtiger Photo.
graphien.

wb. Baris , 11. Dezember. In einer Marseille» Irren
beikmstalt stavb dieser Tage plötzlich der Komponist und früher,»
Kapellmeister des Bariete -Thealers, Dailler; infolge einer
anonymen Anzeige wurde von der Staatsanwaltschaft eine
Untersnckmng angeordnet und »estgestellt, dag Taille» von
seinen Wärtern, als sie ihn b»noen wollten, erwürgt

»vd. Wellington (Neuseelands, 11. Dezember. Das Pa»
lamentsgebäude ist durch einen Brand vernichtet

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgcgeben am
11. Dezember:

Morgen leine wesentliche WitUrungZoeränderung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an oer Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratzc g
täglich angeschlagen werden.

Die Aberrd-? i'«K«t?Vir^ faß11 ^
kowie die VerlagsbisiMgen„Amtliche Anzeige,» des Wies,badener Tagblatts" Nr. 90.

Leitung: W. Sckulte vom BcüvL.

Berantwortlichkr Redakt,„r für Pdlitikt A. H ! qk >. hortt : lür da«
I . Kaielkrt für Wiekbadkner Nachrichten, Efwrt und V- lrswirtschastlich,» :
C. Rötherdt : für Naljaniche Nachrichten, Aus der Umgebung Lermiich.kü
«nd GecichtSIaal: fc Diefenbach : für die Angeigen und Reklgmen: H 2 »; „

iämtlich in Wiesbaden. ' •
Druck ua» Berlar der L. tzch- lleub - rgichen choi-Buchdruck-« » >»
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1. F einheit  des damit erzielten Wohlgeschmacks,

2. Ausgiebigkeit,  weil größte Würzekraft und deshalb

3 . Billigkeit.  In Originalflaschen von 10 Pfg . an.

4. Attbegrenzte Haltbarkeit,  auch wenn die Flasche angebrochen.

Man lasse MLA13 <wI « Würze nur in MAGKSrl » Originalfläsckchen nachfülleu

der a !r !>emährtv »r

iinze
Schutzmarke

v; * ■" W s . -*:- -v iV-.

Krcuzster«
B 6049 K181«

ilMKMMMM

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden , meiner werten Nachbarschaft,

sowie Freunden und Bekannten zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich am 12. d. M.
im Hause Hermannstrab « 3 eine

Rind- und Aalbs-Metzgerei
«röffmn werde. Rindyetsch SO Pf ., Bratenfleisch 56 Pf ., Kalbfleisch 70 Pf

Hochachtungsvoll
M « LKF, Metzger.

4
I
I
I
I
fl
fl

fl
fl

fl
f
fl

ttonkurr-Ausoerkau
Das Warenlager der Konkursmasse Ltouis Dorr,

wilhelmstratze 6,
bestehend aus : tzauruhren , Wanduhren , Aand - |

Ähren, TüschLAUhreil für Herren und Damen,
und $f ! ^ etU )aten rc. soll zu und unter dem

Einkaufspreis ausverkauft werden. F238

Der Konkurs- Verwalter : l|
€ . Brodt.

Slektrisehe Kem-lleleuekdmg.
Großes Lager in

Taschenlampen , Staben , Lenchtem,
Uhren Ständern und Laternen,

Kriterien in stets frischer Füllung,
Ablcnmulatoren , Beutel - Elementen , Leitung *-

Mraht und Glocken etc . ,
von 2 Volt an, hell u. sparsam

im Gebranoh . 1527

Goldgasse
S.

Telephon
2078. H. Kneipp,

fiainilleii-, MemA - J3L-Tees
6nb nur heilkräftig und erfüllen ihren Zweck, wenn sie beim Einkauf darauf achten,
daß dieselben frisch und bester Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz
üetS erhalten in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze s

FvQ Telephon 3240 . Im eigenen Interesse der Käufer
./llsLlilsltll ^ k elü , bitte ich genau auf die Firma zu achten. 1593

XXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXXX XXXXXXXXX

Pelzwaren,
Stolas , Muffe , Baretts,
Herren - Kragen und - Süiiizen

X
Xx

kaufen Sie am vorteilhaftesten in nur guter Qualität im j;
Total - Ausverkauf 1701  *

Lina Hering Wwe., wmis Carl Braun, *
10 Ellenbogen gasse 10 , früher Michelsberg 13. ^xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

1907.Billige reelle Meim.
E . Brunn , Adelheivstr . 33 ,

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.
Eine der ältesten Wcinhandliingen am Platze . Gegründet 1857. 1704

Rhein - nnd Moselweine von 55 Pf. per Flasche ab.
Deutsche und französische Rotwein « von 60 Pf. per Flasche ab.

Südwein «, Kognaks , Schaumweine.
1337 » Einzelvertan ? in Flaschen: Adclheidstiaßc 33. 1807.

»

>

Cofinac Albert Buchhol:
grösste Cognacbrennerei Deutschlands,

laut amtlicher Statistik,
&  Garantie für feinste GualStaf , es
in Originalfüllung von Mk. l .ÄO bis Mk. 4 .50  für

1ji  Flasche.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

i

Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei
EL Schweitaer , Hoflieferant,

ältestes und größtes Spielwaren-
Geschäft Wiesbadens,

Ellenbogengasse 13. 1648

O G

, Broiwo - Fapbon €)
/in Gold, Kupfer, Silber,

, euren , Orange, Grüngold, f ) *
/ Rotgold, Blattsfiber , iITransvergoid, Doppelgold, ^
l Citren- und Orangegold, ^ A

Schlagmetall , Alu- Ar
i # 5 miniumschlag und
! „ ächte französ . /£)
\ © Mlrtion ^

€ > 0 &

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten öeä
August Rfirfg & Cie.,

Farbwarengeschäft, Karktstrasso 6,
en gros & er. detail.

Telephonruf No. 2500.

MödeUer-KkWkLslljiMe.
OftllMer-Modellmbosen

empfiehlt in großer Auswahl
Papeterie Hahn,

Kirchgaffe 51.

-
1 Vornekmcs sv

J Weilinaditsiesdienk!1
Stranssfedern,

i  lloas . Stolas,
HSallblnmcn,

IP etail zu Engrosprei sei»
Straussfedern - Manufaktur

H Blanck 5fs
Friedrichstr. 29, 2. Stock.
Bitte genau auf Finna zu achten.

Christbaum-
Ständer

mit Wasser¬
füllung billigst
Frr . Flossnsr
Wellritzstr . 6.

Als
passende

empfehle :
Uneifer ; Barometer 1 Operngläser

i. Dble. v. 5 Mk. von 7,50 Mk. an, von 6,50 Mk. an,
an, Brillen , Tliermom ., IBeisegläser,
Ejorgnetten , Mygroanet, , HTernrolireetc

in großer Auswahl und billigsten Preisen.
IPrisma -ÄSläser von Goerz u. Zeis zu Fabrik¬
preisen. Lieferant des Beamtenvereins. Versand

n. auswärts . Umtausch gestattet.
Inh .:

Carl Mrieger,Optische p nnc *Anstalt UUlEvll.
Langgasse

8 .

halbe Zeit, halbe Kojten,
wenn Sie mit meiner Dampfwaschmaschine
waschen. Das praktischste Weihnachts¬
geschenk für jede Hausfrau. Ich liefere die¬
selben zum Einsetzen in jeden vorhandenen

transportablen oder ge¬
mauerten Waschkessel, zum
Aufsetzen auf den Küchen¬
herd oder mit separatem

Heizofen . 1644
Probeweise Abgabe.

Beste Referenzen.
Bestellungen für Weih¬
nachten zwecks rechtzeitiger
Lieferung schon jetzt erbeten.

P . J . Fliege « , ‘ÄT
Metzgergasse 37 . Grabenstratze 3«.

Nagel-Etui„Elsa",
7-teittg , 3 Mk»

Berka« ? in Wiesbaden:

JMoibi’s Flora -Drogerie, Gr. Burgstraße9.
Kostüme,

Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise
Kaisers Kostüm - und Fahnenfahrik,

Mai « *, Äcker 8 , am Schillerplatz. 'Celeplion OSÄ.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen : Historischer

Festzug ~Weilbarg , Reiterfest Frankfurt a. M. etc. F 54

,Kohlen- und Brikett-Abschlag!
Um mit meinem großen Lager in obigem zu räumen , verkaufe, solangr

L Vorrat reicht, zu folgenden Preisen bei Abnahnie von 10 Ztr . mindestens , in
§ Säcken und franko Keller , ohne Ncbcnspescn:
« la Ruhrnußkohlen , Körnung I . per Ztr . 1.47 Mk.
*» la do. „ II . per Ztr . 1.42 Mk.
S Ia do . „ HI . per Ztr . 1.35 Mk.

Unionbriketts . per Ztr . 1.05 Mk.
2 Bei weniger als 10 Zentner ganz kleiner Aufschlag , bei größerer Abnahme

nach Vereinbarung . B661S

° Muri Kirchner,
Telephon 47S . Rheinganerstratze 2.

m > MW

Käs

Ton SnoeSistessi Beinsrehalt
und von grösster Wandstärke u. Festigkeit . — In gesundheitlicher Beziehung das Beste!

Garantie der Haltbarkeit
Kataloge gratis und franko.

Vrtanl za Orpalpm

Ecke

Burgstr . iSIü | fIIUliJHäfnergasse,

Aussteuen *« ilüagaaiäM füg * Haus saiad ICüci ê.
K144
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01
von LO Mark ; an empfiehlt

Fritz Schäfer , Juwelier, !58e
Bäreostrasse1, Ecke Häfnergasse. Telephon 2803.

cfoßdor!
rjofidefier ofeidenftoff
für Gatter und dfnteirödce.

‘Treis: TJlfi./-95
$Me Farben vorrätig.

&ffemver (cauf:

0 . fjferfy*±7o°t
Kl 13

mmmszmmmmmmäBauBBua

Billigster Weil, nachts- Ausverkauf.
Einige 100 St . Hüte v. 20 Pf, , an

bis zu den feinsten Neuheiten, früher
20 Mk.. fetzt 6 u. 8 Mt., allerliebste
Deckchen, leichte Arbeit, von 2 Pf . an,
Bürsten-, Zeitunashalter , Schuhe,
Bcttaschen von 20 Pf . an, Wand-
schoner, Tischläufer, lleberhandtücher,
Wäschesücke von 45 Pf . an, sowie alle
denkb. Handarb. w. schnell angef. u.
gezeich., Strümpfe w. angeftr. v. 8 Pf.
an in 2 Tag., Hüte et. feinste narrt, v.
25 Pf . an, Wäsche acst. u. ausgeb. v,
5 Pf . an i. Landarb.-Gesch. Goldg. 2.

G Seaefaten
Sie gef !, die Auslage

IHiehslsberg 24.
Antiquariat M » Herz.

iBSserpuizmasdüus.'

Sröhte Huswahl. Prokfifdis Biüigfte Preife.

eihnadifsgefdienbe
in

Strumpfwaren,ürlko*agen, Berren«und Damen=Weffen,
Olcher , Plaids , Baus-Schürzen, Zier-Schürzen, Damen-Röcke, Reform-
Beinkleider,Reform-Sdiürzen, ITiieder-Sdiürzen, Hutoihciwls , Sportniü ^cn,
Sioifhandidmhe , Krawatten , Kragen , ßofenfrüger , ©amafdien . ^

Beite Qualitäten. 3uswahl!endungen können nur bis iura 20. Dezembergemacht werden.

K. Sdiwenck © müMgafie

m

BeEte Qualitäten

hm-
Konfektion

zu wirklich
spottbilligen Preisen,

darunter

1Posten sch.Pa'etots
mit Seidenfutter 1© Ulk .,
1Posten Federboas

von 12 .5 © Mk. an.

Kebulor-Jnhalatorium
Taannsstrjfe 5t , gegenüber der Röderstrasse (8 - 1, 8 —6) . Beste Heilerfolge bei akuten und okron,sehen

Katarrhen der Atmungsorgane . — Prospekte kostonfrei.  I -W 1 ragen Sie Ihren Arz .

Leopold Cohn,
Gr. Burgstr. 5.

Fleisch -Abschlag*
Von beute ab Rrnvfleisch 54
Kalvfteisch 66 u . 72 Pf . per P,v'

_R Smerbe rg «r.
Emaille- und Metall - Schu - u

liefert prompt u. billigst
A . Elacr & « omp ., Wellritzstr . 4B

(Sifcnbnnblung. B5932

I *

#

Freud © wenig “ Gellt
kann ein Jeder seinen Kindern , Verwandten nnd Freunden bereiten , denn ich gewähret

$

Rabatt

auf samtliclie Galanterie - und

Spiiim
.. A_ jC__ Ä £ AC A /ft,wegen Aufgabe dieser Artikel.

1550

KL Besitz,
Ellenbogengasse ZK. ♦

MesserPUtzmafchirreNp
beste Qualität. Reparat. sof. u. billig.

Ph. Krämer, T-i.2079.
Metzgeraasse 27 u. Kl. Langgasse ö.

von Bonvicr Frsres,
Ksnehätsl,

Advoliaatv . J. G, Coymam & Zoon,
Angosturabitter v. Dr . Siegort,

t.  Th . Meinhardt,
Katnvia - trab , echter,
Aromatique v . Aug . Merkel,
Beuedictiner,echter , v.Feoamp,

*/1, */s, 1ji  und *, s Flaschen,
Ervea Lncas 93ols Liijnenrc
ÜJnderberg Bonekamp,
tliartrease , gelb und grün,
Hognak , deutscher , in lh  und

’/* Flaschen,
RognaU,franz ^E . Remy & Martin,

, , .Te. Henessy & Co .,
„ Pellissonp &re & Co . u . A.

JElixir de Spa v . $ clialtin,
Piery & Co. ,

Wynand Föching ■ LikSre,
Scltwarzw . Mirschwasser,

echtes,
Baraschino di Zara von

Gir . Luxardo.
Schwed . Fnafcli von Ceder-

lunds Sonor,
B<'ra .raKbraMmtwejn,echter (Bau

de vie de Franee ) ,
Jja ni,ii irr - Bo m , echter,
S9asiKig . ( >roIdwas .ser , Dopp.

Sä «tri ". Magenbitter aus d.
Lachs.

Beeister Serinoutli di ’S' o-
rieao von Fr . Cinzano & Co .,

IriscSi Wlnsliy von Dunville
& Co.,

<°>, oi - l - Whisky von John De-
war & Sons,

KRobert ISssrmetts <!>M Tons
firin . K6B

Wilh.Heinr.Birck,
Spezialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
JEcke Atlelheid-

| and Oranienstrasse.
! Bezirks - Fernsprecher Kr . 216.

wKKmwmsm ^ S!''
h-OTS t>-i -• /. . •• -

FOr dl© Hüfte

Eino grössere Menge

Wiener und Offenbacher
Lederwaren,

Galanterie- und Luxuswaren.

Für * eist

Wiesbaden.

jAuf Tische » ausgelegt nnd mit früheren
nnd jetzigen Preisen versehen!

Drittel fm

Viertel!Ar ein'
M. Ii ©$©ii©r

Langgasse 58
jTelejjlion 585.

Hotel Schwarzer Bock.

des
früheren Preises!

Fell cinpfeldc hcionder * i
Sparkooher „ Oekost oin ‘%

. Teppichkehrmaschinen „ Snnitarrc “ .
Original „ Weck ’sCho Vfrlachhaltor“

Scii emplehle besonders:
Hackmaschinen Iliiiax **,

"Wa hmascliinen „ VoIIdampf “ »
Ilührmaschinen „ ülni versa ! “ •

9 i Mchtsgejchenke
Haushaltungsmaschinen,

Kupfer- und Ni ekel-Waren,
Spezialität : Kochgeschirre in Rein-Nickel nnd Rein-Aluminium,

Stahlwaren,
Eisenmöbel, Lackierwaren.

£ . 9 . 3 inig (
Sty&csBial ' lS'KÄgaasSia für ESfflJiss- bsumI

'STpleplion 8 » ;*. Äirpligra *»« ^ 2»



Nr . Z»78.

Abend-Ausgabe.
2 . Blutt.

AußergrdeuLilche Generallynsde.
SU. Berlin. lO. Dezember.

Die außerordentlicheGeneralsynode, die am Montag und
llente vormittag nichtöffentliche Kommifsionssitzungen abhrclt,
veretriiate sich Heute nachmittag 2 Uhr zur zweiten oftent-
licken Plenarsitzung. Auf der Tagesordnung steht u. a.  der
Antrag des Grafen Hohenthal, betreffend dm Heranziehung

ewerblicher Un t er n e h m u n g e n .. 3 u Kirchen-
?u c r it. Synodale Graf v. Hohenau-Dolkan bei Merie-
,ra Learündet den Antrag über die .Heranziehung der

Industrie zur Kirchensteuer. Das Erstehen großer , rn-
duitriellar Etablissements auf dem Lande und in kleinen
£~'rter> hätten kirchliche Notstände hervoracrnfen. Aua) 1et
ft , -zerairziehnng jetzt notwendig, da wir dazu ubcrgühen. er- ^
LiLte Kirchensteuern zu bewilligen. Natürlich wurden wese
erhöhten Kirchensteuern am schmerzlichsten dort empfunden,
wo bereits erhebliche Opfer für die Kirchen gemacht wurden.
Die beiden Häuser des Landtags hätten sich bereits mit dieser
Materie beschäftigt und es seien dabei die rechtiichcn Be¬
denken immer mehr zurückgetreten. Der Redner wies sodann
aut Westdeutschlandhin, wo erhebliche kirchliche Notstände
herrschen, so daß schon viele Gemeinden dazu übergingen, die
Kirchensteuern ans die Kominune zu übernehmen. Die
Knimstrie halbe außer der Lohnzahlung noch materielle
Leistungen für die Wohlfährtspflege, als Alters- und Jnvali-
ditatsversicherungsbLiträge, z-u leisten, konnte also auch pur
L-e kirch Äe Wohlfahrtspflege heranaezvgen werden. Von
dem früheren Minister v. Stutzt wisse er. daß er dem An-traae wohlwollend gegennberstand, von dem letzrgen Minister
fpt Umr der Standpunkt nicht bekannt. — Von leiten eines
Mitaliedes des Oberkirchenrateswird hieraus die Erklärung
anaea eiben, daß der Obcrkirchenrat in der angeregten «rage
Ermittelungen  angestcllt habe, die Enguete aber nach
nicht abgeschlossen sei. Synodale Meißner berichtete sodanndie Petitionen mehrerer Küster, betreffend die Verbesse¬
rung der materiellen Lage der Küster. Wie der B.errÄt-
erümter mitteilt , handelt cs sich um drezenige,Kategorie, dm
das rimt eines Küsters im Hauptamt  ausuben . Er gebe
gerne' zu, tzätz diese Herren eine Verbesserung der Lage sur
nötm ballen. hätten sie insofern einen kleinen sohler ge¬
macht als sic sich als Beamte der Kirche  betrachten.
Wohl'seien sie Beamte- der einzelnen Kirchen, aber nicht der
Landeskirche. Mit ihrem Gesuche mußten ,sich die Petenten
daher an die einzelnen Kirchen wenden. Die Kommission be-
anrracck daher, die Petitionen dem evangelischen MerkirÄen-
rat als Material zu überweisen. Nächste Sitzung Mittwoch.

Mittrvvch,

11. Dezember 1907.
53 . Jahrgang.

Meine CftttfttUL
Erbgraf Erasmus zu Erbach-Erbach, der, nachdem

er entmündigt irnd ferne Ehe mir der Tochter einer
Wäscherin geschieden und vor kurzem irr die Heil¬

anstalt Ahrweiler gebracht worden war , ist aus der An¬
stalt mit einem Wärter geflüchtet. Er hat sich wahrschein¬
lich nach Bayern gewandt, wo er nach dem Gutachten von
Sachverständigen keine Internierung zu befürchten hat.

Die Juwelen der Königin »rnt Belgien . Nach zu¬
verlässigen Meldungen aus Brüssel hat die Prinzessin
von Ligne unter den Damen des hohen Adels Belgiens
eine Subskription eröffnet, um das seinerzeit von belgi¬
schen Frauen der Königin Henriette zur Silberhochzeit
geschenkte Diadem von den Gläubigern der Prinzessin
Luise von Koburg zurückzukaufen, um es dann dem
Brüsseler Museum zu übergeben.

Der Besuch der bayerischen KöuigsschlSsser war seit
dem großen Verkehrsjahre 1900 nicht mehr so erheblich
wie in diesem Jahre . Es wurden im ganzen 84 677
Eintrittskarten abgegeben (18 800 mehr als 1906); Be¬
sucherzahl: Herren -Ehiemsee 89 188 Personen : Neu-
schwanstein 20 588 Personen : Hohenschwangau 10 40,i
Personen : Linderhof 11540 Personen : zur Huudings-
htttte pilgerten 1692, zum Königshaus am Schachen 1265
Personen.

Das Dichter-Brüderpaar Hauptmau » als Geschwo¬
rene . Bei der am Freitag stattgehabten Auslosung von
Geschworenen für die am 6. Januar beginnende nächste
Schwurgerichtsperiode am Landgericht Hirschberg wurden
u. a . auch der Schriftsteller Gerhart Hauptmann in
Agnetendvrf und der Schriftsteller Dt . Karl Hauptmann
in Schreiberhau mit ausgelvst.

Ein Eiserrbahmmglück in Posen. Gestern nach¬
mittag 4 Uhr geriet bei der Station Miala der Schnellzug
Posen-Stettiu in eine falsche Weiche. Die Eisenbahn¬
wagen stürzten die Bahnböschung hinunter . Ein Wagen
fiel in einen Teich. Nur die Lokomotive blieb auf den
Schienen stehen. Verletzt wurden insgesamt 17 Per¬
sonen, darunter 2 schwer. Der Anblick der durcheinanöer-
geworfenen Wagen ist furchtbar , und e? ist als ein
Wunder zu betrachten, daß niemand getötet worden ist.
Ein Hilfszua mit Ärzten war ans Fileyne schnell zur
Stellet Die Ursache der Katastrophe ist noch unbekannt.
Nach der Aussage des Stationsvorstehers von Miala ist
der Zug an einer Kurve entgleist, und eine Schuld treffe
niemand . Der Verkehr wird durch Umstcigen aufrecht
erhalten . Der Schaden ist gering.

Attentat au? einen Zug . Ein Vahnangestellter ent¬
deckt-- in der Nähe des Gleises auf der Strecke Autin

Chateau -Chinon eine mit halbverbrannter Lunte ver¬
sehene Dynamitpatrone . Durch die Aufmerksamkeit - es
Beamten wurde eine Katastrophe verhütet , dre unao-
sehbare Folgen hätte nach sich ziehen können. Dine
strenge Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

Ein Räubernest . Die Polizei in Weitzenfcls hat
ein ganzes Räuberuest von sieben jugendlichen Banditen
ausgehoben , die dort und in der Umgebung Personen
überfallen hatten und Brandstiftungen und Einbrüche
ausführten . In dem Schlupfwinkel wurde eine Menge
gestohlener Güter entdeckt, darunter vier Jagdgewehre.
Die Burschen sind geständig. .

Ertrunken . Auf dem hoch geschwollenen Doubsflutz
bei Refrain an der französischen Grenze sind zwei Kähne
mit Bergleuten in die reihende Strömung geraten und
umgeschlagen. Fünf Mann , drei Franzosen und zwei
Schweizer, ertranken . . .

Erdbeben . In Brnzzano (Kalabrien ) wuröe ein
starkes Erdbeben verspürt . Die Bevölkerung , unter der
panischer Schrecken herrscht, kampiert unter freiem
Himmel . ,, u , , , .

Der HaMbnrger Dampfer „Milos " brennt noch im¬
mer auf der Höhe von Ouessant . Die Meldung Pariser
Blätter , an Bord des Dampfers befinde sich Pulver und
Kriegsmaterial , bestätigt sich nicht.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Neneintcilnng der Wanderlchrbczirke . Der Vor¬

sitzende der LandwirtschaftKkamiuer für den Negierungs-
bezirk Wiesbaden bringt in der neuesten Nummer des
„Amtsblatts " der Kammer zur Kenntnis der Landwirte
des Kammerbezirks , daß vom 1. Dezember d. I . ab die
Neueinteilung der Wanderlehrbezirre in nachstehender
Weise festgesetzt ist. Es haben übernommen die Wan der.
lchrtätigkeit in den Kreisen Wiesbaden , Rheingau:
Landwirtschaftsinsipeiktor 'Dt.  Horny -Wiesbaden : in den
Kreisen Limburg , Unterlahn : Tierzuchtinspektor Muller-
Kögler-Liurburg a . L.,' in den Kreisen Westerburg, St.
Goarshausen : Tierzuchtinspekior SchnlAe-Rößler -naeiter-
burg - in den Kreisen Oberwesterwald , Dill , Unter-
taunüs : Landwirtschaftslehrer K. Schneider , Danränen-
,,ächtet in Hof Kleeberg bei Hachenburg : in den Kreise»
Frankfirri a. M.. Usingen, Obertannus : Oberlehrer Br.

elnrkampk-Weilburg a . d. L.; in den Kreisen Oberlahn,

Diesen Monat noch soll das Marktstraße, Ecke Grabenstraße, vorhandene Schuhwarenlager bis zur Hälfte des jetzigen Warenbestandes
reduziert werden Alle Schuhwaren sind derart im Preise ermäßigt, daß der Rabatt bis zu 50 °/o beträgt. Es durfte einem̂ zeren, ec. re -
ÄS C " lUtc «, -.-Ich- » i.  M »«b<rs in « - « ■!. I--t bieten. Mt bittenk [»nberä betaut acht.» •>
wollen, daß es sich hierbei um den Eckiaderr , Marktstraße, Ecke Grabenstratze, handelt.

WM8MWU

Kanfmänniscber Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 15. Tez-mber. abends vrästö 8 Uhr, im großen

Saale der „ Wartburg " , Schwalbacherstratze:

Vortrag mit Lichtbitdern
des Herrn

Ir . Wolfram Waldfchmidt
über

fjntot sei §Mre in »er netteren dmWe» gnn(t.
(Die Karikatur seit 1848.)

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Damen freimdl. ein.Der Vorstand.
Die Mitglieder folgender Vereine haben freien Antritt : Verein

de« Kausteute uno Industriellen , Verein selbständiger Kansient «.
Kanfm . Verband für w-ivi. Angestellte. - Eintrittspreis für R.ch-
«ritalieder 1 Ml . — Karten zu ermäßigtem Preis von «5 Pf . smd rm Vor-
mrkaufw haben beiF . «I .r. Wilnel -nstrasie 50. ^401

Achtung!
Großer

fleifflnlW«.
VßsHw " an kostet jedes Pfund

Fleisch, averveste Qualität , ohne
Knochen 85 Pf ., Lebe« 38 Pf .,
Lenden 50 Pf.

Nur Hestmimdstratze 17.
M . © resde,

Inh . : » n ?o Btpasl er.
Telephon 2612.

Prakt. Küchenschränkchen,
zum Anhängen, einige Kuchenbretter,
all. weiß lack., sehr wenig gebt-, sowie
verschied. Fenstergalerien billig zu
verkaufen. Händler verbeten. Nah.
Kaiser -Friedrick -Ring 45, 1 links.

B ! inVeNa « stÄlt.
ftn unserer Bescherung wurden uns güligst übergeben: von der

Firma Herz 3 Stoffreste zu Unter«, und div. Neste zu Hauskleidern;
Hamburger L Weyl div. Blusenreste. 1 Schürze; Stamm Stoff zu Blusen;
Lerrmann Stoff zu Ueberzieher, zu 2 Paar Hosen und ^ utterftvste;
Julius Bormatz Stoff für Kleidchen. Knabenbiusen Hüte, Kragen,
Mützen, Beinkleider, kl. Puppen, 6 Paar Handschuhe: Carl Claes6 Kragen,
5 Wolljacken, 6 Krawatten, Vorhemde», 1 Schirm; Ludwig Heß 16 Kragen,
4 Paar Handschuhe, Krawatten, Hosenträger, 2 Unterjacken, 3 Wamse;
Jos Holzmann2 Kalender; durch den Tustbl .-Vertnst : von E. M.
k  Mk . . Frau Becker 2 Mk . , N . N . 20 M . . A . E . S . ( Kallfonnen ) 5 Mk . ,
Frau von Schwerin5 Mk., S , W. 8 Mk., Egual 5 Mk., Rechnungsrat
Zllmann 3 Mk., von Cara 30 Mk.. von V. W. 10 Mk vonS . 20 M
A Meister5 Mk., E. W. 5 Mk., Carl Wiener 3 Mk C. u. H. R.
6 Mk A. F . 3 Mk., Frau Schmidt(Biebricherstraße3) 6 Mk., Frau
v Schwerin5 Mk. (für das Blindenheim ), von einem Holländer3 Mk
N L ^ Mk., Fr . Dir. Gl. 5 Mk.. F. S . 20 Mk., Frau A. T. ,6 Mk.

Mit herzlichem Dank und der dringenden Bitte um weitere freund-
,jch- Zuw-ndung-n. ^

in enormer Auswahl und jeder
Preislage finden Sie bei 1759

Garnierte

Domei -Hüte
ein

!t!

M.SWger,
16 Häfnergassc 16.

Sämtliclie Damen-Hüte,garniert
und ungarniert, auch die letzten
Neuheiten, sind

bis 507.
im Preise reduziert. K188

Reizende Neuheiten
in

ßntnadeln and Schleiern

F . Köm
Wa  ? Pianohandlung,

Bisiaarekring 16.

Trift snphoSa-
= Hn::a =
Miit eingebautem

Kunstspiel apparat
und für

—-  Handspiel.

Der Apparat kann
in jedes vorhanden«

Piano
eingebaut werden

B6934

Karl Fisch/bach.
Grosses Lager.

Anfertigung , i 'ebcriielien «•. alle Keparntnren.
Kirchgasse 49,

—— — zunächst der Marktstraße. 1656

Spezial -Haas für Putz,
Hanggasse 21 |S3.

Teilhaber
für rentables altes Unternehmen am
Platze mit einer Einlage von 20- bis
30,000 Mk. bei angenehmer Tätigkeit
qcjncht. Offerten unter S- . 104 hanpt-
postlagernd. ®6937

Prachtvolle Kunstschmiedebeschläge,
passend für große eichene Türen,Truhen upv. preisw. abzug. Händler
Verb. Adresse im Tagbl.-Verlag. l b

Kiillkl Tkilhsder
mit 10 Mille für nachweisbar gul
eingefsthrten maschinelle« Betrieb
bei Posten Zinsen u. Gewinnanteil
gesucht. Jede Sicherheit kann ge¬
boten n-erden. Off» u. La.
postlagernd Bismarckring. B 6936

g aBbtrô äe,
prachtvoller Steenadter, brllig zu berk
Händler Verb. Näh. Tagbl.-Verl. V<
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Höchsta. M .: Kreislanöiwirtschaftsinspektor Wobig-Weil-
bürg a . b.  8 .; tut Kreise Unterwesterwald : Winterschnl-
direcktor Stuckmanil -Montabaui und im Kreise Bieden¬
kopf: Tierzuchtinspektor O . Munk -Biedenkopf.

N0!ks m I rf fdt aftii ches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Aus dem Rhcingau, O. Dezember. Der Spätherbst
lhielt in diesem Jahre außerordentlich lange an , Mas einen
großen Vorteil für die Winzer  bedeutet . Der Winzer kann
ungestört seine Arbeiten , welche noch vor Einbruch des
strengen Winters getan sein müssen, beenden, ja , er kann so¬
gar noch manches andere unternehmen , was sonst erst später
verrichtet wird . Das Wachstum und die Reife des Holzes
ist in diesem Jahre zu eincin guten Abschluß gekommen,
und das Holz wind imstande sein, einer einigermaßen nor¬
malen Kälte Widerstand zu leisten. — Der 1 9 0 7 e r Wein
ist in seiner Entwicklung nun so weit fortgeschritten , daß man
sich allmählich ein llrtctl über seine Qualität zu bilden ver¬
mag. Man kann sagen, daß der diesjährige Wein ein rein¬
schmeckender und sehr brauchbarer wird . Er hat sich in
diesem Jahre außerordentlich rasch geklärt und hat schon viel¬
fach die Farbe , wie sie sonst nur bei älteren Weinen vor¬
kommt.

V er sichernn gsm ese n.
Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. G. (Alts Stutt¬

garter ). Der Auffichtsrat genehmigte mit Beschluß vom
6. Dezember d. I . die von der Direktion in folgender Höhe
festgesetzten Dividenden : Die nach Plan AI versicherten
Mitglieder erhalten 86 Proz . der ordentlichen Jahresprämie
und 18 Proz . der alternativen Zusatzprämie (wie in den
Vorjahren ) ; Die Dividende der nach Plan A IT Versicherten,
die auf die Nacbgewähr rückständiger Dividenden verzichten,
steigt aus 48 Proz . der ordentlichen Jähresprämre und
21,6 Proz . der alternativen Zusatzprämie (gegen 41 und
20,5 Proz . im Vorjahr ) ; die Dividende nach Plan B (im Ver¬
hältnis der eingezählten Prämiensumme ) beträgt wie in den
Vorfahren 2,6 Proz . der seither entrichteten Jahresvräntien;
die ältesten nach Plan B versicherten Mitglieder erhalten in
1808 eine Dividende von 80,6 Proz . einer Jahresvrämio.
Den nach Plan AIII (Divi -dendenerbschaftsplan I Ver¬
sicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach Plan
A II Beteiligten gutgeschrieben.

Marktberichte.
Fruchtpreise , mitgeteilt von der PreisnotierungSstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frnchtmarkt zu Frankfurt  a . M- Montag , den
0. Dezember . Pei : 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 21 M - 75 Pf ., Roggen, hiesiger 20 M. 05 Pf.
bis 20 M . 75 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer 21 M . bis 22 M..
Gerste, Weftterauer 20 M. 50 Pf . bis 21 M . so Pf ., Hafer,
hiesiger 17 M. 50 Pf . bis 18 M. 50 Pf ., Raps , hiesiger 35 M.,
Mais , Laplata 16 M.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 3. bis 9. Dezember 1907.
Unter dem Einflüsse ermäßigter argentinischer Forderungen
und der damit zusammenhängenden schwachen Veranlagung
der amerikanischen Märkte hat sich die Geschäftslage in der
BerichtSwoche Widder ungünstiger gestaltet , und dies umso¬
mehr, als der teure Geldstand die Unternehmungslust ein¬
schränkt, Die jetzt in stärkerem Maße an die Märkte
kommenden inländischen Ablieferungen begcgnenn angesichts
dieser Verhältnisse allgemeiner Zurückhaltung , so daß Besitzer
sich zu nennenswerten Preiskvnzessionen herbeilassen
mußten , um dem Angebot Aufnahme zu verschaffen. Die
ungünstige Lage der Verkäufer wurde außerdem noch durch
den Umstand verschärft, daß die Witterungsvcrhä 'Itnisse durch¬
aus nicht geeignet waren , die Kauflust sonderlich anzuregen.
Am empfindlichsten betroffen wurden durch die schwächere
Stinrmung Weizen und Hafer , während Roggen an den
meisten Märkten mit geringeren Einbußen davonkam. Auf
dem Lieferungsmarkte vermochte das an einzelnen Tagen
hervortretende Decknngsbedürfnis die durch Begleichungen
und Abgaben hervorgerufenen Preisrückgänge nur vorüber¬
gehend aufzuhalten . Dennoch aber machte sich die schwächere
Stimmung im Liefcrungsgeschäft weniger als im _Effektiv¬
handel bemerkbar , was bei Roggen, der meist einige Mark
unter Termin angcÄoten war , darin eine Erklärung findet,
daß sich unter dem angebotcncn Material nur wenig , den
kontraktlichen Anforderungen entsprechende Ware befand.
Hafer lag überwiegend matt , da der Handel bei schleppendem
Absatz nur unwillig an Neuanschaffungen schreitet ; im Zeit¬
handel war im Anschluß an die erhöhten Forderungen Argen¬
tiniens zuletzt eine leichte Befestigung bemerkbar . In Mais
und Futtergerste fanden zu wenig veränderten Preisen
mäßige Ilmsätze statt . Im Brangerstengeschäft finden zurzeit
nur feine Qualitäten Beachtung. Es stellten sich die Preise
für inländisches Getreide am letzten Markttage in Mark pro
1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (-ft) bezw.
Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern () bei¬
gefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 228 (— 4) ,
Roggen 199 (— 1) , Hafer 163 (—), Danzig : Weizen 281
(—) , Roggen 198 (-ft 1), Hafer 165 (■—) , Stettin : Weizen
2J8 (— 3), Roggen 197 (—), Hafer 167 (— 2) , Posen:
Weizen 232 (— 4) , Roggen 200 (— 2), Hafer 164 (— 3),
Breslau : Weizen 224 (— 10) , Roggen 203 (— 6), Hafer
163 (— 8) , Berlin : Weizen 219 (— 4) , Roggen 206 (— 3) ,
Hafer 182 (— 3), Magdeburg : Weizen 212 (— 5), Roggen
204 (— 3), Hafer 168 (— 2) . Halle : Weizen 216 (— 1) ,
Roggen 208 (— 4), Hafer 165 (—) , Leipzig : Weizen 215
(-ft 7) , Rognen 210 i— 3), Hafer 174 (— 1) , Rostock: Weizen:
220 (—) , Roggen 200 (— 3) , Hafer 169 (— 1) , Hamburg:
Weizen 211 l -ft 1) , Roggen 195 (— 1), Hafer 178 (— 2),
Hannover : Weizen 216 (— 2) , Roggen 206 (— 2) , Hafer
170 (—) , Braunschweig : Weizen 214_ (— 5) , Roggen 210

2) , Hafer 174 (— 4) , Düsseldorf : Weizen 215 (— 7) ,
Roggen 208 (—) , Hafer 180 (—- 2), Cöln : Weizen 210
(— 10), Roggen .206 (— 2%), Hafer 182% (— 5) , Frank¬
furt a . M.: Weizen 217% (— 2%) , Roggen 207V« (—) ,
Hafer 185 (—) , Mannheim : Weizen 238 (— 1), Roggen 215
(—), Hafer 187% (—), Straßburg : Weizen 232% (— 5),

Roggen 212% — 2% ), Hafer 20o (— 2%) , Stuttgart:
Weizen 240 (— 2%) , Roggen 225 (—), Hafer 192%
(— 2%), München : Weizen 238 (— 4), Roggen 212 (— ) ,
Hafer 196 (— 1) . Weltmarktpreise : Weizen : SSerltr.
Dezember 217% (— 3%) , Mar 224% (— 414) , Budapest
April 226.80 (-ft 2.80), Paris Dezember 180.70 (— 0 .40 ) ,
Liverpool März 176.65 (— 4.65) , Chicago Dezember 145 .70
f— 3.10), Mai 157.05 (— 2.05) . Roggen : Berlin Dezember
207% (— 5.25), Mai 209% (— 4%) . Hafer : Berlin Dczem.
ber 171% (-ft 1%), Mai 176 (— 1) Mark.

Vichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Dezember . Zwar
Verkaufe ftanfoen: 449 -Ochsen, 24 Bullen , 838 Kühe, ^tirubex
und Stiere , 326 Kälber , 295 Schafe und Hammel , 1909
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) voll-
fleischige ansgemästete höchsten Lchlachtwertcs ms zu sechs
Jahren (Schlachtgewicht) 78—83 M., b) junge , ftsniöhsllo nitfc-
ausgemästete und ältere ausgemästete 71—73 M-, c) Mäßig
genährte junge, gut genährte ältere 60—63 Bullen:
a) vollfleischiye höchsten Schlachtwertes 69—71 M„ d) müßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 60-767 M. Ästhc
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfernchlge, ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten « chlachtwarte»
71—73 M-, b)  vollfleischige ausgemastete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 65—67 M-,. c) altere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte mncere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 50—54 M ., 6) makm genShme
Kühe und Färsen (Stiere rrnd Rinder ) 40- 42 M Bezabli
wurde für 1 Pfund : Kälber : a) fernste Mast (Vollm.-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pst (Lebend,
gewicht) 54—57 Pf ., d) mittlere Mast - und aute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 80—85 Pf .. (Lebendgewicht) 4->—50 Pf .,
e) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—63 Pst südafe:
a.) Mastlämmer und jüngere Masthammel ,Schlachtgewicht)
78 Pf ., d) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 60—64 Ps ..
c) mäßig genährte Hammel und Schafe sMarzschsaf î
(Schlachtgewicht) 54—56 Pf . Schwerneft a ) vollfleischige der
ferneren Rassen und deren Kreuzungen rm Alter bis zu i%
Jahren (Schlachtgewicht) 61 Pst (Lebendgewicht) 48 Pft.
b) fleischige (Schlachtgewicht) 60 Pf ., (Lcbendgewichft-
47% Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 53—57 Pf.

— Groß -Gerau , 10. Dezember . Der Geschäftsgang tz,-.
unserem letzten F e r ke l m a r k t war sehr flott . Die aut-
aetriebenen 574 Tiere waren alsbald glatt verkauft und die
Preise daher ebenfalls fest. Es kosteten Ferkel 9 bis 12 M . .
Springer 14 bis 19 M. und Einleger 20 bis 26 M. pro Stück
Am Montag , den 16. d. M., findet der nächste und letzte
Ferkelmarkt in diesem Jahre statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 11. Dezember , mittags 12% ujr

Kredit -Aktien 198.60, Drskonto -Kommandit 168.70, Dresdener
Bank 136.50, Deutsche Bank 225.75. Handelsgesellschaft 153.
Staatsbahn 143.10, Lombarden 28.20, Baltimore und Ohio
81.90, Gelsenkirchen 188.75, Bochumer 190, Harpener 193.
Nord» . Lloyd 103.80, Hamb.-Amer .-Haket 113.o0, 4pron
Russen 80.10. Tendenz : still.

exira öry Amerika“
erregt Aufmerksamkeit in allen

Kennerkreisen*

Bekanntmachung.
Nassauische Sparkasse.

Wir haben hier in dem Zigarrenladcn des Hauses Kirchgasse ©4,
Part . , eine 4 . Sammelstelle dcr Nassaurschen Sparkasse
errichtet u. mit deren Verwaltung den Geschäftsinhaber, Herrn Kaufmann
Heinrich Cron . beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Ein- und Rückzahlungen auf gewöhn¬
liche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mk. erfolgen, ferner weitere Ein¬
zahlungen auf Mündelbücher. 3? 281

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Direktion der Nassaurschen Landcsbank.

_ _ _ K l an. _ _ _ _
Samstag , denn E 5. We ^ cmber 18 ® J , abrndlü 5 lllirt

in der Ringkirclie,
in Bestsa Ir VetoMHimg hiesiger armer Mer.
’WohltäfigkeifS'Ktreheii'Konzert

gegeben von der

Gesellschaft „Dreiklani*“.
Musikalische Leitung : Herr KönKonz -' itmejster  tKi . ar SBriirbner.

i ' rogramm %
1. Konzert-Präludium für Orgel . Kien:erischneider.

Herr Organist K. Schauss.
2. Zwei Frauenchöre a capella:

a ) Stille Nacht . Gruber.
b) Gebet . . . Hauptirann.

3. Bomanze, G-dur, für Violine . . L. y.  Beethoven.
Herr Königl. Konzertmeister Franz Nowak.

4. Arie für Bass-Bariton a. d. Weihnachtsoratorium , J . 8. Bach.
Herr A. Seyberlh.

5. Zwei Lieder für Sopran:
a) Busslied . L. v. Beethoven.
b) Schlafendes Jesukind . » • . Hugo Wolf.

Frau Strein-Winckler.
6. Andauto religioso (Andacht) für Violoncello . . . 0 . Brückner.

Herr Königl. Kourertmeister Lskar Brückner.
7. „Gott  ist die Liebe“, für vierstimmigen Frauenchor

a capella . . . 0 . Dorn (op. 37>,
8. Lied für Bass-Bariton : Weihnachtslied . . . . . Arnold Mendelsohn.

Herr A. Seyberth.
9. Präludium , Es-dur, für Orsrel . . . J . S. Bach.

Herr Organist X. Schauss.
Btllet * zu MU , "r . — SS.—. B«—. abends an der Fasse . F 485

Idoue» -lV *(i .vs> ii*.oe2 »*:esclupr;
Hygiene! Eleganz!

Praktisches Wsihuac.hts - Geschenk für
die Hausfrau empfiehlt 1130

Glas — Porzellan,
» k5lillj —,v/i , 16 Häfnergasse 16,

Ecke Mühlgasse.

Ps 8a ©tf ©iim <Ä9
unzerreißbar,

da aus einem
Stück weidzem
Leder, flach, da¬
her bequem in d.
Tasche, tr. nicht
auf, deSweg. all¬
gemein beliebt.
' Preis 8 Mk.
W. Ilelchelt,

Gr. Burgstr. 6,
_ Offenb. fieberte.

Akkumulator,
transport ., 8 Zellen, für Wagen-
delsuchtirrrg re., verküustich

Kapellensiraße 59.

Wärmflaschen
in schwerer, verziliiiter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubenverschlutz von

Mk. 2 .— und 3.20 an.

Südkarrfhirus,
Verschied. Jahrg . Moderne Kunst,

in Prachtband gebunden , , wie neu,
preiswert zu verkaufen . Händl . derb.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Vg

detreidekilmmel,
Flasche 1 .80 (3 Fl . = 3.40).

Meine so beliebten feinen 85285

Tafelllqiieiii »©
(10 verschiedene Sorten) in eleganten

weiseen Kiugelflaschen,
Flasche 1 .20 (6 Fl. = 6.50).

sehr zart u. mil^
in allen Preislagen von Mk . l .Oo an_

F.AJienstbaeh,Bg^ -
Schöne Kanavienhähne & 10 Mx

zu haben Neubauerstraße 10, Z.

In » °§s§&» jlwsamhl
Teestsinuler

Teegläser
TortewpüatteM

HCuchenschaufeln
KaffeemasdiiBiew

Tabletts dazu
Moderne  Tabletts

in detail und Holz
Wärmteller fär Minder

Kinderschieber
©ebäeklsästein

empfiehlt
I Sjpargelservic e
| Sparcjelzangen
1 Speisewä rmer
I Wärmschüsseln
I ÜBitterdosen

Konfektzangen
15 o wlen

Bov/!en!öft

Gelee- und Honigdosen
Braten gloclte«

Fieischplaiten
Weinktihier

mit und ohne Ständer
Anfflnnfpfamie n

mit und ohne Gestell
Weinkaimen

passende Likörkannen
zu billigsten Preisen

El ine
ßlirgstnisse. Erich Stephan,

Aassteu •r -Magaasin für Maus « . Knplie.

Ecke
Häfnergasse.

K 144
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HAND¬

ARBEITEN.
Ungeheuer gross ist die Fülle und die Mannigfaltigkeit
der Erzeugnisse von Handarbeiten , in denen sich der
emsige Fleiss so vieler Hände kundgibt . Die nordischen
Stickereien bringen herrliche Neumusterungen , in der
Hauptsache neigt jedoch die Mode zu antiken Stücken,
die dem heutigen Geschmack angepasst sind, vor¬
wiegend Kopien , nach Motiven von romanischen,
persischen , orientalischen , japanischen und assyrischen

Vorlagen.

Kelim - , =
Abessinische und

Nordische Arbeiten
angefangen und fertig,

hervorragende Auswahl.

------ Abessinische -----
Decken , Kissen und

Läufer
in antikem Geschmack
angefangen und fertig.

Läufer , Buffet - und
Klavierdecken,

------- -- Kissen ---------
nur neue elegante Dessins

in allen Preislagen.

Bulgarische
Durchbrucharbeit

auf grau Leinen
für Vorzimmer - und Veranda-
-------------- - Möbel . -- ------------- 5SBBII

Smyrna -Arbeiten, Gobelins : Angefangene Milieus und Kissen,
Salonkissen, Kredenzdecken , Point lace-Garnituren , Nähständer ,Teneriffa- und

Brüge -Läufer und -Decken, Klöppel -Arbeiten, Toilette -Kissen.

Kragen-, Manschetten-, Krawatten-, Handschuh - und Taschentuch -Kasten
in Seide , Plüsch und Tuch , fertig und vorgezeichnet , in allen Preislagen.

Gestickt und vorgezeichnet : Bürstentaschen, Journalhalter, Kissenplatten, Wandschoner,
■■■•■==■-. — -— Ueberhandtücher , Besenbehänge , Bettdeckenhalter etc . --------

S . Blumenthal & Co.
Kirchgasse 39/41.

K8 ■ am
53:H- o:

Zitronen
grosse vollsaftige Früchte,

12  Stück 55  Pf.
empfiehlt

P . Lehr , Hoflieferant,
1727

4 Ellenbogen ^asse 4.

Neue Bari -Mandeln und Haselnußkerne,
tttue  gern spelle Kokosnüsse Pfund 55 Pf ., Zitronen :$ Stück 10 Pi .»
xrang «« Dtzs. von 45 Pf . an, neue Rosinen. Korrntlten, Lnltonincn,
Konfektme»» 5 Pfund von 85 Pf . an, sowie alle Z,»toten stets frisch.

Erriedrlcli üclaaalfo * fSJÄM. 3*
Nürnberger Lebkuchen tu grosier Auswahl stets frisch. 1347
Mandeln und Haseln,rtzkerne werden gratis ge,nahten

Wti  Mk. 0.75 an
WrrMlkll

mn  Bk 2.75 an
Sport lch litten

empfiehlt 1699

Friz Fiössoer,
Wellritzftraffe ^t».

Rodelschlitten,
neu, für 8 Mk., Symphonion mit
Glockenspiel, 15 Musikplatten , neu , f.
40 Mk. zu verkaufen Geisbergskr. 24.

Alle Arten Koffer, Reise,
artikel und feine Leverwaren
empfiehlt als praktisches

Weihnachtsgeschenk
Koffer- u. Lederwarenfavrikatioit

Sattler u. Taschner.
VW" Balinhosstratze 14.

Solide Erzeugnisse. 6832
—- Billigste Preise. ——

Jisehkenseroen
liununer, Kaviar, Rauclmaie, Lachs etc.,

Kmematograph.
Operateur , intelligente Persönlichkeit , mit eigenem

erstklassigen Kino -Apparat , sucht stillen Teilhaber zwecks
Eröffnung eines Theaters . Näheres postlagernd unter
A . 8 . 10 © Bismarckring.

Z
kaufen
Sie am

besten in

&  ®
Jriekel i 1

Grabensir. 16, Telephon 778. BSeiehstr. 4,

weil: Grösste Auswahl 1
Schnellster Umsatz!
Billigste Preise!

Man verlange Preisliste.
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Mädchen-Kleider,
Mädchen-Paletots,

lädchen-SMäntel.

Grösste
AiswaW.

Kar

moderne
Fassons

und
Stofe.

Billigste
Preise*

Beste
Aus¬

arbeitung.

6 Wekergasse 6, Ecke Kl. Burgstr. 9 u. 11.
Bedeutend vergrösscite Verkaufsräume. 1725

üiiliiniiüinüuniüSUüSüHiüülüSüHHiiüiümüüüünfilisiinüliminüHümmiintiisiiiiiniUHiilümnii

Zu kn bevorstchkildeu Feiertagen
empfehle

M fctOffifteit Preisen.
Kuchenmehl . bei 5 Pfd. 8 » Pf.
Karseraus ^ng , feinst . . bei 5 Pfd. AL Pf.
Konsekturehl , „ . . bei 5 Pfd. IVL Pf.
Blüten . Bei 10 Pfd. BO« Pf.

Freibank , Donnerstag , morgens
8 Uhr mrnderwert . Fleisch zweier
Ochsen 50 Pf ., e. Rindes 50 Pf ., einer
Kuh 35 Pf ., zweier Schweine 50 Pf.
Wiederverräuf ., ^ leischh., Me
Wurstbereitern , Wirten u. Kostgevern

Metzgern,
tostgebern

ist der Erwerbs von Freibankfleisch
verbot. SiLdt . Sb ' lachthof-Berwalt.
«ras ss oo öö &&  og
~ m «

dsMVZELSMT - 8

in allen Grössen 1723§n  ö
^ ü;ii  sehr billigem Preise * . q

I Jelins Bernstein,0
54 Kirchgasse 54,

Reste umer Eostesipreisen.
8
8
500000 *30000000000

Kücheir-
lamperr

von D k. —.30 an,
Tisch¬

lampen
von Mk. 3.— an,

Hand- n.
Wagen latcrnen

billigst. 1251

MrMüöt
Wellritzstrahe 6.

Viktoria Drogerie
Richard Seyb,

Ullieinstr . 88 , Tel . 648,
empfiehlt:

Zucker , ^ m., aas pfa. 22 Pf.
Mandeln , i. gezahlte
Mell ] , ket. Kaiserauszug

Rosinen , ahne Stfele
Sultaninen , ,,

Korinthen,
Zitronat,

Orangeat
Walnüsse,
Haselnusskerne

Maronen , Dauerware
Lebkuchen
Sämtl . Gewürze

1 Mk.

£ £ Pf.

00 Pf.

65 pf.
50 pf.
00 pf
85 pf

80 pf.

00 p,

17 pf.
von 5 bis 50 Pf. aas

Paket.
frisch gemahlen

una billigst.

Garten -
fruc.ht

grasgrün

gesnnfle
Frucht

Feinste Bari -Mandeln v. Rfd. 1 Mk.,
bei 5 Pfd . 99 Pf.

Feinste Haselnutzkerne p. Pfd . 75 Bf.
Feinste Sultaninen Pfd . v. 60 Pf . an
Feinste Rosinen, Korinthen billigst.
Feinstes Orangeat , Zitronat billigst
Jeirrste Bast-Oblaten.

Margarine , MarkoBaden , Pfd . 75 Pf.
Margarine . Marke Bitello, per Pfd.

80 Pf ., bei 3 Pfd . 75 Pf.
Margarine , Marke „Rheingrone ",
bester Ersatz für Ratur -Butter , zum
Backen, offen und in 5-Pfd .-Paketcn.
Oetkers Back- und Pudding -Pulver,
Dr . Cratos Backpulver 3 Pak. 25 Pf.

«WU MnskN-HWZ.
Inh . : MWZZ

Well ^ iksteMe — Televk »« ?? SS * 4

Faul lim
Inhaber

E. Clauberg,
Wiesbcröen,

Kirchgasfc 34,
empfiehlt

Tifchmefser,
Gaveltt , Büffel,

S chc v c« ,
Taschenmesser,

Rasiermesser,
Rasierapparate

als passende Weihnachts¬
geschenke.

TchGifeu und Nev -
•iems gut und billig.

Paftorrnennen , gr. ivrucht, ver Psd
80Pf . b h! o e e n S 'terä nerstr.27.

solid und praktisch , Sitz
und Lehne mit einem
Griff verstellbar , mit
Bücherkasten , Federbe-
häiter , Lesepult etc., hell
oder nussbauin lackiert

S 4  Mk.
Dasselbe in feinerer Aus¬
führung mit grossem

Buche;kästen
31  Mk.

Mittlrer
Kirchgasse 48 ,

K67

weihnachtsbitte
öerjlugenipeiranfiatt fürjlrme.

Wie alljährlich gedenken wir zum lieben Weihnachtsfest unseren
bedürftigen Augcnkranken, Kindern wie Erwachsenen, welchen es infolge
chres Leidens nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise ihrer Familie zu
feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu bereiten.

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an edle Menschenfreunde
mit der Bitte, uns durch Darreichung von Liebesgaben dabei zu unterstützen.

Zur Weihnachtsbescherung sind cingegangen: Von Frau
Julius Seid 6 Mk., Herrn Hermann Tigler 20 Mk., Herrn Maurer¬
meister Alter 10 Mk., Herrn Kommerzienrat Bartling 50 Mk., Frau M.
T. Kreizner 20 Bit.; durch Herrn Oberstleutnani Wilhelm ! von
Herrn Geh. Regierunnsrat Kall- 10 Mk. u. Herrn Rentner Lebrecht
Löhndorff 10 Mk. ; durch Herrn Professor Dr. ül. Pagenstecher
von Wwe. Marie Markwort 10 Mk. ; durch Herrn Konsul l 'alentinep
von N. N. 20 Mk.: durch Herrn vr . Adolf Pagenstecliep von
Ungenannt 2.14 Mk. ; durch den Verlag des „Wistzadener
Taqbiatt " von Wiener3 Mk., A. F. 3 Mk., C. u. H. R. 6 Mk..
N. N. 20 Mk.. S . W. 3 Mk., Frl . Louise Franke 10 Mk.. Sauer 2 Mk..
Egual 5 Mk., Rechnungsrat Dillmann3 Mk., A. Meister5 Mk., S . 10 Mk..
Frau F. E. 20 Mk., F. S . 20 Mk.; von M. Schneider hier 3 Stück
Barchent, G. H. Lugenbühl61/* Dtzd. Kragen, 7 Krawatten, Karl Claes,
Bahnbofstraße, 6 P . Handschuhe, 3 P . Kinderstrümpfe, 5 Krawatten.
5 Kragen, 4 gestr. Jacken, Stoff zu Untcrröcken, Frt . Borutta,. Franz-
Abtstraße, 2 fertige Kinderkleidchen, 3 P . Kinderstrümpfe; durch Frist
von Kotier von Kanfm. Blumenthal5 Kindcrmüeen, 2 Hemdchen,
1 Unterhose, 3lh Dtzd. Kindertaschenlüchcr, Stoff für 2 Unterröcke.

Mit dem Ansdrucke unseres herzlichsten Dankes für diese Spenden
verbinden wir die Bitte um weitere Gaben, welche iu Empfang nehmen
die uwerzeichneten Mitglieder der VerwaKuugskommission,
der Verwalter der An- alt, Westhaus , sowie der Verlag des
„Wiesbadener Tagblattes ". Dankbar würden wir es begrüßen,
wenn ein Wohltäter das noch fehlende Harmonium der Anstalt als
Weihnachtsgabc stiften wollte.

Die Verwa !tnttgs -5?ommis ?ion:
Oberstleutnanta. D. Wilhelm !, Viktoriastraße9, Geh.
Sanit .-Rat Prof. Kr . H . Pagenstecher , Kapellenstr. 34
Ober-Neg.-Rat a. D. Rheinstraße 71, Konsul
a. D. Valentine »», Nerotal 29, Vcrlagsbuchhändler
l>r. F. Bergmann , Alwinenstraße 24. P201

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen2 Mark.

fäimwm
zum

MMMkkt

Preis virrtctjährttch
durch die Po !l bezogen

2 Mark.

auf die

gaffelcr Allgemeine

Donnerstag , den IS , Dezember l ©©1?, nachm . 4—E Ihr:

Pianola -Vorträge
mit Erläuterung der Hetrost yle - und Tltemod Ist -Einrichtung
durch Herrn Pretzsch aus Berlin im Klaviersaale der Firma

Ernst Sdielienfeergp
Grosse Burgstrasse 3.

Interessenten sind hierzu ergebenst eingeladen. 17 .8

Durchaus pntriofifrfie, aber allem P .irteiqetriebe fernstehende Haltung.
D Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgtmir 2 Mark.

Sbu,ei>ne drahtliche Berichterstattung au« dem In - und
Ausland , pol .tische Betrachtungen , ausgiebigsteS»oerespo, ^»enz,
a r'tiket aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags«
berichte . . ,

Ausgcwsitzltc Romane und Novelle,, , »ntereffante
Feuilleton - Arertel , DountagH « Plaudereien , -Tdeatervc,
sprechnngen , WitternngSverichle (direkt von der Deutsche,»
Scewarte ), Börsennachrichte », ( Geld » » ad Prsdutten -Börse ) re.

Die LonmagSbeilage der „ C -rsseter AUgemei Lu Zettung " »
Hans -Krernid ^^ 7—

iNthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, popnlär-wlffenschaftliche
Aussätze von alle» Gebiete», Histarifche; aus unserer engeren Heimat.
Knust angeiegenbeiten, poetisch wertvoue Gedichte, Humoristisches, Mrsel x,

Auherdem erhalten d>e Abomiemcn unentgeltlich geliefert: je
einen Sommer - »nid W '.nter -Fahrplan in Plakatformat, ferner ein
vollstäiidiacsEisenbahn -Kursvuch in Taschrnforrr -at an: 1. Mai
und t . Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
ichriflstellern bediente

T Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ C.rffeler Asgemetn « Zeitung " erscheint täglich früh-

norgenS und wird mit öe• «rsten E senbahn»ügc» versandt.
D . „ Easielcr Akt^emeine Zeitung " ist.Hanptpnblikcktions-

Drgan :«st sämtlicher eeliörden de? R-aierunasbezirk«.
Anzeigen, die g spnl e»e stlcinzeile o»er deren Raum mit 15 Pf,

»eredmel, finden bei b r st- ken Auflage der „ Ccksseler Allgemeinen
Leitung " n-eiieste Berhre'tn 'M.

Zinn Abo-m-'n-e -i a>tt ha« iolp-n . e Vierteljahr laden ergebenste!»
Verlag »nd Lchriftlcirnng

der „Kasseler Allgemeinen Zeitung ".

*
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Kräftiges Einreiben
mit Pond ’s Extraot

ist b. Rheumatismus,
flicht, Hexensciwes,
ste fem Hals us« . x.
erprobt »iehererWir-
xung. Ebe -sohilftb.
' 'ntiöndungenj „
Gesohv Ostenj ArtRlutuiqen
,;n Umschlag in
in er Nacht . Kein
'•eheim mitfei. Aus-

führliehe Broschüre
rrat . u. franko durch
Pond's Extraot Co.,
KSln, Nene Mast-

richterstr . 19.

ipOsojrxnyf

verschafft sich tücht. Kanfm.
mit Mk. 2000.— disp. Kap.
durch sofortige TTebemahme
eines nachw . drill . Geschäfts.
Offerten unter HV. 38 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Gott dem Allmächtigen Hot cs gefallen, meinen lieben Mann, unfern guten, treu¬
sorgenden Vater, den

nach langem Leiden plötzlich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Krra Mckert , geb. Sp » mrha « eN,
Th . Rrickrrt , Architekt.

Uäckevt.
HrÄrvig Rm ^ ert.

Mfosbltt ^err, den 10. Dezember 1907.

Beerdigung findet Freitag, den 13. Dezember,
stratze 88 aus statt. nachmittags2 Uhr, vom Hause Rhein-

WeÜritzril 43,

Nr . 578.

II
I

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. MieKIKöL'Zrer Tagiriatt. Mittwoch, LL. Dezember 1807 Seite LS. I

©®Sstelässar«ä-
7ota

in versch. Artikeln unseres Stapellagers.

Wegen Aufgabe versch. Artikel gewähren auf die ohnehin schon billigen Preise
vom 12.—22 . Dezember a. c.

°/o Extra -Rabatt.
Nur Ia Fabrikate , bietet der Ausverkauf unübertroffene Vorteile.

Günstigste Gelegenheit für Weihnächte - Einkäufe.

Sanertoein| Kireh,Marktstrasse 32,
Hotel Einhorn.

iig= cu —:

ÄJo

Außerdem Alleinverkauf der berühmten Marke i.Mercedes “ .
Einheitspreise für Damen und Herren zu den auf der Sohle eingestempelteu Preisen-

IO. 50, ! » . »• , 14. 50, LG . ®«.

Seltener
Fleisch « u . Wurst -Avschlagr : :
Von heute ab: Prima junges

Mindffeisch ffei** altes Krrhsterfch)
liest PfS » 56 Pf . Gleichzeitig bringe
mein prima Kalb -, Schweine - und
Hammelfleisch in empfehlende Erinne¬
rung, sowie eine echte prima Hausmachcr
Fleischwurst p. Pfd . 70 Pf., Mettwurst
p. Bfd. SO Pf ., Knoblanchwürstchen p.
Pfd. 70 Pf ., Stück 18 Pf. B 6015

Albert EBSrscls,
Zictenring u. Waterloostr. 2,

.Holz-Firmcnfchiid , 3 m x 1.80, zu
jedem annehmb. Preise abzugeben
Wellritzstr. 43, Eisenhdl.  H6919

Eleganter kleiner Gasofen,
weist mit Gold, wie neu, mit sämt¬
lichem Zub., wegen Pladmanael billig
zu verlaufen . .Händler verbeten.
Adresse im T aabl .-Vcrlaa . Vf

UeßaurM KMemüiier.
schönes VereinSsSlch «« frei.

f  rl. nimmt sSiriftl . Arbeiten fürrcibmaschinc an. Off. u. O . 58©
an den Tagbl.-Berlaa. __

1 Ohftli D.R.-P ., f. Rcgierun zs-
A bezirk Koblenz, sofort

zu verkanfeit, mit demselben sind
große Geschäfte zu erzielen, da jeder
Hausbesitzer Käufer ist. Offerten unter

5 8K an den Taabl .-Nerlag.
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iVissöatfsnsr Fraiien-VereiB.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugaffe9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen-c. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Skeingaffe9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 i/a Uhr bis
1 Uhr. F208

F151

1009000300009000

w W!
Königlicher HofspsditeurG

cttcnmoycrl

übernimmt auch

Verpackungen I
einzelner Frachtgüter | ?

und deren Abholungu. Expedition Q
unter Versicherung, sowie grüß. Ä
EinzelsendungenfPorzellan, Glas, g*
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, g»
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende 8

Tiere etc. ). jk
E,et oUlst ' ' »* ä

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . «E
Btireau: £8

0 iikoiasstr . 3 « ®
tOQ4i € © OOööaööoOi

1731Tranenarzl
Lr. gatiig
yW der leise zurück.

Achtung!
Wer liefert za. über 100 Stühle

leihweise ober auf Abzahlung? Off. u.
8L. $ 8 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Grammophon -Platten,
eine größere Partie , zum Teil gar-

Musik¬
verb.

. . Iks.
’̂ SHaBKtBS^ ama rnsmsmimimmaasaam

Für liKriifierlicti zatrSicb-
gcMiebenc und scrophn-
läsc Hinder empfehle als
rorzilgliclics Stärlcutiffs-
uiätteJ.

fernsten neuen
Meciloinal-

Lebertran,
garantiert rein « doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-

i m Gesetzbuchesgenauentspreohend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ä SM» Pf. und
., ä SS9 „

sowie lose ausgewogen. K19?

Clir . ¥a,uber 9
Kassovia-Drogerie.

EitroUgasse ©. ’S'el »<?1 “ .

Fi
ftnpfehle ich meine refcli-
haltsge Auswahl von

Photochronss,
'öotoOTliM in nattlrl.Farben.
Vnsichten aus der Schweiz,
Tirol, Riviera, Italien, Nor¬
wegen, Nord- und Ostsee-
bäder, Harz, Thüringen,
Hheinlande, Schwarzwald
etc . in verschied . Grössen,
lufgezogen (zum Aufstellen
oder Einralimen ), unaufgs-
JOgen (zum Einkleben in
Albums), als schönste Er-
nneruno an Ferien-Reisen

und Sommerfrischen.
Ferner e. grosse Kollektion
Phoiocbroms nach den
schönsten Gemälden d r
Oresdener Galerie und des

Louvre.

Fu
(Sä . JLiOcltmann ) ,

Taunusstrasse 28 , Ecke der
üuerstrasse . 172«

S.Foisl’sNaclfoiger

unter as . jr. Nadilaß gesudst. Off.
hauvtpostlagcrnd.

elS. 5 8 6922
diSkr., bequeme Riickz., direkt v. Kapit.,
beschafft nachweislid, A.  Bülülier,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 32, P . r.

Laden, worin seit Jahren
Speiseivlrtschnft

betrieben, sofort zu vermieten. ©4ml«
_ga ste 3, Schuhlaben. _ 4 :92

Gärtner , 27 Jahre alt , sucht zum
1. Januar oder später Stellung in Pri-
0ath -inscr »r. Zeugnisse zu Diensten.
Off, li. 8 . 738 an ren Tagbl.-Verlag,

Verlaren Gchtuffet mir kl. Messer
am Stahlring . Gegen Belohnung abzu-
gcben Lui senplatz7, 1.

Verloren
gestern abend geschloffener Brief,
abreffiert an M . W ., WicSvaden,
Walkmünlstr . 48 , a. d. Wege Markt-
straße, Kircbgasse, Midielsberg. Eniser-,
Hcllnmnb-, Wellritzstraßc. Gegen hohe
Belohnung an Adrcffatin abzugeben,
wenn auch geöffnet.

Ans Sem Andreasmarkt
ein schwarzer Pelz verloren . Geg.
gute Belohn, abzng. Herma nn stra ffe 18.

Am Montagmorgen ein Kneifer ver- \
loren von Bahnhofstr.-Ecke bis Muhlgasse, i
Abzu geben geg. Belohnung Fundbu reau. '

Eine Schlosserfeile gefunden.
Adlerstraffe 42. _

Diese anonym ., m. unwürdigen,
m. dep. u. kampr. Zuschr. postl. u.
hier , sind n. von mir . Ich Verb. m.
dieselben, weil zweck!., zum lebten
Male . Möge Besseres mir verzeihen!
Menschen Mt ’ ich nicht darum.

GiN neuer gebrauchter ©esset
Leberbc rg 6. _

e, fast neu,
vrciswert abzugeben

b. nasaler . 3 l  8 6920
Waschbütten , « etzrichtbiitten , bill.

zu verkaufen Bleichst rare 17, 3. St.

A . M . 14.
H- le Brief ab. Chiffre ist

Ja hreszahl. _
Hütet Euch mit Schwindel» Auf¬

gebot usw. E. P . u. K. M.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registeri-,

Geboren:  Am 7. Dcz. : dem
Vergoldergehilfen Karl Brachthänfer s

l̂ eubsit su ! ciom 6cbi °ks
clor H>giens u. Pietät.

ÄHeinvertretüng
für

Wiesbaden und Umgegend

Sarg-Magazin
Ernst Müller

Walluferstrasse 3.
Telephon 578.

Lieferant 1717
des Beamten -Vereins.

Feuerbestattungen
in allen Krematorien.

c. T ., Georgine Marie . Am 6. Dez. :
dem Schlostergehilfen Max Bunte e.
L>., Kurt Wilhelm , Am f>- Dez.: dem
Viktualienhändler Karl Fuhr e. T .,
Frieda Franziska.

Aufgeboten:  Stukkaterrr Karl
Heinrich Eißmann in Weher mit
Wilhelmine Laux in Oberbreähen.
Konditor Gnstav Müller in Lünen
mit Paula Freundorfer das. Küfer
Johann Adam Specht in Diekirch^
mit Maraareta Katharina Kilian da¬
selbst. Strastenbahnschasfner Josef
Fuidl in Biebrich mit Katharina
Weber hier.

Verehelicht:  Ingenieur Ernst
Peschel in Düsseldorf mit Else
Meyer hier . Installateur Ludwig Best
hier mit Berta Frischgesell hier.
Doteldirektor August Winum hier
mit Marie Kolb hier.

Gle starben:  Am 8. Dez. : Elisa¬
beths , geb. Laier , Witwe des Bäcker¬
meisters Philipp Henninger , 77 I.
Am 9. Dezember : Schäfer Ludwig
Kreustel aus Niederems , 71 I . Am
9. Dez. : Steinhauer Jalob Selb,
70 I . Am 9. Dez. : Privatiere Marie
Crone , 63 I . Am 10. Dez. : Anna,
geb. Clar , Ehefrau des TaglöbnerS
Karl Raab , 83 I , Am g. Dez. :
Privatier Dr . chem. Viktor Grietz-
maher , 69 I . Am 9. Dez. : Fuhr¬
mann Karl Glruber, 59 I . Am 10.
Dezember : Taglöhner Anton Eisen¬
bach, 78 I.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß mein lieber Mann,
unser guter Bat r , Groffvaier,
Bruder, Schwager und Onkel,

Am Carl Griilm
heute nacht plötzlich verschied.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Phfiippinr Grurvrr
und Ar, »der.

Wieobndcn , 10. Dez. 1907.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmirt. 3 ‘/<tOjr
vom Leichenhausc des alten
Friedhofes aus statt.

Heute verschied nach längerem
Leiden unser guter Bater , Herr

Ißjieii Kerb.
Dir tvkirrsvridon Kintrr-

i>ihsfceae*u
Mirsiradon . 11. Dez. 1907.

Di« Beerdigung findet
Donnerstag . 8 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

Tshrs -Anrelge.
Verrvandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein innigst-
geliebter Mann , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Ioslptz Faust,
im Alter von 30 Jahren
Tienstagmorgen 3*/>Uhr sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden tzinteMiebenern

Frau Kuiss Fasst.
Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag um 4 Uhr von der

Leichenhalle aus statt.
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iPoülcriitp, M. gtdge HM., 10 KM 40 U.
BÄSUrrge , frische große, Stck. 3 Pf . Rollmöpse , große , Stück 8 Pf.
Sardinen Pfund 33 Pf. Gurken , große , 3 Stück 10 Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf. Franks . Würstchen Paar 88 Pf.

6. F. W. Schwanke Nachfolger,
4J5 Schwalbcrcherftrafte 43 . 414 Telephon 414.

:Br-«* jUpenkränter" ^Tmtm
^a°frslamr  üsdirgskrsuier - J U s4l

sowie alle anderen GesundheUsln ’ätftrr - Trj' es erhalten Sie
stets frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze. 1599

Jttielpp-Maiss, ftttefttsfrasse 59. Täfi“

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 378.

Yoglmst -Milcli
erhält

Ŝ relse«
Vi Liter 80 Pf.
Va Liter 40 Pf.
Vi Liter 20 Pf.

frei Haus.
Prospekte gratis!ans Kulturen der Maju -Yoghust-

Compagnie
191 . liandsberger & Co . , / Ino

B3»*rlln S .W . « 1 , Utl»
Alleinverkauf für Wiesbaden : T,aT | PT1

Molkerei tiumann Kr » ns , Schwalbaeherstr . 29. 11.

10—15% leminn!
Zum intensiveren Betrieb eine« Hotel»

Restaurants wird stiller T ilhaber mit
10- bis 20,000 Mark Einlage gesucht.
Rentabilität kann nachgenoesen und
Kapital sicherg stellt werden. Offert, u.
Chiffre Bi . « » 'S an den Tagdl.-Vcrl.

Junae TigerdaLcl zu verkaufen
.HochsiStte 10, 1.

^33 rl!Nl6l-!Sg6N,
für Lecke Frisur brauchbar , mit
Ueckhaar v. MIc. 4.50 an . locken

S. ifligst bei

II. fiiwscll, 1Ä &„
gebraucht oder neu , zu kaufe«
gesucht. Offerten unter M. ; § e
an den Tagbl »-Vertag.

Wiesbadener TirgblaLL.

AhlaufbeeiLeP
in Holz , Zink und Emaille von

8.50 Mk. an.

Südkaoftiaiss,
Moritzstr. 15.

/ÄrtJiJ -flt-M höchst Vertiko , Nußb.,
'>& % 8II . 88 aparter moderner Stil,

für 100 Mk., nußb.-pol. Lofatifch mit
geschnitzten Füßen für 18 Mk., dito stir
14 Mk., solide Handarbeiten, wegen
Platzmangel so billig zu verkaufen

Möb-lschrcinerci Älbrechtstr . 18.

E "PhrenoLogin
Langgaffe 3 , im Vorderhaus.

Fg*eBi?£lesi «Wer ;zeI ©iis*Is B
Kuranstalt Dr . Abend.

Boening, Fr ., Baden-Baden.
Hotel zum neuen Adler.

Baris, Kfm., Chicago. — Schwaderer,
Kfm., Stuttgart . — Camphausen,
Düsseldorf. — Weil, Kfm., Hepp-
stätten . — Bartels , Gütersloh. — Sape,
Kfm., Saarbrücken.— Herrmann , Ing.,
Oestrich. — Beznika, Allen. — Herr-
mann, Ing., Mannheim. — Grone,
Allen . — Haminger, Kiel. — Wünsch,
Kfm ., Leipzig. — Schmitz, Greven-
macher. — Zider, Arch., Stuttgart.

Alleesäal.
Heesenbruch, Rent , Remscheid. —

Reuter , Rent.., Luxemburg.
Bellevue.

Müller, Fabrikant , Köln. — Dreror.
Rent ., tn. Fr ., Berlin. — Blum, Archi¬
tekt , Stuttgart . — Schreiber. Hotel¬
besitzer, in. Fr ., Amerika. — Beerend,
Rent ., Hamburg. — Doering, Fabrikb .,
m. Fr ., Sinn. — Ohaskel, Kfm., mit
Frau , Köln.

Hotel Berg,
Baude, Kfm., Dresden.

Hotei Birngek
Widerstein , Kfm., Höchst.

Schwarzer Bock,
Geringer, Kfm., IN. Fr ., Frankfurt.

r—Eiehberg, Fr ., Atlanta , — Eiehberg,
Frl ., Atlanta.

Ganze, Kfm., Helmstadt . — Kugler,
Stabsveterinär , München. — Deckene,
Kassel. — Widre, Ivfm, Leipzig. —
Singer, Architekt , Mannheim. —
Thiele, Rent ., Hannover. — Penker,
Prokurist , Mühlheim. — May, Kfm.,
Berlin. — von Geldern, mit Frau,
Mehlem. — Kuhlmann , 2 Damen,
Schlebusch-Köln.

Goldener Bnumen.
Kratz , Rittefgutsbes , Charlotten¬

burg. — Mützlitz, Ingen., Frankfurt . —
Pause, Ingen., Wetzlar.

Hotel Burghof.
Vogel, Kfm., m. Fr ., Strassburg. —

■Kaufmann, Kfm., Köln.
Central - Hotel.

Moeres, Kfm., Mülheim. — Wagner,
Kfm., Rülzhein. — Jans , Hamburg. —
Schüller, Kfm., Köln. — Buckner,
Kfm ., Köln. — Sapel, St . Johann . —
Felten , Kfm., Luxemburg. — Fried-
laender, Kfm., Dresden. — Peter,
Ingen., Berlin. — Ascher, Kfm., Mar¬
burg . — Vermoerd, Kfm., Holland. —
Vormbaum, Assessor, Berlin. —
Bretzel, Kapitän , m. Fr ., Koblenz. —
Schaaf, mit Tochter, Xltenkirchen . —
Petersen , Rent ., Ems. — Mukbauer,
Kfm., Frankfurt.
Hotel u . Badhaus Continental.

Büscher, Kfm., Essen. — Herkers¬
dorf , Rechtsanwalt , Dr., Elberfeld. —
Studt , Heidelberg.

Meyer, Frau, Remscheid,
de Greiff, Rent ., m. Fr ., Krefeld.

Hotel Bahlheiin,
Tittel , Architekt , Zwickau,

Diirmatädtei * Hol.
Hubert , Ingen., Köln. — Waltmann,

Rent ., Düsseldorf.
Kuranstalt Dietenmühle.

Kost, Frau Bergrat , mit Familie,
'Essen. — Ba-tz, Frl ., Essen. — Müller,
Kfm., Petersburg.

Hotel Kimfeorn.
Leegers, Kfm., Hamburg. — Schloss,

Kfm., m. Sohn, Kreuznach. —
Sehwürger, Kaufm, Heilbronn. —
Benkula, Lautersheim.

Tzitschke, Kfm,, Berlin.
Englischer Hof.

Müller, Ingen., Altenburg.
Hotel Erbprinz.

Vogel, Kf̂m., Aschaffenburg. —
Gehrmann, Frl ., Offenbach. — Wirtb,
Kfm., m. Fr ., Friedberg. — Mittmann,
Kfm., St . Johann . — Lievers, Kaufm.,
Mülheim. — Niedermeyer, Kfm., mit
Fr ., Karlsruhe . — Bankiny, m. Frau,
Mainz.

Weiler, Inspektor , Frankfurt . —
Weidiger, Kfm., Homburg. — Uhlig,
Kfm., Heidelberg. — Winau, Kfm.,
Rüdesheim. — Aschinger, mit Frau,
Karlsruhe . — Wagner, Kfm., Limburg.
— Völker, m. Fr ., Frankfurt . —
Matthes , Winterthur.

Europäischer Hof.
Frost , Koblenz . — Diehl , Butzbach.

,— Metz, Giessen. — Reinieke, Kfm.,
Frankfurt.

Kättner , Frl .Schauspielerin, Dresden.
— Loesch, Fabrikant , Mannheim. —
Schroeder, Kulmbach. — Schäfer,
Fabrikant , Barmen.

Kraus, Obering., Kalk.
Hotel Falstaff.

Linder, Frl ., Frankfurt . —1 Miron,
Frl ., England.

Frankfurter Hof.
Elbing, Kfm., Mülheim (Ruhr ).

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Eriedrichshöhe.

von Roehl, Offizier, Berlin.

Friedrichsh of.
Bermbach, Kfm., M.-Gladbach.

Madler , Kfm., Nürnberg.Motel Fürsteaho ?.
Picard , mit Frau, Konstanz.Hotel G-axsi foriatti»-
Dickmann, Kfm., Hannover.

Gi -uaer VVüSi!,
Cohn, Kfm., Berlin. — Bachroth,

Ivfm., Düsseldorf. — Wolff, Kfm.,
Berlin . —• Blum, Kfm., St . Etienne. —
Agathen. Kfm., Elberfeld . — Stolten¬
berg, Kfm., Berlin. — Katt , Kaufm.,
Köln. — Welsch, Dr, , Kreuznach.
Rupp, Kfm., Karlsruhe . — Zintgraff,
Kfm., Mannheim. — Glunz, Kaufm.,
Köln. — Loewe, Kfm-, Mannheim.
Hermann , Kfm., Berlin. — Weisz,
Kfm., Hamburg.

Geibel, Kfm., Kreuznach. — Elfen,
Kirn ., Bingen. — Bartling, Fabrikant,
Hannover . — Polilmanü, Kfm-, Düssel¬
dorf. — Ritteribruch , Kfm., Berlin. —
Behrendt , Kfm., Dresden. — Weinberg,
Kfih.. Friedberg. — Kratz , Kfm.,
Hamburg. —- Müller, Kfm., Berlin. —
Osternrann, Kfm., Hamburg. —
Rugier, Kfm., München. — Dönges,
Kfm., Berlin. — Gutfeld, Kfm., Berlin.
— Feldbaus, Kfm., Mannheim.

Allerer, Kfm., Köln. — FlOek, Kreis¬
arzt Dr., Montabaur . — Diehl, Kfm.,
Berlin. — Hubaleck, Kfm., mit Frau,
Koblenz. -1- Haie, Kfm., Kassel. —
Franke , Kfm., Usingen. — Rremer,
Kfm., Metz. — Slatky, Kfm,, Wien. —
Levry, Kfm., Berlin. — Haeder, Kfm.,
Dieburg. — Hartmann , Prof ., Berlin.
— Block, Ing ., Berlin. — Hahn, . Kfm.,
Berlin. —- Ostei-len, Kfm., Pforzheim.
— Rousiere, Kfm., Genf. — Cohen,
Kfm., München. — Plessner, Kfm.,
Berlin.

Hamburger * Hof,
Holtz, Leut . a. D., Mannheim-Käfer¬

thal.
Hotel Happel.

Graf, Kfm., Würzburg. — Braun,
Kfm., Ludw-igshafen. — Reichert,
Kfm., Krefeld . — Mayer, Ivfm., mit
Frau . Blankenburg.

Heim, Kfm., Koblenz. — Kling,
Kfm., Essen. — Schreiber, Kfm.,
Karlsruhe . — Maurer , Fabrikant , mit
Frau , Aachen. — Kohl, Kfm,, Koblenz.Hotel Prins Heinrich.

Link , Rent ., Esch. — Kleisen, Eisen¬
bahnpraktikant , Daun.

Krug, Frl ., Griesheim. — Kleiser,
Fr ., Daun. — Klosser, Frl . Lehrerin,
Griesheim.

Hotel HolienzoXler r».
Krause , Dr ., Bonn. — Öhminius,

Kfm., Hamburg. — Bornemann, Frl .,
Hamburg.

Gull, Dr., m. Fr .. Köln. — Mac Far-
lane, Dr., m. Fr ., Frankfurt . —
Cooper, Dr., m. Fr ., Frankfurt.
Moore, Dr., Frankfurt . — Dogde, Dr.,
m. Fr ., Strassburg. — Freund , Prof.
Dr., Strassburg. — Ilurd , New York. —
Hurd . Frau , New York. — Hurd , Frl .,
New York. — Schmitz, Fabrikant,
Dortmund. — Zeller, Fabrikant , Göp¬
pingen. — Puls, Kfm., Göppingen. —
Masbaum, Kfm., Salzbergen.

Vier Jahreszeiten »,
v. Ehrenwall, Dr., Aarweiler,
von Friesen, Freifrau , mit Bedien.,

Schloss Röder. — Schulz, Fr ., Frank¬
furt.

Hotel Imperial.
Frieke, Frl ., Schauspielerin, Berlin.Kaiserbad.
Stolzenbach, Fr ., Rent ., Hamburg.

Stolzenbach, Frl ., Hamburg.
Stolzenbach, Frl ., Hamburg.

Goldenes Kreuz.
Engel, m. Fr .. Ungarn . — von Na-

polski, Dr. u. Dipl.-Bergingen., m. Fr .,
Olmütz.

Metropole und Monopol.
Freiherr von Scheiblör, Lorch. —

Hatthes , Frau , Frankfurt . — Schultz,
Freiburg. — Rapp, Freiburg. -- Voll¬
mer, Hamm"! — Leipziger, Berlin. —
Paasch, Fabrikant . Villmar. — Deus,
Düsseldorf. — Wirtb . Fabrikant , Köln.
— Bamber, London. —Bvoks , London
— Jacobi , Düsseldorf. — Dietz, Fahr .,
Düsseldorf. — Schweden-, Landesrat,
Kassel. — von Lengerke, Ingenieur,
Düsseldorf. — Neuroth , Frankfurt . —
Grougoist, Ingenieur, Helsingfors. —■
Cotdik, Nassau. — von Staazenski, Fr .,
Saarbrücken . — Bürgers, Fr ., Bremer¬
haven. — Wenke, Frau , Bremerhaven.

von Eck, Nassau. — Semmel, Kfm.,
Berlin. — Supp, Kfm., London. —
Supp, Frl ., Frankfurt . — Wirtb , Nied.-
Lahnstein . — Goldschmidt, Frankfurt.
— von Ilolbach . Fr ., m. T., Frankfurt.
— Horlacher, Frankfurt . — Römer,
Barmen. — Müller, Fr ., m. Tochter,
Aachen. — Middendorf, München. —
Schaller, Ems, — Steinau, London. —
von Heyden. Kassel. — Besser, Kfm.,
Berlin. — Duelberg, Leut., Mainz. —
Krause, Ravensburg.

Hotel Zum Eandsberg,
Walther , m. Fr ., Mühlberg.

Hctel Mebles -,
Goldgrebe, Militär-Bausekr., Magde¬

burg.
Schotte, Oberleut., Spandau.

Hotei Meier.
Heller, Fr ., Gen.-Dir, Neuwied. —

Has, Major, Stuttgart.
Kölnischer Hot

von Gostkowslri. Major, Altona. —
Erke!. Frankfurt . — Wilhelmy. Frau,
Lg.-Schwalhach. — Jung , Kfm., Ass¬
mannshausen. — Jung . Fr ., Assmanns¬
hausen. — Brünihg. Offizier, Wesel.

Hotel Blinerva.
von Monteton , Rittmsfcr., m. Frau,

Karlsruhe . — Rathgen, Offizier a. D.,
Strassburg.
Motel Nnesnu o . Hotel Cecille-
Twinitjkaja , Fr ., Moskau. — -Josker,

Berlin. — Pfasch, Weimar.
von Strawinski . Rent,.. mit Frau,

Brüssel. — Gittelson, Dr . phik, Berlin,
r *Joske, Dr . phik, Berlin. — v. Hang¬
witz, Kammerherr , Mecklenburg.

van Laar , m. Fr ., Haag. — Barsdorf,
Darmstadt . — von Nollendorff, Baron,
m. Fr . u. Bed, Berlin. — Vrancken,
Fr ., Brüssel. — Herz, Hofrat u. Bank.,
m. Fr ., Weilbach. — Zschoche, m. Fr .,
Elberfeld. — Arm!tage. Major, London.
— Freytag . m. Fr .. Wien. — Mayer,
Fr ., Dr.. Heidelberg. — Weitzel, Ber¬
lin. — Schnelling, Fr ., Rent ., m. T.,
Georgenbom.

jdotel - liest . Nassauer Warte.
Wiligens, Rechtspraktik ., Marburg.

— Sonnle. m. Fr ., Darmstadt . —
Mayer, Kfm., m. Fr .. Homberg. —
Heinberger, Kfm., Köln. — Geigel,
Frl ., Stuttgart.

Karilaas Bail Nerotal.
Albrecht , Fr ., Bodenheim.
Schipper, Kfm., Bremen.

Hotel Nizza.
Wagner , Köln.
Reumart , Landesrat Dr., Erkelenz,
von Wersebe, Oberleut., Hannover.

— ßöltmann, Oberleut,, Koblenz.
Sonsmhaf.

Siegers, Kfm., Homburg. — Rire.r,
Ivfm., Frankfurt . — Strademann , Kfm.,
Bielefeld. — Ydanker, Kfm., München.
— Hoffmann, Arch., Dresden. —
Dülfer, Kfm,, Dresden. — Beker, Ivfm.,
Berlin. — König, Kfm., m. Fr ., Frank¬
furt, — Sefzke, Ivfm., Frankfurt . —
Steinhaus, Kfm., Frankfurt . — Eber¬
hard, Kfm.. Frankfurt . — Schott,
Kfm., Frankfurt . — Richter , Fräul,
Frankfurt . — Langdorf, Zahnarzt,
Frankfurt . — Möller, Weinhändler,
Oberingelheim. — Pauls , Kfm., m. Ir .,
Dortmund. — Kremenz, Kfm., Kob¬
lenz.— Wagner , Kfm., m. Fr ., Gnaden¬
thal . — Rupke, Kfm., Ohligs. — Scholl,
Fahr ., Weidenau. — Bachord, Kfm.,
Genf. — Landauer , Ivfm., London. —
Hebelbrand , Kfm.. Mannheim. —
Rosenthal , Kfm., Düsseldorf. —
Thomas, Ing., Karlsruhe . — Vogelsang,
Kfm., Remscheid. — Hofmann, Dr.
med, m. Fr ., Barmen.

Palast - Hotel.
Meyer, m. Fr ., Köln.Winz. Fr ., Neuwied. — Thoman,

Ivfm., Berlin. — Landsberg, m. Fr . u.
Bed., London. — Proctor , m. Fr . u.
Bed., London. — Peill, Köln. — Stein,
Frl ., Frankfurt . — Mayer, Kaufmann,
B.-Baden. — Lüchow, Frl .. New York.
— Born, Dr. med.. Bad Wildungen.

Mietr.vnski, Graf, Pawlowice.
Hotel du P .-!ic u . Bristol.

Wagner , Komponist, Bayreuth . —
ßalling , Hofkapellmstr, Karlsruhe . —
Schmidt, Kfm., m. Fr ., Karlsruhe.

"Pariser Fof.
Ritter , Kfm., Frankfurt . — Banzer,

Stuttgart . — Reye, Fr ., Rent ., m. T,
Weimar.

Hotel Petersburg -*
Vowinkel, Ivfm., m. Fr ., Köln. —

Luhn, Fahr ., Barmen.iPjfä.Izer Hot.
Weber , Kfm., m. Fr ., Krefeld. —

Kleems, Kfm., Rathenow*.
Haufeld, Düsseldorf. — Stemet-

seder, Düsseldorf. — Gentsch, 2 Hrn .,
Kflte , Frankfurt . — Bayer, Kaufm.,
Gotha. — Frei, Ivfm., Frankfurt.

Zur ixcneu Post.
Hartmann , Schwickershausen. —

Greim, Kfm., Aachen.
Quellen ,lief.

Sporer, m. Fr ., Frankfurt . — Müller,
m. Fr ., Frankfurt.

Zur (Juten Quelle,
Schröter , Bäumst!*, Giessen. —

Schmidt, Erfurt.
Hotel ;aioiclisho :r\

de Bohr, Kfim, Altmoord. —
Lichtenhein , Kfm., Mannheim. —
Rösch, Kfm, m. Fr ., Limburg. —
Pietz , Kfm., Giessen.

Scherdl, Frl ., München. — Sehend!,
Kfm., München. — Schänder, Kfm.,

, Köln. — Strobel, Kfm,, Nastätten.

Hotel Quisisaua.
Meyer, Fr . Rent ., Brüssel. — Pen-

narini , Hamburg. — Graf v. Lüttichau,
Homburg. — Graf Zech, Dresden. —
Knikeldorff, Homburg. — Buddeus,
Frl ., Düsseldorf. — von stockt , Haupt¬
mann, mit Farn, und Bed., Oldenburg.

Keding, Fr ., m. Jungf ., Mecklenburg.
Ruck, Offizier, Hanau . — Strasen,

Rittergutsbes ., Lichtenberg. -— Cart-
wight-Roth , Fr ., Rent ., Freiburg. —
van Kruyne , Fr ., Haag. — Boogaert,
Fr ., Haag. — Boogaert, Frl ., Haag.

EUein - Hotel.
Mul der, Fr ., Freiburg . — Blitz,

Justizrat , Dillenburg. — Blank, Kfm.,
m. Farn., Köln.

Stumpf, Kfm., Worms. — Stoerzen-
bach, Kfm., Fürth . — Leseur, m. Farn.,
Hamburg. — Monn, Rent ., Wildbach.
— Heyl, Fahr ., m. Fr ., Würaburg . —
Michski, Ing., m. Fr ., Budapest.

Kömerb afl.
Stückgold, m. Fr ., Warschau . —

Englaender, Kfm., Berlin.
Hotel Ries.

Arnold, Fr . Rent ., Frankfurt.
Hotel Riviera.

Michelsen, Oberleutn., Dänemark. —
Mayer, Kfm., Kreuznach.

Hotel R-oae.
Wrede, Offizier, m. Fr ., Schleswig.

— Caracciola, m. Fr ., Remagen. — von
Trotha , Exzell.. General z.  P ., Godes¬
berg. — von Linsingen, Exzell., Gen.-
Leut . u. Div.-Kommandeur a. D., Ulm.
— Bagnall, m. Fr ., London. — Hoff¬
mann, Dr., m. Fr ., B.-Baden.

Reinieke, Leipzig. — Bemthsen , Fr .,
Hoixat , Mannheim. — Ziegeler, Köln.
— Tatham , m. Fr ., Crewe. — Fischer,
Weisenbachfabrik . — Hirst , Fr ., Lon¬
don. — Cluniers-Ross, Frl ., London.
-— Cluniers-Ross, London.

Ebers, m. Fr ., München. — Argyro-
poules, Athen . — Meyer, Referendar,
Frankfurt . — v. Prittwitz , Dr., Ref.,
Frankfurt . — Küster , Dr. Jurist,
Bremen. — Proctor , m. Fr ., London.
— Klein, Saarbrücken. — Hahn, zwei
Frl ., Buenoa-Aires. — Lenseh, Frl .,
Buenos-Aires.

Weisses Ross.
Ernst , Langen-ScbwaIbach.

Savoy - Motel.
Schlese, Frl ., Petersburg . — Weil,

m. Fr ., Geislingen. — Bernheimer, Fr .,
Geislingen. — Bernheimer, Kfm., Geis¬
lingen. — Pikart . Kfm., Konstanz. —
Dannenberg, Kfm., St . Gallen. —
Bernheimer, Fr ., m. T., Geislingen..

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Harnisch. Kfm., Frankfurt . —
Aufrecht , Kfm., Gleiwitz.

Sendig - Eden - Hotel.
Zeidler, Kfm., Dresden. — Albert,

Fahr ., m. Fr . u. Bed,, Frankfurt,
Stähr , Kfm., Hamburg.

Sanatorium Dr . Schätz.
Lentz, Charlottenburg.

Zmn goldenen Stern.
Staudions, Kfm., Essen. — Schlecht-

leitner , Kfm., in. Fr ., Innsbruck . —
Clrass, Köln. — Rasser, Köln. —
Ivartenbach, Köln. — Westhöfer,
Thüringen. — Weber, Kfm., Düssel¬
dorf. — Herold, m. Fr, , Hettingen.

Tamnhanser.
Schlingschweiler, Kfm., Bonn. —

Brermn, Ivfm, Köln. — Jung , Kfm.,
Miehlen. — Conrads, Ivfm., Baden-
Baden.

Tannns - Hotel.
Bodenstein. Fahr , Aliendorf. —

Riemsdyk, Kfm, Zwolle. — Gissel,
Kfm, Hamburg. — Portivs , Rechts¬
anwalt, Dr, Dresden. — Petersen,
Ländrat , m. Fr , Fischhausen. —
Rowalesuk, Ing , Wien. — R-öthe, Geh.
Rat . Berlin. — Guoth, Finanzamtmann,
m. Fr , Heilbronn. — Wildt , Kfm,
Stuttgart . — Fischer, Oberleutnant,
Hachenburg. — Stengel, Leut , Landau.
— Wteigmann, Leut , Landau. — Gold¬
mann, Kfm, Warschau. — Nussbaum,
Rent , Fulda. — Mayer, Kfm, Ham¬
burg. — Goetze, Rechtsanwalt Dr, m.
Frau , Hamburg. — Stürmer , Kfm, m.
Frau , Frankfurt.

Allmannsperger, Hanau. — Schmitz,
Kfm, Düsseldorf. — Bollinger, Kfm,
St. Gallen. — Riesen, Kfm, Bonn. —
Brauer, Kfm, Weimar. — Wurm,
Apotheker, Barmen. — Abraham, Ing,
Darmstadt.

Kodier , Kfm, Kassel. — Heymer,
Fabrikant , Dortmund. — Stürmer,
Kfm, m. Fr , Frankfurt . — Schlenke,
Oekonomierat, Friedberg . — Hütten,
Kfm, Marburg. — Ebeling, Kfm,
Mülheim. — Block, Kfm., mit Frau,
Hamburg.

Hotel Union.
Allmacher, Fabrikant , Kim . —1

Müller, Kfm, Essen. — Fischer, Rent .,
Kassel. — Kenner, Kfm, m. Frau,Frankfurt.

Hotel Union.
Stein, Kfm, Hochheim.
Victoria - Hotel u . Badhavs.

Landsberg, Berlin. — Steinlein, Kfm.
Hamburg. — Solling, Konsul, Han¬
nover. — Chadziesner, Rechtsanwalt,
Berlin. — Kellers, Hamburg. — Kling'
Kfm, Hamburg. — Dietrich, Han¬
nover. — Troost, Fabrikant , Hücknr-
wagen. — Schramm, Brauereibes, mitz
Frau , Herbom.

Skrodzki, Limburg.
Chodziesner, Rechtsanwalt , Berlin _ _

Solling, Konsul, Hannover. _ _
Schindler, Mannheim.

Hotel Vogel,
Gumbert, Zahlmeister - Aspirant

Berlin. — Lacien, m. Sohn, Paris.
Barbascher, Ing, Moskau. — Kaul
Kfm, Köln. ^

Piper , Forst -Kandidat , Nastätten
— von der Way, Kfm,, Hagen.

Strübe, Kfm, Leipzig.
Hotel Wein ».

Dickers. Inspektor , Köln. — Hoehl
Geisenheim. — Müller, Direktor , Köln'

Hartmann , Kfm, Hamburg. — Wil¬
helmy. Wieingutsbes, Hallgarten.

Hanke, Stud , Frankfurt . — Arndt
Stud, Frankfurt . — de Waal, m. JY '
Wien. — Geil, Bürgermeister, BechUheim.

Westfälischer Hof.
Moritz, Dr. med, Weilburg. _

Moritz, Frl , Weilburg.
Engler, Rent , Braunschweig.

Hotel Wilhelme.
Rücker . Rittmeister , Görlitz.

Oppler, Rent , Berlin.
Villa Bertha:

Falkenberg, Frl . Rent, , London.
Pension de Bruyn:

Groneman. Direktor , m. Fr , Amster¬
dam. — de Bruyn, Frl , Amsterdam . —
Rammelmann, Rent , m. Fr , Hees .' —̂
van Eshen, Frl . Rent , Hees.

Brüsseler Hof:
Sauer, Sekretär , Essen.

Privathotel Cordan:
Katz , Kfm., Stettin.

Christi . Hospiz I:
May sch atz, Frl , Lodz.

Elisabethenstrasse 10:
Lührs, Fr , m. 2 Frl . Rent , DresdenElisabethenstraase 14:
Straesser, Fr , mit Bedien, Pfaffe**dort.

Evangel. Hospiz:
von Napolski, Dr. u. Diplom-Bergim»

m. Fr , Anins. — Müller, Fr , Rath.
Greschewz, Stud , Hamburg. —

Villa Frank:
Cronenbold, Frau , mit Enkelin, Brei

genz.
Pension Herma:

French, m. Fam, Kalifornien . _
Holzberger, Fr , Basel.

Villa v. d. Heyde:
Loevy, m. Fr , Baden.

Pension Internationale:
Wardell , m. Fr , Sydney.

Kapellenstrasse 12:
Schmitt , Limburg.

Luisenstrasse 2, 1:
Schopftocher, Kfm, m. Fr , Berlin.

Marktstrasse 0,1:
Trevirannt , Leut , Verden.

Pension Margareta:
Gail er, Kfm, m. Fr , Antwerpen . —

Schroeder, Frau , Neuenahr.
Museumstrasse 4, 1:

Heyland, Kfm, Frankfurt . — HentzOberstleutnant , Metz.
Nerostrasse 30:

Bock, Hauptm . a. D, m. Frau und
Bedien, Görlitz.

Nerotal 15:
Gesenberg, Brauereibes, mit Frau

Elberfeld. — Haeoking, Frau , Elber
feld.

Diffenö, Fabrikant , mit Bed, Mann*heim.
Nerotal 77:

Dix, Frau Fabrikdirektor , Czen,stochau.
Pagenstecherstrasse 1, 2:

Koegel, Fr . Rent , Königstein.
Röderstrasse 28:

Rennenkamph, Ing, Stockholm.
Böderstrasse 39:

Pröbsting , 2 Frl , Freiburg.
Villa Roma:

Loewy, Fr , Obermigk.
Walter , Fr , Rent , Frankfurt.

Hessberg, Fr , R-ent , Scbseusingen.
Augenheilanstalt:

Bienstadt , Adam, Erbach. — Rot*haupt , Geisenheim.
Kindlar , Karl , Bingen. — Kirxjfer

Theodor, Bingen. — Wacker,
mit Kind, Boppard.
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Nr . 9«. Mittwoch , 11. Dezember
Bekanntmachung.

Die Zinsscheine , Reihe III , Nr . 1
bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der 3'/ -prozentigen deutschen Reichs¬
anleihe von 1888 und die Zinsscheine,
Reihe H , Nr . 1—20, zu den Schuld¬
verschreibungen der Zprozentigen
deutschen Reichsanleihe von 1898
über die Zinsen für die zehn Jahre
vom 1. Januar 1908 bis 31. De¬
zember 1917 nebst den Erneuerungs-
»cheinen für die folgende Reihe
werden vom 2.  Dezember d. I . üb
ausgereicht , und zwar:

durch die König!. Preußische Kon¬
trolle der Staatspapiere in Ber¬
lin SW 68, Oramenstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung
lPreußifche Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markarafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentralge¬
nossenschaftskaffe in Berlin 6 2,
am Zeüghause 2.

durch sämtliche Reichsbankhaupt-
und Reichsbankftellen und sämt¬
liche mit Kasseneinrichtungen
versehene Retchsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkaff en, Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Steuer-
kaffen,

dura , sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämter,

durch alle den preußischen Haupt-
zoll- und Hauptsteucrämtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sowie

durch diejenigen Oberpostkassen, an
deren Sitz sich keine Reichsbank¬
aristalt befindet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) einzuliefern sind, werden
von den vorbezeichneten Aus¬
reichungsstellen unentgeltlich abge¬
geben.

Der Einreichung der Schuldver¬schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Erneuerungsscheine
abhanden gekommen sind : in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ausreichungsstellen
mittels besonderer Eingabe einzu¬
reichen.

Berlin , den 15. November 1907.
Reichsschuldenverwaltung,

v. Bitter.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 4. Dez. 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck._
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiede¬
meistern an der Lehrschmrede zu
Charlottenburg ist auf Montag , den
3. Februar k. I ., festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottenbnrg , Spree¬
straße 58, entgegen. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident.
_ v. Schenck._

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Dienstag , den 10. Dezem¬
ber, bis einschließlich Dienstag , den
24. Dezember , auf dem Faulbrunnen¬
platze, der Christbaummarkt von
Freitag , den 18. Dezember , bis ein¬
schließlich Dienstag , den 24. De¬
zember , auf dem Dernschen Terrain,m der Querstraße und auf dem
Luxemburgplatze abgehalten . *

Wiesbaden , 25. November 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Polizei -Berordnung.
Auf , Grund der 88 5 und 6 der

allerhöchsten Verordnung vom 20.
Sept . 1867 über die Polizeiverwal-
tung in den ncn erworbenen Landes¬
teilen , sowie der 88 113 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
nach Beratung mit dem Gemeinde¬
vorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft
tretende Polizei Verordnung erlassen:
^ Der 8 6 der Polizeiverordnungzur
Verhütung von Unfällen bei bau¬
lichen Arbeiten vom 17. Februar
1896 erhält folgende Fassung:

8 9.
Anstrocknen von Bauten u. Arbeiten

in denselben.
1. „In Räumen , in denen offene

Kokskörbe ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf nicht
aearbeitet werden . Solche Räume
sind gegen andere , in denen ge¬
arbeitet wird , dicht abzuschließen.
Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Kokskörbe beaufsichtigenden
Personen betreten werden.

2. Die Kokskörbe dürfen auf
Balkenlagen nur auf einer doppelten
in Verband gelegten Backsteinschicht
von genügender Länge und Breite
oder einer gleich feuersicheren Unter¬
lage mit 20 Zentimeter hohen Rand-
überdeckung ausgestellt werden.

3. Vom 15. Nov. bis 16. März
dürfen Stuckateur -, Putz- u . Töpfer¬
arbeiten in Neubauten nur dann
ausgeführt werden , wenn die Räume,
in denen gearbeitet wird , durch
Türen und Fenster verschlossen sind.
Die nur vorläufige Anbringung der¬
artiger Verschlüsse ist für genügend
zu erachtem *

Wiesbaden , den 1. Febraur 1900.
Der Polizei -Präsident.
K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der

allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen von: 20.
September 1867 und der 88 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesberwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung desMagistrats
für den Stadtbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizeiverardnung erlassen:

8 1. 1. Zur Unterkunft für die an
Bauten beschäftigten Arbeiter bei
ungünstiger Witterung und in den
Ruhepausen müssen überdachte
Räume geschaffen werden, welche im
Mittel mindestens , 2,20 Meter im
Lichten hoch, mit Wänden umschlossen
sind, und deren Grundfläche derart
bemessen sein muß , daß auf jeden am
Bau dauernd beschäftigten Arbeiter
eine Fläche von wenigstens 0,75 Om.
entfällt . , 2. Die Unterkunftsräume
müssen einen festen, trockenen Fuß¬
boden haben . Auch sind die Räume
auf besonderes Erfordern der Poli¬
zeidirektion vom 15. Oktober bis
15. März heizbar zu machen. 3. Eine
Beschränkung des vorgeschricbeneu
Mindestraumcs durch Lagern von
Baumaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
an deren Stelle im llnvermögens-
falle entsprechende Haft tritt , ge¬
ahndet.

8 3. Diese Verodnung tritt mit
dem 15. Juli d. I . in Kraft . *

Wiesbaden , den 15. Juni 1000.
Der Polizei -Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Nov. 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzmühle nach der

Sckwalbacher Chaussee (Klostermühle)
ziehende Feldweg wird wegen Ausbau
desselben vom 16. d. Mts . ab für die
Dauer der Arbeit für sämtlichen
Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1907.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 16. Dezember d. Js .,

nachmittags , sollen rn dem städt.
Bauhofe an der Mainzerstraße nach¬
stehend bezeichnete Gegenstände
öffentlich meistbietend versteigert
werden. — Barzahlung.

62 lfd. m Sandsteinabdeckplatten,
3720 Kg. Gußeisen,
2410 Kg. Eisenabfälle,
1 Stück Steinsiebtrommel (kann

als Betonmaschine umgebaut
werden).

Eisen von einer Drehscheibe, zirka
7000 Kg. schwer,

535 lfd. Mtr . gebrauchtes Feld¬
bahngeleis,

Fahrradgestell,
2 Stück Feldbahndrehscheiben,
3 Stück Fcldbahnweichen,
ca. 46 Kg. Gummi,
247 Kg. alte Gummischläuche,
10 Stück noch brauchbare Fahr¬

radmäntel (Dunlop mit Draht,
28x17, ),

18 Kg. Rotguß,
85 Kg. Kupfer usw.Zusammenkunft nachmittags 3.30

Uhr vor dem Eingang des Bauhofs,
Maiuzerstraße 48. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1907.
Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-

Ablösungskarten.
„ Unter Bezugnahme auf die dor-

iährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zuxn neuen Jahre entbunden sein
mochten, Neujabrswunsch -Ablösnngs-
karten seitens der Stadt ausgegeben
Werden. Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen,
daß er aus diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Karteu-
zusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujabr werden die
Namen der Karteninhaber ohne An¬
gabe 'der Nummern der gelösten
Karten veröffentlicht und s. Z. durch
öffentliche Bekanntmachung eines
Verzeichnisses der Kartennummern
mit Beisetzung der gezahlten Beträge,
aber ohne Nennung der Namen,
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt.
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 13,
sowie bei den Herren:

Kaufm . C. Mertz, Wilhelmstr . 18,
Droa . E. Moebus , Taunusstr . 25,
Kfm. I . C. Roth, Wilhelmstr . 54, u.
Kaufin . E . Moeckel, Langgaffe 24,

gegen Entrichtung von Mindestens
2 Mark für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch, dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung aus-
sprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen
findet am 31. Dezember 1907 statt.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Travers . *

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest-

setzuug einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lehrstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibe-
hörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu iedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1876, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen üsw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Blan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftl. änzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem
22. November und endigt mit Ablaut
des 20. Dezember 1907. *

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
Der Magistrat.

„ _ Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entzieben , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
r2. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geh. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagv Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
munster,

des Schneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhuers Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf , '

des Mühlenbauers Wilhelm Fehh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
lerden,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1364 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,
Philippine , geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

der ledigen Anna Klein , geb. am
26. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Schuhmachers Will, . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Taglöhuers Ernst Lorenz, geb.
am 27. 4. 1886 zu Kirn,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer, geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehni , geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
ged. am 26. 7. 1858 zu Aschers-
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Sternhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Schäffler , geü. am 20. 3. 1879 zu
Weilrnünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 6. 1877 zu Ober-
dollendorf,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden.

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Korbmachers Franz Wacker,
geboren am 19. 4. 1862 zu
Ziegelanger,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-baden. *

Wiesbaden , den 4. Dezember 1907.
Der Magistra t. Armen -Berwaltuna.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20. Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gehwegbefestigungen mit
Zement oder Gußasphält während
der Frostperiode nicht mehr herge¬
stellt werden , mit Ausnahme der¬
jenigen , welche infolge von Unglücks¬
fällen, Robrbrüchen ec. vorgenommen
werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hier¬
nach empfohlen, Anträge auf Her¬
stellung der Gehwegflächen erst nach
Beendigung der Frostperiode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

Moirnls -Ueirersichten der meLeKrslogrschsn KeobrrchtunSsstatisK ;rr Wiesbaden
vom Monat November 1907. (Mitaeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lamve .)

1907.

Meisterkurse zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wies¬

baden beabsichtigt mit Unterstützung
der Königlichen Regierung und der
Handwerkskammer wiederum

Meisterkurse
einzurichten , und zwar für
1. Schreiner . (Unterrichtsstoff : Fach¬

zeichnen, Konstruktion , Stillehre,
Materialien - und Werkzeuglehre,
Kalkulation , Buchführung .)

2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geo-
metr . Zuschnitt , Fachzeichnen, Stil¬
lehre , Materialien - und Werkzeug¬
lehre , Lehre vom Polstern , Kalku¬
lation , Buchführung .)

3. Bauschlosser. (Unterrichtsstoff:
Fachzeichnen und Materialaus¬
züge, Materialien - und Werkzeug¬
lehre , Konstruktion des Bau¬
schlossers— Fenster , Türen , Ober¬
lichter, Vordächer, Satteldächer,
Treppen , Erker , Balkone — Kalku¬
lation .)

4. Schneider und Schneiderinnen -,
(Unterrichtsstoff : Maßnehmen,
Fachzeichncn, Schnittmuster , Ana¬
tomie, Zuschnciden. Materialien¬
lehre , Kalkulation , Buchführung .)

5. Schuhmacher. (Unterrichtsstoff:
Anatomie des Fußes , Maßnehmen,
Herrichten der Leisten, Fach¬
zeichnen, Materialienlehre , Kalku¬
lation .)

6. Spengler u. Installateure . (Unter¬
richtsstoff : Fachzcichnen, Ans¬
messen und Berechnen, praktisches
Zuschneiden, Gas - und Wasser-
leitungsanlagen , Installation,
Materialienlehre , Kalkulation.
Die Kurse sind lediglich für selbst¬

ständige Gewerbetreibende , bezw. Ge¬
sellen vorbezeichneter Handwerksarten
bestimmt , die sich demnächst der
Meisterprüfung in ihrem Handwerk
unterziehen wollen.

Beginn : Dienstag , 7. Januar 1908,
abends 7 Uhr.

Der Unterricht findet abends von
7 bis 10 Uhr statt und schließt Ende
März . Das Schulgeld beträgt 25 Mk.
und ist bei der Anmeldung , die spä¬
testens am 2. Januar 1908 bewirkt
sein muß , zu entrichten.

Die Anmeldungen werden im
Burean der Gewerbeschule _ _ Zim¬
mer Nr . 11, Parterre — entgegen-
aenommen ; zu weiterer Auskunft ist
der Unterzeichnete bereit . *
I . A. : Der Leiter der Meisterkurser

Zitelmann,
Direktor der Gewerbeschule.  <

Verdingung.
Die Pflasterung innerhalb der

Fahrbahnfläche nebst teilwerser Her¬
stellung der Widerlager zu derselben/
für die Mainzerstraße zwischen dem
Kaiser -Wilhelm -Ring und Gemar¬
kungsgrenze durch Ausführung von
mindestens 18,000 Quadratmeter
Großvflaster und mindestens 2700
lfd. Metern Randsteinen in 3 Losen
von je 6000 Quadratmeter Pflaster-
släche und 900 lfd. Metern Rand¬
steinen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdüngen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einge¬
sessen, die Verdingungsunterlagen^
einschließlich Zeichnungen auch, von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
16. Dezember 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 16. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Nov. 1907.

Städtisches Stratzenbauamt.
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Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von
etwa 30,000 Stück hartgebrannten
Ningofensteinen zu den städtischen
Kanalbauten im Rechnungsjahre
1908 soll im Weae der öffentlichen
Ausschreibrigr.a verdungen werden.

Angebots - Formulare und „ Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 60, eingesehen
oder don dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Psg . (Icinc Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „Angebot auf Ring-ofensteine versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 17. Dezember 1907,

vormittags 11 Uhr,
im Rathausc , Zimmer Nr . 65, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
,cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
and ausgesülltcn Berdiimungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschiagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 30. Nov. 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
oerzinkten Eimern zu Hossanbfänge»
und Fettföngen , sowie an Mörtel-
Eimern im Nechnungssahre 1908, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsfornrulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, eiw-

,gesehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind

'spätestens bis
Samstag , den 21. Dezember 1907,

vormittags 11V- Uhr,
ftm  Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu-
"rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und .cnrsgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬

sichtigt . ä - !
Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Dez. 1907.
_Städtisches Ka nalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate —• Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stäbt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Zement -Betonröhren nebst Form - u.
Einlaßstücken zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahr 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrcnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 21. Dezember 1007,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die _Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die , mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsirist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer etwa 685

Meter langen , mit Bruchsteinen zu
befestigenden Strecke des Salzbach-
flutgraüens , mit den Nebenanlagen,
durch das Gelände der ehemaligen
Svclzmühle , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 57, eingesehen, die Ber-
dingungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder beftellgeldfreie Ein¬
sendung von 1.50 Mk. (keine Brief-
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis
Samstag , de» 21. Dezember 1007,

vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnrmg der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencu
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wachen. *
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennnngs -An-

stalt (Mainzer Landstraße )- werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1.7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung) 1 Tonne ent¬
hält 1,2 bis 1,3 Cbmtr.

3. Mittclkorn (Stücke von 1 zu
4 Cmtr . Abmessung), 1 Tonne enthält
1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 Tonne enthält
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Winterpreis für 2. ist bis auf
weiteres vom 3. November an 50 Pf.
für 1 Tonne , desaleichen der Preis
für unsortierte Schlacke, sofern Vor¬
rat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für 1 Tonne nach besonderer Preis¬
tafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von 4 Wochen
abholt , wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz . znrückvergütet, bei Abnahme
der doppelten Menge in der Zeit
15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 21) erhalten
Interessenten Angabe über Beton¬
mischung usw., dre sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackenbewährt haben . *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Städt . Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Winterzeit werden Interessentendaran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht. *

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Verwaltung

der  städt . Hasser - und Lichtwerke.
D-rm-pssr-FahrLe».

Norddeutscher Lloiiv in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.1 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
9. Dezember 10.45 Ilhr vorm, von
Plvmonth . — Mittelmeer - Linie:
„Königin Luise " nach New Noick,
7. Dez., 4 Uhr vorm, von Neapel.
„Friedrich der Große " nach Genua,
7. Dez. 1 Uhr nachm, von New Bork.
— New Bork-, Baltimore -, Gal¬
veston-, Philadelphia - u . Savannah-
Linien : „Sehdlitz nach Bremen,
8. Dezi 3 Uhr vorm, in Bremerhaven.

„Cassel" nach Bremen , 8. Dez. 12 Uhr
nachts Lizard passiert . „Barbarossa"
nach Bremen , 9. Dez. 3 Uhr vorm,
in Bremerhaven . „Hannover " nach
Galveston, 6. Dez. 5 Uhr nachm, in
Galdefton . „Köln " nach Baltimore,
6. Dez. 3 Uhr nachm, in New Dork.
„Chemnitz" nach Baltimore und
Galveston, 7. Dez. 11 Uhr Vorm.
Brawle Point passiert . „Main " nach
New Dork, 8. Dez. 7.18 Uhr vorm.
Borkum-Riss vasiiert . — Australien-
Linie : „Bülow " nach Bremen,
8. Dez. 3 Uhr nachm, von Genua.
„Gnenenau " nach Australien , 9. Dez.
12 Uhr mittags von Fremantle.
„Scharnhorst " nach Australien , 7.
Dez. 12 llhr nachts Gibraltar pass.
— Austral -Frachtdampfer : „Schwa¬
ben" nach Bremen , 8. Dezember
10 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Lothringen " nach Australien , 7.
Dez. 3 Uhr nachm, in Frcniantle.
Westfalen nach Australien , 8. Dez.
12 Uhr mittags von Bremerhaven.
— Ost-Asien-Linie : „Roon " nach
Hamburg , 8. Dez. 12 Uhr nachts von
Gibraltar . „Prinz Ludwig" nach
Bremen , 8. Dez. 3 Ubr nachm, in
Aden. „Prinzeß Alice" nach Ham¬
burg , 8. Dez. 1 Ubr nachmittags in
Singapore . „Pr .-R. Luitpold " nach
Bremen , 9. Dez. 11 Uhr vorm, von
Aokoharna. „Bork" nach Ost-Asien,
9. Dez. 7 Uhr vorm, in Shanabai.
„Zieten " nach Ost-Asien, 6. Dez.
11 Uhr nachm, von Neapel . „Prinz
Heinrich" nach Ost-Asien, 6. Dez.
7 Uhr nachm, in Antwerpen . — La
Plata -Linie : „Weimar " nach La
Plata , 6. Dez. von Villagarcia . —■
Cuba -Linie : „Heidelberg" nach Bre¬
men , 8. Dezember Dover vassiert.
„Helgoland" nach Cuba , 7. Dez. iu
Havana . — Brasilien -Linie : „Er¬
langen " nach Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 8. Dez. in Rotterdam.
„Bonn " nach Brasilien , 6. Dez. in
Santos . „Würzburg " nach Bra¬
silien, 8. Dez. in Rio de Janeiro.
„Halle" nach Brasilien , 8. Dez. von
Bremerhaven . — Deutsche Mittel¬
meer - Levante - Linie : „Thcrnvia"
nach Marseille . 8. Dez. von Priäus.
„Pera " nach Odessa, 8. Dez. von
Könstantinopel . „Skutari " nach
Genua , 0. Dez. von 'Marseille . —•
Alexandrien - Linie : „Hobenzollern"
nach Marseille , 8. Dez. 1 Uhr nachm,
von Neapel. „Schleswig " nach
Alexandrien , 6. Dez. 7 Uhr vorm,
in Neapel . — Austral -Iavan -Linie:
„Prinz Sigismund " nach Kobe,
6. Dez. 6 Ubr nachni. von Hongkong.

Hamburq -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilbelm¬

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : D . „Amerika ",
8. Dez. 11 Uhr morgens in New Bork.
D . „Batavia ", von New Dork nach
Genua , 8. Dez. 2 Uhr nachmittags in
Neavel . D . „Blücher", 7. Dezember
9 Uhr morgens von New Dork über
Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg . D . „Dania ", von Galveston
kommend, 7. Dez. 11 Uhr 25 Min.

morgens Scillh passrert. D . „Kaisortu
Auguste Viktoria ", von New Dork
kommend, 7. Dez. 10 Uhr 50 Min.
abends auf der Elbe . D . „Moltke ",
von New Bork nach Neapel u. Genua,
8. Dez. 10 Uhr morg . von Gibraltar.
D. „President Grant ", nach New
Dork, 8. Dez. 12 Ubr nachts von
Boulogne . D . „Rapallo ", von New-
Orleans kommend, 9. Dez. 12 Ubr
30 Min . morgens aus der Elbe . —.
Westindicn , Mexiko. Südamerika:
D. „Abeffinia ", nach der Westküste
Amerikas , 5. Dez. 4 Ubr nackrn.. von
Bremerhaven . D . „Arilia ", 6. Dez.
in Valparaiso . D. „Albingia ", nach
Havana und Mexiko, 6. Dez. 8 Ubr
abends von Vigo. D . „Mlemannia ",
7. Dez. von Tampico . D . „Altenburg ".
7. Dez. von St . Thomas über Havre
nach Hamburg . D . „Croatia ", von
Wcstindien kommend, 7. Dez. 10 Ubr
abends von Havre nach Hamburm
D. „Hispania ", von Westindien kom-
mend, 7. Dez. 11 Uhr morgens von
Havre nach Hamburg . D . „König
Wilhelm II .", von dem La Platg
kommend, 7. Dez. 2 Uhr nachm, von
Lissabon. D . „La Plata ". von Nord¬
brasilien kommend, 7. Dez. 3 ux>r
nachm, in Lissabon. D. „Mecklen¬
burg ". von Wcstindien kommend, am
8. Dez. 1 Ubr nachm, von Bremer¬
haven und Bremen . D . „Navarra ".
7. Dez. in Buenos Aires . Damvker
„Nicaria ", 5. Dez. in Valparaisa
D . „Pisa ", nach Mittelbrasilien
8. Dez. von St . Vincent . D . „Sch,au«-'.'
bürg ", ii. Westindien , 7. Dez. 12 Uhr
nachts Cuxhaven vasiiert . Damvsoi
„Sevilla ", nach dem La Plata , 8.Dez
2 Uhr nachm, von Antwerpen . D
„Sparta ", von Mittel - und Süd-
brasilien kommend, 8. Dez. 9 Ubr
50 Min . morgens auf der Elbe . D
„Troja ", von dem La Plata kcnnruerrst
9. Dez. 1 Uhr 25 Min . morgens ö>>i
der Elbe._ _ _ _ __

Deutsche Ostnsrikv-Linie . ~
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , vor

Südafrika nach Hamburg . 6. Dez . ah
Las Palmas . „Admiral ", Kavitän
Daherr , von Hamburg nach Süd-
Afrika , 9. Dez. ab Neapel . „F -78.
marschall", Kav. v. Isscndors ?. von
Südafrika nach Hamburg , 7. Dez
ab Nort Said . „Vrinzregcnt ". c,nl,'
Gaube , von Hamburg nach Süd-
Airika , 9. Dez. ab Antwerv ?r>
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler
van Hamburg nach Südafrika , 8.Dez'
ab Dar -es-Salam . „Kronprinz ", Kap'
Klev. van Südafrika nach Hamburg
9. Dez. ab Mozambique . „Gertrud
Woermann ", Kap. Iensen , zurzeit in
Hamburg . „Windbuk", Kav. Mever
von Hamburg nach Südafrika , gn-
9. Dez. ab S 'mund . „Herzog ".
Kav. Weißkam . von Südafrika nach
Hamburg , 6. Dez. ab East London
„Kbalif ". Kap. Deus , van Hamburg
nach Ostafrika . 5. Dez . ab Dar -e?„
Salam . „Khedive", Kav. Kovvlstätter
„Markgraf ", Kap. Polkertstn , zurzeit
in Hamburg . „Kanzler ", Kavitän
Michelsen, von Hamburg nach r -:,.1
akrika, 4. Dez. ab Suez.

Die Preise der Lebensmittel rrnÄ landwirtschaftlichen Erzeugnisse z» Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 30. November bis einschl. 6. Dezember 1907 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jf) J6

1. Vieh markt.
lSchlachtaewicht.)

Ochsen: I.  Qualität. . 50 Kg. 76 80 —
IT. . 50 70 74

Kühe: I . „ . 50 62 — 68
II. . 50 51 60

Schweine. . 1 1 16 1 24
Mast-Kälber . . . . 1 1 80 1 92
Land-Kälber . . . 1 1 34 1 52
Hammel. . 1 „ 1 56 1 64

2. Fruchtmark !.
Hastr , alter . . . . . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . . . . 100 18 — 19 20
Stroh. . 100 4 80 5 20
Heu. . 100 „ 7 50 8 —

3» Viktualienmarkt.
Eßbutter. Kg. 2 50 2 60
Kochbulter . . . . . 1 2 20 2 40
Trinkeier. . 1 St. — 12 — 14
Frische Eier . . . . . 1 — 10 — 12
Kalk-Eier. . 1 — 6 — 7
Handkösc. . 100 4 — 6 —
Fabriikäse . . . . . 100 4 — r> —
Eßkartosf-ln . . . . . 160 Kg. 6 50 —
Eßkartoffstln. . . . . 1 — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. . 50 3 50 4 —
Zwiebeln. . 1 — 12 11
Knoblauch . . . . 1 — 80 1 —
Erdkohlrabi . . . . . 1 — 8 — 12
Rote Rüben. . . . . 1 — 14 — 15
Wciße Rüben . . . . 1 — 20 — 26
Gelbe Rüben . . . . 1 — 15 — 16
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — «
Rettich. . 1 St. — 4 — 5
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . — 3 — 4
Spargel. Kg. — — — —
Suppcnspargkl . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 — 50 — 56
Meerrettich . . . . . 1 St. — 20 — 24
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 50 — 60
Lanch. St. — 4 — 5
Sellerie. — 8 — 10
Kohlrabi. Ka. — 4 — 6
Feldgurkcn . . . . . l St. — — — —
Treibqnrkm . . . . . 1 — — — —
Einmächgurkcn. . . . 100 — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — — —
Tomaten. . 1 „ — — — —
Grüne dicke Bohnen. 1 — — _ —
Grüne Stq .-Bohnen. 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. 1 — — — —
Grüne Prinzeßbohnen 1 - — — —
Grüne Erblcn mit Schale 1 — — — —
Grüne Erbstn obnc Schale 1 .. — — — —

Wiesbaden , den 6. Dezember 1907.

Weißkraut . . ,
Weißkraut . .
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Blumenkohl hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . ,
Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . .
Kreise.
Artischocke . .
Rhabarber . .
Eßävfel . . .
Kochäpfel . .
Eßln men. . .
Kochbirncn . .
Quitten .
Zwetschen . . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen. Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . . .
Melonen . . .
Ananas . . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kästoiren. . . .
Walnüsse . . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben srheini
Weintrauben (südlän
Stachelbeeren . .
Johannisbeeren
Himbeeren- . .
Heidelbeeren. .
Prestelbc-'r-u
Gartenerdbeeren .
Walderdbeeren . .

4. Fiirhmarl
Aal (lebend) . . .
Hecht (leb-nd) . .
Karpfen lebend) ,

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

J6 A
50 St. — — — —
1 Kg. — 6 — 8
1 St. — 10 — 12
1 Kg. — 10 -— 12
1 St. — 20 — 26
1 Kg. — 8 — 10
1 St. — — — —
1 „ — 70 — 75
1 Kg. — 44 — 48
1 „
1 „ — —
1 St. 8 — 10
1 — 10 — 12
1 Kg. — 24 — 26
1 „ — 30 — 40
1 „
1 ,, — 44 — 50
1 „ — — — —
1 St. — — — —
1 Kg. — — — —
1 — 40 — 60
1 „ — 30 — 40
1 — 30 — 60
1 -- 20 — 25
1 „ — 50 — 60
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 ., — — — —
1 — — — —
1 ,, — — — —
1 „ — — —
1 >,
1 „ — — — —
1 _
l St. — 6 — 8
1 _ 7 _ 9
1 Kg. — 70 — 90
1 „ 1 50 2 —
1 St. — 22 — 28
1 „ — 40 — 45
1 „ 1 70 2 —
1 „ — 30 40
1 „ — 50 — 60
1 „ — 70 — 90
1 „ — — — —
^ n — 80 1 —
1 „ — — — —
1
1 ", — — —
1

1 ", — — — —
1 Ltr. — — — —

1 Kg. 3 20 3 60
1 „ 2 (0 3 —
i .. 2 — 2 60

>•)

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschell fische. .
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gcw.
Salm . . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachsforellen
Seeweißlinge (Merlans
Blauiclchcn . . . .
Heilbutt.
Steinbntt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge . . . . .
Rotzunge kLimandes)
Grüner Hering . .
Hering (gcfalzeni . .

8 . Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans . 0.5
Truthahn
Truthuhn
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Pcrlhubn .
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schnechü!ner
Fasamn . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögcl
Hasen . . .
Reh-Rucken .
Reh-Keule .
Reh-Bordcrblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirim-Vorderblatt
Rüldschw in.
Dildragout .

6 . Fleisch.
(Ladenpreis .)

Ochstnfleistb von der teilte
Ochsen,fleisch, Bauchfleisch

1 Kg
1 ..
1 it
1 ..
1 .,
1
1 „
1 ..
1
1 ..
1
1 „
1
1 ..
1 ..
1 „
1 ..
1 ..
1
1
1 ..
1
1 St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

50

— 90
50

50
30
30

Kg.

9
7
g
1
2
6 j—
3 i—
21 30

— 70
— 85

70

3 50
2 SO
4 : 50

-85
4 50

!Ü —
7 —
1 50
2 4 !
2 40
1 50

1 —

1 60
1 40

Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Breis.
J6 4 Jt, Ä
3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg- 1 20 i 40
2 — Schweinefleisch. . . . 1 „ 1 60 i 80

10 — Kalbfleisch. 1 „ 1 50 i 80— 60 Hammelfleisch . . . . 1 .. 1 80 2
7 — Schaffleisch. 1 * 1 20 1 40— — Dörrfleisch. 1 „ 1 80 2
1 20 Solperflcisch. 1 „ 1 70 1 90— 70 Schinken, rot) . . . . 1 .. 2 50 2 7t)
1 20 Speck, geräuchert . . . 1 . 1 80 2

— 80 Schweineschmalz . . . 1 1 40 1 60
10 — Nicrenfett . 1 1 — 1 10
1 40 Schwartmmaaeu, irisch . 1 „ 1 80 2
3 — Schwartenmagen,geräuchert 1 „ 2 — 2 10
5 — Bratwurst. 1 „ 1 60 1 80
1 — Fleischwurst. 1 1 50 1 66
2 80 Leber- u. Blutwurst, frisch 1 ..

1
98 1 20

2 80 Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ 60 1 80
8

40 7. Getreide , Mehl und
5
1

Brot re.
60 a) Großhandelspreise.
60 Weizen. 10 ' Kg. 22 50 23 5(— 15 Roggen. 100 „ 20 50 21 50

Gerste . . 100 20 50 21 50
Erbsen zum Kochen . 100 28 — 30
Speisebohncn . . . 100 „ 28 — 32

11
10
4

Linsen, neu . . . . 100 „ 50 _ 68
Linsen, alt . . . . 100 .. — —

50
80
60

Weizenmehl: No. 0 . 100 „ 36 — 37
No. I. 100 35 — 861 No. 11. 100 „ 34 — 35

Noggemuchl: No. 0 . 100 .. 34 — 34 50
3 50 No. I. 100 „ 31 50 32 50
3

80 b) Ladenpreise
Erüstn zum Kochen . 1 Kg. — 38 48

2 Spciscbohncn . . . 1 „ — 44 5ü
— Linsen.

Weizenmehl zur Speise
1 „ — 70 — 9-0

bereitnnq . . . . 1 „ — 36 48”
50 Roggenmehl zur Speise

3 bereitnnq . . . . 1 „ — 34 45
Gersten -raupe . . . 1 „ — 36 70

45 Gerstengrütze . . . 1 „ — 40 64
Buchweizengrütze . . 1 „ — 56

14
8
2

Hafergrütze . . . . 1 „ — 60 64
HaferflockkN. . . . 1 .. — 60 64
Java -Reis, mittl. . . 1 „ — 48 7u

60
60
70

Java -Kaffee, nutt!., ro 1 2i — 3
Java -Kaffee, mittl., gelb

1 gebr.
Speiseialz . . . .

1 *
1 „

3
20

3 60

1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „
1 Laib

— !6
48

—
!s

Rundbrot 0,5 Kg. — 16 iS
5 >1 Laib — 4?

1 70 Weiffürotl 1 Wasser,veck _ 3 3
Q1 50 1 Milchbrot . . . — 3 —

StädtttGes Akzise-Amt.
ä'iciaiioiicai'Cils(,fe:»i3 »er L. Sche !ie »dere '>chcn tzopBuqdrlukcie» ia Süu'ibatm-
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